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2. Juli. A lle Rechte vorbehalten.
Über die Wahl der Hauptabmessungen von Dampflokomotiven.
Von E, Llhob:k)', Wi on.
(FurI, etzllng zu . ' r, 21l.)
In der 'l'afel eingetragen i t somit
S l ll' 100 = O 'b~ß P, . Il J
woraus man di - Leistun g im gegebe nen Fall für ern be-
li .h igos ,j ldmlJ durch .J




Multiplizieren dcs Tafelw ertes
e rhlllt **).
durch einfac hes
tragen werden . Der Vergl eich mit Versuch en
moti vcn mit 'chmidts Ruuebkumm cr überhitzer
Übere ins timm ung.
Zur Bequ eml ichkei t im Gebrauch sind auch no~h
• cha ulinien für di Leistung aufgeno mmen. ie geben die
Leistung eine r Zwillingslokomotive (al so z w o i e I' Zylinder )
an, deren j ed er Zylinder 100 dm3 Inh alt hat. FUr vier-
zylindri lYe Lok emotiven ergeben, ie unt er derselb en Vorau s-
Heizung daher nur die halbe Leistun g. E s best ehen bekannt-
lich folgend e Hez ichunzcu für Zwill ingslok omotivcn :
d~
-t .;: . JI, . 2 .,' 1/
. lI'SJ = ~
76
wo d ill ( '1112, Jli in l'!J cm, s , der Hub. in m und I! in UlIldl' ./;:;;ek .
ge me8se ll ist . Bezeichn et man dus 11 ubv olum cn eines Zy.
linders in dm3 durch J *) so wird mit
1 d~
J =10' T ;:"




Weun nun auch dj" iibl'rwiclrclllle Zahl der bisher
'" .... .Itusgefuhrll'n Lok omotin'n ei er uesprucllene~ Gattung clllen
fJb erdl'uck \'on I:! k!J '(,II/~ im Kessel au fwed; so .kom mun
Ausn ahm en hi evon do·1I niellt a llzuselten vor (SIehe zum
Beispiel Tabelle 11 ) und werden. v~rau siehilich i,n Zul~u,nft
noch hllufiger wenl 'n. Wenn dlC 111fe.ln also g?r,lCle (~esen
I"all berUcksichti lTen. so i:t das nllt R~ck ' lCht. llU. den
Um stand ge8chch~n , Ilaß e inerse its mÖIYIlChst ' -lOle :Ter-
Such IIlllllittelbal' verwertct wel'den konnten, und an~lere~-
. I uO'esehen wcIl SIC8eit:l wurde von eine r mzelc lIIUllg a 0 ' , .
del'zeit wohl a1l1 hllutigsten unt er Zugrunde.legun~ ~b,gcn
W rtes Verwend unO' findcn dUrft en. Es schllCßt dl e~ J~do~h
ihrc "anz zu\'crl il?si fl'e Anw cndbarkeit fUr abwCJc ~e~( e
Ke' eltl r U~k~ keillcs,~egs nus. dn (J'crlH~e dic~er Geslc ts-
pllnJ-t fUr die" ahl der Darstellun lY llrt mIt bestlllllnenu war.
Wcnn lIhnli che Aufstcllullgeu bish er nicht gerade nur
bestimmle V r::.uchsergebuisse dar teil en sollten pflegte
p
lIIun gew öhnlich nicht pi nuern ein \ erhltlt ni .!- anzu-p.
geben (P• . , . Kess -hl l'uck ) ; durch lultiplikation des jc-
weili " 'n JI mit diescr Zahl 'oll le man dunn einfach dasntl:;p~cehe~d p, rh alt en , " orall ge etzt, daß der r essel-
*) Ohlle Hiicksicht nuf dio KolbOIlSIRngo; ~or ~ntsJl~.cchcnd.o
Ausflllllln L istullg wird zwockll111ßig, wio gebrllll chheh, Il1l \\ Irkungs-
grad dor ~llIsehino Itorilcksiehtigt. .
**) 1<:3 soll keinc \\'0'" bo,triU n werdon, dnß so wohl dlo aLso·
lut Gr ößo der 'l.yl inder nls an ch ihre Forll1 (7) oincn go wisso n Ein ·
fluß auf die "s pozitLe ho Ll'i-tll llg " (1.. isllln<Y der \'olulllsoinl! eil) La~en .
Inn orhnlLJ j ner Gren zeIl f!ir ~ ilJ .\ hIl105 ung ~ 1 lind d ren \ orb l1! t llJB~O
zuoinnlldor dio nn 1I0rll1nlen \ ollbahnlokollJot lven vorko mme n, ISt em
solcher Ei.;f1uß 1I11S don Yorsuchen j edoch lIitoLt nachzuwoison.
lJic Bestillllllull g m itt lcrer \V . r to von 1'1 selbs t macht
nun noch dir Keu ntni s des pr , da s bis j 'Izl umgan gcn wurde,
nöli g. Al:; .rsto Arbeit wurden zun eh t wi der d ie t.at süeh-
li ·h g ' lIIe:;l:l- n n ,,"ert zusauunen gost c llr und " rgl ich en;
di e h iro inst inu nung ist j ed och in quun titati ver Beziehung
eine weniger befriedigende. Andererseits luUI s ich ab er ei n
recht gut I' An schluß der Vcrsu ch scrgobn i " versch i idcner
Lok omoti ven uneinnnder hcrstel lun wenn die zunächs t er-
halt en en Kurven in ents prechend gCI nde rtc m Ordi uutc n-
maßstuh ull1gl'zcichnct werden *). lun ist nut tu-lieh ste ts
bestrebt, den Druck pr da : iu Anbet raeh t d -I' ge urlluch.
lieh -n Füllungon 11/111 T our nzuhl m ökonn mi ichc Maflni cht
ühcrse h rc iton zu lass n. \V enn al so trotzdem IIb I'mllßi tr
hohe R ückdr ücke biswoilon vorkomm en. '0 h t d s se inon
U rund darin . daß man a uf und -I' \Ycis - nich t di e nüti ge
«'euorllllfuchullg d urch den B1u8ap[l llrllt erz i lcn konnte.
In 'iOl.e.h 11 Fallen ist di.cl:lcr so mit st -ts verbos 'c r ung8-
b 'dllrfLlg und wohl uuch I 111 111 CI' verbos run g -fuhi g *~').
And ererscits ist abe r a uch bcsOIIII rs er sri n fl' ' I' RUck-
druck durchaus nicht immer Beweis für b"or tci lha ftes tos
Arbcitcn von 111 usehi ne und Blasrohrci Il ri chtung' H).
W -gell ihrer se hr g Unst ig n Verbrauch zahle n d ürft e al s
mu st rgUtti<rdi preußi sch o Sß-Lo ko lllutiv nnzcsehen werden
k iinn ell . An den W ert ' 11 von pr, di e ieltall . den l ndi -
katurdiagl'lllllm en VOll den Ver such fahrten di eser Lok o-
1Il0tive rgubcn, wu rrle daher fe tzch alt cn . E · se i j ed och
hClJ~ irk t, daß zur 1~I'lIlittlung d I' Kurv in für pr nur eine
g-erillgere Anzuh I "011 Diagrammen hel'llllgczog -11 w irde n
kOllllte, da \'01' all ellI ,.ienc, bei den en mit dCIll R O'l er ge-
dros 'elt war, all. sehclllen mu ßt n . Dag eO' n konntcn, wie
sehon kllrz angl'd -utet lind was 'p leI' noch " cn au er a lls-
g-efUhrt werden wird , uueh an Luk olll')liv -n mit ab -
w 'ieh IId -111 Kess 'Idmclc erhalt ne \V -l'I wenig I 'n, ZUIll
Teil bcrll<'ksiehtigt werden.
Dus praktisehe I'~rg bni s der ui heri " n Arh eil ,'Ielle n
die " i- K_u rven ill Abb. :! dal'; Il i ' wlIl'll el ~ g leichz -il i" mil
d -n ]'r-h.ul'\'en (Ab", 1 ) IIntcr ·tete lll Ver,d eich lIIit d.-n a us
Vcl'su ~hen un 111 itle.1 bar rhalte~'n /,,' W 71'1 ' 11 ing tragen
II~J(I stIlIIm 'n natllrlleh allder rSelt gcnau mit der rdinal cn-
dlffcrenz alls Abb. I lIbel'('in . Die dHrge:t IIlen \V I'l e k iinn en
Zll Ber echllungen fnl' ll eiUdlllllpfl "kollluti" cn Illit l' in fac hc l'
IJehnull g unlllitlel"lll' ,-cr\\' -nd ·t w nl en, wcnn deren Kessl'l-
uh I'(lrllek 12 J'!I ,'/'/1I 2 betri gt. n -nau gen ollllllcn g Itcll sie
nlll' tUr Lok oIllOtl'- -n mit 'chmil!t'ehe lll HHuchriihrellllb -1'-
hil zer - nbrigen 8 d rz it wohl d ie " crbr it et.'te Bauart _
kiinn nabel' wuhl lluf anll ' re Bau llrl en llil' g l -iehfalls den
Dalllpf durch ellge Rohrsehl an gen leit ell, oh n wcit ers liber-
*) Von dl'r ntlll o sJlh iiri s ch n L i n i o aus~elllos"en.
.. **) E s i hior nO'h mnl lIuf di sc hon erl\' hn t Ar h it t " a h ls
nl)(,1' don (;e~/ln btlllld und lIuf e ino iiiJl'rnus I\'ert" ollo IH-U re ALhllnd.
IlInl-( d" ssolbon Vl'l'fnsser s ("Z. d. V. d. 1." I!Jl3, .~. 1739) hing I\'io, on.
***) " . f I )- . I' ß'1) ' ) l Ot gog., 10n0ll1 ~oll1pr InllS JO/{1I111 III U nic ht dlls
1..I~rR,nm mit d 111 ~o r i ngsLo n (; gl' lId rnck, RI-o im Rlig lIleinell dll~roß Lo Di grall1l11 , Ruch di ho Lo I) IIlJlf" l'rWerIUn A' ergl' ben. ( ~ ) a l1
, ho lI11ch: ,, ~ ) i llo i l ll ll l-(e n ilhur "'orsChUIIIl'SRrheil 11" boi )' ICIII P CI' 0 I'
11. ~", nZ. d. V. d. 1." UJlI, •"'. I , ~. dio ArL it VOll 11 0 i 11 I' i ch.
I)ur . "s" hä <l licllll IInull1" knnll ehOIl mit Hil ' k k bt nuf die Illlunrt -in
1o:' (I \\,IS '-s ~I illli o ImHß nieht ulltorschreil (ln. 11 t-sO I 111 r kll'illl' s('hild licho
1I ~11I1I1ll diirftl'n ilhrigolls nUt·h nll 11I"t" "' lI i ~ ( ' h ' n Grii lldoll ni('ht \'01"
t' .lIlm!·t soill: Eill 1I!lI~OI' OS Eillgeh ul~ m.lf dio ~i i llsLig" te Dam prVf'r lt' illillg ,
dl u SI 'h nllt dOll l:ltuu rllllg" '11 hiJlieh er 11 unrt üb rh llllJlI ' rr..iche ll
I ßl, wllrdo j odoch don lI:1hll1 ol1 d lO.l'r Arl . it iihor ehr itl' n. L oi 17-
m nll hat in di 8 r WehLlln!; "i d , ho lL \" r~ llch 111; ' toll t. Sil he
zum 11 iSJliol "Organ f. d. ),'ortschriltll dos Ei niJabnw nll" I flOtl








*) Ein verwick elt er An sat z rUr die Gr üße .c (et w Is Funktion
von " n , , .) oder ein e and re ngtlnall re" Ber ücksi chtigun g nlh 'r
maß gebenden Um stände hillte veni g Zweck , da 6icb die von Fall zn
Fall doch imm erhin etwa ver llnd r licb tln bnnlicbe n Y rh h ni e
<. te.uerlln g l1SW.) docb a l lgemei n nicht ge n iig nd ha rii k·
slChtl~en la sen .
:.* ) Bei Vorbanden sein eine "schäd lich 11 }{aumes" teil t dil '
Kompression bis Z11l' Eintritt spa nnlln iu "'e is em 'i nn ei n n
gUnstigen ~'all dar; da wir dil'sen rUr dss er L(' Di rra mlll IIngl'-
nommen hpben , i t d ieseih e Vorau etzlln~ u 'h fiir d u hüh r u
Eintrill~drl1 c~ zu mach 'n , damit ~i no ge mei n> IIl ll Y r~1 i ch ~hIl8i '
~escb afle u Wird. Man kanu u8tUrl wh hen 0 gl1t in hOld u \· ll.Ilen
Kompression bis Zl1 eine m gleic h u Br uchteil de s Adm is ion druc e
voraussetzen.
Zu dem selben Ergeb ni s Führt unmitt slba r a uch clie
Betrachtung normaler Indikatordiagramme von 11 -ißda m p f-
lokornotivmaschinen mit g ute n teu erun r-sve rht ltn is 11.
deren eines für höh ere Drehzahl che mati ier t in \ bb . ;)
wiedergeg eb en ist (s ta rk a usgezogen). Di en t prcch ude
g uns tigs te R ückdruckl ini e **) f ür da in se hwäe he rc n m-
ri ssen einget ragene Di agramm mit g rüß r m Admi . sinn .
druck wäre de'/i . ni cht etwa "'('''b' . D ie mi t Ilr bc-
. ,,( a rea u b c d e u )
zClchn ete Grol~e \ l er fäh r t dah er zwar eine
"13 . " I/r p'«Vergro er ung, es , t abe r WIrklich <'" : eine u '-
I'r Pb
me ssung der Fl achen zeigt. daß di e a nge nom m .ncn Di a-
g ram me mit der obigen Angab über di Ver nd erlichkvit
vo n 1l r nicht im Wider .pr uche ste he n. Di e g le iche B -
ziehung hat d r \ e r fas er in so zahlreich en Fällen 11' ' n uge ndg~nau b~stlltigt & funden , daß ihrer Zugrundele~un r für
di e vo r li zenden Zw ecke t ts ch lich ni sh ts im W ee e steh t .
Di e beiden in Abb. 3 ve rglic h nen D iatrral1~ n e, lli
al s V er g 1e i ch s P l' () Z es s e llufge fall t w /J sn k önnt en,
legen den Gedanken nahe, daß eine ;\ nrle rung a n der
teuerun g notwendig wäre, um di i Ia ch in d ' I' ue nde r tv n
pannun tr vorteilhaft a nzupa. en. Dall elic or ':'ebl u(;, nur
se h r beschr änkt zutr effend ist, geht jed och au s Versu ch en
an eine r und der selbe n Ma ch ino bei' bloßer :\ nde r ung de
K es eld ru cke: hervor. Ja sogar im Falle in r Herab-
setzung der Admi ion s PIlUlllIII g durch D r 0 '8 I n do
Dampfes sche in t der eintretende Verlust sich mit dem
gemachten An satz zi mli ch "ichtig b rechnen zu la '. en.
p/r piS I P'
- :- - od l' 1
'
r - pr -
pr r« l'
wird. Hi erauf lieLI sich ttb r igens sc hon a us rl I' S. 30:)
macht -n Bem erkung: n nde ro rsei ts 11llt ir-h aber
recht g ute r An schluß der Versuch ergebni .·sc " rsch icd
Lokom otiven ane ina nde r h erstellen , . ,u sch ließen").
wo m it abe r
I - P l i
Ph = Ph -=-,
PI
unter PI di e (mitt ler n) . chieb erkastendrücke verstanden:
weil ab rpl == P das heißt der Ab solutwert de s 'chieber ·
ka tendruckes, a nnä he rn d dem Kes sel Ub e r druck gl eich
ist ; a uch - 71's
P'h = p' h t- 1 = (Ph+ 1) - .p.
Durchau ungerechtfertigt wäre es aber eine analoO'e
Bezi hunz als für Pr g Ult ig vorauszusetzen. Unter Ubrigens
gl eichen bU mstä nden würde dann nämlich der Dampf-
verbrauch für di e ~rbeit einheit nicht g ünstiger sein al
bei dem geringeren Kesseldruck.
[immt man aber einm al an (diese Annahme trifft
im allgemeinen ni c h t zu ) p'r sei von derselben Größe
wie pr so stellt dies dem An che in na ch den gUnstigsten
Fall dar. Abges ehen davon , daß sich dies gewöhnlich nicht
verwirklichen läßt, wäre es aber auch in der R 'gel nur
s c h c i n bar gUnstig. Es darf nllmlich nicht Ubersehen
werden daß in di es em Fall der wirkliehe Dampf~erbrauch
11' ,
pro Hub auch stärker als im Verhältnis I ='= ]I..:.
PI P.
wachsen müßte, Wir setzen daher richtiger proportionalen
(ab olute n) K ompre sienaenddruck voraus. Dann wird sicher
Tl pi pi
1 < -d- < _ 1 == _ s und die Dampfausnutzung tat~llchlich
pr PI P
gilnBti ger fUr erhö h ten Eintritt druck. • etzt man Dun noch
I ' p' )p r - X =.l!...!- (= ...! , so kann man x in j edem I\'all
pr - ;I; p. PI ' "
rechneri eh bestimmen. Ganz allgemem lllßt SICh die Aus-
saO'e machen daß :& eine ~'unktion des Füllu ng sgrad 'sb' B M I' ,der Tourenzahl und der auart von asc IIn n und
teuerung ein wird. Au ßerdem muß dem Zahlwert nach
jedenfalls 0 < ;I; < pr sein lind mit Rücksicht auf di e, tat-
sächliche Größe des letzteren (Abb, 1) etwa 0 < x < .~.
Zahlreiche ver uehsweise Berechnungen haben nun er-
gebeD daß x == 1 den 'I atsachen m ist seh r g ut entspricht,
druck von jenem, für deu die Zusa.mmenstellung entworfe!1
war sich nicht allzusehr unterschied. Analog kann mit
uns~renWerten verfahren werden. Man erhält entsprechende
Zahlen durch Multiplikation mit i;, wo p. al s K essel-
überdruck einzusetzen ist, oder, will man mit den ab soluten
h M 1 . likati . }I. + 1 liDrücken rechnen, durc . u tip I ation mit 13 ' j ure
Verschiedenbei der beiden Re sultate ist so gering, daß
innerhalb vernünftiger Grenzen beides zul ässig ist, um so
mehr als diese Berechnungsart oh neh in nur für Üb er-
schlagsrechnungen zu brauch en ist, wenn P. von 12 nur
wenig abweicht. ie setzt eigentlich tillschweigend voraus,
daß das neue Indikatordiagramm dem früheren affin ver-
wandt ist mit der Abszissenachse als Affinitätsach se und
den Ordinaten al Affinitllts trahlen: di eser Zu sam menhang
ist aber in der Reg el ni cht vorhanden , wenn er auch zu-
fällig hie und da ann ähernd be steh en mag ; in diesem Fa]]
ist dann aber eines der beiden Diagramme ungünstigur ,
11.1 es ein könnte.
Um zu einem verlä ßli ch eren Ergebnis zu gelangen ,
teilen wir die folgende berlegung an . E s handle sich
als o darum: aus den al s bekannt vorausgesetzten \Yerten pi,
bezw. pr, die der K e els pa nnung ps ents prechen, für einen
neuen - etwa z rößere n - W ert P.' ebenso möglichst
günstige Werte PI' und pr' zu find en. Was nun den Druck
beim K olbenhingang anbelangt, so genUgt es vollkommen ,
von folgendem An satz G ebrau ch zu mach en. Bezeichnet
man _Pi +pr + 1, das ist den mittleren ab s o l u te n Druck,
mit Ph, so ergibt sich
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Zum erg leich werden wir w ite r un t n ein von ' t I' a h I
in se ine r. chr ift : " Die Anatr cng ung der Darnpf' loko motiven''
beh andeltes Bei piol heranzieh en . oll t ich aber, was
nach Ga r b e und a nde re n Q uellen ni ch t ganz unwahr-
sch inli eh ist, d r durch 01'0 sseln be i unzennderter Füllung
hervorgerufen e Verlu. t al s geringer herau teil en 0 wä re
rl s k aum überrasc hen d. E s i t ja nah liegend, daß durch
da : Drosseln das Diagramm a l solch s verbe se rt wird
(1.. H. g rößere Völligkeit ). Au zum T il den g leiche n
UrUnden ..wird bei E r h i ', h u n g d . K seldruckes ohne
sons tige AndCl'ung der au s den bcigeg ibenen cha ulinien
rre .hneto (: ewinn al s 0 b Cl r c Tl' n z anz u ehen se in,
di e bei Rt a r k '1' E1'hi'lhung der )lannunO' k a um er reicht
werden wird ").
Es ist übrigen s ni cht zu ve rzcs en, daß oft schon
ger in" e Ver chi denh eiren bezw. Ver änd .rune en a n der
St eu erung bei g le ic hem I' ess ldruek m hrfaeh g rijßere
Ditrer nzen der W urmev rbrauche für d i Arb itse inhe it
hervorruf n als v rh nlt ni lIläßig b d 'u t .nd Ver chiedcn-
lu-iten des I '~intrittsdrllck 'S. Derart ige Schlüs se •ind dnh I'
im a l l g m e in n wohl her chtizt, v rdi nen be r im Einzel-
fall nur sehr bedingte Vertrau n.
\Vi derholend k önn sn wir fe tstcll en. da ß d ie Unter-
such ung b ·triebslllill.liO'cr Diagramm z izt . da l der durch
die ohcn ent wic kelte n Heziehungen O'e:cb ne Zu samm en-
Illlng' der .vcrs~hieden~n 1 cl p nn u ~O'~n nt prech enden
Wert PI 1111 ~1rttpl b I allen gebr11uehli ch en F üllungen und
[)rehzah~ 1.1 bcsteht, wenn di e bei eine r Fullung und r ou r~n·
zahl zutr itlt, wa aber t ts a nn hernd rfull i t. w nn b 10 1'
Iaschinon ab gut g It n k önnen ; di t' Kurv n behalten a uch
bei.v rschieden em .Ir ssel d r~ k i~1 gro n und ganzen ihre
typI sch e G stalt bel. I aß di e es \ erhalten bi zu eine m ge·
wiRsen Grad durch die g brl1uchlich e B uart von faschine
und ' teuel'ung tat ll~hlich bedi~lgt i8t. W re dureh planmltßig
nt I'Ruehungell l111t d m IndIkat or un eIn r nach zuw('isen .
: ?weit man einer theoreti sch en Entwicklung deo Indikator-
dl/lgl'llmmes vertrauen kann, k ünn n olehe \' I,,'uch e. wenn
:llIeh ~uf II1U~:!lmcm und z ' it ra ube nde m "rg. dafUr aber
\Il gI'WIR. m SlIln ub rz ug end ' I' durch k on trui rt Dia-
g l'lunrnB er/ptzt werden **). Di e g macht Ann ahm durch
eine zweckml1ßigerc e i n f c h e Ilnder Ann hme zu cr-
s tzen , dUrfte kaum müO'li ch ein. •' ie pr kti chen Be-
rechnung n l.U Grunde zu I g n, dUrft d h ' r kaum ein em
bel' ehtigten Bedenken untcdieg en .
Von 12 kgfcm2 abw 'ieh nd r e !drUcke ind daher
im Bedarfsfall bellu m auf folg' nd e rt l.U b rUck ichti,yell.
Am eillfachst 'n ist es ein n Reduktiun zirkel luf da . Ver-
h Itni s d rb id en Ke se Iu b r drUck inzu . t 11 n und die
I~ntwieklung der 0' su chten" 1'1 von P, in d l' ',"eise
vorzunehm n, daß man die Ordinat n der I"urvcll der
(,be ren •'c ha r von iner um 1 l'gfc I (in Abb. 1 di .. um
1 C/II unter der Uml'l1ndung ge ze ich m·t b , olutc l T ulld ruek -
linie) unter der lllmOl~phIlri. eh en Linie li t nd en era de n
a!)gr ift und b nso in ine n U' "' iO'ur int r' 0'1* *). Di p
I uI'ven fUr pr (untere ch 1') W rd cn mit der O' leic he n Ein-
stellung des R dukti on zirk Is vom untl'ren Rand der
Figur au s geme.. en (a tmo. ph llri eh Li ni ) und uch von
dies l' Lini e aus in dc'r neu n Fi ur inzu ra O' n ein . Di
Ditr renz . tl'llt dann diR n u 1); d 1', mit Hilfe de sRen
dann /ludi \ ·jpc! r di L i.tung.kurvpn entwipk It w fll en
ki'trlllen.
,I d nfall s kOnn n di e in Abb. 1 und:! darge. teilten
Kurv>n aIR durehuu. c h n r a k tel' i ti , (' h fUr chnell -
* 1 Wn~h.en dor D Inpll II i ' kl'it ,. rlu t u. . m.
*) • eh l\ 10, "ZII r Dynllmik oor I> IIIpf trornung in ,Ier I"olben·
dnmpfmn ehin ." nZ, d. V. d. l.u 1906.
* *) Im Fnll 1.(1' nderten . I' h i b l' r k te n druekes im Ver·
hlltni dl'r b ßolut u :(:.hi h rkn ndril k . Auderllng n
vou 1)r (ZUlII lIoispi I dur~h \ndllJ'un ' '' n 1m 111 11 rohr ppnr 1 lll'rVilr
l rufou) hooiuflussoll orfuhrllu 'sgom ß d.1I Itl iul r u Druck h im
linK ng ni..ht /Ilprklil'll .
fahrende Lokom otiven gelten . Im übrigen sollen bei
Probefahrten der neu est en AusfUhrungen der preußischen
•'ta ats ba hne n bei g le iche n F üllu ng sgraden noch etwas höhere
W erte von Pi erlang t worden sein, wa s zum Teil uuf
Verbesserungen an den teuerteilen zurückzuführen ist" ),
Die hier gem achten Angaben werden hieven natürlich
ni cht beruhrt.
Was di e ents prechenden 'Verte für im allgemeinen
lan g sam fahrende L ok om otiven (ausgesprochene G üterzugs-
lokom otiven ) a nbe la ng t, so best eht ein nennenswerter Unter-
schied bei den haupts ächli ch in Betracht k ommenden g e-
ringen mdrehung zahlen ni cht. Dagegen ist für wachsende
T ourenzahl der Druck abfall meist e t w as stä rker . als in
den Abb. 1 und 2 angegeben , womit dann au ch ein~ etwas
ungUnsti gere D ampfausnutzung, nam entlich bei kleineren
F üllungen verbunden ist. 0 bedeutend wie an .J: aß-
dampfmaschinen fall en di e bez üglichen Unterschiede indes
nicht aus. (Schluß folgt.)
Bemerkungen zum Elektri zitätsgesetz-Entwurf.
Vort rag, gr-halten in der Voll versnm mlung am 6. Februar In);;
vo n D r, 1I 1\ 1I~ f. Zilllllll'r lllll llll.
11'11 hnh .. g('fIl " ,Ir-r I rounrlli ch en E inl adune d l'~ Ü~l l'rr. In gr-uiour-
u nd ,\ I'..h iu-kt r-n . " "I'l' ill~ Fol ,1' ge l..i. t r-t, heut e in Ihrem Kreis "inigp
\\·orl., ül« r di-n Elektr izitiib gl' etzr-n twurf ZII spr .chr-n. d"n di« ii"ll' l"
n-iehischr- Regierung im Vorjahr dr-n wirtschaftlichen Korporationen
zur IlPgutaehtuug überga b. Denn ge rade der Techniker ist berufen. über
dil'. "U ~o wicht igr-n f:egen"tand . ein Vot um abzugeben. I t doch der vor -
lit'gl'IHI<' Eutwurf v(ll'llehmli ~h l'in(' t l' .. h n i sc h e Materie. so daß es
iu er~ter Lini., ~l\ ehe dl'r tl'ehni."heu Korporat ionen i' t. sich ein lrleil
üh"r die bczüglielll'n Vor,,~h) äge der Hegil'rung ZII bildl'n und zum " 0 1'·
lieg('lIlhou EInhornt . 't"lI11ng ZII nl'hlllcn.. 'ehon der "·ame des Gl'setz·
I'ntwurfe: .. (: l'~e t z ,'om. . . .. betrl'fTl'nd dn \\rl'gl'reeht und andere & .
stimmungelt für ~Iektri"ehe AnlngUl." deutl't an. daß es sich hier um eiu
(:ehil't hIIlHh'lt. d.'""en Pll<" ~ i n~he"onden' dem Techniker oblipgt. Dit·
KOllzeptiou und dpr Baul'1pktri:eher Anlagl'u fallcn in dcn 'Vi rkung~k rc is
de.· TI'l'hnikl'r.. er i"t daher am Iwrllfenstcn ZII urteilen. ob die Regh"
IIIcuti,'rllng. welch" die Hegi.'rung hinsid ltlieh der Anlagl' und de Buu '
elt·ktI'isrlwr I...it lIugelt ,'ef8l1 eht. mit d..n "lledi i rf ll i s~cn der Praxis iu
Einklang ZII hring"n i~t. Der 'I'l'ehnikl'r \"I'rmugzu ('rm ' "en, ob es möglich
i. t daß d.'r l ·nt.'rlwhllll'r l'iuer e1ektri"dlen Anlage sieh \'on allem Anfang
I1 n' dl'n l'inengendl'n " orsehriften b~lIgt, in welt'he die Hcgierllug elt'k·
trisl'lHl llnternehmung•.n einzwängen zu 801ll'n glaubt, um derart. dip
wirt"l'haft. polit isdlp i'uprematil' de .~ taa te_ auf di em Gf'biet. sicher·
zURt.·llen.
B(', or deI' Kuufm nn ein!' R.'ntabilitiits1wrl'chnung vornimmt.
I'h.. d.'r ,Juri"t di., g""..rzlich,'n " ofl;<hriftl'n h"ranzil'ht. ~ I m nil' Idee d~ '
Baul' ..illl'r .,I..ktr ischl'n Anlnge in dns gepignde g('S ·tzhclll' Gewl1nd 7.U
kl"id"n. mull dpr Tel'hnikl'r prüfen, oh das Projekt. das er in k,ühne~u
. . . I I I' 'lOC'}ll)ftl'n ,\l'r Ulodernl'n 'l cphmk
, chwung kon7.lplprt un( « On ·,rrunge) . . T •
angf'l'llllt hat . illl BahnH'n dl'r bl' t~hl'll(h'n g ·-ptzhehl'n , ~rml'n \ c~ .
wirkli..ht wnd('n knnn. I",zw. ob dipsl' •'ofllwn pln...ti ph gl'llUg IIld. um dll'
iib"rfiihnlllg d... I'rojl'kll·.• in di.· 'Virklil'hkeit zu. erlllöglirhCl~. .
Au~ di•."..n I:ründl'n "fl;dwint .., nur nntürllch. wenn SIch eIn!'
t,.•'lmisl'he Korporation Ihrp H nge: ans..hickt. dl'n vorliegenden Elek.
trizi liit~g(" 1'1 1..'nt \\urf ein I' kritischpn \\ 'ürdigung zu untct'liehl'n. Man
wl'nd(' nicht pin. daß di.. Krieg"zl'it . iph firr cin olchl' Beginnen nicht
l'ign,'. d.'nn gr'rnd., d.'r g..gpnwiirtige Z~itpunkt . wo die Ausführung
'l.nhln.il'hpr 1"'l'pit: \·..rfuBt ..,· I'rnj.'kt " nu... ver"ehil'dplll'n .riindl'n ruh..n
llIuß. , 0 u l~" ..in!' ..rl \IUn pue , [uß. fur den Prnktiker eing(·tret..n ist.
er I'II/'int dazll ang,·tnn. in nlhiger und >'II phlichl'r "·ei~o jenl' 13<' "tim·
llIung..n zu üb('l'prüfl'n. di ' in Zukunft für dio Entwieklung un,"cres EI~k.
trizit"t w".en. riehtungg.'b<')1I1 .ein. ollen. Die e enwärtige Zeit bewCll't
un. d"utli l'h. duß gl" ß., ent rlR unl!'",.ündpn b<'gangt'n wuftll'n, ind"m
'l.nhlr,' ieho nll ~hauwiirdig., "ru. l'rkriift unVl'n" ~rtet bli,'ben, , 0 daß vit'll'
.) Kolhou chieher mit. c h m ~ I e n fe der nd I' n Hi~gen ; .dio
hior j{ellln.·hton Angaben hezleh.en 61C~ dagegen DU! solcho 1~lt hrelt !I
oiu~o chlitrenl'n Ringeu. in gehelztl'r !lü<,hse 11ml Kolbensdllebol' nut
h re i tl' u fedorndon HlIlgeu • c h rn I d t eher Bauart.
~o ZEIT
, ·tofTe. di .. im j..tzig..n Zeitpunkt dring"llll h..n ötigt werden. 11111' mi t Auf-
wendung von groß{'r Arbeit und t:eld"pfl'rn produzi..rt w..rd..n k önm-n,
weil nicht chon "..it lang..m in Vnra us..icht gpwi~"cr Eventualitiitpn
zielbewußt und systr-mat isch darun gegangen wurde den H..i..h t um
unser .. Vaterlandes an großen " ' Il"s..rkriif tr-n rationell zu verwr-rtr-n,
E . ist als sicher anzunehmen. daß di« Edah rllng"n, d i.. in di.-" ..r
H in icht jl'lzt gomneht werden, nar-h \rip. l<-r keh r fri"llliehpr \ 'prh iilt nis ..p
einen gewllltigpn Ansporn bild..n w ..rden, um dem Ausbau uns..rr-r " ' a ....pr-
kriif't« e-inen neuen I m puls 7.U v ..rh-ilu-n . un d d il' Bl'~t('('ll\Inge n unst'n'"
..""a~. r-rwirt. ohaltsv..rbnnrh-..· • nar-h größtm öglicher AURni"a tzu ng un"pn'r
" "a . ""rläufl' worden d a n n gewiß erh öh te Ak t unlit iit gewlm -en .
E" i"t Iw{'h an ,1<'1' Z..it, d a ß sieh dips.. T pnd l'n zl'n in un"l'rl'r H l'imal
ba hnhn'dwn, Ul'nn, laut H . 4 d,'" " Öst l'IT, \Va"sprk ra ftk at n"ll' rs " , d ,'r
bi ~l\l'r za, 2i,;4 km dl'r \ra"spr lii ufp stati" t is..h l'da ßt, si nd in l1<-n Alp"n
un, l ih r..n Au"liiufpm nur (l'ßfl. in Bijllln en i' ti, in Ua lizil'n :\ und in lJal .
IIInt il'n 15' "" dl'r vl'rfi"agban'n Brut to.\ Va""l'rkriiftl' a usgp lJl\lIt. , 'oeh
vl'rfi'lgha r und unve!'wcrtpt ~in,1 i"al '('r I Mil\. 1'8, lJip"e.. Ergphn is i"t
g"wiß h,·",·hiimp/l(l. w..nnman ditO einsehliigig..n \ 'prh iilt n issp in d", · l-:d l\\'l.iz
in B..tnwht zieht. Di.·..l' ha t auf d ..n Fl iieh ' -Ilnll llll h"zogen d ip H üeh st7.llhl
au au , nut7.hlln·n P[' . . "im m t man d i.. stiindig" allsnutzban' ~I i u illlal _
1l'istungnllrrnit 1 1 ~ ~[j Il .I', ' a n , . o " rg i b t d i ,," :\ ti P. perQuadratki lo lll..tp r
g"g"n 1.; hi .. 2.; p, in dl'n ÖSll'IT..iehiseh"n Alpenliindprn. Die"l's V" r.
hiiltni. i ·t nodlungünstig,·r. \\'l·ilnaeh ,!t'r nl·u.·..t<-n Sdliitzung dip s tändige
au .nutzban· ~I i n i mallc i . tung dl'r Sc-ll\\'"iz 2 bis 21~ ~I il \. P. ' bl'trägt,
• "aph d"r ,' ..II\\'l·izeri . chpn Fabrik". tati"tik waren ~{'hon End ,' 1!l11 10" "
11<·1' au, bnuwiirdigpn ~Iinimal-P. ' lIufg..llaut. E" i.t III~o in d i"sl'rn B..lang
vil'1<-.. gut zu maehpn. wa bisher bei I;ns \'( 'r"iillmt wllrdl', " ' i r kiinn"n ".
nur Ll'griißen. w{'nn der Ö.tl'rl'. Tng" n il'u l" und .\rchitektl·n- \ 'e('('in .1<-n
jetzig"n Zl' it p llnk t wahrnimmt. um kiinftig(' ~liigl i ('hk l' i t l-n \'nr·zulJl'I~'itpn.
i llll"m "I' g..nul.· jetzt ,las I'I'o h l" m d" l' Iw gplung d es ii, tl'ITeiehisl'\ll'n
E1,·ktrizitäbwI· en, 70111' D isk ll. si on . tl'lIt.
. ·.·it langl'm hört man klagl·n . ,laß die ösll'r\'('ichischc Eh'k t rizit iit s .
TI.ld u..tril'. nicht vorwärt .. kommen kllnn lin d nic ht jen.· Entwick lung
mmmt. dIP d"m .\ufwand an .\r1Jl'it. ~liih. · lin d I' api ta l auf d ipspm ( :ehi ,.te
ent. prpe\ll'n wiirdp..\ 1I1·in so oft (h ·1' '1't·I'\llIi k ..1' pi n gI'Oßziigig"R I'roj..kt
konzil'i"rt hat und hoffpn zu k ijn n, 'n glauh t. seim' Td" e se lm· it .. d", ' V"r-
wirk li('hnng zu . so stiißt ..I' sich j{'de"ma l d llran . daß die W pgdl'..illl .it fii r
die ..Iektl'ischpn Lt"it ung l'n \'('mlm nwlt i"t. D"r Besitz..1'pinl'l' Li eg('n s"haft.
iih ..l· \\ekhe di .. (·I{'ktri"..h.. Leit un g g" h'g t we rtl pn mul.\ , v'· l'weig" ,·t tI..n
Durc hzug . \,i ..lfach. nm si{'h s"in,· , piit .. ('(· Zust imm nn g h i('zu lt·U..I· " I'.
kauf,-n 1.11 la . 'I'n , vielfa('h auch IIU. IInd"('('n B"\\'e 'g l'linde n. Ih'r T el'hniker
· il'ht ~i{'h vor dip \ r a hl gestellt. l'nt\\'l'dl'l' mat l' r iel\ e Opfl' r zu h l'i n~en.
11mdie F iih n lllg dl'r Lpit ung zu "ip h"rn od"r nb"r ei ne a ndl'\'(·. w..nn aU" h
ungiin t ig,.\'(· lind längl'rp T ra sse zu wähl,·n. ~ofel'f1c dips tl'eh ni ..ch miigl ir-h
ist. .\b..r auch im Ictztl'l'l'n Fa ll p l'rlll'iseht "ilw HoldII' \ 'er! eg l ng d l' r
L,' it ung g"wiihnlieh b{'dput"l1llp OpfN an (:l'ltI. (:enwintl"n und P rivat ,.
wl'tteifel'll fill1nli ..h dllrin. pilll'n 11011l'n T r ih ut \'om Projl'kt ant . 'n "i n.. r
..I"ktri,eh,·n L{·it ung zu .. r!ll·h ..n. IJil' kostspi ..lig..n \ '. 'r t riig ... tl i.. d ..ral't
mit d"n t:rnndpigl'ntüm,,1'11 g" ..h lo.. ·" n w..rd,-n mii ..""n , I)(·..in llll,,, ..n di"
H,'ntnoilität {'in"r .·Iektri. d\('n .\nlag'· in ho h..m .\laß und ". i" t k lar. da l.\
· ich d.·1' T,·ehnik"... ,·it j,·h..r danaeh .dlllt , ditO 1"... ein zu 11I'l·..h..n . in
wl'kill ' da \ri,I" l'l't rel" 'n einz..lrwr ( :l'IInd L,,"it z,r . "in Proj" k t l'inzll.
z\\iing..n ·u..ht.
Dip. ·t ra ßpn lJl'n ii t z llng. \',·rtJ"iigl'. dip hi ..h"r mit d " n , ·traUl'n \'l'r.
w !tun '. kiirl'l'l1\ gl"phlo"""n \\'"rd.-n mnßt"n. I'iillmtl'n di (''' l'n Fakt orl'n
und in ol'sol1ll"rl' d ..n Cl'ml'il1ll<-n mannigfaltigl' H"c h t .. "i n. z. B. d itO
G"lwhmigung dpr . ·t ro m ta r if.·. L'1"'n\'llPhllng (\pI' Cl'. t ion d ps l 'nt" r,
Ill'hull'n,. ditO Einlihmg. B"\'orzugllng (h·s ii fT" nt lidll' n I-: t ro IllL"da Ji •.,
und (:l'winnLe!t'iligllng, I m IIllgl'ml'i l\('n ka un kll nsta ti " l't \\·"rd'· n. d aß
vi,·11' P ro j..kt{' zur E rr ieh t ung p riva ter El .·kt ri z it ii t. \\'I'rk l' a n dl'n li lw l"
spannt"11 Fonh-rungpn d"r ( :rund bt' \'(" 'ht igt l'n Sl'lll·i t ,' r ten .
lJ ic Ell'ktriziliits- In dl'st l'il' ruf t tlahN in Üs!l 'ITl' idl Rl' it lang"nl
n:ll'h d('l' " \ ·gd rpil ll' it. Die \{pg il' l'Ilng hegrpift d ips,'" Bpg..h ('(·n \'ollkonlllll'n.
,la ja audl . ie bl'i Flihrung ihr"r Tpl..gr.' phe n!t·itung"n a nn lng" n :-;ehw il'rig.
k.·iten bl'g,·gnd. Vic H..gi.·rung b"ging IIb"r lll'n '··..hl l'l' . z wis d ll'n ti PI 1
Ik d ii rf n i ' .'n dl'r , 'tnrk- und. ·Ch wllc h. l ro m -[nd lls t r il' nich t ZII (li fT,,\'(·n .
zip('('n, und nwint .., daß da.. c:..bil't d.'s privatpn EI..kt r iz it iit sw......n.. idl
\'om . IlImlpunkt aus regeln la 'I'. d{'r für die. ' t nn t "v('/'wa !t ung zur Lii. ung
ihr.·.. 1 ~ " c1 li dn i ,, (" nach Ill'qn"nll'r F lih l'u ng nlll Sc hwa..h"t ro ll\ ·T.. II'_
graphenleitungen maßg{·bend i 't, I n fo lg ..dc. ..en tind pn wir, d a ß d"r
(: {'sdz('ntwurf. rl..u di« I{egi ..nlllg im .Inhn- I. Hf> wfolg. · zah l r.. i..her
Pe t it ionen sc-itv ns der Hnndr -l-kamnn-ru so wi« tI,·. damn ligr-u .\ (,g,'o ll !nl'l,·n
und nunmehrigen ~Iitgli, d .. d ..~ Hl 'rrt 'nhal l"" " 1>1', 1-: .' n .. I' im Pa rl n -
nu-nu- ..inbravht .., «in T pI., g I' ap h I' n w r- g I' g " I' t z dar teilt.
tle""pn . ' t r uk t l I' auch tI..n "piit<-n'n Entw ürfen .!t ·r 1{ " ~ i"f'\lIIg uuhn f tvt ,
so dnß s ie nllr- nicht di-n K (' I' n d ..ss r-n .. rfaßt r-n, wn, di .. pri v nt c E!l-k -
t rizi t iitx- Indusf ri .. w ü n : « h t unrl h r a u c h t.
.h- tiefr -r . ich 1)(·1' dio ({"gi"l'Il11g mit d ..r Fmg(' b..Iußtr-. (Ic-. to
weiter ..ntfcmu- si« si ..h vom All" g an g Jlu n k t , h.. i d ..m ih re \11"
mühungr-n anheb..n ..ollt ..n, intl ..m rh-r •'rh wcrp unkt ni r-ht mr-hr uuf (Iip
\ Vegd r..iheit gplpgt wurrlr-, "ontl.. 1'11 auf ..in gnuze.• ·yst ..m von B.· ·t im-
muugen. mit dem man .. illl' 1)I'.ontl.'n· Auf "i ..ht Illul H o llt' i t d,·" Staat,·~
nuf d"m C:"bil'l .. de" EI..ktrizitiil",\·,· "' ns zn s..haffl-n hofTt. .' i I' h t die
E n t wick lung (1<-1' privaten EI..kt rizit iit", lndust ri,· wird nH'h,' als ,!il' H nu p t .
aufgnb.. IIng""l'hl'n , sllndpm dns Ik s t n ·b,·n . dl' m Sta It .. inl'n mi jglil'hst
g l'o ßl'n Ei n f 1 11 13 nllf l!i .. S..harrllng IlIHI tll'n Hpt rip(, \,on ..I..kt ri ..ch,'n
ln t l' l'I1eh rnllngen 7011 ..i..lw rn . Mit w(·kIH'Il1 • 'am"n au..h imnH'r mlln tli.· ...•
'I' pnclen z..n cl\'!' ({..!!i.. ,·nng hpz ..iphlll·n mag. Tat"ul' lll' (,I..i (,t. tlaß Hit' ni ..ht
daJ1l1l'h angetnn ~ind. c1i.. En t \\ i..k lung tI"r h..imis"h..n I,:!t·k l rizit iit~ ­
I IHh ,. trip 1.11 fiin l..l'I1. E "I'. dll·int ilTatiolll·\I ...in, ·r Ind ll. tri.·. dit O"i"h
no ..h in ,!t'1' ,Jug l'ncl ihn'l' Entwipklung 1,,·tiIHIt·t, \ on VlllllI .I,,·r..in dur"h
komplizipl'lt· ({" !W1n d ..n At"m zu 1"·n ..hn1l'n, an. tatt ".. i. h zu r . \ lIfga b..
zu nll11'hl'n. ,i.· von-rst pI. tark"n 7.U la""l'n. Ersl dann \\ "1'1' d ..r Z.·i t punkt
g..geben , nötig..nfllll" IIns Itt'g lpm" n t il'n'n 7011 ,lt 'nk"n.
I>il' privat .. EIt·ktl'izitiil~ , lnclu . tri .. hat du .. ~lißn·rh iil1ni . 70\\ isl'111 n
ihn'rn "'o l1<'n und cll'n .\ktiOl1l'n d, 'r \{"gi"/'IIng tl'll< l·mpfund..n uml tlnllt'r
mit \'olll'll1 \ ' I·r b« la ..ht d"n ({uf nal'h ,1..1' " ""g pfl'l' ih l' i t , lt .t. 11 m laull'. ll'n
prhohen. Dip 1' I'i\' a t in. l ust r ip '"~ hwallkte lang", ob . ie filr ihn' Lpitllng"n
(,1013 {'in " ' I'g..b,·nützung. n-l'ht ude r a\./'r .·in EXl'mpriati ' U"l't., ht \'{·r -
langl'n "ollt" . • '{'hl ipßliph ('ut"ehi"r! si.· si ..h für "rstpn' . w..il di p Expnl'
priation tl'urpr i"t al. ..in hloß,·, B..niltzl ng>n·dlt. .\u,·h flir d ..n Staat
ist alls d,'nspll)('n ( :r iin rll'n da \rpgl·hr·n iHzu ng. r..eht wie ht il!' I' al d,,'
E n t l' ig n u ng" rp{'h t . ull1~onwhl'. a l.. pin a usg..11I'{'itpt ... 1.,·itllnj!Hll'tz ja in
fort wiihn·IHlp.. Anclenlllg (,('gl'i /T"11 i. t I nd dl'll1wfolgp cli.. Entl'ignllng
nil·ht nur ko ..t. pil'1i~, sontl. ·l'f1 au{'h t"/' hni~{'h iillß,'1. I komplizil'rt \\ " 1'( '.
I>i.· Priva tillll llst r i.. \' prlnng t tlah..r fn'i .. I...itung..bllllll in d"m ,· inn . ,lnß
d ..n Bl's it z" rn ,!t'r t :r und. 1ii..kr·, frh"r Wl'!"!II' ihn' Ll' i t u ng" n W·It·g t w"rd, ·n
m li ~s..n , tI i .. gl' S I' I 7. I i {' h b .. f 0 h I I' n 1'. da 11 ,. I' n tI " IJ 11 I cl u n g
.' I .. k tri s l' h er L I' i t 11 n g l' n 11 u f I' I' 1{' , I w I' I' d... F ii ' l mlln
70 11 , li"~"1l1 \Vllnsph no ..h tla .. \ 'erla ng" n nach .. in, ·m mo d.'nu'n \ " 'I'(.,h l't·n
fü r d i.. C"I1l'hmigung uncl K oll a ud i" l'llng ell'klri 1'11..1' .\nlngen hinzII,
so k('nnt ma n die " anli na lfo nll' l'ung" n dl'r pl'i\at ..n EI..ktrizit iit. - Ind u-
s i ri.·. Die wirts haft lil' h..n K o r p0 l'I\t iOIll'n hah..n d ..nn allph c1pr ,' t aa t",
Vl'l'wa ltullg "tl't .. dring"nd ans H l' l'z g,'I!-,t. tli,· Ent \\ ieklllnJ!: tipI' Elt·k ·
trizitiits- [ndll"ll'i,' w fiird ..rn, rlagegl'n alu'r iiuß.·rst .. \ '01'. i..ht b"7.lij.(lil'h
E ing r i /Tl' in cli(· Fn'i Ill'it dip, " . Zw.·ig,·. cl.. r \ 'lli k. wi I't. ..h .lft w Lp<.(,a,·htl'll .
Dip Tat"'1I'I...n b.·wei . "11 . d.1ß j"np I{..e h t hatt"n, <Li, · . jl'h <11rallf
(,,'s{'hrilnktl'n , 1\lI I' "0 w,·nig.. ""lI n~..lll· zu formuli,·n ·n . I>" nn c1i .. En,lution.
wl'!l'!II' ditO F ra ' l' in d,·1' \\ i.. ,·n . "haftlidll'n I li. ku ion nllhm. j!1'lI\'iti .. rl'·
zllm ,· ta lll. monopol und .!i,' privat .. In <1 u. tri,· . a h \ 01' 11' • daß. w,'nn
di,·~..n T pn(!l-Il7.l'n nidll "in 11 ,It g..(,ot ..n w.·nlt·. IIlcl"1JI VOI'I'I ' t d,l' fr,·i ..
I " ' i t ll ng~r"l' h t . tatl ,i"l't und a\l,· ancl ..n ·n Fr.l l!..n zllrill'kgt' lt.llt ,uld,·n.
Hit· si{'h plützli ..h ein( '1JI " 'li.t .. iu, n!!end,·1' 1'.. lilJllnln', n W·g"lllll., 'r -
g,,"!t'lIt s ..lwn w..nl.·.
E~ i. t klar. dllß in IIn "n'r Z" it . Wo 11,,1' , ' t aa t ,. 11 . .. i111'\'I.m, hll1. t"
.\ufga lJl' b{'tral ·ht"t. , 'ozia lpolitik 1.11 In·il,·n und ull,' Erl'lll1~"11 ..hafte·1I
,kr nW(It'l'I11'n T ,,{'hn ik dl' l' Allgl'lIl1'in lll 'it 7.ugiinlo(li, h 7011 lI1a,·lwn. di"
..ngt' na lllltl'n staat. soziuli t i~dlt'n Id "('n HIICh \ 01' 11"111 (, ,,b i,,1 d,· Ekk ,
tl' i z i l iit ~w", pns n idl t stl-h,'n h l..il,,'n. E. i. t nl'!'r "in g ....U,.1' [ ' lIt ,·r. ,'bi, d .
0 1> n lllli d ell1 .· taat "i n g"Wi"H'S ~I i t b l' ti ul ll1l1ng. I"l'ht hili. it-h t li"h d"r
F,·"t .." Izung d " j' '(' al' if" IIn t"r ga nz 1>" I i111 lI1tl'n \ 'o rull. "I'lzun!!"n .. inl'ii IIml.
" dl' 1' 0 1> lI1an l'i n s<'1lrank"n lo",· . \' ont l'"ll rel'!l t d,·1' , 'Iunt \,('I'Waltllnj.( d"n
l' IPk tl' i..eh" n ITn t" l'IlI' llIllldl lo(" n gt'g"nlihpl' . t a l lli,·I'!. En t. ,llI' id ,,1 lI1an
s i('h fü r "i n,· \\'il't ' l ha f t. pol it ik ullf d "111 f :"hi..t(· IIp EI..ktrizit ',t w''',·n,.
wn di " 1·'01'/11 c1,,1' 1('·lIli. l'h t . \\ irt ehaft lid wlI l'ntl' I·IIt·hll1l n!( dOlllini,·rl.
sn is t l''' na tii l'lil' h , c1 I1 ß . il'h d,,1' ütT"ntli"h-rl'pht lil'!H' Fnk t o r. d"r 1111 .. in, '1'
so ldll'n ( :l'nll' ill sdluft tl'ilnirnmt ...i11l'1I gl'\\ i, 'l'n EintluU nuf di" f : •• t iOIl
d,· . 1' lIt l' l'Ill'hlll,·n..•11'0 in pr . t.,1' Lini .. Huf di.· Ta l' i ff ra~, · , i, h"1 1. 1l.•flll' nl ...r
hnt du. Pl' i\' llt ka p il .II, d ., IIn c1i,· f'r A 07.iution pHr t i7.ipi,·r t . d"11 Vort<-i\.
d a U lkr Pa rt ner . d" \11 o/T'·nllid"rt·"htlil!1l I ChilI' Iklt I ZUk"lIl1l1t. du
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Unl cn1 chml',(dureh . ei ne n he ouderon Ei nfluß f ördert, ind 111 Cl' ihm
Erl ei l'hlenlllgpn in d er Legung der T m sse, hinsich tlieh der tl'l' lmisehe n
Durchführung d ,,'l Proj ektes so w ie vielleicht nuch 1I0l'h finan zielle Bl' ·
g i'I/Ull igulIge n , wie Stcuororl eicht crnngcu. ::'uhvf' n l iu nl' n, Zinsen -
garantio UR\\'., sichert, I':H wäro dies oino Gl' lIIl'i nH(' ha fl, d ie a uf d a ' beider
sl' il ig(' Intorosso B"dll eht ni 111 mt ,
1·;iJlfl so lche wech scl soit ige Unl l' n<tiil 1.llng ha I a hcr unse r jii ngsl" r
E!t·ktrizitiiI H.(; f'.·.. l zcntwurf ni e h tim .\ ug .., ('1' giht d er privnten E!t·k ,
trizit iil. - Ind ust r ie lediglich e in vollkommen un hrauchbares L.. it ung. 11'..ht
und vindlzk-rt 1IIIf(PI1·I. c its dCIII •' Iaat nl Enl gl'l t I ür d ies » vermeint lieh e
(: ".·.·IIf·nk r-inon li cf ('in Rl'hncidl'llfIcn E influ ß au] di e wirtscha fflieh e
( :('hanlllg der b t n -flr-ndr-n Unt crm-lunung. D..I' •' tllnt k önnt o se ine n
Zweck, di e Vort eil« der modernon Elekt ro t .hnik den b reiten MaSRf'n
I.ugiing li,·h 1.11 IIIII"h"n, viel h('s.',·r dadu rch erreichen. dnß ,' 1' die Ent .
wicklung d"l' privntr-u EIf'ktri zil iit s .Indllstric Iördort . d enn d ann hringt
('S ,!t 'r f1'''i, \V"t t howerh d"r \'('l'sl 'hiedclll'n Un to rne lun ungr-u mit s ich ,
da U ,,!t'klri A( 'h o EIIPl'gi e ,Il'n I' ons u nll' n tcn z u ra t ionf' II"1I Prl'i sen
und B"dingllnW'n 1.111' Yprfiigun ' gl'slt' lIt w i rcl. I'o ll l<'n si.· h a h" r t rol z(lcm
gc w i",,,, Au swiil'h..e zl'ig" n, I\'a bi ohel' a ll('l' n idlt d ,,1' FilII wa r, .0 hat ('S
d, ·1' I'taat no('h illlnH'1' in d,'r H llnd, I'e ,·h IlI l'i nl.llg rei f,·n. \0: ' ..oll jf'dol' h
1I1111('dingt v"nni"d"n lI'"rdl'n , d aU hie r d,'1' IIl11 g"keh rh ' " '('g bdl1't el\
\\1'1'11,·, i nd III d"I' ~t ll at d amit IInfiingt . zu ...·gl" m.·nti,·1 'n, he \'or noeh
da :< Ohj,·kt. d"l11 di( ' F iil. orgo d l's :-'t.1I t l'. gl' ltl'n 1'<.11, ..0 l' 'c h t I..b,·ns.
[.ihig geword,," i t.
Etwns IIlIdcrl':< \\ iil'l\ (~. \\I 'lIn (If'1' • ' t a~ l t l,,·i. pil'I 'w l' isl' d ie . \ hRil'h t
hiitl", in sys t em ll l i~..lu·r ' V..iso di n EI..klri ~i (·rllll~ d ..r ~a n/,('n MOnlll'l'hi o
vormh('r"it"II, iilllllil'h wil' di ..:< Illg. B u (' h I,· i t 11" I' ill ,'alzh lll'g fiir di c
•\ Ip,·n lii llfll' l· VO l,:<"'llug, B">ltiilldo "ill Ro!<- Iw r C" II" ra h pI. orgllll gsplllll d" H
Land 'A mit "1,,kII'i R..h(·r I"mft IIl1d li"ße " il'h di e Hegi erllng a llg.' h·gl' lI
~..ill . di e privnf o E(pktrizit i'tR·llldustrie ill di e Lage zu v..n<ctZl' lI, n lwh
di"Hl'r f:l'unclid"o plalllll iißig di e vnrhalldl'lIl'n " 'n H" rkriif'" a u. zu ha ul'lI
1I11r1 IIlwh IIl1d nlwh di e l'inz('Irll'lI (: ehiclo' d l'r . [oll a rl'!lie m it P!('ktriRl 'Il('r
EJH'l'gi(· 1.11 \ "r"ol'gell, 1'0 kiilllll .. 1IIlln a ll..h Il' \\ i. .. \ "orh..Iwlt .. mit ill d en
I' allf n..hllwlI. di, ' d"r •'tnat al. Alln' "'1' un(I L.·il l'r cl,·.. P ro j..kt (·s illl
IlIt" n ',' '•. d('r Allgl'lII('illllf·it IIIRl·ht. All e in \ on di l'. Cl' Idl'(, IInt, rs l'l ll·idl'l
Ri" h ,kr in H"do Hl<-he JHIo ElltWllrf griilldlil'1u t und mit hili " n tfi ill t a ll' h
j,,!~lil'll('r Vonvand fiir dl'fl :-;tfUlt. s i"' l ein w"it rci clll' n<!,·.. E illgri ITsl'l.'eht
in da s <:('hi('1 d" A pl'ivnt l'lI J.;h'kfrizit iiI RW( ('11 \·orl.1ll 11'ha1t('II.
Ili" Hogi"l'Il11g RIH·hf, di ....('H He..ht all l'niing. damit ZIl h"gr imll'lI.
daU Rio di o di erRl'n Ein 'ri fTRmöglidlk ill'n , d i. · d .. r Eilt \\ IIrf d"m , 'Iaal l'
g ib t , lIIit «(Pm <:..sl'l ll·lIk moti i('rt , <! ,.. di .. ( : I'Izvnrlng(' nng.·h lil'h d('r
priva\('11 1·:I..kt rizitiit ll·llldllst ri( d arhietl't . Pi( ){pgi I'IIng ill'l'n<. ·hiit zt
"lIt w.·d('r d"11 \ Yl'I't d er (:a"". dif' . il' d ('r Priv at ill,luHt r i.. n' r1"'i ß, IId I'nt .
gq~" lI hii l t , od,·r si .. ('n<II('ht wi. · .·ill klugl'r K llllflllll1l1 d ip. •·.. \' crm('illtl i,,!1('
(:, ·..c1lellk d"r Pl'ivllt indliRtri( · r"dlf, '('rl' ll'k('II,J a lll.llprei. "11 . 11 m nllden 'l'-
"it H d 11 ~"IlI'ill l'inl'r Ill'rcdltigullg für 'ie'h ZIl d u fT"n, ,pwi.. e H•."ht.·
d l'r Eh·ldrizitiit :<.IrIrItI Mtril' g,. "'niil"'r fllr . i..h ill \11 pruph 1.11 IW)JII\f'II.
1 Jh' Yorillge deR ill H"d l' M.. ·h(·lId ..1I I',nt\\ IlIi(·. · a ll di(' l[alld(.ls .
klllll llH'rll lind d"n Jlld llMt r iera t ""folgf" im Frühjahr 1!1I 1 lllR Antworf
uuf dill drillgl'n(ltJ In ter pl'1la t ion , ditO ~" . Exz. 1)1'. E . · "" I' 7.1I1 ..t/.t im
.l lIlIi l!ll :\ illl 1f" IT" lIh IlUAI' an dio H,,~i"nlllg ril'l ltl'l l'. (li" I,,-frllgtell
l u f,·...·..R'· n \' e rl n· t ullgl·n wurd"n \,on .1"1' H,'gi"rllllg llllfgd " r" ..rl. hilll\f'1I
\ i"r ,,'ed " '11 7. 11 111 ElItwurf :-'t..llullg 1.11 Ilt'hlll"U, \\ I . illd,' a\lg"m"in
a hg ..lchnf wurd,', illan R.. ·\lt.. i"'l hi. ·h.· i llllf d"11 ri l'htig"11 . '1 1I1rIp"nkt.
d nU, \\,elln (Ii(· I{"gi"rnng Ri..h 1''' \·i('l " .Iuh n· Z. ·it geln~. ,' n hab.,. UIII pillen
Ent \\llrf f"rt igwslclll'll . d"l1 di" ga nz (' Elpktrizit " tH-TnduHt ril' "lIn, h-
halt ig g(·fordprt haU .., kein Anlaß I,,·..tehe , di l' I~'gut d Jtllllg (It· · l' lId lieh.' n
Elahornt fl 7.U iih"n;liir/.('II, III11"OIllf'hr. al. eho ll ,' ilw tliil'ht ig.· lJllreh..i..ht
"ill"r Ik . tillllllllllg('11 z('ig l ,,, duU di( ' B, 'gierllllg d ('r pri\' lIto'lI EI. ·ktriziti't ~.
I IIdlist rio I ~ B('(·llllllllg fiir d a:< \'l'l'lIIl'int lidI" ( :" ...lll'lIk d, ':< L,·if lIng "
... dlt,,, .. in I\uk"ft Voll 1I 11' ·I'I,·i >l faa tHsoz i.l1is t is,' lwn. fiil' di .· !r"hl. trio
hiidlst h(',kllklit-h"11 FOl'dl'l'Il11g.·n priL ,·nti, ·r i<'.
Il"r Ent wurf , d('r :<ie·h . wil' se ho ll ..1'\\ ä h n t ... I :" , (·t Z" u t \\ lire. I,,·.
trl'lTt-nd dll ~ \V",.:' 1'('('h t 1111tl 11nd I'1'(' Ik tillllllllllgl'n fiil' .·1,k tri sl'1lt· .\ 11'
Il g"n ", "ot ilt .It, hUIIt!<·1t g leil' h ZII Beginn \' 0111 \\'I'P:('n l'h t fllr ,,!t·ktri. dlt·
I... ·it IIl1g l'lI, \\ Oll I. wei..ell . 01\, d n U d i. J{l'g iel'll ng d ie Ab 'ie h t hube, \' 01'
Ilt'lII ,h 'lI "'1111 ..h d f'r EI..ktri zit iit ..-Ill dll tri.· 11 I'h d "111 fn· iell Leitung.·
1', ('h t ZII I.l'fri, di g•.n. IJi,' .\ r t 1I 101'1', wi,' d i< \ I'''''IH h t wird, 11111 ß h urt
• nt t " IIRf'1 It·ll. U\'nn da L.. it un g. l'I·d,t \\ in I d"r Illd ll. tri n it-ht ·o ge ge be n,
wil' ie 1'8 v"rlnllgt ulld hrnu eht, ~oIldcrn mi t a 1\· rI· i \ 'orb halten ulld
Vorklau suf i.. rungen , d ie den" '1'1'1d ie ''.5 anceblivhen ( :I'Sdlf'llk l's vollkommen
illu sori sch mach en. Die Ind usfr i.. erhoff t sidl v om " '..gf' r('(·ht d i e
i\l ii g l i 0 h k e i t d o I' All s I ii h r UIIgei n l' r t o c h n i s c h h I' a \11' h-
b a re n TI' a s s ,. u u d d c n r 11 h i g" 11 B o s t 11 11 d e i 11 e r b e s t e h C 11 d e 11
1'·"l'lIl eitun g. lIe id e EI'\\ 'artllngcllclltt iil' sl'ht, 111111 der Entwurf \'01\ ,
kom 11If'1I.
" 'iird,' d io L" il un gsf l'e ih t'it n ur illsofl'l'II" .. ine EillSehl'änkllll'
erfuhre n , a lA ii l.e rwi,·g " lltk iiff"n t lidll' B iiek siP)llt 'll, ins l l'SOllll<-l1' "ok ho
lIIilit ärisl'h l'r • ' a t 11 1'. d ies vi-rlangeu. wic d ..1' ElItwurf gleh-h in d er E in .
It·itullg lu-tont , SOli.. ß(' s ich dit'Rruh ig hinnehmen . •\lIcilllllleh (k ill Eilt wr rf
ka nn "i 11" h,·. t inunt o Liez ensch nft [ür d a.s ZWlllIgHl.ell iit zulIgs1'(·('ht iil ll'r .
hnupt IIUI' d unn in .\ lIs j' rue h gc n.uumru WI'I',I<-II , wenn di e La st nicht fiir
t'im' a nde re Li egensch aft wvn igr-r ('11I pli ndlieh \\ iiro. lx -r Ei gl'lI tiilll l I' rlrr
hl'la sll'f"1I Li l'gl'll seh aft d arf i n (1<-1' Miigli l'hkt'it. ;;ie 1J('li('h ig 7.U veriind rn ,
lIieht behindert \\'1'1111'11. Da s ZWlln gsl. l'lI iit /.lIl1gsrel'ht ist nlso k..ine
,·ig('lIf1i" hl' f-'( ·I'\'itllt . dr-nn d('r t'harnktl'r e illt' r so \l' hl' lI wiinll' l'S mit s ieh
hl'ing('II, daU der Ik las t l' fc s ie h gl' w isse E ill Hehl'iillkun g('1I s" in,'s 1·:igclI.
tlllml'l 'dlt('S g..fall l'lIlaHHl·1I muß.• 'oa h..r ist der Eigclltümel' t' im r (,j, 'g"II '
s,· IIII [t IIUI'g('ha ltl' lI...illf'r t'1l'k t r isl'lwn Leilml<' d"n DlIl'dlzug 1.11 g" \\ ii lll'l·lI.
a h" r kdiglidl illso lll11 '.' ih lll d i..s PllUt. "'i'llt "S ih m l'in . s"irll' Li('gl'IIHdlllft
ill II'I-« 'IU( " i lll' r " 'I' i..l' h"l il'loig 1.11 v, ·r iind" l'lI...0 kalln ('1' I.U di eH'1II Zw, '"k
,t ((· ElIlfl'1'lIl1ng d"r Leit t'll g \·. ·r\ all gl'll . in sof l'1'II" d "l'I'n Hpst and ihn
hilltl<-r! , di e ,·n\ iilmtl· I.l'l i(·loige \ 't'l'iirH!t-nlng sei ne r Li" g"II Hch aft d llr eh .
zllfiih l'l'n. Ilel' PI1.j..ktllllt " ill l'r "I,'ktl'i..dll'll . \ lIla g(' hat lIIithin keilH'rI " i
,' i" hl' r1lf'it h' ·I.iiglidl d, ':< Ik stlllHI ..s d t'r g"wiihllPlI Trass, '.
lIiRllf'r s..hloU mall 11I it d"m l:rtIlltlhesit zer. WI'III1 llU' h oft mil
sl'h \\," I'('1I mllt el'il'1\, 'n Opfcrn. "illf'lI \ 'pl't m g , d..1' d"11 Il llrehzl'g s iehl' r....
Imd IIIl1n kOlmlt· mit di ('s('m Zust llnd 1'I·c!IIWII. 111 ZlIlwlI[t auel' so1\ s ich
jl'd,,1' B..:<i tzl'1' .·illt· s Elekt l'i7.it iit sw el'k es :< tii lulig dl'r Cdahr gl'gelliibl'l"
s..lu'n , mit "" in" I' I."itllng jNh 'I-,."it c,'m it t if'l't \\('111('11 zu kÖllnl'n. Hof,' rne
(." d f'lIl Hl'sit z.. r ,kl' 1..·IIIHt"t '· 1I Li, ·gl'lI ~..haft ..h..ll eillfiillt . d il'H' in i l'gl'lId
I'i I1l'1'\\,,'i ," h. ·li ..h ig zu \·l'riilldl'l'Il. . ' id ll pl'ii7.i'-l· gl'sdzlil'l ll' 1!l'stil11ml 'lIgcn .
"0 111 11' 1'11 dit o Lamll' d, ':< ZWilllg HI ..·11I t"" '11 so ll ,11Ifiil' l'nt selll' id"llIl Sf'ill ,
o h tll'r Ik sit /.' ·I· I'i ll" r "h·kll'iH(·\\('1I I...·itu nj! g"Z \\lI l1 g' 11 wird. si ,' zu I'lIt ·
[f'l'nl'lI . Vi"I1<·i r·ht wird e r hil' /.1I gar u idlt g" lIiitig t >"'ill, w"nll er .... . i, h
g" 11 g kost l'1I Hillt . III1l d i.· La ulH' d.· s Zwl1ngs hda HI ... .·n zu bf'fri,'digell . d as
Illlm"ld l'ss('II\\,('r( d.·1' t 'lI s iel\('r111'it ill-er Ht'll\ \'t' h t 0 111'1' ihm lin d ,'1' is t
k"lIh 'n .\ lo nlf'lIt s id ll·l'. tlaß "1' ni l'ht se hll ll IIlllr g"lI fiir ..('in" L"il l'n g I'illf'
Ih' ( ,. Tru ssl' s ud ll'n l11uU. H llt , '1'hl'Rllllllf'l'I's ~Ii{lge:<ehid , so kanll \·i l'l\ ..i( ht
lIul'h tI"r 11"11" Z\\ all gsl-el ll"t l't,· da s \!I'd iirfn is '·l11plilld, ·n. Sl'i ll<' Li, gI n.
R..haft irgelld wi. · I.U \f·r iindel'll. 111111 d eI'Elektl'i 7.it iit sw l'rks-1 l'~i lze r wird
lIlit "..ill('1' Ll'it 11 11 /0( d nnn ru hl' lns und unRt... 11 111 11('1' WallI!<'1'1I l11il, ,,,·n .
Vi f':< ist. ahg" '-f'h"11 \'011 a ll,' n IIIHlt-n'n ( :I':<i"ht"pl IIkt,·II. iiuerdil''' e ill ."hr
ko,t sl'il'liger ZlIst nnd. d a ja d"r ZWlln~. h ·l'el'htigt<· di e Kosl l'lI der \ 'n -
legullg der Ll'it llllg z u t ragen hnt.
I lei' (:rlllldh" sit zl'r giht f'ill H('(·ht nllf. d ll.. ohm'di .. · JllI'i. t' :II' n ur
th..on.ti~"III'1' ' " t UI' ist . d n dil' r..·itllng gl'w lihulid, dOl'l gf'I"!(t \\'1I'l1. ""
. " I I I" t . fl t r I Tl'ot zd"111 erhiilt e rdl l' normal,' lI"rn<"haft u 'l'r ' .l. ', lg" 11 11 111 .111 I', .
. '} I ' I " I .' ;;..hRt \'('I't'iilt't IIlId kllllllI'lnf'lI "\"'lIt 1I('1I"n l'ehlld"II, der! IIn lIe( III! 1 (I \\.. ' . ...
" I " .. I \ ' " I ; 'I ' lI ,1'1, ' 1 "itllllg ell t fc l'IIl'n 7, U11 "'l'dl"R j('d erzelt Rleh (nil ergnll!!, 'n ,IS(.' .
I . , . I I . , '11t 'llI'C" llt'lId (' l\ h hnd llng11. ....n od f' l' n "1'1' s ... h [111' dll' 1.. IISRllIIg Clm , H
. . I t ' > d "R FntwlIl'fl's nll(' h1.11 h,·.bllg'·II . ~o ".. 111' IIllln dlf'" ,.,' Imll\ulIg( n . ' . . .
k . . k ' ·1 t ,'111-P!1t'1I II1WI('Wl'lt ,1..1'l'It lS"h IIlIt,'I -";U ..h..1I I11 ng, ."0 ' arm mall litt I , . •
Enlwuri d ..1' pri\' nt"n Eh .ktri /.it "t s .l lld llsiri l' h i( lI!it il'gend l'ill ( :( Sel ll:llk
mae!Jt . /)e1' hi slll'r h . ll'h"lull' fakti ...-\u, Zlllltallll wi rd \'iel ll\e hr g !'t't/.Ir' h
l' ''n'lIl1il'rt. Dnll Z\\,lIng ..bl'lIüt 1.UII s r..eh t . d aH der Entwurf I'illrii.umt. hilt
al Ro l'inpn dun.hau.. l"hil"11 ullfl pl' i'kari..ti s ·hl' lI (' hllru k"'r u ml " i( I\('r t
d"111 Zwallgsl" 'I'!...hl igl"11 d i" ruh ig ' ulHI gcsidwrll' .\UH lliitz llll ' sl' in,·.
Ih ·..ht,,:< ill k. ·ilu·r \\'.. iRl'.
\V..1I 11 (1..1' Zwallg:<h,·III ~t..t.· iih"l'haul'l bl'I'!·..hl igt sp in Ho ll. dil'
Eutf"l'IIulIg "in"I· ,.I,.ktrisl'\h·1I I..·itllllg. die iihel' se ill"n ( :wllll gl'ht. zu
\" ·l'1ang"II. 1'0 muU di. · ~Iögli ..hk .. it all , g... ,'hl " sH, 'n w"l'{kn, daß di e~,'~
H""ht zu wi rll",hnftlil'l\('11 .\ lr.-lIn lit iit<'11 fiilm', \\ il' 01"'11 a l'~"iuan,kr .
g,·w t/. t. I li., \ '< ' rh'!I; ' l/lg tlnl'f Ullr dllllll g..rordl'l't \\"I'd"n küuuell, \\'Plln eine
rat iOIIl'II,. Bcniil zllllg dl'r Li. ·gt·IIH(·hllfl sip ,·rf ol'{!<·rt lIud dem ( :l'uIIII·
l'igl'nt illlll' I' hiefiil' lIi"ht eill nlldl' J'( ' r gh'il'hwl'l'l iger I'l atz zu r \ ' I'Ii iig ulIg
sll' h f. .\ ul'h IIIUU \' ..dallgt w,'nll'lI. d aß der \ 'ort e il, d en d er Z wa n g. •
b.,\> ,t (,\1' lUlllt l'l'h t . lIIit (kll 1' 0. t eu ,h 'r Entfernun g d er elektri dll'll
Leitung in ciul' lI\ \'( 'münfti gell Verh ä ltnis . t ('h t . I st d ie L" it un g einmal
bewilligt , so darf d ie Yerll'gull g ullt er (>big( n YOl1l\1•• tzungen n u r u nn n
:HO
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gefordert werden können, wenn eine andere Führung der Leit ung über-
haupt te .h ni. eh und rationell möglich ist.
• 4 des Entwurfes besagt, daß der Zwangshelal'tet e den Zwangs-
hereeh;i rtcn von der . -otwendigkeit zur Entfernung einer olokt ri : chou
L('it ung j 'Woehen vorher verständigen muß. Diese Frist ist vie l zu ku rz,
da es unmöglich ist, innr-rhalb derselben die n ötigen Voraussetzungen
ZU schaffen. um die Verle 'ung der Loitung vorzunehmen. Findet auch der
Zwan sl~rc('htigte diese Fri st zu knapp, so muß er binnen :l Tagen
dag.-gen rekurrieren, ein Tprmin, (kr elx-nfulls nicht nusr eicht. Denn :1 Tage
geniigen wuhl in den seltensten Fällen, um sich darüber klar zu werden,
ob die Verlegung einer elektrischen Leit ung mög lich is t und a uf welche m
rundstuck .ic s ich a m besten vollziehen soll. 'Vird über den Rekurs des
Zwang~hereeht igten ni cht rasch ent chieden, so kann der Zwangsbeln. teto
di e beliebige Veränderung an seiner Liegenschalt nach Ablauf von
:1 .lonaten dennoch auf jeden Fall vornehmen , wa für den Zwang..
bercehtigt<'n 1.11 einer Kata tropho werden kann, wenn es ihm aus
bestimmten Gründen nicht möglich ist, seine Leit un g anderwär ts zu
füh ren.
D, Leitung recht, das die Elekt rizit ät s -Industric bruucht , darf
sich ni cht auf das Legen von Drähten alk-in beziehen. snnd c-rn mu ß auch
die .\ lIf: tc·lhmg von Trnnslurmntorcn, ;\Ia . tcn, :-;tiHzen, . ·tii llliern UHW.
zum (kg{'nstand halx-n, Führt die Lcit ung durch «in ..n 'Va1<\ od. ·r neben
eiru-rn solchen, HO wird in vielen Fällen die bloße Ausiis t ung nich t ge nügp n,
wie sie der Entwurf vorsieht. sondern es wird notwendig sei n, g('wiss p
t:dahrsräume von Bäumen ganz 1.11 h":,,itigen. Vom tec hnischon ~tand­
punkte au s ist" unerl äßlich, da ß der Zwangsberech t igte diese )\ nd1''''' n r
elbst vornimmt. Denn die Vornah me solcher ~\nde rungen durch den
Besitzer der bel teten Lieg..usohalt kann ihn in Lebensgofuh r hr ingt'n
lind unangeneh me Besitzst örungen fü r den Zwaugsbercch t ig ten nac h sich
ziehen.
Zu den eben gr-nannten Beschränkungr-n des Zwang. beniH7.IIugs_
rechtes tritt aber noch eine andere weit bedenklichere Behindemng. ]),,1'
unbedin rt Durchzug durch eine Corueinde ist dem Bl',itzcr einer ek-k-
t rischon Anlage nur dann möglich, wen n er nich t die Absicht hat , im
<:emeintlegebiet Elektrizität geg!'n Entgelt abzugeheu. Andt'!"l'n[lIl1s
hat ,'1' • ich mit der ll.-nlf'ind e über di .. Ik d ingungen des ])urdlzug' 7,11
..iuigpn. •\ug ' chen d 'l\'lln, daß der u('zügliehe 1'aHSU1< des § vollkommen
my~ti. ·h g"halt -n i.t lind ohige Au:1e 'Img nur allf privat,'n Erklärungl'u
,'on H('gienmgsorganen beruht, wird der Besitzer eilwr el..kt risd1l'n
Dlage bei dor H erstellung sein!'r l " 'it ung wiedNholt sll'hen bleihpn
rnü. -n. sofe rne er ni pht von vorn..hen·in darallf vert.iehtet, in den
<:emeil\(len, d ren , biet seine Leitung dnrchzieht. eh·ktriHl'he EllPrgie
ent 'l'ltlich lIhzlIgl'b ..n. In einzcllH'n Kronliindern ist zu einem solehen
1)urehzug d(' Gemeindcgehietes lllleh die Bell"illigllng des Landesaus,
I'ehu. e. nötig und man kann sich nun h('iliillfig cilH'n B"gri lT davon
ma('h en, wie s"hwer es in <1er l'r'Lx is ·..in wird, eil\(- T rasse zu zielwn.
Der 1*. itzer einer ('Iektd:c1lPn Anlage wird in sehr \'i"len Fiillen niC'ht
dllrouf \' ertlchlPn könncn, Eh-ktrizität in den von s"in('r Leit ung dllreh.
zogenen Gemeind"gehieten ahzugeben, weil onst die }t"ntahilit iit ;{'iner
.\nlage in I'rag g teilt wäre.
Die in Hede steh"nde Besehriink ung is t lluf ein Postllia t 7.II r iiek,
zufühn.'n, das der Ö km'iehis('he •.tikltetag im .Jahre 1!1I 0 a uf tellt l'.
Damlll be C'häftigte mau Hich eing.·lu'nd mit (kr Fragl' der d ..k tri . e1wn
Leitllngen lind faßte eine Rc .ollltion, nach der die 't iid le Ilnhedingte auto-
nom e \ 'erfügung üher dl'n , ·traß..ngrllnd fordern und \'('rlang..n, daß d,-r
Durchzug privat<'relektriseher L..itllng..n nur mit Erl lIubn is d..r r:..mei ndp.
v"rwaltuug zulä. 'ig "in soll". D iesem Wunsche (1<'1' f' tiid t" ..rsehei nt 7.11 1'
Gänzc Reehnllng getrogen, ebenso wie einer Reihe lInden' r Begeh ren , die
d"r . t iidte ag fonnllliert<" nämlich dem Einlösungsr"l'ht (h'r pri"nlt'n
\Verk{'. d"r Bclr ·illn" von d('r Einlö'lIng . lIIul H..imfallspflicht g,·g,'nüh..r
dem . ' t lla t u. 8.' . AIIß..rdl'm nimmt dN Entwurf auf <1ie \Vünst·lw der auto.
nomen (iemflinden 1\IIPh in,oferne Hücksieht , nIl' ..1' d ie kOlllpl "mcntiin '
G llleindckonz . ion de fakto lIufr""'11 erhält. den Gemei nden das Hech t
gibt, zu verlangen, daß durchziehende ..Iektrische Leit ungen unter.
irdisch gel gt werden, den Gem eindpn. 1)('1.,. d ..r"n W"rk"n da>! Ent·
eign ung. recht ieh ert, weil ja in die 'pm Fall da s :\Ionll'nt d, 'r (:emcin.
niitzigkeit f t immer gcg ebl'n ~..in wird. und wPit"r" l1 ..n r:"nlPinden für
ihre \Vf'rkc "inp h..,lr·ut,·IH) liingt·J'l· f\ onz,· :"ion. dauer gi bt a ls dpn pr i\' a t l'n
Werken. (Schluß (ol~l. )
Die Festigkeit und Wasseraufnahme der Kalk-
sandsteine (Hydrosandsteine).
Von A. " COD und H. I,in .'C1'.
Künstl iche K alk san dste ine sind ungebran nte K unststeine. Sie
werden aus einem iunigen Uemenge von gelöschtem Kalk und Sand
unter Zusatz von Wasser durch Pressen in Formen und darauf
folgende ,,!lärtung" hergestellt. Die Erhärtung an der Luft allein
fü hrt zu K un sts te inen von geringer Festigkeit (sogenannten lörtel-
steine u), die et wa die Festigkeit de s Kalk mört els erreichen. A uch
die W et terbesU\ndigkeit von K alk sandstein en , die man a n der I..uft
bei ge wöhnlicher T emper a t ur erhärten läßt, ist seh r gering. 1 79
fan d de r berühmte Zemenltechniker Dr. Mi c h a el i s , daß die E r -
härtung unter der Einwirkung hochgespaunter Was erdämpfe hei
Temperaturen von WO bis allO· ") innerhalb weniger 'tunden statt-
findet, wobei 60 magere :\lisch un gen verwendet werden können, daß
sie oh ne :.Härtung" un hrauch bar wä ren ").
Früh er mischte man 1 Teil Kalk und 4 Teile Sand und stellte
diese K uns ts teine in Holzfor men her. Die For mling mußten oft
mehrere :\Iunllte lagern, sie erreichten nu r geringe Ft!stigkeiten und
die Herst ellu ng WR r höc hst unw ir tsch aft lich. He ute stellt ma n Kalk·
su nd ziegel RUS ei ne m Gemisch von Sa nd und 7 his 10. /. K alk her.
Die Roh ma sse mu ß einen bestimmten Feuchtigkeitsgrad haben. Es
werde n ziegelförmige Stücke bei nicht zu hohem D ruck gepreßt"),
die auf einem W auen aus Eisen (P lat t formwag en) aufgestellt und
in einen K essel , den "Hilrtekessel", gefahren werden. Ein derartiger
lliirt ek essel ha t eine L änge von etwa 25 11I und eine Breite von
za. 2 1/1. Der Härtekessel ist dicht ve rschließbar und die Formli nge
bleiben dor t einem Da mp fdruck vo n G bis 10 Atm., m.,i~t etwa
8 Atm., du rc h bis 1:! ta. ausgesetzts}, wodurch sie ei ne Festigkeit
erhalten, die sie den gebrannten Ziegeln aus Ton gleichwertig machen.
Je höher die Temperatur ist, eine desto geringere Zeit ist zu r
Härtung no twendig. :\lan nimmt an , daß bei den verwendeten
T empera tu ren die Kieselsäure, a us de r d ie Sand körner bestehen, ober-
tlüchlic h aufgeschlossen wird und sich mit dlJID K alk zu einem Kalk-
silikat verbindet, so daß die 'andkörner k ristallinbeh neinander
wachsen"). Der ve rwendeie ~and soll, um möglichst viele gegen ·
seitige Beriihru ngsp un k te zu geben, möglichöt fein und remi ,:ht·
körnig sei n.
In Doutsehi llud weruen die K I\Ik ßndöloi ne den gewöhnlichen
~I aue rz i egel n gleichgehalten. Als Minde lfestigkeit wird uach Be·
schluß des Ve reius Deutscher Kalks tein fabriks nten 140 kg/cl/I" \'e l -
laugt, eine ~'es tigkei t , bei deren Beurteilung man sieh verg"g n-
wär t igell muß, daß das deutsche Ziegelformat kleiner i t al6 dl\6 bei
un s gebrlluc hlic he. ! ' ach 1\1. F 0 e I' s tel' s .Tasehenbuch für Hau,
in gen ieur e"") beträgt die Festi 'keit der reichBdeutchell Fabrikate
meit 30U kg cms, d Raumgewicht I·!:I. ' ie v rziehen sich beim
" lIärten" nic ht und sind daher in der Form gleichmi ßig"r als go,
bran ute Ziog el; auch lassen sie sich rascher herstellen al6 diese, \ as
I) Nach n. g n a u 1I b.lrAgl d.r Druck U • g••allig len
I t O C 2 '7 Alm .,
1600 C "2
I O. C 10 '0 "
unu nach B all' I 1 i boi
300. C 88 • •
V) B. Neu m . 00 , "Lehrbuch der chtomilcben TechnoloR't~ und MetallurgIe"'.
Loip1.ill 18 12, :. JI i r Z 01, S. SSG bi. SSS.
L u n g e· ß e r I, "Chemllch-tlchnllche Unlerluchuogltntthodt'n"' , tii . Aufl ge,
2. 11<1 . , S. 168.
11 BI ü ehe r, "A u. kulle buch fOr die eh 'ml ehe lndu. ltrie'".
.) D r Uurcblchnht druck der Pr.l. n i t z . 26r 000 kg. t n rw, nil L keine
gr öt-ren Drücke , um nicht zu l c!lw.r. tein e r.u bek umm D . 1) .... r Urut'k reicht bau,
UIll J:l'ormlinge YOD ein r Fe tigkoit zu b komm n , daß 8 i ~ lu LII 10 Hebichtell ur
dmu P lattro r lllwa~en Uber toandcr .ce tallelt werden kÖlJnell.
') Beim Ni.deruruckdaml,f.rh r1unllIV rfahnD 2'/. bi 5 'I'.g. (11 0 c k . r &
K I •• in Köln) .
'J A. 11 an i Ich , .l'rU(ur,g drr K lk andlte joo'".. Ihte llung n d k . k '1" eh"
Di ehen Ven u(.'bl amt " 181&, 11. I , "-. 64 u. 66.
Durch (Tu r lI(.'hung der DUoulchHtf "(on K lk udll iDen 11'0 I'0lari i rt n
Lieht wird r etliJelt I1t, inwieweit die Umw ndlung in Kalkl ilik t .t.u8~rUDd.D ha .
G) Uerhe 1911, .1. B P rI n Il r. 8 . 19• .
:"1. .P o.e r I t B r, . IJebrbuch der Baum t.riallflllkuudell. , 11. 111. Lflipz.iJl llU I ,
W. t:ng.lmanD.
O. Ln 'ger, "I, xikoD der geumt D T blllk", 6. ßd . . S. ;79.
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Im Schaubild si nd d ie e ~[iltelwerte durch eine gestrichelte
Linie ve rb unde n, Au s bei de n K ur ven der ~rittelwerte sie h t man, dnß,
so g ro ß au ch di e Stre uung der P unkt e is t, doch im MiU I die Druck -
festigkeit mit wa ch sendem Raum gewich t zunim mt.
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Tabelle I. . lI tt e)wer t des Yolumgewtchtes IIIH) der Druck-
fe. t1gkeit.
IJru ckf••t lg keil - ----------
im tr ocll: eOf'1l in Gewich t. - I In Volum·
hU t ud in . ,r lJ zent proaellt
AIl/rlll ' - -- - ---I~---
n l ch I nach I nach Dich
'8 -S-ttJ. R Tallfl D .. '" ~ 1t"1. I' a~fl u
Oeordnl"t IIDCh vclumgewicbt Ileord nee naeb ]) ruckre~tigkeit
- -- ------
Orucltf 6t iKkei t I Mlll el au efl ruckfe.tiRkf·it volurnaewtchtYo lumgewlcht in 1."9 r ",! in kYlc m:
1'779 !)':l 6S'7 I'SI !) 22 'Verten
I' ·w 121'2 n:J'O 1'001 Ije 30 W er ten1'000 132'1 1')01·,) r-oIGl'U51 14i'!1 l !i.)· ,) 1' !l26


































1) lanelt nort wird re in r Zt'mtlDt ver • • nd t
für di e W irtschaftl ich k eit seh r in Betracht kommt. Die K alksand-
s te ine werden als feu er- und fr o t icher bezeichnet. •[ach F 0 e r s t e r
betragen di e Erzeu gungskos ten M 15 f ür 1000 tei ne , 111 Deutschl and
gibt e, heute übe r 400 Kalksand stein fnhriken und die Kalk sandstein-
Industria macht stric hweise der Bet on- und Zie relindustrie nicht nur
hinsichtlich der Mau erst e in e, ao nd rn auch in bezug auf Dach zieg el,
Trottoirplatten und ühnli che Erz ugnisse em pfind lic he K onkurrenz,
Die im folg end n nied erg el eg ten Versu ch serg ebnisse beziehe n
sich auf Pr üfungen , die in d en let zt en J ahren an der Versuch sa ns tal t
fiir Hau - und Muschinenlllllteriul d es k. k. T echnolug isch en Gewerbe-
mu seums in 'Vien durch gefiihrt wurden. VOll d n 1!10 untersu chten
Kalk sandsteinziegeln halten I :? da:
deutsche Format 1i OX 120 x 60 nun,
die übri gen waren von den bei
un s gebriiuc h lic he n A hm e su ngen
290 X 140 x 65 m/ll, Zw ei St in e
hatt n das Format IiO X 14U X GGmlll.
Die Abmes un gen waren se hr reg el-
mäßig; die Breito von 140 mm war ~
fast durchwegs genau eingohaltten, ~
J\die L!1nge lug bei den Z,il'g eln H
öste rre ichisc he n Forrnnts zwi sch en 4 8
I'"2!lO und 2!121/1711, die Ilöhe zwi-schen \;3 und fii 7IIm; do ch wareu
di e größeren Abwei chungen se h r
vereinzelt.
Di ein gesandten Kalk and -
ziegel wurden zunächst genau au s-
gemessen und g ewogen . Dann
wurden die Steine - ents preche nd
dem int ernational ein gobürg rt n
Prüfungsverfahren - halbiert und
die auanmmengeh örigen 1[111 ften
mittels Porllandzomentmörtels (I ::1)
übereinander gemauertt) , so daß
wiirfelförmigo Druckkörper eilt-
stauden. ! ach Erhl1rtung de s Mör-
tel s wurden di e Probestücke uf
Druckfestigkeit g ep rü ft, Von weni -
g en Au snahmen abgesehen , gesch ah
diese Prüfun g im trocken en Zu -
uta udo. Die 'Vasseraufnahme wurde
u einigen Halbsteinen be stimmt.
Die Versuche Rn Ir,!l durchw gs
trocken erprobten Steinen lieferten
Druckfeatigkeiton von [)8 bis
248 k:llem2, im Mittel 129'1 ku/eil/I.
Der niedrigste 'Vert war 55° 0 , der
Hö chstwert 19~% de s Mittel s, Die
Erg bni sse schwankten auch inner-
halb von Steinen derselben )) r-
kunft , der Größtwert war Ilfl bis
:W. Oft des Kleinstwertes . Das Raumgewi cht lag zwischen l'iO lind
2'O!I, der Mitt lwert war HIOi, al 0 ni ch t unbeträch tli ch größer al s
bei Ziegel material.
In Abb, 1 s ind Ergebnis e von 142 Prob en . bei d en en g [eich-
zeitig Volumgewichte und Druckfest ieke it e rmi tt elt wa re n, in F orm
ein s Schaubildes aufgetragen, und zwar di e Volumgewicbto als Ab-
szissen, die Druckfestigk iten nls Ordinat /I . F erner wurden di e 'Verte
nach den I{allmgewichten g ordne t lind d i ~I ittel 118 j 30 (in
einem Fall :?2) " ' orten gebildet; di e betr 1ft nd n Punkte ind durch
die strichpunktierte Linie verbunden . Das Druckfe tigk eit smittel au s
diesen 1,12 Proben lag twas höh r al s d ob n an " eg heue aus
allen Druckverauchen, ul1mlich bei 134 kg,cml , lind i t im 'chaubild
durch einen Doppelk r is k nnllich gonll\cht. Di Mittelwerte nus den
Ergebnisllen, geordnet na ch dem Raumgewicht , ze ig t die Tabelle I
im erst n Teil, währ nd im z\ eiten T il die litt I "erte, geord net




Betrieb einer Fabrik, die mehrere Monate im Jahr keine Zufuhr erhlilt.Da es sich um eine sehr leichtllüssige orte Mineralöl handelte, be-
stand die besondere Schwierigkeit darin, die Bshiilltll'wändo danernddie h t zu halten. E~ hat ich gezeigt, daß schon dickflüssige ~'et.~o­leumarteu, Rohnuphtha, durch Btltouwlinde leicht entweichen. }o••rhul~t
wurde im vorliegenden Fall die Gefahr durch die Düunllüsslgkelt
und lauge LagerdauOl'.• lan entschloß sich, den Beton durch 'l.. u s n,t z
von 10% W e i ß k a l k während des Iiacheus zu dichten. I)c~ Er-folg wird als wehr befriedigend bezeichnet, Im Anschluß an diesenBllispielsfall soll bemerkt werden, daß d er Zusatz von \\' eiJlkal~ zurnPortlandzement in Europa des öfteron diskutiert wurde. Jedoch
meistens Ablehnung erfahren hat. Als Gegongrund wird angeführt,daß im 'l..ement ohnedies überschüssiger Kalk vorhauden sei , ?es 'un
möglichst weitgehende Bindung an Kieselsäure durch verschledeno!\Iiltel angestrebt wird. Freier Kalk ist auch in \Ya ser löslich und
würde daher auf die Dauer zu Auslaugungser cheinungon führen.Demgegenüuer muß aber in Erwägung gezogen werden, daß do.rWeißkalkzusatz d n Beton fetter, das heißt dichter macht und damItDurcbapülungeu, die zu Auslauguugeu führen könnten, wirksam ver-hindert. Ich habe selbst den Weißkalkzusatz mehrfach mit nller·bestom Erfolg angewendet lind möchte ihn daher - ohne dem Urteilkompetenterer Kollegen vorzugreifen zum - Ver s u eh empfehlen.
, 1119. Ernst Schiele.
. nIe. Elek!I'1 lorung lihren '. (~E. u., l.u 1914, H. 27.). Lan~es­UuermgelJleur Karl S u w n I d behandelte in einem Vortrag 111 Brunndie i"rage der I~lektrisierung Mlihrens vom teelmischeu und wirt-6chafllichen 'tandpunkt. Erhl in den letzt n vier Jahren sind in Ilihren
einige grüßere \Verke entstanden. heute zählt man8!l\Verke mit zusl\mmen50.000 kll', dnvon entfallen auf das rein industriellen 'l..weckendienende Werk in IIruschau 17.00U klV und auf die Rossitzer ',Vorke11.500 klV. Diese Werke versorgen ein Gebiet mit 1 MilJ. Einwobner;
es sind dort 70 ~1iI1. Kronen investi rt. Im Jahre 1955 hat man bei
einem Hevölkerungszuwachs von jO/o mit 3'4 Mill, Einwohner zu
rechnen, wobei man nach den Berechnungen von \V. K 0 n rad75 le1rh bis .22U .kWh pro Kopf der Bevölkerung als Bedar! anelektrischer. Ener.gle ,ansetzen kann, im Mittel 100 kWh pro Kopf;dem entspricht em Konsum von 34G lil!. klVl" der pro 1~55 zu er-
warten wäre. Zur Deckung dieses Konsums künnen drei Kohlen-~ebiete in. Verbindunl; mit den Waseerkräfteu herangezogen wer~en,Das Hosaitzer \\' erk 111 Oslawan für den westlichen Teil ein \\ erkin Duhnian für den östlichen und das Ostrauer \V erk fü'r den nörd-lich?n ~",andesteil; Durch. die chafl'ung von Talsperren, die zurMehoratlon und l' lußregulierung erforderlich sein wird gelaugen he -deutende Wasserkrlifle in den Besitz des Landes und' zwar wie derVerfa~ser angibt, in 1 t Talsperren Wllrke mit 11G Mil!. 'kWl, mitdem Kostenaufwands von '0 Mill. Krouen, 'immt man also an, daß
von den erforderlicheu 34G Mill. kWll rund 100 Mil!. kWl, von denWusserkraftwerken gedeckt werden uud nimmt mau ferner 0':.1 als
m!ltlere Ausnutzung der \Verke lIU, s~ siud 1 U.OOU kll' an Maschinen-loistung, darunter GO.ooo kW der hydraulischen ln: chinen, einzu-
stellen, Au der Huud der biaherigeu Ergehnisso der i':lektrizitilt8'
werke stellt der Verf~sser eine Bereehung der Anlag. und lletriebs·kosten an, von der wir nachstehend die wichtigsten 'l..ahlen hervor-h.ehe,~ wollen. Die Dampflurbinen-Zentralen (120.000 kW) stellenSich 111 den Anlagekosten zu :.10 .Iil!. Kronen, die \Va serkraflwerku(60.000 kW) z~ 12 Mill. ..Kronen; da. ~eitungsnetz l~lit ~UO,U kill f~ir60.000 V und ;,000 km fur 1fJ.UOO V 111 1300 Urten SOWI6 die ekuudär-n~tze ,in letzteren kosten (nach Professor Li s t) ü3 ,Iil!. Kronen.DI6 Kosten dt'r 'I'ransformlltorstationen wurden mit Gof) die dtlrUbrigel! Einrichtungen mit 10 Mil\. Kronen bllwertet. Hll~llII'l Illan
noch d,e \\'aiserbaukosten hinzu, so ergeben sich 1 1'5 Mill. I'ronen
als Anlllgeko5ten. Die Betriebskoslen schätzt der \'erfass r mitK so·on, indelll er den Erzeugungspreis der kWh in den Dampf-
zentralen mit 3'37 und in den hydraulischen mit 3'GI h ansetzt;die yllrlU te in dtln Leit.ungen werden mit 30"/. angenommtlu, für diVe r7.ll~.sunll; ~Illd AmortIsation de~ 'etze wird GI/O' für Erhaltung4°/1 , fnr Regle und Verwaltnng ü Mill. Kronen und für Erhaltungde~ Wasserk.raftanlagen I'H Mil!. Kronen eingestellt. Wenn tlinDrillei des h,on5ums für Licht und Kraft mit 27 h pro kWh ver-kauft wird, ferner die alton \\'erke den :trom an die Industrien undUahnen mit 5'5 h pro kWh abgeben so bezill'ern sich die Einnnhmon
mit R!t'74 Mill. Kronen, 50 daß nacl: Ahzul(' von teuern rund G'5 .1il1.Kro!len al~ l{eingewi.nn, also 2·G% oder 1t% Dividende bei ein Drit!elAkllenkapltal verbleiben. Der Verfasser hillt ('s fUr zweckmilßlg,
entweder Ak.tiengesellschaften als gemischt.wirtschaftlkh ut 1'-
nehmungen, III denen Land uud Gemeinden skti en Einfluß hahen,
odel' r~ine Privatwirtschaflsgosollschaften mit lUickkaufs- oder Uption .
rocht Je nach dem Ver~orgungsgebieter teh n zu las en' für minder
ertragreiche Göbiete ist der Gemeinschaflsbetrieb od I' d~s gemiscbt-
wirtschaftliche Untol'l1ehmen :l.U empfehlen. Jed nfalls aher soll dasLaud als \ asserkraftunteruehmon auftr ten.
D . t .tIIelle Kr It ll er k Dörverden bCllprach Erich BI (/ c k,Hannover, Iß elßom alll 16. März 1915 im Ver in Deu cher 1 chincn·Ingenieure gehaltenen Vortrag. Das für die .'p isung d om Rh in
nach Hannover führenden großen ·chifIo.hr kanals erforderliche Betriebs·WlI.88er, dM .die V'rluste aus Verdunstung, cl1lickerung und boin~Schleu enbetneb eraelztln muß, wird d 'W }" anal h up ächlieh aus zwei
o
a //dd 1,1Jltüldt'/1
b /ldd7 d' Tagen
;00 150 D 2 0 0
- -. wch te5ll~ hel t k~",,,<
Abb. 2. Schaubild der Wasseraufnahme bei Kalksandsteinen.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
El'cuhctou Im FeIlei'. Wie d1\l "Eug. 1'ews" herichten, gerietin alem (V. 't. v. ,',.A.) eine ausgedehnte Fl\uriksanlage dor
,aumkeu" 'team 'ollon Co," in Brand. Die Fabrik umfllßle eine~rößere A~zahl von llnul.ichkeiten, .die slimtl~~h vernichtet. wu rden,mit einzierer Ausnahme ellles .lagazllles aus EI enheton. Dieses war
vor acht Jahren als Eisenbelonrahmenullu errichlet wordeu und diente
zur Aufbewahruug d r fertigen Ware. Das Gebüulle war 2U X 33 111groß vier Slockwerke hoch, mit flachem Dach und 1I0lzzement.deckung. Dic Fenster waren aus Eisen, doppelt, ziemlich klein und
mit starkem Drahtglas versehen. Die Uetonplatten wareu mit Streck.
melall bewehrt. AustoBende Geul1ude setzten bei ihrem Brand uas)Iagnzin einer eint'eitigen, sehr intensiven JIitzewirkung aus. Es
schmolzen hiebei alle, letallttlile des Daches und dill' Dachrinnen
wührend die iiuBeren Fen terrahmen glühend wurden. Die Drabtglas~
scheih n llewiihrten sich jedoch trotz vielfacher Sprünge, auch dieDachdeckun'" erwie sich als feuerfest. Das Gubäude selust blieb
voIlkommen" unbeschädigt. Die Temperalur im Innel'll stieg nicht
einmal so weit, daß die Sprinkleranlage in Tlitigkoit hälte tretenkönnen. Es wird in dem Bericht besonders darauf hingewiesen, daßdi" Kosten des, lagazines nur K 125.000 ~etragen hattun, woge~en
anl Blich des 13randes für K 150.000 fertige Wllre vur der Ver.
nichtung durch Feuer bewahr! worden war. 1119· Emst Sc1liele.
lIi chtung eine EI enbeton l'e enoh' durch WeIß ka lk. In
, a I' 0 d (Kalifornien) wurde, wie der "Eng, ~{ec." uerichtet, eingrößeres Ei enbetonre ervoir für yetr~le~m errichtet. Der. Beh~lterfaßt 1 ,1iI1. l· er ist kreisrund, III dUl Erde versenkt, beSitzt elUenDurchme ser 'von 2u mund 3'60 rIl Tiefe. Das Petroleum dient dem
In
Bezüglich der Proben auf "'assernufnalnne und Erweichung
finden sich die Versuchsergobuieee in Tauelle 11 vereinigt. Die-
selben "'orte zeigt Abu. 2 iu Form eines, chaubildes, in dem die
Druckfestigkeit n als Abszissen, die Waaseraufuabme nach 48 Std.,
bezw. nach . Tagen, in % des Itaunrgewiehtes und des Volumens
als Ordineteu aufgetragen sind. Die \VaBseraufnahme in Itaum.
prozenten ist bekanntlich gleich der '" asseraufuulnue in G ewiehts,
prozeuten multipliziert mit dem Gewicht, !\Iit Ausnahme der
letzten Teile sind die Zahlen der Tabelle Mittel aus je 5 Werten.
In der 'I abelle aind noch die gröBten und die kleinsten Werte ein-
getragen. Die strich punktierten Linien im Schaubild 2 stellen die
Verbindungslinien der ~Iittel bei 4 'stündiger Wasserlagerung dar.
1
I !/1fJ
Fl ü Ren, der Lippe und der \Vc;' er, zugeführt, wenn man von de r Spei: un g
durch lrundwnsser lind au kleinen H" ihen bsieht , die in den K an nl
pingelpi tet sind. D ie H aupt menge des '" wird aus der Lippe cnt-
nommen. ] lpr Lip pe brauch en nur 5'4 lII'/':'f?k. lx-las sen zu werd en, während
der Rest 1.111' Kan alspeisun g vo rfügbar ist, I m ganzen werden nac h einer
Vurnusburor-luumg I:l 'li fi m3 / Npk. be n öt igt. H iezu t ritt noch der Bodur]
dr-r Lnndwi rt schnft, fiir Bl'r i",·plllngsz\H'ckp mit 2 '5 m'/Ncl-. Im ganzl'n
siru l also dem Knuul höch st en s lli '! ii 1113/. ·ek. zuzufü hren. In einer vo n
(l elll·imrut , ;" m P h p I' und dem Vo rt ra gr-nden im Jahre WOll a us -
geu rboitetcn Denkschrilt ist d ie im H öchst fa lle au der \feser ZII ont-
nehmende \V1 erme nge 1.11 10 m3/ . ·ek. ermi ttelt. 1) I zu ~Ti l rigwu erzei tvu
(U \Vp 'er di ese Ion gen ohne em pfi nd liche Störung der \'hitTahrt n icht
herzllgeben v ermag , werden, wie lu-il äu fig bemerkt . ei . d ie großen Ta 1-
sp erren IIn d I' Ed er lind Di em ol mit zu sammen rund 2:!0 Mil!. m' Beck en -
inhalt errichtet, die boknunt.l ich a uch zur E rzeugung von \V/ti· erkra ft
nusg on utz t werd en . F ür die Zuführung d \V/ti sers IIlIs der \Vc:;er und
Lippe war der Bau eines Zubring rs mit na t ürli chem ' efä lle \ org hen.
Der Kanal kr euzt die \Veser in eine r H öhe von 14 m über dem Nied rig-
wn ·serspicgd . Dw \Va8.<('J" mußte daher weit oberha lb der K reu zun g
1I11H der \V.·" I' entnommen w..rd en, ullmit l' mit n atiirlidwm Uefiil\(' in
den I anal einfli eßen kann. Die I(Ilst en di · Zubringpr", "rgaben sich
j('doch bei n"iherer Priifutlg al .. t;u hoch , daß gl'bot en l'r. chien . eine
.' !' e i Ru n gd es ra n 1\ I s III i t t el s l' u mp\l er ks in Betra cht zu
zil'hen. Ein in dl'r h(·ft·it erwä hntm 1> nksohrift ,ullgefiihrte r her ·
schlag fiir ein mit Dampf hPt r i.·bell l'uIllJl\\{'rk ergn b zu hoh Betriebs.
ko. ten. " un ist gl..ichzeitig mit delll Bau dl'. Hh ein·\reser.K /lnals eine
•'ta unnlage h(,i Uörverden a. \\'. erbaut woftl en, welche den infulge der
\Yeser.l{egulierungen /In \VaHller lllnngpl leid eJllh'n ~lcl iorati (lllsgebiekn
Bruphhllusen.Syl e·TllPdinghllusen bei mitth'rem "'int t"W er 20 m3/ . ·ek. ,
b"i mittlerem 1 Tied r igwa8Sl'r (j m3/ ' "' k. 7.llfiibrt' n soll. Da zu di Cl em
Zw~cke l'rricht et e " rehr bringt inpl! .\ufst /lll (leI' \V r iiber > · iOllrig.
WI " er im 'Wint er von 4'!4 m. im ,'(l mllle r von:J ' m. d. h. ein Opfiillc
in glei cher Höhe hervor. E~ lug nun nah e, d io erzeug ten WS" rkräfte
all{'h nlltzbar zu mll hen und zu diesem Z\l eeke ein Krnftw('rk 1.11 er·
riehtl'l!. Die Anlage kontlte sieh als wirtsehaftli ult Pfll'ci. en , al durch dpl!
Abschluß eines Stromlieferung. \'l'rtmg mit den Landkrci. en \'<'rUen,
Hoya und reu tadt sich eint) ?lliigliehk eit er 'a b, die nadt AbZllg d ,- zum
PUIllJlen erfoftlerliehen ,trom. noch rcic hlil'h vo rha nden'n • [engen an
..lpktriReher rmft nutzbring 'nd 1.11 vcrwert..n. Dah r wurde IlCllt illlmt,
die zweite Kanalsp ' iHtlllg aUIl der \V· pr mittel I'umpw 'rk ' bd linden
zu bl'ROr~Cn und zu diCl'em Zwpeke di e •'taua nlag bl'i Uör vcftl eu mit
(·inell1 " rw 8erkra ft wprk lIusZ1Iriistel!. Dip \r . erkra ft b..i lJ öfl·erd ..n
giht Ill'i AURbau iu wirtsdlfiftlil'!1 zuli' igcn Grenzen in mittll'r, 'n Jahr 'u
rund 25 1IIill., in bC: 'onders trOf·ken n .Jahren. wie 1!104 und 191 I. et WIl
2~ li,lI. PS/~td . .Jahre>lurbeit IIb, von denen fiir da I'umpwerk uur rund
1:1 h l!. PSI td. verbraucht werden. Es ind a l 9 bie 12 .lill. PSIStd.
o~el' li bis SlIlill. klVh jährlich fiir ' t romliefcrung an Dritte v'rf iigua r.
Die . J[e~u l!~..k"stell d· \Va;;. "~>l im Kanalpumpwerk betragen dab i ein·
1l ~·.hhcUhch ZllIs"n I~nd Absdlnn bungen ni cht ga nz 0'1 peg. fiir ! m3• Die
J ' l ru,1I1 A 1Il1ll P, GI e s eck e &, '0. A. ·G .. Bmunsehw. ig, iibl 'rnahm es,
au Rtelle dcr von fI,'n anderen an der Au ehre ibung beteiligt en Finnen
vorgp chlag n..n (l Turbinen die verl an gte Lei . tung mit I Turbinen zu er -
wugen, WII.~ gegl'uiloor ß Turbinen ein o E rsp ami . \ '011 nmd M :!50.UtHI an
Bauko. teu ermö 'li chte. Di VOll deli \V, rturbin n nngetrieb ' lien \ on
den ,'i 0 III e n8·, e h ~I e k e I' t ·\Yerken in Berlin gelieIprtc II 1lrclu trom.
rmwratoren werden IlU t rund !20 l' r regt und erLuugun Urch~trolll \ Oll
2000 V •'pallnullg boi 50 Periodcn/t'ek. Die Dampfr . I'l'eanlnge be,;teht
HUR :l lInnolll.ng.~teill'()hrke_-~l'ln von je 250 m2 H eizfläche fiir !2 At 11I.
ÜL('rdnlCk IlUt olllg baut '11 berhitzern von je 64 m2 H cizfläd1l'. Die von
der Firma 13 r 0 w n, 110 v er i, ' o. in . lannh ,im geHcf 'rten 'fllrbo,
~ellemtoreIl h · 'i tzell ein e Lei stung VOll 10·10 kir Lei :lOOO md rchungen
III dpr Minute. D r Entwurf der Alllag(' ist yo m Vortl'l endeIl aufg' teilt,
d 'l1I lIueh Jie ßaull'it.ung der mU<;ehiJll'lIen Anlage oblag. Ihm standen
für de,~ Entwurf lJipl. -lng. " 0 h I' a Je 1', für die Bauleitung j{l'gierungs.
I)I\Um('18(01' J I ny e l' zur, \·ite.
Rundschau.
Österreichs Kupfererzeugung. 111 I!UIIZ (, tprrl'ich '1:\l1l1"11 im .Iuhre 1!i1:1
VOll :\2 IJlIlt'r lll'hmu lI/:"1I allf Kllpf..rerze 10 mil 2il Allfsl'h"T11 IIl1d 7&:\ A'·.
hcilerll im B(·trh·he . Di .. Gl'willllulJg UII KupfprcrzclI 1",li"f ' i<-h nllf w :\Sn q
im Gp amtWl'rt4 ' VOll K l.rd:! .~Vj). An tlie!'ier Prolluktion , ,Hp gf"gt'llfa her dem
Vorjllhre eill(, Ahllahme \'011 f,·7ti·l. lIuf",·i t , ' llr ell di p "l liehen B"T!.:hou,'
mit 2·:\tj·,• • die prh'nl"11 mit !l7·ul·,. (g ,'g l'lI O·\~I.I. , hetl\ . 9\J-)oo/0 im Vor·
jllhre) hPl,'iligt . In (11'11 l"upf"rhütl"11 \ urdell im 'OIlZ"1I :10. I ~, q (+ 20 'j20/0)
mclalIisclH'1I I\lIprers im (h·,aml'\l·rt .. vou K 0.11 ti.lml zu dcm Ollrch·
"Iulillspn'ise \'011 I' !li2'4il rur I q I'l'lCUJ(l. 11 , "'he llp ro,lu k l" lI wurdell 11('\" '11
Kupr..r leinnlld Kupf"r pei .., iu d,'u .Ier " eh tir,!Ii,·h..u Auf i"ht ulllt'r .tehelllkll
l' u l' t,' r h iltt " 11 ll\lI)(j q KUl'fenilriol im Je.alutl\ rt !' \' 011 K ~>1 .\1711 zu .klll
1Iu1'('h l'hllitlswl'rt \'011 K f,7' la 11" \1 Olllll'n , 11j,., Oll "IItf"II"n !Ij·:\tio,. (.li e g'"
RIIII, ' Erz.-nguilg Tirol ) nllr .lie taalli ch"11 1111,1 4 ti 1·1. f.Ii ,' '" ':un tl' Er·
zeu ullg Salzhllrgs) ,,"f .lie pril'n({'11 Betrieb,' . ~ .
D ie Besserung des E isenabsatzes. 1 ach ,h'lI ;llonlllf'lI eh .\'er If'n I:il ck ·
8chl gl', \lelchc dN Aushrlll'h ,h's Krieg.' g hmeht halt e isl im 1>ezcII.h·r
1 1/ \I ie,ler eine leilwei e B eruuK illl Ei enab ,lle dn I'Ir teu. 1 uweutlich
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i t der Absatz a n Stabeisen ni ch t nur bes e r als iu d en vorungegaugeneu
louuten , sondern auch h öh er als im Dezem ber 1913. Der Ab satz im Dezember
und im ganten .Iuhre l!I14 l-errug : im Dezember 1914 Stab- und Fu ssou eiscn
2~!I.379 q (+ 77 . 17~, q gegf'l l Dexem b r HtJ:-l), Träger 37.:>\17 q (- -tO.lb:! q), Grob-
b lec he :-lil.I:1l q (+ b.l'~,!t q) u nd Sr-hir-ne n fIO.0:!2 q (- 0·1.00\1q l; im ganzen
.1nh r 1\114 Stuh- 11I111 FUS' Olld s"1I a .:lf,.I.l:lO q (- :!!lil.2:{" q gegell 1\11 :1) , Träger
97!'•.!l\ltiq (- 2 1·1.1:\4 q), Grobblec he ·l t 6X I:l q (- [.B . l l ~. q) \I IId chieuen
ti:!fl.OtiGq (_ t 7!l.:I:lli q). Der Mon nt Dezem ber 1\11 :{ war zwar nu sieh ein 'eh r uu-
günstiger ~l on " l . a llein d ie Verh älmis-e d es Verkehres und dvr Produktion
wa ren doch im F rieden ha lbweg- no rmale. E i i-t I'OU Intere . e, daß in den
maßge"elllh'lI Art ik clu Stab- uu d F ns om-ise n mitten im Weltkriege eine
S t.<· ig e ru ng UIII HIPhr nl s 3'/,0/0 ge gen ü be r d em Friedensmouut Dezember Im:1
ei nget re u-u ist . Au eh i I Grob bl ech en zei gt si ch gle ieh fa lls eiue 3% ige
Steige rung. I>ngeg"l1 is t d e r T rägernl .snlz iu fol ge de gü nxlichcu ' toc k eu der
Rau tliti g keil um meh r 111 di e Hä lfte eine .s früheren m fung es eur ückgegaugen
und eheu I ze ig t di e .\hli,,(,· ru llg von ichiene n ••In d ie Staat .bah nen mit Aut-
trii." ell giill zl ich z u r üek h iehe n, eine Abn nhme von mehr als [,0·/0' Für das
ga nz.. .Jahr 1911 ergiht s iph ein Au,fall fttu Eisennh atz um rund 7bll.\)()Oq
o,h' r 1:10;. gegeniiber ,Ielll .Iahre 1913 . ".
Nachtragsschwellenvergebung der österr. Staatsbah nen tur 1915. Vor
kurzem is t d ito Eilt c h eidun~ ,Je, Ei'enlmhlllll inisteriullIs fIbe r die " on der
Dir ekt ion d e r "'ordhahn u nd ,leI' I:U1Lsha h u. li re k tio n Prag dun'hgefiihrten
Tac h t rngso tl'er ta u.. c!m·i huuge n fiir di ,' Lieferullg uer höl"'rncn OUt·rhan·
sch wellen fiir .In< .Jahr 1\11.', ertl,,, ·en. Von dem an-gcsehrieb"nen (1,·samt ·
lJeuarf.· II'nrdeu tU d cn ,lc III Ergehni . e ,leI' 11 aUl't\'cr ••' IHlIJg cllt'l'r"chcllll"n
Preisen rund :! 0 .000 ~I ii ck ehwl'1len \·ers,'hi..deuer lI olz galtulIg nlld '1'."""
illl \\'erlp \'on ruud 1' 2 .Iill. Krnncn l.(edeckt . Die Bes,'hall'ung des r"3tlieh cn
Tlednrres hl ..ibt e ill,'m p iiterl'n Zeilpunkte \,orh..hlllt n . ~.
Staatliche Lokomotivbestell ungen. Die Lokomoti\'fnhrikell babt.·n vou
uer laal s•.i ..nhahll,', 'nndlung zu nlieh , t ein e Bestellung \,on I ~,(J tilek Luko·
moti\'en im \ \'t' rte \,on lli ~lill. Kroll en e rl", It,·n. di(' im zweiten 'emester Htlf>
nhzuli ..fern sind . ~
Vergebung der staatli chen Waggonbestellung , Deu Waggoufnbrik"n is~
Sl'ilens ,l eI' lantspi,'e nbah n" e n s lLn llg die denniti\'e Be teIlunI! \,on :\!,,(J(J ge·
,Ie"klen und I ~>OI) niite rwngeu tugekomlUl·u. Di, '>cr Au ft rag, der im .Jabre 191&
z u,' Ahlief"runl.( I-(I'):\II/:ell ,oll, haI e inen Wnt \'011 24 ~Iill. KrOllen . ~ .
Verwaltungsbericht und Bilanz der Wiener städtischen Gaswerke fDr
das erste Halbjahr 1914. Der Gllsah'atz war 11111 fn I ilo,o höl~e r nls im e.r8len
11 ' ) 1.' 1 I'll ~ bwohl dpr Verhrnuch an GlI8 zu gt'werhhchell IIIlfI IIHlu·,L UJ:l lr . '-', tl . ., I
sl r je ll en Z" ecke n ,lurch d ie ge r inge Beschäftigung ,·.eler gell'erhlll 'her uu,
in.luslrieller Be/rieh' un gfm tig beeinllußt wurue. Da gegen bra,:hten 1Jesoll~CI"1!
I· \\" t I·e ge"ell iihe r d em Yor)'shre käll"r warelI, eme wesellthehet In lutPrlnOIl U C, l I . .. ..
EI'l " I I ('t\8" erhl",uchp, fflr I1eizzll',·eke. Auch ..me starkerl' \ erwendullg
• IU ,un g l l' ~ J • ' . ~ 1)er Ah~at1. au Knk~ war
.1l'8 Ga ", im I1aushnlt e wur ueutheh zu e rk ..llnell . . ."
(" . ' 11 wcnlen dt'l' brh;s fur AIIlIIIO'g iill ·Ii.. fiir '1'1'''1' konuten b l' 'se re re] 'e crZle ' .
niak ~:ul'd.. durch d en lI'eit"rell htrke u n flCkgllng der Prl'l .e ~uf d em "Ilg'
li " hen AlIllll oniakmarkte . ta rk heeilltriiehtig l. DII wirtsch afthch e Gesaml·
. ., . " I UD ' der WerksallingenI'r g..llIlis d,.s I1alhjahre.- i tmfolge der he eren ." UsUU Z •
. " I ß I .. t K '173', 4'll:) ullll Is1 l.(.·g'· u,CIU g iinSlig '·s . Der G charung,ubl'rse m .etmg . , ...
.. •• 'Jf - Il I)' Gesnmtzahl .Ier Angeslelll l'nuhcr delll Vomn ·ch lsg e Ulll K ..f> ......~ gn> e r . le . .
" etrug llm Ilnlbjuhre.'ab 'd lluß 2liÖli, nn Gehnlt"11 wurden K 48.5ti(l, an
Lül""'n K 2 U:1l 712 nn he. ahll. r.. .
Erhöhung der Ei senp reise. EII<le .Jälllll'r 191.'\ hut uns Ei enksrlell dll'
. ..il d eu, lI erl"le 1\113 ermAßil!t(·u I'n'i e fiir Inb eis. 'n ",iedel' erhöh. lI11d n.nf
der Busis rler deutselll'n KOllkmrcnzpreise fesl ge,ettl. Die l'rd 'erhiihu/lg I-l
. I L' •. ' b ··· . 1 '1' tuft 1lI111 .'s wunlenan den v(!r6elllcch~IICIl ()rlcn (t ':-o .noll ums \ e nsc leuen a 19 '
I .. t I e PreiS'~cgclI 100 Preis.. filr Rtnhl'i,'c/l lIuf~e tdlt. In Illilll/lcn I.etrag " . .:
erhöhu/lg loi tu K 3, in Wi eu etwa K 1'2[, für 1 q. Der Prelsanfseh~ng I t rur
Biihmcn am h"('hsteu , in den -ehl e i ch" n und gnlizischcn ltelalloncn am
gl' r i Jlg~tc u. . :t.
Produktion und Absatz der böhmischen Braunkohlenindustrie. Die
s..h"' eren krip ,..ri . ehen Verwi"klungcn haben anf ,Iie Koh len p rod u k t ioll UIIU
,leu K"hh'nl','rs",ul ei/lell he,ll'ut ell (h'n Ein/luß g"hnbt. Zunächst iinßerten sh·h
die Hilekwirkungcn d es Kri"ges in "; lIcr Abnnhme d er I'roduklion anf Ilngd:ih r
70°/0 dpr •. or/lmlll'istllng inf,,)gp d"r Einziehung ein cs hetriichtliehen T,'i~sd,'~ Beh'~'
chafl zn r rrkg <li enstl ei lung. Zu gh-i l'he r Z..it waren uam~III.lIch 1/1 .,I,n
"I' ten Woelll'n d" Kri'·g.·. die \','r 'a l\(l \'e rh nll u is c ,lurch SI. tu'rnn~ ..Iue
g roß" n '1'<·il'·3 d. · Bllhll\'erkl'hl'l''; 1I1l11 ,Inr..h I ilwei ,', Au.srllhl'\·e~bot ,,,~.
giin,tig... l ' " eh immer k:impft di,' 1IIlI/l,trh' mil nuzul!lngh~hell \\ ul:"nb:'I -
st"lIulIgell. Pie I'roduklion u"r Brii. ·er nlld Fnl~cnaul'r .Hel·lere . b" .~rn~ Im
,Iuhre l\tll : 1\I'7 ~, ~Iill . t ( :!-\!f. :\Iill. t g"gennbcr 1!ll.lJ. Der 1IIIall,lI>ehe
Ahsatz \\01' im .Jahr.. l\tl4 11'2 ;, ~lilt. t - i2°/. dl'l' Förderung ( ' '' L:e n
I ~, f. Mill. t (i <{O/o im .Iahre Hll :l ). {li" lI öihe ,h' Ex\",rk hetruJ( 1\114
f"f> . Iil l. t _ 2i'~% (7' 2 lilt. t .=. :-11 '7 % im .Jahre l!1I:1). \'on diesem E. port
gi/lg"11 zllr Eil ... im .Jahre 1\114 1,IHli.IW t (im .Jahre 1!113 !"f, ~liIl . tJ. iibcr
di .. siieh'isellClI '-Innl 1",1"\('11 im J h re WH 2,Ojli.O(l(J t (1111:1 3 ,Of'il.Ooo t ). Die
•Tnclorrngt. nach büluui eher Brauukuhle ist \I ie ..il . Iou ute ll a uch jetzt eiuc
dUllenu] große .
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Verlängerung des Rhein-Weser-Kanals bis zur EIbe. Die s Rbeinisch-
Westf:ili ehe Zeitung chreibt zu die em Gegenstande: ~ Die Beteiligung Eng.
land. an dem Kri"J.(e ha neben manchem anderen auch das Gute, die Be.
deutung des Rhein- \r e er. Eibe-Kanals in das rechte Licht zu rücken. Der sehn-
Iichste Wun h der Briten. uns vom Handel mit der Außenwelt gänzlich
ab7.11 hneiden, ist zwar nicht in Erfüllung gegangen, aber der Verkehr unserer
• Tortl eeh älen i t doch nicht unerheblich be chränkt. Die Engllinder schließen
sich \'01' allem auch elb t von dem Verkehr mit dem Festland aus. Bisher
versorgten sie Harnbur und das durch den Wasserweg der EIbe mit ihm ver-
bundene Hinterland mit Kohlen. Da h ört jetzt auf, die westdeutsche Iudustrie
IlIUß helfend einspringen. De halb macht sich aber gerade jetzt das Fehlen
eine Wa er weges nach .Iitteldeutsehland störend bemerkbar. Das elbe gilt
auch filr die über: eei che Zufuhr von f:ehweden und den skandinavisehen
Ländern. ,'0 ilt denn der Versand von Kohlen und anderen Erzeugnissen und
der Bezug von Ei enerzen des industriellen Westens nach und von Hamhurg,
Kiel ulIII Lübeck nnd nach l\Iitteldeutschland allein auf den Landweg au-
gewiesen. Außertlem ist der industrielle Westen, der sonst zn Wasser den
Rhein herauf mit Lehensmitteln, insbesondere mit Brotgetreide, versorgt
wurde uuf die landwirt ehaftlichen Gebiete Mitteldeutseblands, hezw. des
Ostens. ngewie r-n, w..durch eine Fiille rollenden Materiales in Anspruch gc·
nouuuen wird, das in Kriegszeiten für Kriegszwecke notwendig ist . Das Reich
gerllt in Widerstreit zwischen der Für orge fiir Heer und Marine, deren Nach-
ehub Rn . Ia nni ch a ften, chießvorrut uud Lebenstuittelu ordnungsgemäß vor
sich gehen muß, und der Fürsorge fiir daa 'Virtlehahsleben, dessen un-
ge törter Fortgang nicht minder ichti« ist CUr den Krieg. Schon die jetzige
starke In n pruchnahme des Kanalstückes, trotz der Verkehrssehwierigkeit'n
auf ihm, zeiJ:t aber in welchem .luße der fertige Kanal bis zur Elhe den
Ei .'nbnhn"erkchr entl t n wird. E ist wertvoll , daß der Krieg schon jetzt
di« anßerur,lentli ..he Wichtigkeit der \' ervol lknrnmnung unserer Binuenwassa-.
straßen d rtat nnd speziell zur Durchführung de Rhein- We er-Kanals bis zur
Elh mahn. Den deu ichen landwirtschafrliehen Erzeugnis en muß der Weg
vorn 0 ten zum We ten erleicbtert und verbilligt werden. Ein billiger Wasser·
weg bis zur Eibe drängt 7-U Gun ten des rheini eh- westfälischen Kohlen.
gehi te Eugla1ll1 als Wettbewerber in litt Ideulsehland zurück.• Hinzugefiigt
ma~ w"rden, daß der Ithein· Weser·Kanal iu dir Strecke vom Rheine bis Herne
sm Dortmund·Em ·Knuale bereit fertigge teilt und in Betrieb gCl'etzt wonlen
i t lIli e Betrieb er f,truung auf dem Rhein- Berne·Kaual hat versuchsweise sehou
am I. Dezcmloer 1914 stattgdund u). wahrend die weitere Kanaletre..ke bis
Hanno"er sich noeh im Bau befindet und ,.1' im Laufe di"ses Jahres be.
eneli,t wurde. (Der Em . Weser· K nal ist "on Be"ergern his ~I inllell so-
w.'it fl'ftigl(e teilt, daß eiu ,'otbelri h Illit ,chilIen \'on gerillgem Tiefgallg
..holl im Februar 191~, lUfgenOlllmell wurdc. Die endgültige Fertigstellung
eIe Kanals erfolg'" im April d . .J. Zur clbeu Zeit sollte lLueh Iier
Allb..hlußkanal 'Oll d.'r Weser his HlLnnov..r aU'gdiihrt seiu, der liehst den
Z'\I·igknnltl,·n vorau ' ieh tlieh im Juli d .•1. delll Verkehr iihergehcu w"rllell
11 ir.1. r-iaeh Au.lmu de' Ithein· We er· Kanales von I1annu"er his zur 1';11".
lIiirtlen di" Binnenwo' 'rstl'llßell Westdeu .ehlunds in der Elhe Anschluß
"" die tliel... n W er.tralien ,k Iteiehe erlangen und Deutschland seihst
l'illen Will erlleg im (nIlern des Lan.le \'011I äußersten Westen l\ln Itheine
hi an die' eider, Weich d und ,Ien ällßer ten Osleu an die rus,<isclw Grenze
erhalt ..n. Auf dcn hohen Wert IIn,1 die grol e Bedeutun~ der BinnenwlL 'erstraßen
illl K rie e' 11 ird jetzt im Nllchharn'iehe allgcmein hingewic ·en . (~Die Wu ·ser.
"irl eh ftc l!J1f" ' . \l 11. -I . 1 J. P.
Die SChaltung von Erwerbsmögllehkelten für Kapita l und Arb eit
hiltld inc .Ier Jlauptaulglllwn d.'r nllf die tilrklln o und Fiirderung des \ ir.t-
ehaft kl ..'n im Krit'!(e I(l·ri.·hle,,·u \'ef'lultuuJ:' - t ig keit. Ihr wird aher uUeh
nu..h Friedens c-hluli "enn ' lIen \\ird, ,leu 1I0rmalen Zustand der Volk . .
".rL ehaft iuler herbeizufl,hren , grundleg "d Bedeutung zukommen. EineIl
"hr b<' ('h"'" wert 11 Vorschlag auf die ,'1Il Gebiet milcht Dr. Illg. A. Werl,er
in t>~ncr kürzlich :1' ehienell(,11 • ehrift über i'l tcrreich wirtschaftliche Krieg',
lwrt tl ,-hilft . Lr betont mit Itel'ht, .Ial b"i B halTun!: der .Iittel fl,r die
I:inlcihll.,g großa~ legt I' Vnt"rnelIlI1Ungcu, weldll' der Er teilung von llIiig-
heh t >lei .\rbel elegenheit dit'uel1 soll u, dill l'rivatkapitlll in weite t.
gt>hl'llllelll .Ia heranzuziehen wär. Dadurch wird uatürlieh der üfrentlie\,en
P."t 'rncillnung_tätigkeit eine ganz heslimmte ltichtuug gegel",n, für welche
die Anlagelll t ,1<:.. Prh'atkapitals tUl -chlaggehend ist. Nicht iu Betracht
kOllln"'n daher Anla 'en. die keine ...Ier kein.' direkh'lI Erträgni. se liefern
al .. .'chulballten ..der ""nstige staatlidll' lI ..ehballten ..der Kommulliknt'\(ln '
. . eil,
".e "rußen und Brücken. Auch nit·ht Verkehr.anlagen, die zwar direkte Er.
tru 'ni e liefern , aber eine angemc sene \' erz'n. ung und .\l1lQrtisation nicht
In einer jellen Zweit(·1 au sehli"ßl'nden Wei'e sicherzustellen verm';gen, wo-
el,ur"h ie rur I'rivatkapital kin,' Auzil'hungskralt be 'itzcn könueu. Der
I.ham~ter di., er nternehnH'n IlIUß eine ,lirekte Bett'iligung von I'rivatkapital
o ~er 'Ille ~,rivate Ini'i"tiv., üherhaupt 7-ula n: es mii sen Allingen "on "olks.
'l'I ellll!lh 1... 1' Bed"utun\( eiu mit .Ier .10 'Iichkl'it pri"'ltwirt chafthl'llt'r Er.
fulge I ~u und Betrieh. Als ,leI' rtige Arht'iten Von üllentliehclII uud
) Wien Uflö, I. Per I e
nlltionalökonomisehem Werte mit zugleich arn meisten ausgeprägter Eigen.
schalt, unmittelbar einer oder mehreren " 'irt chaften dienen zu k önnen, sind
die kulturtechnischen .Icliorationcn zu bezeichnen. E.s handelt sich hicr um
jene umfangreichen )Iallregeln auf dem Gehiete der Hodenkultur. welche
durch Beseitigung aller nntürlichen Hindernisse geregelter Wnsserverhiiltnis...·
mit Hilfe technischer Mittel grolle Gebiete und einzelne Ftnchenkomplexc der
Kultur erschließen , wieder gewinnen oder wesentlich verbessern helfen und
die zu den rentabelsten Unternehmungen gehören , welche heute exi tieren
k önnen . Das inve tierte Kapital zeitigt rasch große Erfolge, welche gleich in
der eigenen Wirtschaft verwendet werden können , und kann auch in der ver-
hältnismlißig kürzesten Zeit zurückerstattet werden. Weitestgehende F örderung
würden auch die Banindustrie durch Übernahme von Baunuslührungen und
.Iateriallicferungen und in weiterer Folge zahlreiche andere im Zusammcn·
hung stehende Industriezweig" erfahren. Dabei könnten Tausende von Arbeitern,
und zwar, was besonders ins Gewicht fällt, ohne besondere Qualifikation, Ver·
wendurig finden , da cs sich iiherwiegend UIl1 Erd-, Itl .eu-, Flecht-, eiufache
n'>tonarbeiten, Sprengungen usw, handelt. Von weltesttragender Bedeutuug
würe aber die Rückwirkung derartiger Meliorationen auf die Erträgnisse der
Lnnrlwirtsehnlt, Denn he i einer Melioration von il Mill. ha Ackerlande. uml
einer denkbar niedrigen ~teigerung des Erträgnisses von n qlha k önnten schon
Ir, Mill. q Getreide mehr in Österreich geerntet werden, mehr als das heurige
Dofixit beträgt, M. R.
Alumin iumkrankheIten. :i.hnlieh wie Zinn von der Zinnpest wird auch
Alnminium von einer Krankheit heimgesucht, welche es angreift und scbließ·
lieh zerstört. Nach Untersuchungen im kgl. Mnterlalprüfungsamte 1.U Groß-
Lichterfelde äußert sich bei weichen Aluminiumsorten die Krankheit in der
Art, daß sich an der Oberfläche der erkrankten tellen Aluminiumhydroxyd
bildet. Dieses Zersetzungsprodukt elcs Aluminiums drinJ.(t jedoch nicht tief in
das .Ietall ein und lällt lich durch Bürsten oder Putzen leicht entfernen,
womit die Krankheitser cheinungen dann vielfach beendet sind. Bei harten
Aluminiumsorten bildet sich ebenfall Aluminiumhydro: yd, jedoch in ge·
ringeren Mengen. Hier beschränkt lieh der Zerfall nicht auf die Obertlllehe,
sondern dringt sofort in das Innere des Metalls ein. D.., letztere wird, ähnlich
wie das Zinn bei der Ziunpest, blllBig und schält sich schuppenartig ab. Die
befallenen Gegenstilnde werden dabei in kurzer Zeit zer tört upd un brauch·
haI'. Die Entstehungsursachen der Krankheit sind noch wenig aufgeklärt.
Jedoch wird auf Grund verschiedener Beobachtungen angenommen, daß die-
selben iu der Art der Verarheitung des Materials zu suchen und wahrschein·
lieh auf dna Walzen, Hämmern und 'trecken in kaltem Zustande zurück·
zuführen sind . Der Ausbruch der Krankheit 1011 durch eiue längere Berührung
mit \\' aSler gefördert werden. TlK .
Handels· und Industrienachrichten.
Die Raa h· i'1den bur g. Ehe n f n r t her Ei a e n ha h n ge 8 eil,
sc ha f t bringt filr dllS .Iahr lUl·1 eine Di"itlolllie von 2'/°1 (gegen il'l.o/o
. V'I)'V I 20un orp Ire 11I orse lIag. Es werden ferner dem Schiencnerneuerungsfonds
weitere K 100.000 ilberwiesen. Irn laufenden .Jahre gestalteten sich die Verkehrs·
einnal,,"en recht hefriedigend. - Am In. April \. .J. hat die In. ordentliche
Generalversammlung dcr Sc h I' au ben, und Sc h m i e d e war en fa br i k ~.
Aktiengesellschnft Brevillier & Co. unll A. Urban & Söhne
- taUgefunelen. Der ihr er taltete Bericht hebt hervor, daß .lie gesell ehaftlichen
W"rk,' w~hrend der ersten acht . Iona te des Betriehsjahrt,s gnt hesehäftigt
wnren. Bel Ausbrnch tle' Kriege trat eine vollstiLnllige Stagnation ein, dip
aher d.adureh Remi.ldert wurde, daß e möglich war, einen Teil de ge eil·
><ehafthehen )Ißllehlllenparkes den Anforderungen der lIeeresverwaltung an'
znp"ssen. Das Ergehuis de Ge. chilf .jahres 1913/14 i. t in der Bilanz mit
K 2,!llö.il.% ausgewie en; hievon wird nach den von der Generalversammlung
geneh~ligten Anträ~en der Verwaltung eine Debitoren.Krieg. verlu tre er\'e
von K 400.000 gebildet, welche für den Fall, als dieselbe irmerhnlb zweier
volll'r Geschäftsjahre nach Beendigung de Kriege ihrer nachwei 'ba ren Be·
stimmung nicht zugeruhrt wurde, d,'n Aktionllren dadurch wieder zur Ver·
fiigung gestellt werden Roll, daß die eHeserve, al Gewinn versteuert dcm
Uewinn· und Verlustkonto iiberwie. en werden wird. Die Dividende wird wie
im Vorjahre mit einem lietrage von K f>O per Aktie = 1'1. l/zo/o au ge chüttet
",·erelen. - Der Vefll'll1tung.rat .kr Wiener Baugesellschaft hat in
s~.in~.r 'itzung a~u. 2:-1. April \. J . besehlo: en, der Generalversammlung die
EInlosung des Dlvldendeueoupon8 rur 191-1 mit K 10 (ge 'en K 12 im Vorjahre)
vorzuschlagen. - Die Wien e rAu tom ohi I fab rik A.·O. v orul.
Ur 1i f & S t i f t hat im .Jahre 191-1 gilnstig gearheitet und ihr Et"hlissement
voll heschäftigt. Der Gewinn .Illrft,· dem eies Vorjahres gleichkomn",n. -
Der Verwaltungsral der L e mb erg. C zer no W i t 1. ••J a 8 8 Y . Eis e n ha h n
h.at beschlo~sen, der Gencralversammlung zu beantragen, die Ges"mtdivielellde
hir 191-1 m,t K 27'50 per Aktie, d. i. IP/.o/o (gegen 701 im Vorjahre) und
K 7'00 (gcgen K 8 im Vorjahre) per nenußsehein fe tzOuRetzen, ferue': .Ien
I:est des Gewinnsaldo mit K 62.:{:.ti auf neue lteehnung vorzutrugen. _ Der
\ erwaltungsrat ~el'G I' a z . K ü f la ehe I' Ha h n hat in einer um 2ti. April I. J.
tatlgehabten Sitzung heschlosse'n, .ler Generalversammlung der Aktionllre
die Verteilung einer Dividende von K 2ü per Aktie = (,0/1 vom .Tominnle in
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Antrag ZII hringen. Die Divi dend e i t 1111I K uiedriger a l im vori ren Jah re.
Die e r Rrll'kgaug hat zw ei rs ac heu : di e 'lockuug im Bahnverkchr info lge
d.. Krieges und den schwäcliercu Ge "h iHlsga UI: de Kohlen werk es. Schon im
er st en lI alhjahr I!lH wa r ein ltii ekgan g .1, ' ''' rkt hres ei n zet rete n . In ,),o n
lonaten der Mohilisieruug wur d er Bahnver keh r voll , nd ig I: hemmt. Iu de n
let zt en IIerh unonuten wurden di e Trau , porte d u rch " 'a 'I:oumaugcl h r er-
chwert und verzögert. Die Kohlenpreise wu rvn im Du rch -huiue des .l ulrres
1!111 höher al s im Vor jahre, d u, Kohl en werk ko nnte aber sei ne 1" tig kl'i t
nicht \'011 entfalten , weil di e An lügen infolg,' des Wn '!'(onmatl w'l , nicht ge-
nUgt'tl.! aus/:eniitzt werden kouuten . Im heu rigen J ah re wur eu die er st en
~Ion8te chw ächer als di e vorj hrigen , iur April i. t abe r hl'n'i !. ei ue k le ln e
Besserull/: zu heol ...eh ren. lau erwartet, dall naun-rnl ich in: zwei te n H alb jah r
eine Hebung de Verkehres den lt ück gung der Ei ubahneiunalunen während
der ersten drei Mouate au sgl eieh eu werd e. - Iu der am 26. Ap ril I. J , ab·
gehalteneu Genl'rnl\'erslIlllmluug der Er sI eu bö h 111 i 5 ' h, m äh r i ' h e 11
~( ase hin eu fa b I' i k wunle hesehlo,' 'cu, ,ku Reiu gewinn in der Il öhe \'on
K l ,ilOH.f>!I0 (- K liS.4tHI gl'geniibe r dem Vor jahr ) in der Weise zu \·ert ..i1.'u ,
daß nach Dotil'n1ug d.,s R..sen'donds nllli Zuwl'isun g der Tautieult'u fiir d,'u
Verwaltuugsrnt eine 19% ige Di\'ideudl' , cl. i. K i li (g..gen 20% im Vorjahre),
zur AUS1.11hlull/:: !'(eIlUlgt. , . 1O~.131 wertl"n nuf neUl' Heehnun" vorg et rogeu . -
Am 17. ,\ prH 1. ,/. wurd" die ·W. nr.lentliehe Gen crn ln 'r . ammhm!'( der
' t. F.g )' tI Y e r Jo: i seil in d u tri n · A.·G. ah"e lmh 'n. • eh dem ih r er.
lall,'h'n Ill'rid.le hut tier Kri e!: naturgem äß d wl', en tli eh d.'r Fri e,len .
indu, trie gell'i.lmete gn.ell chllftliche Unt ernehmcu a nfänglic h in pine g,' wi ..
.'tockung gt'llrReht , doch wunle di ese ,"erh ihni m 'Ili!: chnell üb e rwulllh 'n ,
ind.'rn iph eiller. eit neu er , lI'..nn auch . ch wäehe r I' B..tlur f in lIen -ewohnten
Fahrikalen ein_It'lI te untl anti leI' eits der G e il "haft auch Lieferungen für
den 1I"eresh"darf zufiel l·n. Von dem Hein -ew illn ,' \'on K :k'~).ill (- K \IO. I~lf)
ge/::en d Vorjahr) lI'ul'llen dem It., . ervcfolul. K ;;0,0<10, dem, pe1.i Ire ' n·e·
fond K 00.000 zug ell'i,"en , ILl l di e Aktionäre eine Dh'identl e \'011 K 12 (ge~e n
K 1/i in. Vorjuhre) per Aklie verteilt uucl K 38. 1iti auf n..ue Heehn ung \'or'
getragen . - Am 27. April d. J. hnt di e Billlllz itzung dt'r ch i f f \I e r fl·
ge ' e I I eh a f I 'un It 0 e co ,tatt g fUlu!en , Die Di\'idende für dR. ab·
gelauf..ne Geseh iifl.ljuhr lI'ir,1 mit li O/ o gl'g"U ,% im Vor jnh re fe I::e etzt. Die
Gesell dmrt i,t au ch hent'r gut be eh ftigt und hat DaUlp f~ r im Bau. V" n
die e.·u lIu,uprern s ind 4 :-; 'hilfe fiir ,Ien Ü. terr . Llo\'d uml ~ fiir di e freie
Sehillahrt, die ll\'i gaziolle Liber und di e Firma ' Ge rolimich & Co. he·
slimmt. - Die Dir ..ktiou der Var e er Ei 'e ni n d u .. t r i ,',.' kti en·
!: e ..o 1I He h II f timt in ihn'r 11m :!i. April 1. .J. ah gehalt 'n n •' i!zu n/:: r.ber
die Bilnn" de. IIhgelllufen"n Jahres Bl'schlu ll -d aß t. ,'ach Abzug der Ver ·
II'l\hungsko,t.'n verbleiht ein Ill'i,wrtriigni \,on K 2til!.ti:i1. Die Direktion hai
hP'ehln sen, der Unnernl \'er'llmlnlung den Vor c~hl ag "u unlerhn'iten , fUr die
41/ , 0/oi/:.'n Zinsl'n des Aktil'nkupitlli s K Jtj·!.:I!II, ru r di e d un'h V..rlo 'lm g zu
alTlortisic'renden 1M Aklieu K 1i(j.410 zu H'rll'ellllen, filr ,li , Entlohnuu ' der
Dir.'klion und des Auf sidIL_mtt'H K 1·l.li(H1 "u hestimmen , fern.' r eiu' I/ .%ige
'ulH'rdi\'idende \'on K 2<!.oOO zu \'.'rteih'u un,1 d..n H".t ,"Oll K 21\Ji der
J>i\'i,kud..nre ....n e "uzulI'eisell , \I ell'he ndann mit I ' , (l;).!llil doti~rt .'1' dleinl .
Die Ge'amtdi\'idende riir ,11 uhg,'lauf"n,' G,'. dl ftsjnhr helrugl K 20 = , 0/0
(leI' Aktie und K <! per Genull clwin. •.
Bücherschau.
Bier werden nur Bücher besprochen, die dem Ö terr. Ing uieur, uud
Architeltten·Vereiu zur B prechung ein!'( endel werdeu.
12.UI:1 Ih 'r IlriidH'lIhllll, ,'ue h Vorträ g"lI . gu halt<'lI11n d e r d ellt ..h"11
'I' ch ll isel u' lI Jlo..hsC'!lIIle in PI'!g \'011 H ofl' t Pruf. Ilpl. Ill /Z. ,Io. .. f
I1 e lun, IlL Balld, I, Hälfte, Ei He I' 111' B I' Ü l' k ,' nl. T "i I. \ '111 lind
11l\ :-;. (2fl ;<' l7·fi cIII). ~Iit ,t 8 l Abb. im T e. t. Leipzig lind Wien 1l)(4,
Frallz Deli t i e k 0 (I'rci>l ]" L!l·20).
Bei (1,,1' Wichtigkeit, die d en "i c'l'I11'n Bl'lIekt-n tro t z a ll " 11 .\ u f.
S"' l\I l1 ngl' l'l vun Bet~II., ,' t , in· lind Ei sl.'nb"tonbl' ück en no..h illlnll' l' z u.
kOlllmt hilden sie ja du..h lIul'h i11I11I1'1' di e w iehti ' ..ten. za h l· lind
fOI'III,'nl'l,ieh tell IlIllI alll tiu l'g fii ll ig><t l'lI dlll'ehgebild \t 'n Bniek,'nbllll'
wel'k~' - ist l'H begl'eifli ch , daß d ur Behumllllll/Z di e, e ' .\ h ..hn itt ... ill d ..m
IrcfTheh.clI \\rCl'kl' IInSOl'eS IlIll'lgezciehlH''''1I 1I1l'i..tN 111 l a n ieh du..~
allg"lIIellH' IlItl.'l'e.l< e zllw"l1lh,t. Der nllll \'lII'liegl'lId e "I'st " T eil d .... s.. lb en
h"halldelt d"l1 B'Llll'ltofI, d"'SHt'lI zlIliis. ige Inall pl'lI chllahllll' , di c 1"011 '
struktionH.. I'·II11'nt" die Fuhl'huhllkollstl'lIktionen lind di e 1I1\lIpUriig,,1'
d?r Blllk,'nhl'iiek,m suwic die Bl'iiek"llIl11rI 'g.,I'. Il / S W el'k b, 'z\\ ....kt,
~ho ::itll(!icl'l'mlon 7.11 Holhslii.ndigelll I Ollst rni,'n'n UIU.llh ·itclI. fiI hl't ie
It.~ die k~'iti8~'he Belll'tei.llIlIg 1II1Rgl'fiihl'l..1' Ballw(,l'ke ein IIl1d IPgt die t :I'unrl·
s ILt Zl' l'Iehtlgel' lind elnWlIlldfl'ei,'1' ! 'ollstl'lIktiollen 1111 d,,1' II /tml gllt el'
.\ lIRfilh l'ung,' n dar, wi .. sie ill I1Ollel'el' Z"it ill Deut . ('hlaml IIl1d Iln l'h hei
11111' .\· ic' lfa l'h h"l'g"stl'llt WUI't1. '1I lind ill d l'1II BII"'II.' in 11. g"zeiehnetl'n
.\ h l)1 ld llllgen wiedergegl'b"l1 . ill'l. I>a tl'l'lflil'iu W, 'rk \\ ird , ie hel' den
\'~l'lli[:ntl'lI Erfolg ,'rring"II, I),'m I'lIhl'i/l:"1I \ '.'r1''W'I' . .. i lIn '-l'r ...\IIl'rk, ·nllllng
flll ' dll' 1"'ljullllel's glll,' . \ m" t Lttllllg ,w. g,·dl'iic'kt. ::.
1I.IIii 1IIII'f ll1lli u II1I lt' r sliilltlil:t'r ','rhlulll t1t'r ' Irn llt'1I kUli 'rt· ,",
',11. l 'ongl'l'ß Londoll 1!l1:1. (lPlll'l'lllhclidlt . I. ,,\ h t.cilu lIg: BIll lind
!'"I'h: Itllllg. ntol'abteilllll/l: A: 1113<-l'hl\lh der . ' t t1t . I ' n t .-rah t ilnllg B :
Innerhalb uer •' t ä u t e. 1. Frag. Entwürfe von neu en · tau t· lind L and·
straßen. VOll :-; , D. ,,\ «I s h Oll d . :?, F rage, ,,\II~g sta lt ung a uf Brück en.
VOll P. U. Co w a n. :j. F ra ge. •' ehotte l'u iim m e mit 1' ..,.1' oder Asph alt .
VOll ,J, W. ~ 111 i t, h. 4. Hnlzp tlas ter. Von H. 1'. TI11 11 1110 i ti. :!, Ab teilung :
\ " ' rk eh r IIlId Bet r ich. ii. Beleuchtu ng. Von H. H ol d c n, 6. bnutzung
IIlId Vorsehlccht crung. \ ' 0 11 (:. T h U III P SOli. T, Verk eh rsregcluug.
Von ~I 0 11 t n g u 0 f lll' a u li C u. . Beh örden. \ "011 W. H. ,J e f f I' 0 Y "
H. ( :eldb .cha ffung. \"011 C•. ~I 0 11 t U g u H a I' I' i S, (:?:iX lfl cm). P a ri s
1!l) :I, Soeit'-tc IIII0II)'l11e «I"" imprimeries Obort hnr (<I 'uI~e h(). . ,
Bl o ß di p Boricht c dr-s 11.(Brüss I 1!J1O ) und 111. [Lo ndu n I!l l ,I.) K Uli ·
gl'e's' s ind in d eu tsche r ~prachc orschir-nen..\ u ßel'dc II o bcu a llgefu h.r t"11
( : c 11 c I' a I h ' r il' h ll' n sind noch lx-im 111. Kongre ß I:!:!. k urze .: p e 7. I ~ I·
heri cht e darunt er a uch vie le von österr cichi..chen l ugenicurcn (E, M a S I k-
Brii 1111, ',f. ~I i h ai y f i· Budup ost., E. J:l c i d c c ~ 0 r-Wi clI: 1'h.. B,.r n-
d u o z e k -'Vien, A. R a u c h- Deb recziu. L. l\. o s e t s e he .k. " ren,
R L 11 pp 0 r t .Budap cst , L. . t 1" a n s k y.' ViclI. J. D 11 h m, K I' II P f·
IlIlI shl'uek, A. " e h m al . F iliu s · W ielI . Z. V y t val'· BI'IIlICCk, n.. H of o. r ·
Wiell B I' c i t ell f 0 I d er . \\Tiell, H a n i s e h· Wi oll 11. a , ) hcft~\'else
1111«1 1;lIlllllll'riert ill Druck golegt 1111«1 gestalll'n e illo se h r b cqllelll c Ü!w r .
, ieht. ulld Detail studilllll. Dio sälll tl idll' lI ( <<Ic lI l~ehell) Au sgalwlI IJ~lder
KOlIgreH.se kll S!t'1I I'lIlId IIch,t Zoll K 80. di e ( f rIl IlZös isd~CII) ~l'I ll'l ftCII
tll' i! I. K Ollgresses (!!lOS Paris ) rUlld r :10. E>l hraueht \~'ohlllleht, h l'~oll,«Icrs
hOl'vorgeh obclI 1.11 wenll'lI . d aß d io Füllc d c;, "orhogelld el~ ~lall'l'I al e~
k eille eillgl'llClltle Bl"pn,,'h llll g gl'sla tlet . l)r e Gelle l'a l hOl'le h ftor~ t atte l
g l'hclI ZIICl'Rt e illl'1I ÜI ..' rh liek tipI' ul'l n 'fTelHll'lI Fmge ~llId .g ,' he,1I d allll
a uf all e e illg l' la llfc lle ll AIIß erulIgell d er :-; p, 'z ia llH'rit' h te e lll ; ZUIll ~('.hlll s~e
wertlell dalln A,,,z iige a ll. dOll ei llzelll..11 B ri eht< 11 gegl'lH'II, wol ... , a lll' h
\ " 'rgl ei eh e z wischen tlell pillze lll'n Bel' iehten Ulltl di e ("'C ll t ue lle ll 1:.('g,·II.
.-iitzo hl'! cu eht l't er. ,·che ille n . Die ( :en emlhor ieht "l'stlltl"" kllupfell
iiher R entlluil iliil lIell l'r ~t raßl'1I a ll di e Bl' l'icht e z uwe ilpn ,we h I" ritikc 'n.
\l'Il\ ' ()1I oin lki pi el nn~cfü hrt ~..i. Ist l di o ~t I'llUellliin~e in 1.' /11 . ( ' di e j iihr.
liehe Vork"'lr 'mengl' in I. : di e \ "('l'Ininderung d ,' l' Trnn~p()rtko..~en fu r
I I km nu ch 11011I Ban ill Kronen. I: di e El'hllltun~~ko ·tl' n, y dlt' Ah.
nntwng><k o -t<'n fii, ' 1 l und fiir ei n ,fah r . •-1 d a - Ba uk.a pit nl fiir I l'tu. darm
i 'I d or jährliche , TUI1.l'fTek l _ ,: Cl K l'lII1l'II, .Ist ,he~er Ildr,~ ~() ho.eh,
daß 01' di e Erhaltung a us lagen l (IJ YC) K rOllen u ~ ltl d a s Ba uk 'lJ lI1a l
LI . l llmortisiert. dann i t d or B au d ie:; 'I' ' t l'llßc nu tz lll' h und es enl sl eh t
. ;: C l - (I: -r r C) l
zu (:un~tl'lI der All ' clIl e inhe it e llle l ~ ell t R = -l l -
( f e 1 " .
= ' .' -1)- J für 11.'1/1 in Kronell. ('lI besl'hadet d l' 1Il0Challl tichen
und II\lIthl'matisch en \ ' el'f ahrcn 7.ur Erledigung jeden beilII ~ t raßeJl ha u
vor ko m mend ..n Fall .." iMt. d , ' r (:eueralhe ri eht er~t IlUl'r der 1Ilelllung . daU
geii bt, Uc.-e h iek liehl·p it. und . 'a ehk enn t n iH di e c 'r~t en E! ·fon!ern i..-e heim
~tl'aßenbau Si lld , und alle Heehnullgen hiin goll hezügheh Ihrc.~ \Vprl ,'s
\' 011 di e '011 nh. Ili ' t:,' ('h iek lie hkei l. d ie 7.11 1' \'orhercitun~ d er Form eln
niitig ist , k cnnt hen'itH, wonn ~ie ge nügend lLn~gl'h i ldot ist . Ulll jCl ~ l' ge n lLn
und nmf:t.~~end zu ge~laltcn , nUl'h in stillklmü ßig di o Em~ergch~.lI ~~e ulI.'1
IIHll'ht a lle R ['('hnungell hill,iehtlieh e xn k ler T at sach en uhel'thl~'lg. dl o
. , . I 1 I l'z PoUtld'lJIeht gCl'Ilde nuf da s 7.10 oHge 1l'1I. . '
10 GOU Zil'l,' IllItI I':r",'hllisse der illllieubrhl'lI Golik, Von lIug"
I[ n I' l 11 ;1 g , Ueh. R cg. -ltnt, Pl'ofe ~or a n d ol' '~'ce hll i~ehpn ~~'~l'h'i'}J.;~!e
z u B erlin. (2(\'fi I n'5 CIIl): 1IIit :? :? '~'extll bIHhh l~~~\II. B,IIIII ,-,
WHh. Er 11 ,. t &, ~ollll ( PI'Cl~ ge h , ~I ~·.iO, gl' h: 111 ,.!l ). . 1 ,1' ~hterie
DeI' Verfn.,~( 'r e in a u ßerol'll ..nt lieh g r ü nd lll' hl'l" h.elU,ll'l ( e :. ' , .'
, . ! ß I' ' t I'elli 'c he n I' rzeuglll. . e , c l
r iie k t d ol' Inndliiufigl'n 111 l'1IIU111:'(. la ,.e I _u r . s ~ I' I , '\'<'rke
. . I I ß 'ß t 1 '11 ' I op ll' n ,kr nOll ISC 1011go lIs"'.e n Ardut cktur ) 0 11I1 \' l' rb um ce. I ' t lurch di ,'
d,'rHclhell P, 'riode dllrst l'lI cn. ene rgisc h z u LeIh.,! ulll l wl~U (;ie 'o z wa rAll al vs e d eI' hl'l'\'on a /l:c 'ndl'n 'n Hallt en übe rzeu g, '.m 1Il~ (, I . 'k·ünth'ris;'h:.n
• I" I' e r ehafTe n ' e Ien ' 011\ ~ .
,"on e inc r a ndo re n ,augesllln.U1 g ~ .. ' hil;tel' ihron g ll'i d l a lten~tnndpllllkt e aher dlll'eh nu s Ill~ht ' ))) ~~~~~;vg .' ,le I' iru truktive r, mei,t
Briidern jen seits d l'r Alpen st ulJ<l~n. : I 1 ." '111' \ntor <luß lIue h inVOll ihm seih t " e1. e iehllel e r Il et ail kI 7.7.ell zClgt (e • I' 'd 11
. . ., ' .' . I K 'i tkr VOll 'rOll c a m SC , .
d"r golisehl'n ]\'r iode d e r \t ahem 'e IC \ ru ß .·t. d: ' lIlei ·t c
' Ui lld igen FrfiIHI"1I d e I' (o'Ortl ll'1I erfii llt wal' ull d da \\ CI llll: I Il .
WIt8 UII" lii e un d en gewu ltigen H oehdrung un el'er gOlt!.ollO\l . USIC
gow öhnt' "ilJ<!. fr em<l ulld fllleh l'1'.-eheint, alls d.er Ve rse nr\ " I; 1~'l tB ' er
klimatiHehrll Bl'dingullgell. de r 1Il1tiirliehell Behehtull g lI.m ( l'o I .' LIU
t
·
. . .. . I I" " . k ann dllJ DUl'e " Ie I
materIales logl~eh erklllrhar 1St. n llOsem ",m ne • l
tipI' kllrzg efußt l'n ~tlHlic warm e mp fo h le n weId en. • f Ir.
14.2!l 11 ·;: it" Il ' dn Ul'r:: II'hl'i!t'r, \ Tun Obe l'b prg ra 11 l' I' 11 1d
( I" r l.'ibp rg i. ~.) und n ch. f'anit üt .-rat ))1', Li n <I 0 11I II n n ( Bol' h\, ~m ) .
I · b' . k " 1 C I' t" I' I u f t o mI \' g 1.. n c d 0 I' Ar e I 1 n 0 m pl'I m . _. ' . . "_'1 '
Dr: ~ i I h er s t 0 I' n . k. k. l'oli zei.Oberlll' zirk :u zt III \\ tl'n, \ 1I11c1 _I',~'
(2ti X li CIII ) mit i2 Ahh. :? Aufhlgl '. LI'ipzig l!l1a• .Toh. Ambr. Ba, t )
( P re iR geh. 1\1 12). I ' I " ~ W' I
AIR d.,s VII. H lIIHJp, . l. ,,\ h t l' ilu ng des von Pl'of e.- '01' 1.1', 1'1 ' e ,v,.
I I I I I · H ' g i e 11 0 lIe"t lIel' l le)I'rall~gPgt'hl'lIell H II 11 ( I 11 C • C S ( C 1 ~ .
I . .\ h lt' ih mg <Ir, 1Ie~01ll1 ..n 'lI T .. iIe. der G , w l' I' h e h y g ~ 0 n e ,V O~: .
Di(' e l'l'l to dpr b l'iden im Titl'i 1lllgl'fiihl'll'll . \ h ha lld lllllgPII Illmmt ([. \ \,1
fünf ~eehHtl'/ d e~ H lIlIlIll 'S ..in IIlld Iwhalll!< 'lt d io (: e f a h I:e II tI " s
B .' )' g w p r k H 11 .' t I' i e b l ' ~ rr~ I' ,d i e .\ I' 11 e i.1 e r_ I~ 1,1 d ..:-; e h .", t z~
m Il ß II a h )1\ l' n h i l' g e g I' 11. d IP (, (' ~ 11 n tI h el t ~ V l .1 h..lI I t n I S S C
tI l' I' .B U I' gar 11 c i t .' r . a bo d ip t Tn fa lh 'erletz." ngt' ll , lh e III1ß '~en u n d
inll..n 'n Erkrllll)olllgl'n IIl1d Yt'ql~ftllnl:!Pll, .du· d a llellHI.. .1 ·" l'w~l'b · .
unt ii l'htigkl'it und di, ' :-;tl'l'uhehk"11. lh ~' " 0 h I fa h I' t ' l' I n rio h ,
l u 11 g e ll u 11 cl cl i e wir t . e h a f t 1I (' h eL ag u d 0 l' B e l' g.
ar bei tel', tl i 0 'c h ii d i g u n go n d er IU w o h n 0 r e i n 0 B
316 1!1I:'
Hcrgwerksbctriehes und die ::ichlltllmll.l3nahmOIl
11 a.g e ~ r- n, chließl ich die Oe f a ~l r C 11 .d e s. 'I' u 11 11 C ~ hall e s u .n.lI
ihr 0 Y (' I' h ü tun g. Für IngemolirkrollSc sind wohl III erste~' ~.ulle
rli» mcdiz inischen Ausf ührungen benchtonawert, welche durch stat.i tiseh«
Zll.hlpnZllsammon,telluligen erhärtet . ind. Auch im Bergbau hat da '
l'nfll.llvorsiehf'runwg e tz neUl'I'mnkhoit~n CJ'~'egt, .lIämlil'i1 dio Un f a.11·
11 0 11 I' o. 0 und die Ren ton h y s tor 1 e, SIC heilen VOll selbst, .,WCIlII
dip Rente so niedrig beme .en ist, d ß mit R ücksicht. auf den nllgeJlleilll'1I
Arbeitsmarkt ihr F' thnlten sich nicht lohnt.". " Glciche Ycrlotzungen
Iu-ilen bei nicht gpgpn Unfnll versicherten Persunen sehnoller und besser
:LII'; als boi vor. icherteu", nvr-rkennbar ist aber auch, daß d, Cesetx
viel {lute' gebracht hat. Die Erkrankungoll der At m u n g SOl' ga n c
spielen bei H rglellton ei no traurig' Hauptrolle. Ili.e Staub. und 1"ohlon .
lungc, das chronische Llln.gen?mphysem und cll? Lllngentuberk~'lo.~e
IlPi,;ehelllluhlreicho Opfer. VI \\ ur m k I' a n k h e i t (Anehyk» tonuru I. )
wird dnreh anf Roinlichkoit abllieknde horgpolizeiliche Vurschriften
wirk:alll bekiimpft. Die ,,;chtig~te Augpnprkrankung der Bergleul~ ist
das Roll a u go oder Augonzittern. de ..:<ell Entstohnllg auf Duor-
anstrpngung dcr .\lIgpn bprllht. Hpi dOll \\rohlfahrt oinriehtllngpn ist
11I'h. t d"m Rot tun g s w 0 S 0 n dio ,'ehaffullg von warmen Re i n i-
g 11 n g s h ä d 0 I' n eine hochb"rochtigto hygicnische Furderlillg. .,Im
rhpiniseh·w tfäli ehell Borgbau g winnt die •·it te . in IIlllnittelharer
•'äho der Badohäuser . eh I n k tell e n fiir alkoholfr 'ie Uotränkp.
:\Iileh r Kaffee lind , 'elterwu ';' 0 1' ZII erl'ichton. illlm I' mehr Einl;aug".
1lio nützliehe Wirk 'nmkeit der K n 0. p P ~ e h a f t k n tl ,; e n ist dar-
ge:tellt. eb(·n.o die 'V 0 h nun g . v 0 I' h ill t ni . ~ e 11 n d d i 0 wir t-
: c h a f t I i " heL ag e d (' I' B I' I'gar h 0 i tor. Dip zweit" Abhandlllng
heschäftigt . ich vornehmlieh mit den D I' 11 e k lu f t- E I' k ra n kiln g" n.
(kr in mannigfaltigonFormen uuftrot"ndon8ogenannton Caissun.Krankheit.
lind erört rt ihre \'oranlu ',mg. Verhütllng lind Behandllln~. \Yio in don
. on ·t igen Bänden deo \V" y I ehen Handhllphes dt'l' ] lygicnf' ist aueh
hier den einzelnen .\hsehnitten ein Hinwei,; allf dio einsehlägige Litoratul'
angofiigt. \Veil nlln im Berg, lind 'l'lInnolbau sowie hei dpr Verw"mlllng
\'on Unissons dem Ingenieur die Leitung ZlistOht lind ihn 1Il0rnli. ehe
\'emntwOJ'tung fiir • rensehonopfol' trifft, ist das vielfache HolPhl'lIug
hiotendo Werk warm Zll empfohlon. B-ran_cd·.
14.506 Hu panllllugszlls tulld in r('ch tecki:,:clI l' h,t1I'II. Von Dr. H.
H (' n . k _. 94 ,'. (2fi X I ';i cm). Mit zwölf Abbildllngen. lind siobclI
Tafeln. :\liinchen IIncl Bcrlin 1!ll:I. R 0 I don b 0 11 I' g (preis geh. ~l q.
Cbor dio .'pannllng.'ZlI. tände in reehll>l'kigpn 1'Iattpn wllnk :ehon
\ i.·1 g". phrieben. Dio Li' ..ungen d('r Allfgab(' von Ta v i 0 r. L 0 Vy.
IrE s t an ave, " i rn i e lind zlIletzt H n ger haben jedueh d,\~ Problem
ni"ht ('I'. ehöpft. Der Voda...·pr stollt die cl tische Flüehe dllreh eillfn.eh
unendliche l~oihon dar IInrl . teilt ff1r vor.ohiedone \Vpl'te de . ,·eitpn.
\'erhiiltni. es dor Platten Tabollpn allf. die die nUllloris"he B"rechnllng
prleil'htern. IJio Li' ung de \ 'c rfn.'l.Se I'B kann jcdoph nieht fiir diinnp
Platten. wohillher fiir Ei "nlu·!onplatten. \\;" 'ip im j[oehhau V('l'wcIHlel
wprd n. ang"wendet werden. _Jatürli"h sind noc·h weitcre VOI'.llChp not-
\\-pndig, mn di Gü Itigkeit: grenzen dieser Hercchnllng,;methode ZII 1,0.
:tillllnen. Dr. '1'hullie.
I:U)40 LuftI . hrzell!:bllll 1I11d ,f iihr llll!:. Herall.·g"gl·bon von neor!!
I'aul .' 0 Ulll an n. JlallptnHlnn a. D. VI II. Band. Ba 1111 nd B ,. tri 0 b
von P I' a Il . L 11 f t s ,. h i f f e n IL Von H.iehll.1'I1 B aso n a e h i-.
Ingelli..ul' in H ·r1ill. 117~. (2:! -< 14 cm). . liilll'hen lind Berlin,
I . 0 I ,I e n h I) n I' g (Prpis geh. !Ir :l). .. . '"
Die. 'ammhmJl: von kleinen Hiindpn. che eJllo gcmeJll\'el':<tnllllheh"
uncl dabei dU"'1 ping..hende Behl\ncllun~ der Luft fahrt mit g~'uß"1Il (:Iiil'k
unkl'l1illllllt bekolllmt in di, plll Hallll "ine wert \ ullp lkI'ell'he 1'1I1ljZ. 11'\1
h, bp _d lOn •nläßlieh der B prechllng \'un frü 1H'l'on Hiim!l'n di,'. pr :mnlll.
11111" erwähnt, daß dip ~chwiel'igkeitcn. weleho dip. populii:" l~ u~d l' l ",k : .
w oiiw bC'i d ..r Beh ncllun!!; ll'"hni hol' l'l'oblpmc bidet. IlIel' 1II nlu tpl'-
giiltig I' \V, i. übennlllden ·iml. '0 daß die,;" "a~nllllllng a.ls eine dei
he: t"l1 wenll nicht al die he~t . \'on allen. wpkhp ,he Lliftsp\lIlTahl't zum
(, .. ' ..n.' tand hahen. llll!!;pselll'n werden darf. Der vorlieg nde Bund bildpt
di., Furt 'etzlln/l; ('im' friilH'r 1'!'SC'hi n ..m·n d 'elhen Til"l.. lind ist , jenem.
Wl ,Iru Eillgeh 11 I uf di .. ~(I\tprie anbelangt. iihl'l·\I'g..n. 10: wonlPlI dal'ill
\'ur allpm die Bewogungswidel':tfindc von Hallonkörpern hohaIHI(·It.
danll die kUIIl'tl'l1klivo \nsbildullg 11..1' Tragkü,·p"r. die ll.lIftr..telldeu C:,u-
lIud • toff_panllllngplI u v. Ein vC'rhlllt ni:<miil3ig viollei"ht OtWIl~ Zll hreitor
Ital1m i'l dpr B,' Pl'o<'llllllg <kr Dl'u"khaltllng. anlagen gcwldlUCt. Dill
I lw t ..lllll~ i ·t klar uud leicht ZII It-,:,on; die All . tl ttung so gut, wie wir
" bci dem \'crlag () I don b 0 11 l' g gowohnt sind.
Dr. 11Ig. IV. "'reih. v. !Johlhojj.
11.4,-~1 I\"\\ iihrl" \rl",lts\\4'j "' n cler 1Il'lallliirhulI !:. Vou I'mf... SOl'
111'. Ernt B,·lItp!. ,'. (17,;; 11·;;clII). Wi"n lllul L..iI'7.ig 101:1,
\\'illll'11ll 11 I' U III ü 11., I' (1'1'l'i JZ,·h. I' ~).
Prof,'. 01' 1)1'. B .. u t .. I h.lt in K..untni d"r B..dül'flli ,. d"r
1'1',,- i, bei hfa Bnug d ... "orli"W'uden \\' '' I'kchpns niC'ht :0 s..hl· auf dip
Zahl d"r hC'hanrl..lt ..n \'prfahl'l'n - PS ~ind ,!I'ren im ganzen 20 1"':l'l'lll'h"n
al "uf ihn' B..d ..utllng und ihr"l1 W..rt fiir dip Technik der ~1f'Ia.II,
flirbllnll g" ·h"n. Er hllt darin dUI'l·hw..!!;. alt". in lallgjiihl'igpr V..rw ..u.
dUllll l'rprobt(· ArllI·it \\ '+"'n aufgl·nommen. die sieh mit wohlf"il"n
lIiül..m und . 'udpn \'Umüg\ieh oluH' J~'nlltzung gift i '''1' , ' lo tT"
dUJ'{'hfiihren J 'n. D..r Inhalt d". BuPlll" i t iH,C' .. ichtlieh lIugl'ol'lh1<;t.
E wil'd zu rst d, H..inig..n rl..r .IPllllt.· vor d..m Fiirhpn und der Ein,
I\nl3 ,!I'r l3e.>chalT"ulwil (leI' ~t.-tll\lol,,·rfl"eh.. allf dil F,il'hllng. dann ,li..
.\let.L1If;irbullg Ib t wld chließlich die. Tachbeh' ndlung gefärbter G 'gen-
'üind l' be proclu-n . Ein p Li te d ..1' ('h ..miknli..n lind ,.in. f' aC'hrp i .tr-r .' r -
hüht di .. Hrauchharkcit d" l' llll' fphl,'n werten Büchh-ius. ! "'./ . .l . Fl.
1.1.5!11 n"i!ra!: zur IJlltl'l'~lIrhllll!: 41,':< .:III1,·is"II~. \ '011 ( ~. ,I ü u g f< t.
C eh. Bl'rgrat.. DI'. Ing. h, c. in Be1'\ i11. :!o:1 ,' . (~ I!I CI/I) . llü t<sl'ldnrf
I!ll:{. I"t:Llrll'i~l'n 111. b. H . . .
Ein" Zlisamlllen,tpllullj.\ \'011 fi::1) I \ 'I'r slll'h"n init. (:11131'1 :('11 ."1
1"'1.IIg auf Ilurehbil'gllng. Zug-, Biege -; l rruek . . :'dllag. und :'toUf,·.,t.lg-
kcit , Härt: und H öhr-uv..nn iud r-rung. (: heim rat ,I ii n g s t I.enluht s ic h
nachzuweisen. d l U dil' FI' tigkeit ..ig..u chuft r-u ,!t-. (:IIß,·i " I\)< I... '(' 1'1'
f< iIHI. a ls die h,\ telu-nd ..1I Vorschriften dip v..i-muten h S:I'II. !lall \Vcrk
plllhlill uu ßeru rdr-n t lich ·i,·1.'1' lIb" lI..n und gmphi c·lw Zu 1II1111·n. tdhmgcll.
a u dent-u der \ 'I'rf, 1'1' 11 . u, Iol rende . ·C' hlü. ,. gezugl'lI hat: Dio TreIT·
sichc rhoit ,101' einzelnon (:ieBel'('ibetri ..he in dr-r Darstellung dps C:IIß.
ei sens von gll'i"'"'n Eigl'll>lchaftpn i t nicht ....lu gro B. Di" i. t dl'r (:I'III.HI.
warum dem ( Inßei en nicht d . I'lb e Vertraur -u ·ntgpg'·IJg,·hm('ht \ irtl
\\i,' dcm • ehmiedel'ispn und ,)Pm I"tl hl. I'~ genilgt nicht. fü .. dpn Kupol .
ofcn chtllcrnd ItnlH'i"l'n 'or t(' 11 ZII \'I'I'\\('l\d"n, d,'I'('1I ZlIsllmlll"II:<c!zullg
IIIl1n dllH'h eilll' ('illlllaligl' .\ na lv ' p .pfllnden haI; dip "'Iellli,d... Zu-
sl\mm"~'plzung dl'l \ el'\\ I'IHlpten' HlIh totT,· glei ehll.'.11l1igl'r B(Vl.ei ..hll1lng
erfahrpn 011111' \\Ti sl'n e!l''' :-'('hlll..lz('I'r< pin,' And' ·l'IlIlg. \\1' hall.
,li.. I{oltullt"rialil'n Rtiind ig: 1I111l1y. iNI I1IllI dllllornd allf ihrC' ZII'
salllnwn I'lzun' konlrolliprt \\prden 1l1ii...n. Violo \\rj,j,o,,:pl'lll'lw
in dpn El'gplllli.. " 11 cl,·.. F,,,,,tigkpit ' ·('ISU(·III· . iml wohl auf di p V, r -
,;(·hi..d..nIH'it dp.. tl'llkt urollpn hei dor glt-il'hOlI l'1.lemi,pl ...1I %u-
. 'lIlllllpn,ptzling. ,I 0 allf di .. fraktioni"l tl' .\11 kristulli ation 1.IIdiek,
zlIführpn.•11' ch lll·lI..r IIIlII pli ·,17.li,·hl'r die Abkühlun' 11,· ( :11(1 '1. ,'11
crfolgt, ,I.. t.lI ,li cht..... f..inkörnig,·r lIJHI allch oft fe tpl' wild ,IM ;1113..1 "' 1.1.
,k langsalll<'1 dip Abkiihlullg ,,01' • i"h W'ht, d .. In 111<·111' filldc n .d~'· 1\"1
nH'I!!;llIlg"" 1),0' {:II(1·i. en (:1'11' 'elll1l'it. , IIS ,h· ... ·..hlll elzp "ur7.eltlg all ..
7.II..elll'ickn und nH'hr 0(1..1' wl'lllg"r groß 'ri:tallfonnpn llllz u nphllH'n.
Da.~ (:uB,·i. ('n willl hi..durch grohkörnig"l· uurl infolg" ,11'1' , ·pmlll llllg('lI.
w('!I·IH' di .. Kri stalli.ation in d('n '('1' ehi ..e!l'ncu Tl'ill'n d,' <:1111 ti(('kl"
Ill'r\'orrufl'n . alll'h hrii ..hig,· ... %ur gll'idl1lläUig,'n I),\n;tdlllng \-011 (:1113 ·
..i~en i ·t 7.U hl'ri....k iC'htigpn: I. di e .\ r t ,h Erhla I'n. ,I, J(lIlH'i:"II ' illl
J1o"hof,·u. ~. cli.. HölH' d .... T"m\"'mtur b ..i1l1 I T II I ~, ' h ll H' lz " lI e!I'S I{oh
ei,on. im "lIpnlofpn. ::. d,'1' "' h gu ß ,I,· ' tlii i 'en Itolu·j ,n in di p I·'orlllpll.
I. ,Ii(' Abkiihlung cll'r <:1113 tiil ·ke . Di.. Form ,lI" \'rohl' tllh IIbt I'in"n
WP"'nllil'l"'n EintlllU ' ~lI f (li, · lIiilll' dl'r ["I' ti~kl'it 'zifT"ln au:<. Qlladn t -
st iil,,' l'I'geh('u gl'rillj.(<'I'(· I"" tigkl'it. zitT,'1'1l 111. I{ulle! 110,1'. B"i • hlll 'hllll 'n -
,)pr . ·t i· ..k(· d"r Prob(· tiilll' nehmpn dil' Bipge-. Zug-. ,· l'hla hrstm lPh. 1111.1
Drll ckf(""t igk ..it sowip di .. HiiJ t l' ZII. Di" P(·lId..h ·hla ' -11'(' t igk ..it 7.i lT..rtI
l]('hllll'1I 7011 h..i lIlnlplulIl'1Il1..1' • tiil'kl' d('1' Prob.. t iib l'. Bpi Kt..i!!;eIHk,
Liingo ,h'l' Probe tn,,· lIl·hm ..1I di .. Dlln hhipgllnll; , lind :,·hl aL!f...tig~..it .
zifTprn w. Ili(' hearlll'itl'l"l1 Prohe ·t lib.. pl'g..l,..n hi\I1l'1'l 10',' ligk"lt 711 1'111
111, l'rohe«tiihe mit (:lIl3hallt. (:lIUpi:pll ,"on hohpr Bipgl'f ..:< t i ~kl' i t z,·igt
oft s"hl' niN]l'ig" I Illl'ehhipgllngt<zifTel'll lind (:lIl3ei :"n \-nn k\l ·illPrer Bip~,,­
f,' ·t ij.(k..it hoh,' Ilurphhi"glln 7.ilT, ·rn. lIi, ' ZII '1'1'111....ibt IIngki,·I... .n,·,
Rillt: I. lind i. t dalIPI' fi"1l' .Ii, · .\ lIfnlllllll' · in dip Li..f, I ur ,,111 ift ..11 llIeht
gp,'igll(lt. Die Ili..gl'fc . t igk"it i t l'!wa ,Iopp..tt 0 groß wi dll' Zu .e.- ·tij.(-
kpit. lIil' l'ellllplh. mm ..r. ..hlall:l'rol" i t nl die ..mplindlidl k lind cl, IIPr
n\, . dIät f tc Prohe ZII hl'z ..idlll"lI. dodl oll i 1'1' t III 1'11 \\ ..it, I'pr r liLI'lIlll!
clpl' V"rhiiltni . I' in cli,· Lid 1'\'01' chr ift " l1 Alifnuhlill ' tilll], ·n. I.,PI!II.
I Uifi!l Td'·ltholl. lIIul ,I!:IIIII- \ nl a :': '·II. Eill pmkti. eh ..1' L..itf (ku
fiil' di.. ElTi"htlln ..Ipktri 'l'\1I'1' F,·rnmplcl,· (. ·,·II\\ l "h 110m ).\111. ·pu .
I{<'r:lll g,·g"b..n "on Kar! Be,' k m lL u n. Oh l'l'ill ' .. lIi..11 I' (kr .\ktieu'e ..11
:<chaft ~I i" , . U eil .. , I. T ..lppholl- lind '\'1'\" 'raph"nwl'rk(' lIolliu ·
,·C'hiilll·b'·l'g.• rit I:!!l .\ b hild ulIg" lI. ,'dUlIt ung.'n IIJHI pilIPr %11 amJlH'U-
ht..Illing d ..l· lI;" "t7.lidl..n B.. timlllllll" 'n fül' F"lnlll Id..anla '''11. :II~ ,' .
(~ I / 1:1 ..,1/ ). Ikrlin 1!l11. ,11I1i1l "pl'ing .. 1' (PI'l' i p:('h.• l I). .
I las vorli"lI;"llll, ' \\" ·I'k. w('klll' der Fl'ckl' ein,' . "il .Iahrpn 111
d ..1' . ·,·h wa ..h tromt"chuik prakti '1'11 t " t ig..n lIud d"n b1'l·ikn , ' I" IT \ olh'lId
IlI'h'·IT . ('11l 'llfkn Fllehm:LllIll" ..nt tammt. b,· ..hränkt iC'h lIic'ht nllf dip
11, '"h l'{ ' ib llng plpkll'isI'h"l' •"'hW lll'h trolllanlaW'n wie ,i.·!t· d"l'url i!!;"
lIi....11l'1'. ~olldl'\'11 hphandplt ,,11 .. \ idltigpr..n \nl.\g<'n lind dip cla7.11 "' .
hi'JI'i!!;,'n Apparat .. \ 01' al\l-m \ om . ·t I1Idp"nkt, d('1' ac hg..nllilkll \11 -
führllJlg 1I11l1 ~lont; g('. Dalll'i w(·"kn. "ohl ZlIln '·I:t ..nmlll, di .. Ipit aI7."
fiil' di .. Erl'i('ht IIng ,,\..ktl'i:p!IPr 1··..rtlnu'ld,· .(. 'l'hwnph ·t l'om- ) \nlagpn d,'1'
I'ommi .. ion d,' \'el'b:llHh" d ..llt ·,·h..1' Ekktl'ot, ·,·111Iik..r 1I11l1 d e ' \'''l'h.llIlk
dl'1' plektrot"l'hni ('h"n In t lll.ltioll lirm"n DplII ehlallll ' in \\pit, I
g('IH'IlI\l-1I1 • Iaß,·I"·I·iieksidltigt. E,; WÜ1'lI"lIlI wl'it fiihl'('n,l\l-nllll( :II:! , '"i!l'n
v(·l'tpiltpn. sphr I'eiehhaltill;pll IIn,1 mit groß.., , ·o rgfult all . ....Ll'lwit..t.·n
Illhalt do HII('IIP hi, I' d,' • 'äher..n >lllzlIfühl'pn. E. nlOg' g('nllg('lI.
darallf him,lIwei (·n. d l\ß im I. Kapih'l di .. th,·,u·('ti ehpn l:rllJllllng"1!
allS ,!t.1' Leh ...• von cI..r Elektri7ilhl lind clpll\ ~I!lgnl·ti nll' dip ell'ktri 'd w n~Iu 13<·inl...itpn . f,'rn('r di(' lIatt..ri ..n lind "Illel" t I'Um';IIl'llpn O\ 'i di ..
\\i"htig t"1! Kou tillktion ..I('m,·nt d ..r 11.", t. ·I"1.(1 'phi.· IIlId 'I'''\l-phollll
in so allg"III"in \"1' l iilldli ..hpl \\'pi ,. 1,,·h.lIHI..lt Wl'I'eI('lI. dal3 alk jell' ·.
dip 'il'h für d ..u ui"hl gering. "hiilzig anzlI . phl'lHkll Bl'l'IIf ..in<' ,'/' h vlwh ,
. tloIlUIIOIII"1I1 \' li-milli ..h .111 I.ild, n \ oll"n lIud 1111 di( ,. i t d.
Blleh wohl in ('1'. (pr l.inip g.. ,·hri.hpn d Iran ihr.. 1'1'{'lIde linden \"·l'Ikn.
Vnll d('11\ (:' i"hf: pllnkte 11.11 !!;,·h'·lul. ,laß ,Ii(' whg'l\liiße lind so ' g-
fiiltig(' \11. fiJllrllng dpr Leitungen fill' d l d 1I,'rlll],' ZlI\l·r\ " igp Flluk.
tioni"I'(,1l ,ou ,' ('h adu trolllanlng,'n all"r \rt Oll 'loBt ..r B''(},'lItlllljr
i t. \ idl\lPt ell'l' \"'1 f "I' eli,' "I\l 'I' ..i1 d ..1 .\ nlll ' "n im :!. , -apih·1 eilll'll
"nl:prechpllll breitpn I alllll. Dip "hpn 0 knlp!'" " ,11111'11 if'htiJl:' Ilar ,
. t, IIl1ng iilll'r da Ent t. h..n IIl1d di, Vel hili 1111' elel' llIllllktioll in FlIII '
pl'cl'hl itull!!;"11 'ni< die olzliglie1" .\nl, itlln' /11111 \uf 11< h, 11 on
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~tiirullgell "l'l'di':lIell, all: di(,~"1II K upit el gallz 1J"'C'llll"l hl'l'\'ol'l! ..hoben
1.,11 werden , 1111 .1. 1\>'1l1 tl ' l wvrr h-n d ie gl' briill('hli,'h'I"1I Apparau- IIl1d
Sl' ha lt llll rr-n rh-r F"llIlII l'ld l't( ' l'hllik a llfgl'fiihl"t. Da ' hier IIl1d nuch in
;1,:11 vo rl\('lgl' lll' I,ld('II, K a p il pl lI elll halt"1I1' Ahhildllllg"lIIall'l'ial liißt in
l~ 7.IIg auf Ih 'lIth('(lk l'l t wohl lIich l~ 1.11 wünsc he- n iibl'ig; nnnn-nt lich gilt
dl "" a l"'1" VOll d ..11 Sc ha ll llllg(· II. di .. jeder ühr-rtlü..~ig"1I Linie ent ln -hren
IIl1d IIIl1sl"rgii ltig ,i ll(! I) " • I' ' I I " I ' Zd"l" .' , ', .,,. ',,:, ,1., " , \ aIH I ~' 1'111111 I 1'111.. ,1I..nnunenst ..llung( II~'( hl agl g(,11 g' s" lz he he ll \ ol"sehn ftl' lI d .... I )e llt ' che ll I{ ..idll'" sowie
" CI"", 'hl ed"lIl' l' ' lI'IIIIII', I) , I" f I ' , ,1"',,0 ." ' , , I( 11, ,I" , IIC,I, a u (I' " " li hilli "'11 1'1l' 1 ~ noc h ga llz
I IId( I" uu fme: ksnm gl'lIIadll SI'I. ka n n a llen T ec hn ike r n '1 o ll l <, III'l'1Il~ s~ l\II I\,t PIII'''II. iih "l'hllllpt a ll..n , d ito Se llln\(' h~tl'OlIIalllagl' ;l' jeder A l"tl'~oJ ..kI H'n 'lI: IlI'l'sl<·III'II. h-it ..11 orle r prüf e-n 11'0111'11 , als ein "I'hl' brauch-
' ,11 ..1' pra kt "I'hl' I" R a Igl'he l' wur m em pfo hlon wcuk-n. Ir. Kr, [za,
I'11'\ i'~8'i!~ .'.;Ihrhllfh <In LlIltf,lIhrzl'IIl! ' f:' ·sl·lI"l'IllIft. n Hund. IH12 h is
. ' .. • . (-:- 7 IH f JII ), Hcrlin. •1, .· pl'illg,.1' [ Prr-i: !Wh, ~l 6).~I Ih'l' v orlll 'gl'lllll' 6, Bnnd l'!Se h"i ll l a l~ FOl'lHl'I ZlIlIg d r-r von d l'1'
.. , oto~'luftHehi IT.Sludiell g, ·",·lIseh nft .. h" l'IIusW'ge h"l ll' n ,lahrhiieh,'1' ))i,'1~"u'I' ("I '''':I1'' (',haft i"l ll l~ T ochtl'rgesel lsch nft d l' l' ~1. .'1. (:, hel'\'orO'I'gn;lgell'
, H' ' l'a lSiehllgt 1' . \', ''' tT. 1"1 '" ", , '\V ' f ' ( H '10 'llt lC IIIng d er .Iahl'hlleh, ·r 111 d pr h lSlll' l'Igl'nIIn:t~ o r t r,lIs" tZPII, 1>1'1' (i, Bllnd " nt hii lt IH· h~t gesdliiftli<'!I('1I ~l i t kil ll ng"11
l' " ngn Jl' n ~ i1.l' 1' d~'n Bau lind B"tr iPl, von 1'1'II1I .Luft ..ehifTen Ba lla l'l
I Il' " (. " Il I "111" I{('I h, · \'011 wi~sensehllfllidl l'n ~\ufsii lzell aus d eI' Fl'd,'1'1l'11'~'o'TagI'I HII'I' Faehlt 'UII', [li,· Th"lIl al a 1"'h nll d "l n " OI'wi," '1'1Id T e il .
g, . )H'I,' lIU d"111 I IIfl ", ' 'IITI ' 1 fFII k . ' .' s I .au . HO. IIH a u g" 1I01ll1ll"n: " Oll ( ; l'I\f" 1I .\ I' I' 0:
di l'lI ~ IIt l'l"gmphH' I~IHI Lufl s('h i tTalu I, \' 011 1>1'. IlIg, H. H I' V " 1': ("h"r
I, . fSp lllIlIUlIgs" l'l't l'IIl
1l1g a llf d en ll iill ell vo n I' l'IIlI·Luft "hilf"11 " Oll
10 ....' 01' 1>1' 111" 11'1' 1I1 I' " I .
.':1 . ", ., n 11 ( : ll' 1'1(' 11 ii le I' d ie (:iilt inger ~l lJd"II ,
'1.11' l ~ all"lnlt VOII))I' Ill g \ I' ' 1' " ' "Iln ~I I I1 f' " i . 'I ~,: " .v~te lllllllSe H' lnt"''' llChlln gell
'1\ • o( P 11 l "eh l'lluh' ·II. vo n .\Il1jo r 11, I> \ V I' a I' ,. V 'I I· i'hl'r d ip
" Ilnsprll"hlillg ' Bill " li . ' " , '.1> ' il ' I on a .on 111 e il IIl1st a l'l'l'l' Lll ft ~chi lfl' lind " on
,I" : Hot 1.0 1I : ))1'1' • "!J"IIH' C1ha l'hlllng"d i"II , t d l' r I F ( ' 1""1'11" 1'
"1"(' l"ln 'n f '" I' I TI , "I ' ft, ' l .'fT IlU, u 11' 1( ' ,I,': a 1,,11,'11 iih"r d ip fe r tigl'n \llld im Bau hefind li<'h('n
.11 s( 11 (' d,,1' e lll'OllllI 'e he Il (:l'oß"l a al"1I ill d eli \' orl iegl'nd"11 Band Illlf,
W'IHllIlIlH'n
.
I nf}, ll. K alzJlUI!Ir,
"1"" :'4,6,:0 , n ll~ .:I;:'·IIIH·IIII, Ilpl'llll~g"g"ben VOIll \\'ohn u lIg..fiil"~o lge­
1":I',11l , ~H' SI I'I"rllllll'k. I~ S, T exl (:W X 2i f JII), ~I il li Pl a nt a f"ln (:raz
, I ( I l' ", 1 n I' ( I' n' is ! iil' ÜSIl'l'I'l' ieh K 7. fii r 1>" III"chl lllld ~I (i'), "
lIlIs 'i "hl,n \ "I'fo lg llng "1' 1Il,,~ l!<-stl'l·hl'lI~. d i" fll'w oh m' l' i' t<' i" n llnrks 1.111'
, g f"lg"1I IlIanspl'IH'hnahllll' d"r Vort"ile d, ·s Ö..I' ·ITl' ieh iseh"n \Voh.
IIllngs IIl"sol"g"f , I I · , ., I " I ' ,
' t ' " l( S z u I <'Ill n IL~S( · n . lat d l' l' \\ o hn ullgsfürsorg('verei ll fiir
. eH'l'In llr k 111 ( '1'1\ 1. I' ( ' I 'I 1 '1)..1' Vl'1' ' , • ," . ' . 1lI, '. I .. (Il" genalln tl' \\ ('r k Ill' r llu..g('gl. IH·n,
g,.s" tz" ell ~ wIII ,,11II Hahllll'n d"r" \ 'orH('hl'ift "1I d ,·.. \\'ohllu lIg..fiir sorg ,"
I I .." \\ O ~ IlI I ~Il IlS< 'r hall l'n , zunneh'l I'o rz iigl i('h für d" 11 ~lilt el " l alld.
Inl Hip so we ll SH' I," , I" ' I " I I' I '
s ' ~ , . .lg'lI 1111lI l' Sill ' • 11 H'I" ' H' r a" \-OrIH·g"'lIlt· BIll'h handeltzl'lI"l'n _ll~ gli"dl'11I verkaufplI od,'1'ill Best llnd gp h" II, De r \ 'e l'ka u f "<,,~e h i" h t
,11 (I' n " "Ih Ik 't I I ' " f ß' ...\ ' . ' .. I ' , ' ~s 1'11. ' 1'1' \nll " 1" IlII1 IIIl1 l1le..t<·IL" 100 allza h l"11 d e I"
'" 111 H' ol'gt dl iihl" '100 ' ' . 11.Vom \\'01 ,," Ig"lI. '? 111 ZWI'I • nlzpo~t<'n IIl1d \'(' l'p tlic hll'1 ~ie h .
I I lllungsfursol gl'fo lld
s du' H nflllng fiir d ie o L"I'I'1I ,W d e r (11)0 ZII
"'S('ll\fT"n I ' " I" k ' ' ''I ' 11'ZII ' . 'I . 11I ',I S ''' 111'' 11 10 " 'I'en llis d ('n Ol't,ilb li"he ll. 'p a l'k ru , e nzill fll ß
\\' ~" n ~ lge n. 11,,· hedllllg"II" Tilgllllg hell'iigl llIilld('s t<'n~ , ,," \uf di "se
eIS(' wml d"llI k" ft' I" "I" " o· . ,fiil' B . un IW'n '. 'g" 11 ll'lllI 1l '~ll z"I' d u ' gaIlZ(' . 'ol'gl' lind ,\rlJ('it
h,. "' h'I~" un~1 (' l'ldh" S('h llfTlIlIg Ilhgl'nOIllIll" n , Die, , ' be 'lU"1lI1' H" illl .
KI" i TlIlIg 1..1 ulli ell ghar eiu vOl'ziigli el" ·,, ~l iltl 'l 1.111' Fönh 'rllng de~
gl" 111 :~III ~hall" s u lld dlllllil 1.11 1' Erhaltung lind Erhöhu lIO' d e r \ 'olks-
\ ' In,lI " 'Il, )) as BII"h iibe n n itt " ll d (·1' Ilt-völkel'u
ng di p .\h 'id ll e ll d, "
"1'1 '111... s" in · 1'11' 'I, I I' I " • , ,
1\ . t . . ' , 11 l\' 11 11111 (11' «( 'I' ~lIlglJ('d"I', d "ll K alif · u lld d
"ll
" ,llId v l' l't I'H I ' 1\ I J' , , .I'i . I" ~. '", al~ " '( 1111-(111 ' ''' ', "111 Il(' '''p il'l fiir d ip Allia 'I'ko ..tell
1.
11]'
:, f ',Ig<'lIh"IIIl , ulld "111" ~ fill' ,Ii e j iihrlid\l'll , \ usga lwn I)a ~ Il'I zt<' n '(" 111' tl' i11 f ' ' I' " '.,
st " III'I' " , so "111," "111"1' ',I'WIII7;lIl1g. a ls au ch di l' Höhe d, '1' (: ehiil\(!I"
111 " flll " hall~z llls, 1"II"l'pflrdlllg l' Ort,· IIl1g..rii h l l wprd " ll so llt(' lIiehl
11 JI'IlI' fur I kl 11 ' 1 ' .( ' ' 1I111 ~ II ~SI'Il'll'lIel p )(' II' g' ·. Die 17 Pl alll an·lll " 011 \ I'eh
, I s S h a 111 I' I' hil'l'lI .. • ' I' \ ' I I " , ','IIl1d .'e h' ' ., ' .'111' "g I O " ',~ US\\II1 " oll 1II'II1hllu sg l'lI11dn ,'s l'll
I) I .lIIhrld, 111, 1"11,, flll' f...·"'
ll' h,·' ll lt' Häu , chen t e ils fii l' ( ' 1'111'
1'11 1I1UIl'll F i 'I' ." 't I (' I' ' . . ' . 'd .., "I" .' . 1.11 <Ill ai 1'11. (IlJ (lI"'e AI't d"I' Hllfl' E rfol g h nt ulld
I \ "lllhallHhau fiil'dl'l'l, 11If}. /I. IJnrlnd ',
111" 1
'
l,(j2:l .·urbfhritl,· du I':."·hlll·'alhllll!,·rt·j wii h n'lId d e r 1,.t ZII'Il
. 11 ZI' IlItl' V I)' I I .
'I\'xt.' lIall'. '.'11 . Ip " ~I g, I;,olf B OI: (' h ,. I' s , ~lit I:W .\ b bi ld llllge ll im
" (S a lllt) IBI.!. \\ IIII1 ·lm 1\ 11 a P I' ( P n·i .. ~[ i' '0),
)),.1' ZI\"'"k ,h-~ \' r1i ' I I' I " , Z
ull,1 1\. '1 ' ' I , 0, 'g"ll' 1'11 ,lI(' 11'" Is:. e il\{' .usamlll' ·llst ellun O'
'SI 11('1 lllllg 'd lt·1' '1 ' I]", I ...
.Inl " I ' . , 1I'III1Igl'll 1.11 gl' " '11. 111' 11111" 1' lai I dl'l' l"t zl l'lI
.111.1' IlItl' lIuf d '11 ( ' ,I' I I Z ' I "1111 I .. " ' ,I "'", ,. (, .1' ,yll1111 laug""'1 elllgl'fi lhil \I'lIre1<'1l
, '11Il' volISIlllId",,· I ''' I' I f '" I " ,
"elrl ' I I , ... 11I\\nZullg (1'1' 1'11\1'1'1'11 A I'I" II'\\t'I" '1l IlI'lh,·, -
... I Ut '" '''11 ~III "I' u·, . '1 k ' I1011 \ ' , 11"' · ,, 0 ' I • ILI I "IIIIIIII ~ Illt BOI" (' h I' 1'.. Ilils d, ·I' I ' Ilzah l
1I "lk l .' " ' " I ag"ll ulld I'"t"llti"1 \1'11 \ " 'l
'fllhl'1'1I j"ll" 111 '1'1111, g ' hol " 'll 1\'I.klll'
• I. , . 11 ' 1l"dl'lIll1ll" 1 I I ' I '
s ind . .. ' ,,1(1'1\'01111"11 ra '1'11, ll'1 ("I' ( 'hloral ioll d "" I :o lt lt,~,~ '"l1g, · Ofl'lIkoll ,tl'ukt ' I' I " ,Of. , . s 1011"11. IIlUll"llt Il' I 1'111 I'II\{'taglg"1' I' <'a re 1' .(11, \I'('ll'hl' 111 T 1 Z"\1' ' gll 1'11 , l'le IIIUlIg"lI "ol'gl'filhrl w"l'd"n ,·h"Il SO d ie
, 1"" all' 111 d "II '1 r 1'11 ' . ,PI (' , I 111' IOl'allOll l'Ol'g""01ll1ll 1'1l wild. s" it lIIall dil'
\1 a tkll ,I' 1' , ("" '11 IIl1d .\ 1 11 11 k I I' 11 S('hl'n t:l'fiißfol'lII
ell \'l'rl l.' 1'11 h 'lt
• pnl ' t ", c l , 1\ ' ' I' , . • ,( ', I , 11 "1 1'"' I ~I die Anlag,· d"r (>"I all o ~Iill illg and \I illill/l;
, npallY 1.11 B 1I ' . '.
lI'i " I "I' Oll ( "I' 111 ( olomdn lI11d d"n'll BI'! I'i"h, ko, 1"11 ll11g l'fii hl't1I11:',I~ , ' ~' I' ~lIl1pt ,fllSt ~1I1' h..~"hl'i,·IIl ·II'·1l Alll ag"n durch l]enrtige Kostl'll :
fa .' y, ~ 11 rI"~ Ilwl't , lIId, IJ"II wiißlell Haum ill dl'1II I.i.i T,· . t "it, 11 11111 .
,I . " I'(I~' ','li \\(,I'~I' lIimml dil' (>ul',,"·lIl1l1g <11'1' lIIod"llll'll Zvani,lIallgl'l'"i
'I '0 dl'l'zl' I) It 1\ ' I I I ' .hUlld el'1 ' ' ,""1. l'I' U, I' I't I 1( ' I. ('~' 11, zllm B"gilllle UllSl'l'1' .Jahl"
111 ( hung II'llr. Ist klll'z h, ,,,(·hl'lI·l,,,n. d e, ' /I(·lIe. d en 111 1111 IretTend
al.. i' ,. h l a 111 111 I n 11 g I' I' c i bezcieh uen könnt" , (·rfii hl'1 in dem
B o l' c h (. I' S se he n \\' e l'kcl ll'1I I'illl' erschö p foud« I>arst l'llllng . Von d r-n
Fciuzr-rklo]1ll'I'UlIgslII 'I.""hinr-n ist di« (;, ic nnü hk- in der Ba u a r t d es
(:rn~tJnwel'ke" beschrieben und wären wohl KOI1.~t rnkt i onsangaL<'1I
ii l,,·1' undvn- ~l llhlsvst "II\l' ..rwünscht gew,·sell. dagegell werrk-n d ie d e rze it
in V"I'\I" ' llllllng s'l<·he lldl'n Filtl'l'pn'ss"ll nn hezu lücke nl os d a rgestellt,
und mit Aul agopl än r-n L"It·gt. E ' si nd (]i,'s die ältr-ren Dru ck fllt orprosson
" Oll (> e h 11 (. in Hulk- n, rl. i'. lind K 11' i 11. i' e ha ll 1. J i n unrl B e e k I' I'
in P run k r-nt h nl. d unn d ie Va k uu m filt er "Oll (' harl('s B U t I e rs, d as
ii lll1lil' JIl' ~l 00 I' (. tilter, d ie T ronu nel tilt vr von 0 I i v e 1'. d ie K """"I-
tiltr-r " Oll B U I" t sowie dr-ssr- n Zyl inderfilter. Vom I{ i d g I' I' a y filt cr
und K eIL " y filtr -r sind nur dio K on-t ru ktiousprinzi pien a llg '·g"hl· n .
dugl'g" ll findi-n d i.. Drtu-kfilt crp rossc n vo n ('hn rles W. ~l e I' I' i 11 in
i' 1I11 F rall ci, e n I'i l\(, e illgehl'nd" Da rstellung. i'ind auf diese \Vei s<' rei chlieh
Il" ispid" Iür d ie ~, Wl'l' k lllii Uigs t ,· T re nnung der gol d ha Itigen Lall gen VOll
d"1II st a u bfe in g" lIIa h le ne ll Erze geg,'ben. so wi rd nun da" zwei te Prohk-m
d l' l' i'ehlalllllll nllgullg . d i.. \ '(·ITiih rllng. Leh alldelt , Z I)(,l"s t d i<, Eilll'i chtullg
d ('1' H I' n d I' .v x hott ieh e mi t d "n feh lge 'e h lag"Jl('1l (u lld jetz l \"011
a llde l'el' i' e it e m it delll ~ell Jl' n E fT"kt vel', uc ht('n) K ombin a t ionen von
Lall g"I'<,i lind I'l l'kt l'Olytise/1I'r Au~fiillung d "s ( :old"s. d a nn d ie e mi lle n t
wie hlig.. Erfindullg F. C, BI' o w n s. d ..r \'lIehu l'ahott ieh n nd d ess l'lI
Hi,' al p. <! l'l" Pa l'ralhotti ch, Dip Edl'lm et all all g('rci i ll Filtel'pressclI na ch
d ('m i'.v"l enll' d, ·1'~"'ITill ~ll'I allnl'gi eal l'omp, fiih l"t h"l"<,it.~ zu d em dl'itt"n
Ah 'l' h nit t. d (' 1" ( ;oIdfiillllng. h in iiLel'. '\ "' lehl' kein e hl', o llde l','n prakti ~l'hen
• -" u" l'lIngell IllI fz l l\\'(' i~ " n haI . w..lln m all , 'on d l' l' lIl ,· I' I" i 11 se l\(' 11 Zink ,
s la llb fiill llng a hsil' h t. »ie . \ h llnini ulII" laubfii ll llng . , 'on (1<.1' sich d ie
amel'ika llis" I\('1I ~1 l'l alllll gell große Fm sl' h l'itt(· versprechl' n . is l im VOI',
li"g"'IlI"n \\'el'k l'h (·n . da~ o IT" nha l' im F l'iihjahl' 1!>I:1 abgl'~c hlos~1' 1I wurd'"
nOl'h ni l'ht helranrl l'It, Di(' Be.~ehl'..ibun~ ei n igPI' Hilfsapparal e. wi e dN
» II I' I' . E indi ek ,·I'. ulld ga llzel' Z,vanla ngl'a nl a CTI'n " l' l" voll stiindigen ulld
he sehli l'ß"1I d iesPlI T l'il d ('~ \\' l' l'k eh e ns , E in z we it(·1' T eil is t d l'n SilLel'-
l augl'llI'oz" s~"1I gl' wi d llH'l . ,' on d l' l\l'n d l' r \' a t I' I" 1I pr 0 1. e ß dlll'l'h
Ott okal' H of m an n Il'If v il' l" n amel'i kaniscllPn Hiit ten e ingdii hl' t
nlHI v crvollkommnet wnrd(" wähn'nd d er Z i (' I' " 0 g I' I prozeß in
~lan"feld dllreh Direktol' H ii P P (. in mllslN g iiltig<,1' W ei"e au~gestaltl' t
wu rd ,·. Di(' l'i nZl' lne ll Ph ll.~CII beid,'I' I' roz('....l' l' 1'~ehei lle ll g ilt und lei cht
fa ß lic h d a l"gl' stl'llt. Dip Zyanlaugen'i (h 'l" Silbe n ' l'ze, '1'l'l el\(' mit d <'r, e ibe n
Appa rallll"(' l"folgt wi<, jl'ne d,'1' <:oldel'Zl'. haI B OI ' C h (' I' S ni eht I'igens
I,, ·hand,·It. »as \rl'l'k ('l lPn will I' o rwi l'ge nd d l'm Bl'd ii rfll isse d ,'1' Prakt ik ,,1'
l' ntgl'g(· nkom me n . ps g..ht (lI's ha lb a uf Iheol'et isehe und rein c ' )(,lIIi~e hl'
El'öl'tl'rIIng"n lIieht (·in. 11'01.11 h ie r lIIa ne l\(' rI"i (;('Ieg" n he il ge we sl' n wiil'l' .
Papier, Dl'uck. Hep l"od ukt ion d" r Ahbildungen s ill d t adl'lIo" Dl'm Uold.
lind i'illu'l'hiitt"llll1anll ist l'i ll wl·J'l,·oll ..1' B"'If·1f a n di l' Hand gl'gl' /ll' n.
s ic h ii lH'1' all .. :\"IIl'l'ul1g l'n a uf d l'm ( :l'bil'l e ( ~e l' Ed l'!IIH't all ang"l'ei ,
11' ,. I (' h l' s i,' h b l' w ii h I' I h a b e n. z u 1lIIll' lT,c h t('n , Ra in er.
1·l,1 H;i .·t·rrll\ il' " Tralll\"i,', Cosl l'lIzio ni. m al el'i al i. l's l'l'cizi o. t('en o .
log il' d l'i I ras pll i l i, ManIlal l' 1'0111 pldo d ei Cos t I"UttOI'l'·I ':" ·I'('l·nll' fel'rovi 01 rio,
\ 'on IlIg, I'il'll'o 0 P Jl i 1.1. i. lOn i' , ( Li lO flJl) mit 41 ,t Ahhildllng"11
lind 2:10 T aIJl'IIl'1I im T ext. ~l a iland I!ll:\. l 'I r ieo H o P pli ( Prl' i~
g"h, L 12' .iO),
\Yi .. m an a ns d plII o he n all g l'f iihJ'll'n T itel rl ('~ Blll'hl'~ 1'1'. l' 1]('n kann,
hI1lH!<·1t "S s ic h ..11l'1' um l'i n H lIndh nl'h a ls 11 m .. in 'I'a sel1l'nhneh, E~ 1)(·.
handl'il ill d('m wohILl'k annt l'n Form at lind d l'l' An ..s ta lt llllg (!<'I" .. MlInllllli
HO('pli " si im t lie he l eehll isch l' Zw,·ig<,. wel ch e d l'n flall lind d en H(·tl'i,·h
d e r Ei selI . lind TramLahn('lI be l retT<'n . J) ,I.~ Bu ch begillnl m it l' inel' " 011 -
s ti illd igl' n S alllllllllng ,' on T nhdkll und lII allll'mati~chen Formeln. 111
l' inZf'hH'n Kapit ..ln fol gt so dll lln d ip Bph andlung d('1" \\'iirmeth"ol'i,·. d, '1'
Th(·I'lI\f),h·namik. d l' l' 11 vdl'llill ik . d l'l' (; l'od iis il' und d er Ballm lll<'ri ali en.
Im Il'lzl':l'ell Kapit"1 s ilid Hpehnllngslllelhodl'n n nl'h hekannt ell Aut Ol'i,
l iit"n iilll'1' Tl'äg" 1" all ~ Eis l'nhl'loll . E isl'l lll iieh l'r, Hol z , und Ei~"lIhl'iil'ken
h, ·handelt . »1'1' Alltol' hat d as B,..t n ·h (·n. (h lrl'h zah ll'eie h(' ZlIhl(·nb<,ispil'le .
graphi"ch,' nnd typi" 'h l' Li\~ulIg.. n im mer d as I·or~.uhringen. Wll" mall
IJI'i (kn Eisellhahlll'n h l'lln eht. Di(· ~l aurerarlJl' it <,n sin <! kllrz lind klal'
hl'h andelt. \\' a" d "n 'I'lIl1n eihan a ll hl'langt. sO hat d l'r Autor die Matl'l'i l'
mit l'nt"l'sl iilzllllg zllhll'I'i el1l'1" »al,'n 1' 011 d en ill let zt el' Zl'it a usgl'fii h l'tl 'n
Tunlwls hl'hllllll<·It, IlPi d eI' IlPh andlllllg d"1" i'tali oll sanlagl'lI fühl'l ..I'
d i.. hallptsiiehlil'h~"'11 Erg iin zungshllut ell a ll, DeI' T eil. l\'l'lchel' dNI
O/)( 'I'hall bl'handelt, ist mit za hln'ie he n Tahl'lkll I usg cstatt <,t. Wl'l che
di to Ll'gnllg dl'l' (:Jl'i ~e in l' il'l ell Fiill l'1I I'l'kicht ern, " l'd , 's Kapit pl sc h lie ßt
mit d l'lI apJlI'l\Xim ali" l'1I I'n'i'en (kr Arhl'i t.,löhne, Mat l'l'ialil'lI, Objekl"
nnd Kon~tl'llklionl·n. \\',·itl·l" hl'halll!<·1t d eI' . \ lIto r d as Rollmaterial.
\\'l', 'ksl iitt ('11 lind ~[oton'n m it h,·sond..n·1' B"riick si ehligung d,'r Lok" .
mol iI'". In einzl'iIIl '1I K apit"11I wl'n! l'n ~iim l l ie hl' m ll.,eh inelle AlIllIgl'n
I",i d,·1' Ei , ..nha hn IIl'h IIlHlelt s"w il' di to 1I..1(·IIl'hl ung. B,·h ..izung lind
\ " 'ntilat ion, I lil' AulOlll ol o n 'n s i lld a us fü lrrl ie h bl'halldelt , ZlIm .'-'('h IIISS!'
kOlllln ..11 l'in.. Anzahl s l llt is lise lll' l' »al ..n iibl'l' a usgl' fii h l'le Anlag"11
a ll" h mit IlPl'ii l'k sieht igung d( 's Au sl andps, Znl ..t zl wil'd 1I0ch d cl' l'1" k,
Iri seh l' BPll'i eb behandl'1t ulld di l' \'( 'r se hil'den" n .\rt l'n d er Trllklionl'lI
'Il·i Tl'lIm balllll'n. \\'ie ans dl'lII slllllmal'i~l'h a ll~efii h l' l ,'n Inhalt zu ersl'hell
ist. i~ t das Blu ·h n'il'lr an Inhalt lind kalln in d"r 1'1'Il . 'i~ dllJ'( 'h dil' groU..
Fiil!<' I' on ))llt l'n,'l'ah,·II"II, FOl"m(·ln IIl1d He'lIltatl'lI iil ... r kOllkrete B..ispil'l.·
jl"]"m Ei~l'lIbahning('ni {,1I1' " on g ro ßl'm • ' u t ze n se in. I ny. J/arinif}.
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l!ll ii. H och l'hl ung \ oll
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Eingelangte Bücher *).
(0 Spende des Verfassers .)
14.\1:11 UIIS l:.-II"nd,' n""hl der 1',·lIslolI sn rsld...ruuu, VOll I' 1\ I' h -
h ol <1 und r u m all n . 0 . !10 H. W ien 1!l14 .
14 .!l:\2 m" llii ssl;.t"1I Ur"lIl1sloll,', ihr" U",II'IIII1I1l: IIl1d U"8:·I.IlI11IlIl::.
VOll D Oll a t h &, c: r ö ' l' r. 0 . 80 Ho Brnun schwoig I!II·I, \ i e w (' g
s: •'o lm () I 2). . ° ...
14.!l:\:\ IlIh' :;rlIlr,'chlllllll:. \ on Dr. H . v, )1 u n go I ,I t. • . 48" ~.
111 . III \hb. L 'i pzi' 1!1l4 . H i r z e I () I 1:1'(0). . ,
14.9:\4 U,'cht IIl1d C;,'sl'lz im 111I1I::'~IIt'rb,·. VOIU Verein 11m' Ball '
meist er in • 'icderösterreie h . 0. 8·1 H. W il\n I!l14. Selbst vt'l'l llg (I\. 2·iiO).
14.!);\;' Uh' liollu'lIpllmlu'lI "III,dllh'Ulkh d,'r . 'lii ;.t"( · IIl1d Uolallolls-
pu mpen. Von H . B er g. 0 . Sprill g ,~' r .p[ .14) . '" ..
.14.!l:\6 "llI'r dh' :\h',h'rsch(lI::shllllh::k"11 111 d"11 os14'r r"ldllsl'lll'lI
I.iilldl'fll. Von Ur. H . L ö s c h n e r . 8°. :l-t s. 111. Ah h . Brüun I!1l4.
14.!l:n C;rlllldrl8 der !'ozllllökollomik. IV. Industrl«, U,'r::II,'s"II ,
UlIU\\l'Sell. 0 . :r i 2 '. T üb in z en inu. M o h r p I !l),
l-t .!l3 . :in,' " 1lIdh' üher di,' U"\\l' ''lIn:: der Erd,'. \ ' 011 D r,
I\. .' eis s o r . 0. 13:1 ,'. Leipzig W07 , B 11 r I h.
. 14.!l:l!! Leltfudvn fiir den 1 nterrlcht 111 .:! s"lIkollslrukfioll"1I UII
, Inschll... nbuusehulen. Von Dipl. vlng. L. c: " 11 s e n , 8°. iiS R. 111 . 17:l Ahh.
B.'rlill I!ll:>.• ' P r i 11 ge r p I 2).
.14.940 m" Wu ' 'erub;.t llb,' UII:' zentral en W:lssl'rIl'Crkl'lI. VOll
A. .. w e t z. 0 . 71 ;' . W ien l!ll :l.
14.\141 Uus \ ', 'rhiillllis zllisd... 11 U"l:,mlllll 111111 Sh'k,'rllllss,'r, Von
Dr . L 11 l' I! ,' c k p. 0 . lH • . 111 . Ab\,. B n "llIu 1914 .
14.fl-t2 1:1 fiir ,'11... 11 . 'abrikslll'lrh·b d,'r ,\ IISl' hI1l8 IUI "in Eh 'k ·
lrlzitä ' \\4'rk od, 'r I' ill" ,'Il:"nc Iirulllllllll::e I"ItrZllzl"III 'II! VOll Dr ,
W. S i r a us. 0. l ii •'. 111. Ahh. ß erlill 1!l14. •' p r in ge r (M - ';,0 ),
14.!l4 :1 Uh' 1II'1ulh' . Ihr" C.""IIIIIIIII;.t 1111,1 1':i;.t'·lIsdllllh'lI. Von K u e
.. vo. 0. 102 ... H lIlIe a. ,I. " lIl1le . 1914 , M II rh o II! (M 1'20 ).
, 1-t.!l-t4 1.,'llIl\d"1I IHr .\ Zt'l y"' " sr! II\1' Iß,·r. \'011 Th. K a u I n y. .
\H4 :-4. m. Ab b. 2. Au f!. H all e n. d . ,'aale 1!1\4. 111a r ho I u (~I 1·!i0 ).
14.94 ii 1I)'drtllllik. VOll l>ipl. -Il1g. W . H a ll b c r, ". 15 1 S.
11\, 4:, Abh. ß erlin l!l 14. G ü s c h ' n (M - ·nO).
14.946 nh' Ko 'lenll4'rt'c h lllllll: illl 11I::I'lIil·lIrball. Von I\. 11 h I·
m a ll n IIl1d .' i t 1.~ c h c. 0. 124 .' . 11\ . !i Tafel n. B erl ill I!J14, c: Ö,; e he n
( ) I - '9 0).
14.!147 UUIIl.. · IIl1d ltiirSt'II\wI.. ehr. VOll M. Fi s c h I. 8°. 71i •' .
W i.'n 1!l12. Vprlag fü r Fachlil cratur (K :l ).
14.94 lIulllbur:: IIl1d "hH' Uuutell IIl1d d,'r ,'lIchhllrs l iidte ,\ IIUIIU
IIl1d \ '1\11 beck. 4°. 2 Bände, H all\l'llrg 1!l14 , Areh il ek tell ' und IlIgcn il'u r .
V.,rt· in Ham burg,
14.94!l nh', , laalsl:"lIcrll4'sc::hllle ill '\lIssll: a. d. 1,:1114'. VOll F. R II i·
1II0 Her. °. 44 .1II .Abb.AII, sig l!l 12.
14.950 Uie ukud,'mlsclH'II Grad t' uu dl~1I ji-t,'rrl'i chl sdICII I lIinrsi .
tÜII'II. \ ' on A, v. W r e t,; c h k o . ", 12-t ' . Inn sb ru ck 1!l1O.
14.931 \'rfhandhln ~t'lI dl'lIl sdH'r • 'a l llr lorsd H' r ulld '\rzll ' 7.11
Wh'lI 191:l. Von A. W i tl i 11 g . 8°. :167 ::i. 11\. Abh. Leip zig 191:1.
14.952 " l'Slsdtrlft ZlIr Juhrhlllldl'flleh' f dl', ,IUUIIIII'III11S C;rtI z.
l !l .. . m. ALb . Graz 1!l11.
14.953 Ii . k. , 10Ilta lll, lIs 114' lIuch ,dllllc 111 1,,·ull4'lI. ". 7!l :-i, m . Ab b.
Ll'ob en 1910.
14.954 Thl'orh' dl'r UtllW ' lthiir lsd H'II Stra hh' lIhe rt'c h ll llll". Von
Dr. A. W al te r , 0, 74 ' . Leipzig 1898.
14.955 nh' I '1 ' . :rdrludc. \ ' on Dr , F, v, H o c h s t e t t e r. 0.
312 . m. Abb. 3. Aut!. P rag 1 0 ,
I1.!l,36 Tu ge ullschl1l8 der (:rubl'III11I'SSUII"I'II. Von 1 • Po rH (' hi n ,
' . m. Abb. Freiber g 1!l14.
14.!157 ~c ha c h t l o t ll ll g IIIIt Oll4'r- IIn,1 l 'IIIt'rlrä::ulI, Von P. W i I k i.
° 2:; ' . m. Abb . F rc ib rg 1!l13.
14.95 . :lIlhiilhIlHclrh'r dl'. n Cllkllllllcs fiir I'. IUller \', TIIIIIII'r .
Von ,J. c: ii n g I. 0. 50 ' . m. Abb. Lcol)(,11 I \.IO!i.
14.959 l 'bl'r dus \ 'er slchl'rllll::8\\I'. e il dl'r III·rl:",'rks·UrIHh·rludl'lI .
\ ' on Dr, E. K 0 bo l d . 0. 0 ,' . Loob, ·n I 92.
14.. 60 Ui ,' phlhug,', ,·I7.g,'hlllll: ill ii "I, 'r rl'idl. \ ' 011 nr, ,I. n ll t I·
na r. 0 . 47 , ' . W ien 1913.
14.96 1 nu ' \ ','rhiiltllis dl'r 111l14'r tiitzulI g"1I ZII dl'lI lll'ilrul:s ,
l..islllll "I'U d,'r Uruderlad,'u 111 ii ·14' r rl' ld l. Von I>r . A. 'I' 0 I d t. u. 112 ~.
11\. 2 T al. W ien 1 !l6.
14.ll62 DlI' ullell IIlIlIdl'(slwzl..hllll::I'U dl's IIIrhlllll'II8 1IIit ,14'111
\u.lllllch'. VOll F. V . F 0 r eh e r . 8°, fi •. 1:rnz.
14,!l6:1 mll" n,'ldlshrudl'rlu,h'. Von F, K i .. H li 11 g 11 r . 8°, flli R.
Wi en I 9!l.
• ' r. 14.949 bi. 14.96:1 ,' pende <1.' Herrn lI o fnll " Dr . l llg. F ranz
L 0 rb c r.
14,964 nl~lIlsclU'r 1I11:,'uh·lIr· "1Ilelldl'r IHf 1!1l5. lI e ra u. gl'g" IJCI1
vo n d er Redaklion von hilInu . Zeilsl'h r ift l'l1 , LI'ipzig J!1l!i, IJ h lall d
(I I 2' 50),
14.96ii nl\s I' t'rpetlllllll mohill'. \'on D r. F, r c h a k. ". 105 • .
1II. Ahl>, Berlin 191'! , T ell h n e r () I 1·2!i).
14.900 !HI' l'II'klrlsclH' Iirulliill4'rtrugllll::. Von 1'. K ö h 11 . 8°.
121 .. . m. Abb. B 'rlin 1!l14 , T ell h n .. r (1\1 1'2/i),
14.\.167 nil' Or guni UtiOiI d,' , l u'e h iu l' lIbl'l r h'b," 11111 lIiitl'·III1,'rk.'II.
Von H, ' 10 c k or t. 0. 104 ' . K attowilz 1!l15 , B ü h 111 ( \ 1' 20 ).
• ) Die 8chrHtieitunR bob h lieh vor , {li o hfl c hteD'WArt~ r8n tHole r Nou-
. nchoin " DlI D . " lIe. llID tor Zoll." b• •prochoD.
14. !J6 l 'bl'r 1':r lllh rull l(I'U mit W"II,I" IIIIIIIWlor"1I 1111 Ullhll b,' tr i,'h .
Von n, K r u I 0 c h w i I. 0. (\2 So Salzburg I!)J4, Se lbst\'erlag.
14.!lf)!) m lll iihrulll: 111 dlt ' " ,' llIlIo l:rolllh l,' IIl1d Wii r lll , 'h ,'hulI,III1I1 ~.
\ ' 0 11 A. H II n 0 11111 n n. 0. 12 , ' . m. 2;; AbI>. lind :10 Tal. Borlin l!lI, "
B o r 11 I r ii. (1 e r () l ·iiO).
14.!J70 Ili e 1I"fPl'IlIIlIlI l: IIIch rs l it·Ii ;.t ,' r ltuluneu 1I111 , ~r .\ II " I' IIII II~lol:
s la l lsl'll unhest luuntur 1111 11111 ' )'s tc' m,'. Von Dr. Ing. \ V.• a k 0 n v:• • •
, 7 H. 111. !l2 Abb, Berl in 1!lI5. Ern ~ I " Sohll p I 4' 20 ). ,
14.9; I Hnndburh zur U,' rt'I'hll llll:: \ Oll ," ' lI u llrt·i eu, \ on
H. )1 0 1 1.e r. 0. 2!! s, W ion W /;,. "I'lb~h'erlag (K 1'2., ). . I
1·1.!l72 . ' lIhrili : ':\"lIllllhll:"1I 111111 1':nll·it l'rull ::' ·II. Von H. \\' In k .. .
111 '111 11. " . 28 R. Ka tt owitz I!H4 , Bö h 111.
14.m:1 .\ bn ·r h llllll\:, .\ lIln 'r h llll lll:, 1i01llIH'II" IIIIIII. \1I~ l: lt' idllll~ :: .
SlIldll 'rull ::. ," on H. ,'i n g e r. 0. :I!l ... W ien l!1l 1. E. IHlrl.,\k ,,11'1I\1t'·
1·1.!l74 1I1'1I"III1I1I1 l: d,'r m ll..rus kult b ch"11 1I,'sl ulld!t' i1I' II~"I 1I ,~r
C;"'H::..c1'·IIIt'II14' vun . :iSI'1I IIl1d Stuhl IIl1d ,' illl l(,'r t",'hlllsd... r 1I" l:nff'" S .
26 S . Borlin HJl4 , S p r i n g e r P L I). .
14.!!7;3 I'rl l'd rl l'll Iirulll). d, 'r C;rHlld,'r d, 'r 1; 1I 1l~l lIh lfuhr i k 111 Ur ... I,'! '
1II1I1I'rkllllll"II . \ ' on W. ß .' r d r o w. 0. :\:1,3:-4. E. err u. d . Ruhr I!ll ,' ,
B II 0 cl o e k e r () I 4 ). I
14.\.I71i 1'IISdll'IIhlldl 1I"r LIlIlIlIlItI'II. Von It n s c h lin d 11 0 I' 111 " .
8°. :1,,:1 S . 111 . 4 iiO Ahb , )Iünch ,'n I fll ii, L • h 111 a n n () \ 4 ). ,
14. !l77 AIIIlI\:" 11 IId 1II'I rlt'h kh-luer Eh'I..lr lzili ils \ ,'rkl'. \ on
H e r 1.0 t, ". 160 S, 111. Abh. W il'n HI!." Wal d h i 111 " I'; h " I' I .'
( I 0).
14. \li ~ nlllllll...II,' \ 'lIr l:äll ::I' 1I,' r ,\ bs!t,,· I.. 1II1 l: IH'.II'II!t'II,1 IUII I:" r
. :"" 'lIlmhlltllllll ,·I, . \ 'UII A, Ti e h v. ". 1" . '. 111. Ahb. \\' i.·n 1!11 5 . V.,rl al!
für FlIphlil" ra l nr. •
11.!l;!1 t'lH'r dl, ' Wi r s hullllchk"it d,'r l:"h rjilldlll ch ~h'" 1I"h." ·
1.1'11::1' ill l.okllllllllh'\\,·rk sliilh·lI. Von E. H " i r o . 40. ; I ,'. 111 . .\ hl>, B('r ll ll
Hili , G I 11seI', , _"
ll.!! 0 IlI lcfruzllllll II'rru \ llIrit' I' 11111.7.1 p"r rl pri. ll llllr, ' iI : ,'niz lu. .
14i R. 111 . !.,O Abh. Fl oren z l!1l 3 ( K :» .
14.!l I IIiIf lIIit!t '1 zur l'i IlIIlC h" 1I 1I,'r l" 'hllllll l: 14111 . 'ormälld l' fllll l::·:1
lIulI 14111 SllIlIs d l 11 11 h,'sll 111 11114'11 Tr ä;.tl'ru. Von v, Sc h 11d e k lind J) ,' 11\ ' •
8°. 72 , ' . 111 . 4·10 Ahh. Berli n l!11ii. E r n sI,', "011\1 P lI).
14.!! 2 IIh' ,\ II1"4' l:III1 l:I' 1I Tu)lu l'H fiir deli lIullh4'lrh'h . Von Dr. Ing.
~1. ~\a\'er. °. 40".111 . AI,b. B 'rl in 1!1\'3. ""rin ('r (. 1 1' 20) . ,
14 .fl :1 lias Z\\ ic-kt-l lI'r luh rclI. E in Beil ra g znr Ba ll. t.1Iik. \ 1;;1
Dr , A . M o s tJ r. 8°, GO S. 111 . Ah l>. Berl in l!1\" ... "r in' e r ( ~ I 1'21 i
14. tl ! ni e ,lIlh rhllllll, ' r lhllll,' 111 Ur, 'slllll . \ ' un Dr. T I' a 11 I' r IIn(
Ge h I C r. °.;4 ,' . 111 . Abb. ßcrlin 1!1I4, . ' p r in g r (. [ 2 ). °
14.ll !i lI u: m..kl rlz itiil l:I'sr l z, Von Dr. H. , 'c h r l' i h I' r . ' ,
60 So W ien I!lIii. 13 re i t e n , tin, \11
14.tl (i ni,' Wl 's" r ll irtschlli t 111 d,' r i-id ll lt· lz. 0. 22 1 ::i. 11\• • ) I
Bprn 1!l14 . Sc hweizl'r La nd e hnlroi/:ra"hi., ( F 2), . I
14.!l 7 ."lrIl1l'!lI IIl1d Tllh;'III'1I fi ir dl'lI . :iSt'lI ll11l1 . Von F. B I .. I I' I.
0, :162 , '. m. Ahh, W iell l !ll ;' . H ii I z e I ( K \,' ). ' 1.. r
1·1.!1 1I1t' 1II1I1I"'lIIlIllsch,' \1I:hlldllll l: ,h' r ,\ rl'l li!t' kh ' II, C'I"'III~, ~ I
IIl1d 11I l:"III"lIrl' 1111 dl'lI d"lIt 'c1wlI T, ' hll18dll'II IIIIC'hschlll'·II. 0
Dr . 1'. ; ' I ä I' k c I. ° l Os , '. Le ipziJ.( Hllii, Tub 11 I'!' () I (\. '0 ).
Briefe an die Schriftleitung.
(Fil r den Iuh al t i t d ie Sch riftleitung nich t verantwortlid l,)
ZlI r l(ralth l r hl' lI . :rlll ittlllll :: der ":1 b '111\11 11 11 11" 1'11 "1114' " ch \1n kträl:' r~.
.·.·hr IFehrte , ' e h r i f t l .. itUllgl 1
Her r I' ro fl'.. ·o l' [ llg. F. I..i . I h a lt ., die Li..I,,-n 1\ iin~igkl'i\/~\~
IIHl'h .-I..I,,' nd .. E rw ..i ll'nlllg w d"l11 ill 11. 17 ,l I' If. \. ,Ia h rg . d H; 1'1' ...' 11) :1
.'e hrifl" ull ter obigl'm T it (,1 ('(. ehi"IINll'lI B..ilra' zu IIb. rnllttc- h~.
..i", ' ....i11 , lali .d1\' Bf'lrtH'hllllll! willkoll1u1I'1I ,.·in dürfte. hittl'lI wir UII1
"\ Ufllll h l11l' dl'f>;('lh'· I1.
\ \' i,' 11, "'Im 4. Mai
~ . • ~ .. ( :n r t I>[ln ·
\ ' 0 r II 11 . , ,'I zu 11 g: 1'.111 I' a l·h l\ e rk l l'al!:el', ,1" .. 1'11
I ' I U k.illl1<'lI.lIul1l1;l 'n lIaeh d l' lI1 It i I I .. r ..11<'11 \ ' l' rf llh r" l1 w,11I1I1II1 \\I 'n,'
Di., AuflHgl' rkrä fll' \\'I'rdl·n I",phi " h I'1'lIlitt,'It. 1 ('
.\ u r g a h 1': Ein W'dndltl'r , 'I'hllitt trillt z\l'l'i I ;u rt , ttib,' GI ~1I11 't
., . ' I ' I 11bhi IIglg \ (U\IIlld ellWII I' hll t ub ,'. .!lu -.I' d n 'l . la I, 1'IIIIIlUIl'CII ,m{ 111 1 ' Lu .'
d el1 ü brig,'n , lah. pun nun en grn phi,l'h zu "],lI1itt..III, ohlll' I~ ß ~h~ I~II
d er [{I'.-ult icl'I·l1flcn a lll' r a uf "i ne Il abge ehlli ttl' lll' lI T rägl'l l l'1l \I Ir ~' 1,1I1 'lI
k f . I I I 1 11'11 g"za \ .1..11 " 'li .'rmitt .,1t wird. lI i" ufl Hg(' r ra I w ln ~.u ( ..n " . . k 1'11
. ' k 1 h ' ' I'" 'rlPII II lr ' plI( eL ,, ~ulI g :lIl e lulu" lI h n U)g'-(' 111 11"1\('11 Ili/:t ,' , h
äußer 11 Kri,ft " wc n lt' l1 zu 1.\1..1 I\.ri,ft ' -II zu. 11m lI1"n ,pf BI. Du' " kl,n. f I'
. . ' f I' . I ' 'I ' 1It .·n l, u n I u
.'011 Im IInk"l1 .\ uf!agp r nllgn'l 1'11, '11' 1.\\,,,\1., ,\111 •• 0111' , '111
<1..11 III·lichi g ge w " h llell ( :url sl b OI' <1 1" "11 , 'plIn n ung zuel t b 111111 . ,
w('nlt'n o ll. ViI' , 'pa llllu llg GI k Hnn d IIn h.ie ht p nlli tt~lt wl'ldpn " 8:,:
ist lIur \ on K a bhä llgil!:. K kallll d a llll der I\.rä fl " zu g 1\. °1, L, '-. I
lIu lg('zPie hlll' l wNu" n odN" kalln 0 1 d m h I' lIrall l'l \,pl. elueb..n UIII .-
, . . I ' . k It 'n t' 1'1' 111 0 n .ill di e La ge ge hrach t \\'1'1"(1"11 , wddw 0 1 1111 ne 11 Ig I'lIt WH' I' ,
pi lln ~. lI kommt . . I ' r ' l.U
BI' ilzt d f'f T riig t'1" l'illl g"l'lIcllilligl' l :urtu lIl!: , 0 fll II t I I.!l
,'i ller Verl'illf achllllg d r Zl'ie lulPri, (,h..n L' ung. 11 I
1llt' i hf' "" ,Idll (,it ,," und gh, j I.. Knol.llp ullkt I ( I. ,n ( P,I 1 .
tl' iige'r I) ge he n rcgcIm'"ßi ge Fi gu rl 'lI.
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Vermischtes.
""fmls"'lh's, l;n liing"l i,,1 bei E n la u<he lHm ren f ürTelephona ulagen
iu rlur Innoron :->llIdl in \\'iell ein gUI erhultones R ö 111 erg I'n h aufgedOl+1
1I0rdell, • ',wh von ich tiger Fre ilegung fand man "in nmh. (I.' '''en Höhlu ng
iu it I IIlk g" .trichen war un d von de u-n ehomali "'111 H o lzd eckel "ich n uch
nu -hr " Is unr lert hulh .lu hr tu uson don nOl'h Faser r..<t'· zeigreu.• "' \)('n d em
:-> k,'lett d .., v..nnut licl . im :!..lahrhund ert n . ('hr. hier Bost at tot en lugen
oin Flii. ehdllm. Brll ch st ii<-ko von Ton lind l~ i Sl' n . me hr 1'1' Kohl en -
s ti i..kch un IIl1d ..inu Ku pform ün ze d .., A ut oni us I' iu, . d e r ein. 'ae hfolge r
l l ud riuns Will'.
Auf d ..r Anfnllg .l un] I. .1. s tu t tgeha h tun , 'ilzllng d," \ 'er\\,altungs.
•\lI s"..hu ss e« de,' f: 0 I' m a ll i ' c h e n ~[ u " 0 11 m s in . ' ü I' n h e !'Ir
i t ,Ii,' Inaugritfunhmo d ,',' Erweit erun gsha ue für die p, ~""l'UIII nach
d ..n I'l iil1l'n rle Archit ekt en I' rofe, 01. H ol e l 111 " v e I' in Dresden
1J('<phl o,,"cn word 11 . '
Dio n n I 11 I' \1 i s s e n s (' h a f I I i (' h <' n :-> 11 111 111 I u n g .. n
I : 0 ,. I h u s hilben nunm ehr in d em ..rw e it ort en (; uellll'" ·ationll llllus ..um
in \\'.. im a r ei n würd ig.., Heim gofu nd ..u. Bish er im lt en (;Ql'l he hllus in
:->"hnhlad cn IIl1d :->..hriillk on 1111 iib('rsiehtli..h . zilm T ..ih, ga l niehl oITei('hha r
:wsa lll lllungod riing l. s ind s ie j" lzt in "in('111 Anhau \\'oh lgl'ordnol Ul\(! a n·
s..halll ieh grllppip rl a llflH'\\'a hrl, Da mil wird ein<' ,'pile I :Ol'll ll'seh ell
:->eh,lfT,'n". s..h1'llil,t Ing , I, ü d e (' kein der Zeil 'eh rift " T,'chnik lind
\\'irl s..ha ft ". d i<, d er lIIo<lel'l1l'n T,' ehnik lind Ing,'n i" lIrforSl'hll ng b"< OIIlI,' r,'
nall!' ,It·h l. d l'r (itT,·nll i..hkl'it im weit"ll'n [ ' lIIfa nge zlIgiin di e h g" IIIIH'h l.
In d,'n ,'a lllm lllllg..11 t r itt w" n igl'r d ..1' I>ieh l t'l' IIl1d r ün, 11,,1' ..ntg"g"11
al. , d ,,1' Forsch er a llf d ,'n (; ..h i..ten d,·1' (:,ml0'i('. Milll' l1llog i.., t 'llt'lll ie lind
Physik, a lso \'on Wis,'eIlSl'h af l" n , .Ill reh d,'ren I'l'l\ktiseh,' AUSlliit ZlIlIg
di houtige T ....hnik ge~l'h a IT" 1I wUl'd" . Ik l' [ ' lIt t'r 'lIehll llg" tr ioh g.."ellül", r
11II I iil'iieh ull Dillg un hn I (:o..t 11Il lllleh h" frihi ' I. m" hr als "iu hnlu ,la hrhllndel't
hilldlll'l'h al s ob"l'stel' L..il,'1' der t eh lli"p hell Ang l'Il'l' l'nheil en d ,·1' \rl'illlal'i ,
,'che ll Lande oinOIll Horzog Kar! .\lIgll,' t w" r t" olle Di"" . le zn le i. ten .
( ;oeth b""eh iifligt e sieh mil der H..g lllicrllng der . "llIe, m it der In st and ,
,etzllng ([l'l' IIn1l'IIIIUCl' ,' ilh" rhl'rg \I"'l' k,', die durch \ras",' rein bn H'h a llß,'r
But r i..b gose tz t wan'n , lind wirkt .. h ,·i d ur Anl ," e \'011 ( 'h all ' <oen lind
Br iil'k ,'n , hei der AIISfiih l'llllg \'on Thea te r· Ulld ,'"hloßba lllen IIS\\'. m it.
In s" ine ll Diehtullg, 'n filHh'1I sic h \' iolo ,' te ilen , d i,· o hne , e ine tl'l'h ni <eh,'
But iili gullg nieht. dellkbal' wiil'en lind d nn gl'oßell \\' il'kl i"hkl'it '" in n d e"
J)i"htel's hekllnden . EI' elllpfa nd os a ls ein b t'sond,'rc.' f:lü"k . ill einer
Zl'it d er Erfilldllng,'n nnd Entd('ekll ng, n ZII I"h n. wie " I' z. B. a n der
Erlindllng dos Lufthallons d ..n 1'1' ',' h'n Ant eil nnhlll . ,! I' r cryollkommllllllg
d,'1' ()ampfmfl ,'('h in,' se ine g l'iißt" All fn lt' rk,'am k" it wid ml't" lind üb,,1' den
Ball nm I-:i senhahlH n . d il' ,' I' a ll" ..ig,'n"r An, e hllllllllg nil' hl mohr kelllH'n
lenl\" . s id l , dll' ZlI\','I', i"hll il'h IIU I'flIeh , In eillem Anf-al z wio, "I'
1H'''ond,'rs auf d, ," prakliSl'llllll \\'t 'rl d,· lJl'i d, 'n Engl iind ern . I'hon damal s
'l'iiht ,'n Patl'lIls('hulw, hin. J)"r ,'am lllh lll/Z"anhau cn t h' '' 1 fiillf 'roß"
IIl1d Iwll,' HiilllllO, II'l·lch,' di e kllilsl hi"t ol'i",'h, 'n lind na tllrwi.. 'onsc ha ft Iich"ll
:->alllllllllllgl'lIallflll'hlllt'n. Im "I'st, ," Ohl'l'g"""hoß bl'lilldl'n s il'h d,'I' , ' t lld i,.n·
sa ni lind der I\lajolikasalll . im ZWl'illlll Ob ..rg, " " ho lJ z\\'l'i ,'i i lt, fiil' di ll
zoolog iscl ,,' n . hot nlli sl'h"11 lind mil 1l'l'lIlogi , " I,,'n ,'a lll m hlngl'1I "o \\'i" d, 'r
I'hvsik saa!.
. All dl'm .\1 I' .I i (' I . 1' " I 11 , t" i 11 I,' I 0 I' .' n 7, \I IIl'd"1I in d, 'r
Il'lzl,'n Zllil na"h l'inl'1' ill d, 'l' ,,1>"lIkm llll' tleg,·" \on Ur. \\'alt ..1' B 0 111 b 0
g..l)f1't'htllll ~Iiti llilnn~ di, \r i,'d" l'h"I',,« 'III1 I1I!,"l rl ...ill'1I in I!l'i\lJ,o l'l'm
[Tmfallgll fOl'lgl'", 'tzl IIl1d Il'ih\ l'i" , 1,,',·rlll, ·I . ZlIn 'i,'h ,t wll rd lln di,' Zw i"ehl'lI '
s to" k \\'llrkn IIl1d all .. sons l igl'1I Einhalll"11 ,'piil" l'l'r Z" it h" w ili gl , di n
I>"l'k"lIl11alel'l'i"lI VOll dm' Tiill "hn h..fn'il ulld di ll ,'inzl'III"1I •'iite wi..d"r
in ibnoll IIl'spl'iillglidwlI ~lIstalld zlll'ii"b'l'rs"t zl. .\ 11 d llr /<~ l'ke ,[er Ha llpt ·
frollt ist di e Loggia wi"d ..1' aufgt·fulld ..11 lI'ord "II , di .. <:i"" allni da l'dilln
IIl1d \ 'asari lI1it. Io'n ',_koll IIl1d ,' t \l('k g.."ch ll1ill'k l hat t" lI. ,' in wal' im
Ili. ./ahrhIl1Hlnlt a us s ta t i,'''' u", ( :l'iilld "11 \'''l'lI1all''rt word"11 Ulld ~nl'h "I ,
a ll~ ..lo "oll d all1al s d i, \'il' lu" \1und"llt 'lI d n ·i . Klli,' fl'lI, I,· r " "',eha IT" 1I
"ahN', di l' di n ..r~t ell ihn 'r Art ill (o'l o rt' lIz \lall'lI. Ei lll' z\lt' ite ',«'g " 11 0It'1I
(:arl"11 ~l'I"'lId. Lo~gia, d ..n 'n I' oml'o,it,;' ult' lI \ Oll d "11 Hit'"ardi lI1it
Stlll 'ln'erzinl'lIl1gt 'n iih nrklt'id"f wllrdt'II, I;,:hö l'l d ,' r ,~,' il d t'r E I'I>:l1IuIII!,oI,:s
I'alast ..s all , 111 d"111 <:al't llll d,'~ Pala s,," ' sllu la lle E lI1baut" 1I " l'a le n' I' ~"It
I,,'st'it igt WOl'dllll, I>i e 100I'llgl'. \\'(,l<-h' '' 1 Zw('ek,'n d i.. I U 'lI g"'\,(1II11~1II011
Hiillllle ill dem illl :->i 1111" d"r Erl llllI"1' \\'i,'oI,'rhl'rgestl' lItl' n Pal ust e dU'lIell
SOIl" II, ist 11')(''' lIi,·"t t'lIt sl'hi"d"II . E wird a llge l" ' I. ein ~1t·r1i l' i ,~IIIS I'III11
dort IIl1terzuhringnll . ill d. 'm d it' ~l adOll1 ll Fil il' l'0 Lil' pi,', d i,' jl' tz t ..il1st·
wl' ilull ill1 •'aaln d es Lu"a (; io"lallo lIlIfgu,tell l i '1. f"m er l'in,' I{e ilw \'on
Klln stwerkell lIU' d"111 B,' 'i tZl' d er I'rll\' inz lin d die vielt'n .\1 "oIil'ii" r ·
hildni ,' ,. :->u , t, I'Inanns. tli, ' gl'g t'lIwiil'lig in d ..r l'n IIO!!,'nl'1I \' ill ll I'oggio
a ( 'ajano 1\11 fgl" lieht \1 erd, 'n lllii" Oll. " in n \llI nl ilo( All fsl ellllllg lindllll
k,inlllnll , 111 d( '111 (:al'll'n lI1iilltll di ll h"111 0 a uf d " r ~lalh'r d ,' r 1,0 , ia oIni
La 117,i Hillll\ li d rig aufgllstllilto .JlldithgluPl'o Ilon at ell o,' l' l'llngon , al s
Bl'IlI1nellsehll1ul'k , wio e,' dnr \\' ille i"n , :->eh' il'ft'rs wa r und zu heiden
:->eiten d .., Oartelll'orlal,'s di e jetzt in d,'n l 'ffi eil'n nufg".tc ll te n ,\ Ia rsyas-
tignrt 'n, die e ills l al s lI1ollull1,'nlal(· Tiirhllt( 'r gl. li" n t hah ,'n , Dl'r Orl'h,'us
und d,,1' Laokoon lIandillnlli . \'on fl'i ,' h" 111 UI un ull1geh en. zur Hcchlt'lI
und zur Linktll1 "n~ jolzt \1it'd"l'h,'rg, lt 'IIt, 'n , ' I II1dhild, ' 11 ,'rzog.
.\ 1" . ulldro d,' ~I, di( ,i \'011 HalldiIH·Il i. de r Bro nz la id Ilo n l!t'lIo.., d, 'r
"in t ill d.'r ~ litt" d,·. , 'iilll,'nhnf,,< . I"'HI, ulld z.lh lrt' idw lind '1'" Flol'l'nlin"r
Bild\\ "rkt'. di,' jul zt ill \·ers"hi..h'lltll\ ~III '11 \ on Florell z IlJIlerg, 'hrachl
" ilId . ktilll1tell \\'i.... iIlHI 1.11 111 , 't'''II1I1(,I,.. d,' fti r"tli"h ull lI uu ".. d"I ' .\lt.liPii,'r,
"l'ill"s (:al'tell s IIl1d H" ill"S lI of" \ 'ul'\llllldllng lind 'n ,
Bl'i (Ion in d.'r II1geuung' on Aquiluja fortg" , 't zt en A U H·
, I' a U 11 11 g ell • ind in d"r lelzlell ZI·it ko I bur l', au v'k ('hiede nCII
Epochen stammende Funde zutage gefü rde rt worden, 11. n, g ut erh a lt ene
Teil e eines '111~ dem 4, .lahrhundert v, e hr. stum me nde n Mosaiks, di o sic h
du rch besonder e Farhenfr'ische auszeichnen. Als di e bem crk en swert e ·to
Entdeck un g ve rdient jene des beka nnte n, im Friaul in un z ähligen
Legenden und im Volksm unde immer wied erkehrenden " l'ozzo d 'oro "
(.,Goltl brunnen") bezeichnet zu werden, in welch em Att iln na ch der
I'l iinderullg lind der Zerstii run g der :->ta dt unge he uere I'"h i't zc ,lIn Uo l,d
IIl1d Ed 'l g(,~t eill versenkt haben so ll. l lie I :ewi ßhe il d urüber. W IO es mit
dem legendiin'lI l nh al t e d l's a llfgefu llllcllen , zwei fe llo» au s j(:lIen ~'agell
st. u uuu-ude u Hruuncn s I,,'stell ist werden natürlich ers t. di e weit eren
• 'u " hfo rsl'llung ..n, di e ..ich wegen der großen En ge des Schacht es sch wierig
geetu ltu n, verscha ffe n können .
Offene Stellen.
ltc lten verm lt flnng r1 e Ö terr, Ingenie nr·. nnd Arc h Ite kte u.
Yerelu es,
:16. Betrieb sleit er I ür eine Geschoßdreherei in Budapcst dringend
gcsu eht ; gefordert wird Praxis in Mn.sseufabrikation, energ isches Auftreten,
lJeide taatsprüfungen,
46. Eine Ballllbauuntcrnehmung in der l'rtlvinz Iillcht einen
jii ngeren In gen ieur mit Erfahrungen in Oueruall . und U1eiHanlllgen,
Kenntnis d pr polnisch en , t ' eh echi seh en ode r irgcndcincr sla wis chen
prach e unbedingt e rfo rderlic h.
47, BlIllleit erstelle ist, bei g rtl ße r 'Vien er Ei senbetolllllltcl'llehmlJlIg
zu beset zen . Bewerber mü ssen langjährige Pmxis im Ei scnuetonullu
nachwcisen können .
54. Bauingen ieu r m it langj iihriger Praxis im Ei senueton. und
\Vl1r serbau so fort \'on e r 'tel' \"ien er Ei enue w nua uun te rnehm ung g&;ueht.
G;;, lng"n ieur mi P ra xi, in Eisen bet un. guter tatiker, womöc;·
lich a us der chu le ME'ian , wird gcsne h t.
56. M seh inon· l ngen i "Ir mit griindlich er Erfahrung im PatiJnt-
fache, eluständ igke it . 'prachenkenntnissen lind militärfrei wird g e ·
sllcht vom Patent<mwaltsuureau Viktor Ti schler. Wien. Vll. Sieuen.
ste l1lglUlSe 39.
57, \Vien er Baulirmll silch t mehrere junge Bllllingenieul'll, au ch
ohne Praxi,
5 • Bauingen ieure, m ilitärfrtJi , nicht iiber 50 J nhre alt, für Be·
festigllngsb auton dringend ge ncht.
:)fl. Jüngorer Ingonieur, milit iidrei, wird fiir l'rojoktsallfrmhllwn
und ,ulI sarusitungen bei eino r Grazl'r Wasserl"itungs' BallllnwJ1ll'hmllng
lIufgenommen. ,
(10. BUllin g,'niellr mit eIlIIgel' Praxis, allßer 1111 H? ehuau UlIl'h
im Ti cf., \Va: 'er- lind 't ra ßen ball uowandelt , guter I ons t ruktll nr.
wird mit einem j lonat 'g, ha lto von K 21H) nou t freior Wohllung 0'
fort a llfge nom llle n .
• 'ii he r,' AlIskiinftc von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins-
Imll7.ll'i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Di,' Il ir"klion der k rl . uu g, ,' Ill'l ts ha hlleu in Bllda!,,'<t \'t'I'!!iht
im OfT"1'1 \\'e ',' di ,' Li..rl'rllll ' d ,' r für n 'l'"eh iede n,· \\',·rkslii l te." ,'I"
fo"ll'rlieh clI m a s (' h ili 1,1 I ,'n E i 11 I' i 0 hili 11 g .. 11. Ilil' tl'Chnls~'h"1I
Be, l'hn 'ih llng,'n, Berlillgni ss" und sonst ig"11 Beh elf" sind geg,'11 ,I~ rlag
\'011 K I \ ' Olll I>l'lll'kSOl't l'IIlI,'p ot d l'l' kgl. Ullg, :->lnat.'bl.lhllt'1I 7,U hez~.,'llCn.
Anbote s ind his zum U, .Iuli I!I!.;, mittags 12 PhI'. hpl d er \~crkMa t t ~I~ '
It'itllllg d er :->hal sh ahnen seklion E I1I ill Budnl'esl (Aud ra ssY'lIt /0) )
l'ill zllr,·jl'h en.
2. ,'c'i tl'US der k. k . , ' t,w l hahudin'klion InuslJl'll ek g? la llg t di e
Eruaunng einl''' pills töe kigell \\' ii e h I I' I' h au es sa mt Dren traum -
a nha ll lind eille r \\'a rl eh nll e ,'o\\'i e eino , •"'bellg,'b iillde' in der Halt e·
sh. lIe \Vi,'sen s"h \\'uu T.Ühel'lldorf im (: eslImlhotra '" \'on w. ~ ~2.IH~1
im Oll el't \\,og"zUlVcl'gehllng ,Dil on,'rt 11111 'rla g,' n lind dus lluss ehheU!lCh 1.11
hellülzendc Allbolformulnr könn ell hei dc r Kasse der g"llIllllltOIl , "la!.. ·
bllhndirektion g('gl'1I vorherige EinSl'lIdung I'on K. l ' fi() IJezog~n \\,onlt l.
AnLo1 11 silld his (''i, ,Iuli Ill1:>, mittags 12 PhI'. h"l deI' k. k . Staat.sba m,
dil'ektion lrm sLJrul'k " inz ul'l'ieh,'n . ,
:1, Die k , k.• 'ol'lh\u tb nhndin'klion ,:ergibt im ütTertw,:go / lto
I . f " I' " . I 1 I \\' e I' kin t I 11m Bahnhof \ \ Ion~aullru "lten ur ' u' n ,'uI' " I g l , ..", ,
. II I I " 0 t, 'rlllell 'a ' e \'orl K .).} 000 Die fllr du' Anuolst( IhmgInt ' '''I''ln ~(' 1 ag Cl :"" -_. . . ~ .
, f' I I 11 I' "I"lfe kiinu en Ill' i dl'r k . k, Bahlwrhalluug:sektlon \\ lenlIJ,l >gI' )ell( " >0 , . I I' I ' T I' I' 1-
, \\' I' " I " "he u 0"1'1' bl'h ou,'u wl'n!"n, .\ nholt' sm, JlS b., U I .I ,).
" , >. ' U ~" I . I I' k ' ' \\" ,
' t t 'I [ TIlI' 1)"1' (leI' k k ' on lwl',<t ull III( Ire · t lon 111 ICn '·m ·\'Ol'lIJl IIgs ., , " ,
zUI'l'i(.h"n. \ ' ()lIJ Erlage eine, \'adiulIJs \\'11'(1 au ' e: ch cn.
I. J III Bezil'ke dol' k. k, Direktion für di e Böhlll!sche ,,' ord ua lm in
I'mg ge la ng t eine elcktri. " h uetrieben e Z en tl' 1 f 11 g alp 11 Jll po
320 Heft 2i Hllf.
Die hochinten'ssanten Ausführungen des Vortrugenden fanuen denlebhaftesten ungeteilten Bl'ifall des den großen \ 'ol'tragssa<tl füllt-nden
.\.ltlitol'iullls. in dessen • 'allll'n der Vorsitzende Herrn Oberbnurut(' u 10m b i c h i o den wärmsten Dunk aussprach.
Der Obmann: Der ~chriftführer:Jnnesch. Dr. Stciner.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
De .. ~eh..iftfiihl'l'r:
/11(/ • • 1. H"8I'hl.-tt,
Der I'riisicll'nt:
Laudu .
" U 0, in Wien,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
". Ilekalllltlll:lchllug 1101' Vcrdll sl dtlln ~ t!l1 5.
W ä hre ' ld der :-ioll1mermonate .Juli und AlIglist hleibe" die Kluh·
r;i UIllI' gt"p '1'1'1.
\\' i c 11, 2:i, .THni WIr>.
Ul'ri rht ii hl' r dil' \ ' I'rsalllllllllll :: 11111 :11 . lI ii rz 1!11 ·1.
DeI' Vorxitzcnd« hegl'iißt die zahlreich ersehir-ncncn Gäste undMitglieder. insbesuudere Ihre Exzclh-uzr-n den Eisenhahnlllinistl'rDr. Zdr-nko Freih. v. F 0 I' S t I' I' lind ~lini .u-r a. D. Ing. •\ugust Ritter
v. H i t t , auf dus herzllchst« und erteilt Ing. Hugo L e n t 1. 1.111' Ein-leitung des llngekündigtl'n Vortrages: .. () i I' An w I' n d u n g d ,. I'L l' n I z . \. I' n t i I : t e n ,- I' U n g bei Lok 0 m 0 t i v I' nUll d d i I'd a d u r c h 1. U erz i I' I I' n d I' E I' h ö h u n g d I' I' L I' ist u n g s·f ii h i g k e i t .. das Wort. • 'achclclII Ing. LI' n t 1. eine kurze Ent wil'klnngIier vlln ihm l'rfundl'm'n . 'teuerung gl'gellt'n und dil' .\lIwI·Jlllung illl],OklJllloti\'!Hlu hervorgehohen hat. ladet der \ 'lIl'sitzend e Ing, EugenI' i 1'1. ein, dl'n ohangefiihrten \'ol'trag zu haltcn.
I)a dil'ser \'lIrtrag in dl'r .. Zcitsehrift .. ausführlich wiederg"geh"n
wurde. so sei hipr nnr kurz erwiihnt. daß auch die ul'spriinglichl'10'01'111 deI' LI' n t 1. ' ~te\lcrung lIIit sehwingendl'r. l'xzentrisehel' • '"ekl'n,
wl'lIe, we!ehl' lu'utl' Iwn·it.s hei ;\Iaschinen von zu~alllmen wl'it üLer2 ~Iill. / '::; in .\nwendullg steht undnu .. für ~tatiolliirml\sehim'nhl'stilllnlt
wal', sieh alll'h fiil' Lllkollllltiven eignl·!l·. Dagl'l-(I'n ist Ilt'l'l'its dil' niÜ'h tn
.\u 'fii hl'llngsa r t mit hin und hl'l' gl'lll'ndl'r • 'Ol'kl'nstangl' fiir ch'n Einhauin Lllkollloti\'l'n hl'sondl'r: allsgdJi ldet und hat sieh im Bl'll'iellt' guthewährt. Eim' weitere \ 't ' l'\'o llkom llln ung der L e n t 1. • VI'ntilsteuenlllghildl'l den'n nenl'stl' Anordnung mit schwingender zl'ntrischer • '"ekl'lI·
welle. Dil'se AnlJrdnung wurue hisher \'ol'wil'gend für Lokonwhile nnd~chitTSllll sehinen angewl'nuet. Dil' LI' n tz . Stenel'llng \'l'rträgt anstands.los Dampftelllperatnrcn bis ;;00" U. währenu hei Kolhen,ehielJl'1'll :120" (j
als oberslt' (ln'nze zu hezl"ichm'n ist. Dil' hei Kolhenschipbel'll nnVl'r·
ml"iulil'!ll"n \ \' a.ssel'sehlägl" kÖllIlt'n lll'i der L e nt 1. •• 'tl"uernng nil"ht
auftrdl"n. da die VI'ntilt, gll"iehzl"itig als ~ieherheitsn'ntill' wirkl"l\'
De.. VOl'tragl'mle h,.,h hc.sondel's hl"l'\·or. daß unreh die Anwl'ndungde .. L e n t 'I. ,\'entilsteuerlmg bei l'incI' '1.·gekupPl"lten \'il"rzylindrigellSchneIlZllg,lokomotin' der kgl. 11I'l"U 13, Stalltshahnl'n. die für l'ine (:1'-
st'llwindigkeit von I \() klll /~td. ht'stimmt ist. dil' IIrspriinglic'h auf·llPtauclJtpn Ikdenken. daU die Vl"ntile die bl'i , 'chnellzugsma~chilll'n lIuf·tl'l'lendpn hohen Tourenzahll'n nicht Ye..t ..agen, schlagenu widerlegt, silll!.Im ganzl"n sind heute bcrcit: üher 80 Lokomotin'n mit LI' Il t 1.,~tt'uerung im Bt'lril"be. wt'khe zumeist noch mit dl"r ältt'reu •'tI"UI·l'llllgs·
anorunnng mit hin und hel' gl"llCnder • 'ockenstllnge :wsgcriistt'l Hind.Bl"i allen etiesen unter dl'n ve ..schiedensteIl Bl'tril·l1Sverhiiltnissl"n stehenut'Il~lasehinen. welche znm Tcile schon jahrelang im Ilaucrhetrid'e \'1'1'.
wt'ndl'l werden. hat sich die LI' n t 7.. ~tt'III'rnng IIl'stt'ns hl'währt und
es hat sieh ge7.eigt. daß dil'se ~Ia'chint'n.die l'in,· Kohll'nerspal'llis von :!o" ..
und eim' \\': sSl'n'rsparnis \'On :\0".. gegl'niihl'r dl'n ~l'hil'berma,sl'llilll'uaufweisl'n. weit wl'niger It e pa ra t un 'n beuötigen als die kt7.lel'l·n, (:iltdies ht'reits bt'i der iiltl'rcn Anordnung. so hringt dit' IU'lIt'stt' Anordnung
mit sehwingenul'l' . 'ockt'nwellt' eim'n weilt'n'n wesentlil'lll'n Fortsehritl.
so ~laU ,illl Lokolllot iv ba u Ibrauf üht'rgl'gllnw'u wird. hl'sllIll l,'rs deshalh.
wetl Ihc I' Anordnnng an jede Ill'stehende Lokolllotivtype angl'lllLßtwerden kann,
DI'r Vort ragl'nde zeigte an der Hand von KlJIlst I'ukt ionszt'idlllllngeu ,
wit' der I 'mhau dl'r ~t'l'il' n dl'r k. k. ~taatshahnl'n durchzufühn'u wiin',Von 1"'sl>Iulen'lII Inlt 'r"",e ist die hil'ht'i \'orgesl"heIIl'Talfahrt \'ol'l'iehtung,\\'ekht, das OITl'nhalten uer heiden I': in llllh- l'u t ih ' vom 1"iihn 'l's t a ncie aust·rmiiglicht. so c1aß Iltlreh die \ '..rhindung uer Zylindl'rriiullll' \ '01' undhintl'r ul'nl Kulljen mit vollem Il urphgangsqul' rsl'hnit tt , die sehiidliehenB"wI'gungswiderstiindl' I,,·i Talfllhrtl'n t'nt fallt'n und ein Ansaugl'n derHlluchgasl' aus der Hallchkamnu'r lind uie :ehiidlil'!ll' Ahkiihlung derDampfzylinder dureh Ili,' Lllft s lLII gl"Vent ile n'l'lnil"den \\'I'nll'n,
lt u lt' lII ,Il'r Vortragt'lIlll' der HotTnung AIIsdl'lll'k gah. daU dieL l' nt 1. • Ventilstcllt'rung auch illl Lokolllotid'au Lald di,· ihr auf
anden'n (:ehicten bereits zukomml'ndl' g..oll,· Ik d eut ung eniugeIl wenI...
sehloU ,'1' den lIIit gl'Olll-lII Bl'ifall aufgenolllllll'nl'n und lIIit zllhln·iehl'nLieht bildl','n unlt'..stiitzten VllI'trag lIIit dem Wahlspl'llehe des Erfindl'rs:
.. Il llr e h Einfachheit 1.111' \ 'ollkolll lllenheit ,"
I)el: Ohllla nn:
D/,l, / )lg. r, ""TwIII;I,,!'''.
Verantwortlicher. 'ehriftleiter: Dpl. Ing. Ur..\Iartin \' a ul. - Druck von R.\'erlag fiir Fachliteratur Oe3, 111. b, 11 " Wien. I. Eschenbachgasse !J,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
I: l'r irhl iil... r llil' l ,-r- alllllllulI :: 11 111 :!6, ,llii n, 1!1 ....
lkr \'01', itzend,' Herr Ing, Railllund .1 an I' s e h lJl'griH3tc die
zahln'ic')ll'n (:;i tt'. Imtel' i11III'n die Exzdlt'nzen Handdslllinister1)1', .' c h u s t I' I' v. Bon not t und Ei l'nhahnministcr Ur. ZdellkoFrl'ih, v, F 0 I' tel'. clip \'ertn'h'r uer Hande\:,- und (:l'werhl"kallllllcrdil' \'t·rtn·tN d,', n,'ö. (:cwerbe\·ereilll's. dee Bunde, Ö,tcrreil'hisehe;'Indu trielh'r. d" Flot en, \'erein," und anul'rer KOl'l'0l'l\tionl"n owie\'iele höhere Beamt - der ~Iinisterien und bekanntl' Industrielll·. und ladethierauf dt'n Hafl'nuauleih'l' Ht'rl'll lng. Franz v. l' 0 10 m bi eh i o.Oh ·rh.I'lmt d·1' k, k. ,'t'e1'('hi'II'dl' in Trie. t. I'in scin'n lIngt'kündigten\'ortrag iJlJt'r: .. Die .\n. estl Itung de Triest 'I' H a f c n si n den let 1. te n Bau p I' I' i IJ den" zu halten,
Ikr \'ortra ende g ·ht zuniich,t in Kürze, uf dic naeh dem Durch,tiche des •'llezkanale und der Beendigung der el':ten gl'OßI'n Hafl'n .
aulagl' (I' 0 I' t IJ .' U 0 v 0) durch clie •'ü,llmhn In'merkhal'e wirtsehaftlidll'
und ,'I"'ha Ull' l'hni. dll' Bl'clt'utunu Tri.·' "c-in, D,'r Bau dit' "'1' Hafenanlage(I '(k bi: I :1) verur , hte 'roßt' ,'ehwit'l'igkl'itt'n. Zu der t'nkenntnisdl'. Verhaltt'n: uel' Li, :!:!)I starkt'n. den fe, tcn ~lt-erl'sgrund hl'deckenuen
. 'chlammsehiehtp kamen die l'nzuliin"lichkeit der. u.\Hutligl·n Bagger.In, ehin 'n nnd I ndl're 10' ktorl'n, ,'0 wnrde dl'Hn Ihe IIrsp ..iinglil'\1 mit(j .Jahr·n h,'ree!lI11'te H1IlIzl'it 11m fa t 10 .Jahre üllt'rsehl'itten, I-:inlltürzefertigl'l' B1IlItl'il' 'rf"rd"rtt'n wiederholt deren Wieu..ranfh1lIl, Da. :12/mIIInf••- l'nclt· ()I't'rati"n pl1lteall ue tlLnd llU. drei ~Iolen lind cinem111M) JJI langl'n \\'ell,·nbredll'l'. Die Ko:ten bl'trtlgpn (ohlll' Hoehballtl"n
und "I!: tigl' Einric'htun '"'n) rund :!!l ~Iill. Kronl'n. Zn c1en Erweiterungs,hanten d,'" z\I'('ilt-n BI uperiode (I 'j bis I 0:1) gehörten: l'in Eisenbnhn_I'l\ngit'l'pllltt, u nord eit de, H. fen·. cl!'"~Iolo I \. und die Itiva 1\'.. 'iicl1iehde L"ul'htt Ul'lllt' \\ unI<' I'in HoI7'l'latz. in .' l\ n k t . ' ab b a ein Pet 1'0.h-um h ft'n 'aJnt •'ehlt>ppbahn l'rrichtt'l I)il" Kosten dies'l' Anlagenkilllnl'n mit K 0. IMI.lM"1 an ,,'gellt'n wenlt·n. Da 1nOl die .\ufheLun' IlcsI-'n·ih.lf"lIpri\ ill'gilllll, c1l'r . ·t dt Trie. t erfolgte. erwil"s Hit'h dil' Teilungin l'illt'n Fl'l'ih ft'n und in einl'n Zol1h fl'n lIot\\'('ndi', Bald IllILl'htl' siehItllllllllllallgl'l im Frt'ihl fen filhlbar. Dil' Re 'it'r1mg bl'sehlol3 daher ill deu
,Iuhren I !I • he7.\\. I!MI;I. l"ine neu I' gr 013 t· 11 n fe n a 11 lag ein~ .1 n k t .\ 11 d I " ZII I"l'bl uen IInu glf'iehzeitig den Zollhafell lLUH1.\l,11,' talten. Die I' uritte B, upt'riode begann im .Jahre \!lOI, IIlllfaßt nebellder \'erun·itertlng dt-r Hin'n ullli Ilem Ball der ~lolen dl"lla . 'allitil IIl1dd 'i l'e.eatori und uI'n .\nlagl'n IJt'im Lf'Ill'httul'ln illl Zollhafell die ~II)II'n \'
und \'1 und dip Rinn \". \'I lind \'\1 m·b 't dn'i \\...·llenhrl'elll'l'll in d'rBueht von ~111' ia (Franz .Jo,(·f, H fen), Dil- Ko:tl'n dieHer Ha fl'lIwerkl'
und ihn'r .... ·Ll'nanla ','n \I nnh-n mit rund ,'):\ ~Iill. KrOllen pläliminil'''l.ViI' Fe ..ti "tellnn' diirfle im .Iahre 1!J1 n e..folgen. Vor ku ..zelll wmue vondf'1' J{ 'gi 'rtmg (!pr B:'\II dl', ~loltR \'1,1 und andere,r Anla 'l'n, um d~'n BI',t r~ ,
von rund ).. ~hll. Kronen genehllllgt. '0 dal3 chI' Baul'el'lodl' Sll"h bIs 111d, .Jahr I!J:!:i er trepken dürfte, .\n de .. Hand zahlrl'iehl"r vorziiglidlerLiehtbilder bc 'chrieb der Vortragende in an 'l"halilicher \\\ ' i' e dic Ban,
'I'h ·itt'n. dil' t'r u'!ll'n vorgl"kolllml'npr Dcforml tiolll'n an dl'n Hufen,
w'rken und uerl'n It ..kon trnktion. die (:"winnllng lind \'I'rwelllinng 111'1'Ballmatcri lien. dil' Tmn. I'0rtmittel u, H.
von .'ll",3 Leistung pro. 'tunde für di .. \\'a:<serstation in Böhuu- l.c ipa imUtTert \\ ..ge zur BI' chatlung. Die he7.ügli ..h..n Anb?t Iormularv. welchefü r di,' Anbote 1.11 verwenden sind. sowie di allgcmeiuen und he sondereuLielerungsbc .lingnis 'I'. Be:<c1m:ibllng u!l~l ~~izzen de~ .\~'I~'~~ k,~n~lCn VO~lder genanntt'n Direkt ionsabtellung 1\ 1lI 1 o,g:". Ilhl;'tllg'I"~ o, bozw,
von der k. k , • .onll.abndircktton in Wien. Abll-l1ung, 1\. bezogen ~\"en:l~n,Anhotr- sind bis :!:\, .luli 1\11.•• mittags l:! Uhr, bei ,101' k. k. Direktiondvr Böhmischen • 'on:ll>ahn in Prag einzur .ichen .
.-•. Die k. k.. 'taat,hahndiwktion Wion vl'rgibt, im (~ITert wege dieHauarbeit ..n zur Errir-htung von li •'tüek, dreistücklge~1 einfueheu Be,die n s t e t e n . W 0 h n g 'h ä 11 d ,- n niiehst ~I~:.. \\ ..rkst'~tte~HlI~,lllgeder •'tat ion •'t. P öltcn, Die g' samtu vr-rballte Ftäche d ..1' 11 Goballliebetriigt 44.'0 ",2. Die OITt·rtbchelfe lil-gl;~l ~Jei der k. k. ,'taat 'hal,m.din-ktion Wien .• ' V. Felber<tra ße :!. zur EllISlehtnalllne auf. Anbote sindbis :!(j, .Juli \!I 1.., 111ittag, l:! l'hr. I>ei der Einl,~u,f:tellt-, dl: r k . k , ~taa ts,buhndirekt iou Wion (Admiui tn t iom l'b.illde. . \, ~hrl"IIIIf<'rst rußo I:\:!)
t'in7,uuring.'n,
11. Di,' k. k, B.·..g- lind Hüq,'nn'rw,\tllng ('illi \'cl'gibt im UITe..t,
we!Cc fü .. dic ih .. llntel 'klltt: ~inkl..ütte in ~'illi fol ende 13 au a," b ,e i t e n:1/) \ 'orl " ngerllnl-( d·< De<t1lh..rhlltte.lgehalldl·" IIll1f", 'e:\l1 lhe hnl· lindB,lInnei t..rarl,.·iten ,owie dil' Eisenkonstrllktions,l ..beite:1 (eisel'lle.. Dal'h·
, tllhl): I,) Ball l'inl' Zink,le. tillil'rufl'n mit I{I'gl'nl'l1\ti\-kammem undH,auehalJZn einriehtlln ; r) Bau ei,lt'r ~IIIITdtrot·kl·nanlagl'. umfassl'nd
uie Erd· lind Bllnmei tem..llt'iten sowie die Lil'fe ..ung und Installationde .. H,'izung. ..inrichtung. Die Pläne uncl Baube ehreihungeu sowie die
allgt'nwinen B ·din 'ni 1.' , ind in der Kanzlei der Bet riekleitung der Zink·hÜlltl zur Ein i"htm Illne ,luf "'legt. wo elh t ill..'r \'erlangtln niihere .\us·killlftl' erteilt wt·nlt·n.•\nhotl' sinti his :!i. Juli l!J1.; bei der 'UIllUlIIten\'crwllltung einzureichen.
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Über die Wahl der Hauptabmessungen von Dampflokomotiven.
,""li E. Llhntz k y, Wie u.

















Z - u n (' r scheu Th eori e weni gst en s nach die se» Richtung
h in a nsehen darf. Ohn e daher an di eser ' te ile auf eine
Kritik derselben einz uge he n *), k önnen wir schon auf
Urunu des vorl iegenden Vcrsu eh smuteriuls behaurte~: daß
in z ewi ssen Fäll en eine Verwertung des Ansatzes 111 deran ;~deu tet en Richtun sr zulässig se in wird **). Setzt mana l s~ für den Verl a l:f eine r bestimmten Fahrt den Zu-
snnune nhnng
r--=-- . -- --- --
- -- ,,~ "'7'\7'C -,. r<;







J) = J IJJl dt
t .
oder auf Grund der ehe n gemachten Annahme auch
I.
1) = k I' y/-:CZ t.
'.
Da aber clas letzte Int cgral nichts anderes als die
Dia<Yr:lI11mflilch e ist , so kann k berechnet werden, sofern
nUI' D bekannt ist; die ses aber ist durch den gemessenen
\Vasserverbrauch nbz ürrlich der Verluste, die entweder
nach Tunliehkeif au ch gellles cn werden oder doch ziem-
lich siche r inge chlHzt werd en kün~en, gegeben . Als
Beispiel zeig en die Abb. 4 n. h ZWCI solche Fahrtaue-
vor au s, so wird man wohl aus dem für die ganze Fuhrt
bekannt en Dumpfverbrauch das 1: mit e i Il i g~ r ~iehel'!leit
ernritt .ln d ürfen . Am einfac hs te n kann das 1I11t Hilfe eine.
Zeil -,/h-Diu"fllmlll 's ge ,;chehe n. Bezeichn et lJ das gesamte
währcml (lei:' Fahrt von der Maschine verarbeitete Dampf-
gcwipht. so ist nat ür-li ch
lIlittlulIO'en. Die rste entspricht ein er Fallrt der preu13i-
.., 1 - d rJ' G rb cHchen 8 ß-L oklJllwti\'c (vorg I. Tafe .. un • 1II II ,
n Die D.lIllpffokolllotinn der Gegenwart"; ferner eb?ndor.t,
,' . 1377/:37, '). Die ge. um te vel'dulII pfte Wasserllleng? Ist nut
:IO. c on kg angegeben; hievun ind schlttzungswelse etwa
- -
. I j' I. d rs von 'Irllhl,
*) Anftlicse Thoorle \\,UI'( e lIellerllllgs ut'son .
,. nt er nchull!t lind Bel' C.hllUlIg der Blasrohre und, cbornstellle VOll
L okomotiven" zurilckgegrllflln. k
: *) Auch Auweichungen , di sich bei Fa h r t ~er Lo 0-
motiven g gen Prüf tantlorg-ehnisso hernus!>tellell müssen (Illfolg e des
I, I . d ' . I r !)ruck im Ascbkastell somit Buch an 11 11 eil'1l1rllln!' , ~<. (e • , .
>l)l:Itt'f('11 SteIIon gröBer, Leeilllrii bti""cn d 4 ErgeLIIIB kau 11I.
2/lH,
~ '. fll o.
Hl'l' nalllllfl'lll'hl':tIlCh 1011 IIt·illllalll)lflnkollwtinll:t'chilll'lI mlt eill'
fa 111'1' E pUII . iun .
Da au f rei n theoret isch em " ' 1' 0' auch hi er weder
eine sich 're Lii. ung- gan?: uhnc Versur-h e ge fundpn, noch
auch aus Erh hungcn an , ' aßdampfloko motiv 11 mit einiger
Wahrscheinliehkpit ahg leitet werd en k unn ("an z a llge mein
qualitativ Ge .ichtspunk to uusge nommc n r, :" ist wied er
unmittulbn r von Versuch swerti-n au s?:llg IH'n: Solche sind
j edoch hisher leider nirgend . in hraur-hb I' 'I' Form ver-
jjlfentlieht worden und auch . ons t in g-enUgcnd m lIlfnng.
b ezw, genugend detai llicrr nicht zu erhalt n ge wese n. Da -
g gcn stand in Verhl'llll ch:<lIl c.' .llng" n über gn nze Fahrten.
das sind ulso Mittelw rtc, in gl'nUgend er zillrl zu Gebote.
Au . dil' scn Mittelwerton hubo iC'h v r. ueht, a uf einem
meiru-s Wiss ms hisher nicht b('gll ng nen \\' g"C I':inzc!-
hciten abzuleiten. Der G danke eründ ct sir-h auf eine Ab-
hllngigkeit, die zuerst von Z e u n I' an g .gehen wurde *).
Er fand, dal.\ unt I' g-ewi ss n Vorau:<setzlIn gen di r mittlere
Luftverdünuung in der Rau ehkamml'r in eine m einfac he n
gesetzm l113ig n Zusamm l'nhang mit dem auf die Zeit be-
zogenen Dampfverbrauch dl'r Mu:('hine steht. so lla ll al so
mit e rs ter e r auch I tzt erc Grü ße bc. t im mt wä re und um -
gtlkehrt.
Man fuhrt also demzufolge eige ntl ich ein wenn nuch
primitives Dempfvcrhrnuchem cßgor nt j ed erzeit a uf der
Lokom otive mit. B('zeiehnet lt di e in ir gendwelchen Ein-
heiten gemessene Depr s. ion in (It~r Rau chkamm er , 9Jl rlic
in der Zeiteinheit dem Blnsr uhr cnt t rüm r-nrl o (I owiohts-
menge Dumpfes, so besteht nach Z e u n e I' der Zu umm en-
hang lt = », 9.11 2
oder 1911 I~ , / i .
TII II entströmt dem Bla srohr a be r III der Hegl'1 jelJl'
Dampfmcngc, di e eb en iu der l\ra. C' h ille gearbeitet hat, RO
da13 bei gleichzeitig I' l\1essung der MasC'ltinf'nlei:tllng :;ur h
deren lJampfvcrhrauchszahl mittelh I' Ir 'g ben it't. Tun
steht aber uIl('h di s 'I' Teil VOll Z n n I' r R Entwi(oJ-Inngell
im grollen ulld gllnZl'n mit df'n '1'atsllcll ' 11 rt'C'ht gut in
Einklang.
Bei den illl .Iahre 1!lOJ auf dl'm Lok ollluti vprilfstand
11er P. H. R auf der An ....tellung in • t. LouiR lln zahl-
rci(~h'n gan?: verschipdenen Lohllnotivcn vorgenomment 'n
Jo.J'pr()bungt~1I wurde wilhl'end andau ernd tunlil'h. t 1'011-
I'umlllen'n B·h rrnllg. zn. tunell': der Yl'I',lI eh :lll\' UllI otivf'n
gl-icbeitig HO\ ohl der \\ asserv rhrllu eh als au('h di
Rau Itkammerlnft\'erclllnnnng genll' ''. eil.
I ie bczilglichcn EI'gebni~R ' lindl'n . ich in (h'I' anlkr-
urdentlich bemerkl'lIslYcrtpn eriill'cntli('hllng _LOl'ollloti\'e
tl' ts llnd e.·hibit." , Philallt'lphill 1!IO;, ..phI' Ilber..il'htlic'h
zusllmmengestdlt.
(. iehe ,'.17, Plut
,. :\1 2, r. RO.'; S. :n:1
r. liO '; S. :l!IO, r. 70.; • . n(l;), r' I' .• O•.)
Uingl' man dal.. nf 1111 '. die dort nthlllten 'n Plinkt-
reihen dUl'ch Klln'en einer .\rt UU , zndrllcll'n. Ro künnt
das zweckmillJig nur dureh Parabelll \'on ue~ Furm lt =
k2 9Jj2 ge eh ehen . ~), was milli wohl al. tarke 'tUtze der
*) Hr. n. 'I. ,- 11 11 0 r, " I> a. Lokolll olil'ltl rohr". 'I.11rid, ) ';!1.
* I Dio dort enthnlll"lI l'lI l>ingrRlIIlIl1" I 11 11 "if:'''nll ielt nicht
dillS 11 '1.11 llmlllollhnllg dar: .'ie "rill~en vi!'!m hr rli \ ' erdllmpflillg
in hhllngigktoit von I. zur I I .ml1( lIung; rln ab r u hl'zU oll or () mpf
Inl chli ... h iu ller ~18schin vl·rarh..il wurd e, 'ohu i h die llerilck ·
s ich lig ullg d I' Vl'rlu Htl1 (" p~ l t c :?IG d ' r TRbell 11.1 ni ... llt .
1915
ollen derartige Ermittlungen einigen Anspruch aufVerläßlichkeit machen können, dann sind allerdings zahl-
reiche Vorsichtsmaßregeln bei der Bearbeitung zu. be-
obachten. So ist es beispielsweise wohl klar, daß Undlcht-heiten an der Rauchkammer unter ubrigens gleichenUmständen die LuftverdUnnung ändern können; wUrde
also im Verlauf einer Probefahrt die RauchkammertUr ge-öffnet, so kann dieser Umstand allein schon die Zuver-läSsigkeit..in Frage stellen, da der Verschluß vor und
nach der Offnung nicht gleich dicht sein muß. Anderer-
seits hat einen ähnlichen Einfluß natürlich auch der
augenblickliche Zustand der Feu erung, die teIlung derAschenkastenklappen und anderes mehr. Es ist daherbei der Ve rarbeitung von Versuchsergebnissen nach die~erRich tung hin 'zunächst darauf zu achten, ob überhaupt imVerlauf der ganzen Fahrt gleicher F üllung und Tourenzahlbei annähe rnd gleicher Leistung auch gleiche LuftverdUnnun-gen entsprechen; ist das der Fall, dann kann man mit einigerSicherheit auf die nötige Gleichförmigkeit der oben erwähntenUmstände schließen. elbst dann aber wird man nur jeneWerte als verläßlich ansehen dürfen, die sich einigemale
unter gleichen Umstünden wiederholen und dabei wenigstens
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20 ~o ·}O 50 bD 70
2 .000 kg*) Während der Fahrt von der Maschine ver-
arb itet worden und durch das Bla rohr auegepu fft. MitD = ~ .000 erhält man daher auf Grund der obigenGleichung mit Hilfe der ermittelten Diagrammfläche den\Vert von k. Hiemit kann man auch im Zusammenhalt
mit den vorliegenden Angaben über jeweilige Geschwindig-keit und Füllung den mittleren stündlichen Dam pf-
verbrauch der asehine ubhaugig von Fül lung und Ge-
schwindigkeit angeben. Die Daten für das ande re Dia-gramm können der Zeitschrift "Die Lokomotive'' l Bll ,
. 3, entnommen werden **)
*) Übel' die Grüße, ?er Ab.zügo, siebe zum llllispiel Le i t. z-III n n . v. Bor r i e, " I haoretisebes Lehrbuch des LokolllOllV•Laues".
**) Die geradlinige VerLindun~ der e.inz.elneu. lleobacbtungll-
werte in der Abbildung 4. a, b entspncht Datü~hcb nicht gen au denTatsachen i ein Fehler kann jedoch nicht vermieden werde n, da auch
Auf diesem Wege wurden die Kurven in Abb. [) er-halten **). Gle ichzeitig wurde die Abb. 6 a b entworfen
welche die entsprechenden Werte des Dampfverbrauche~in J.'g pro Pt 'I-Std. da rstellt. Auch hie r sind die den ein-
zelnen verwendeten Versuchen entsprechenden Werte desDam pfverbrauches wieder einze ln für sich ermittelt und
eingetragen worden. Die Kurvenscharen in Abh. fl und 6
entsprechen daher sowohl für sich den Versuchsmitteln als
auch in Verbindung miteinander den Leistungslinien in
die Linien in den Originalen gewiß ni~bt vollkommen dem wirklichenVerlanf der Funktion entsprechen. bertriebene Genauigkeit h ttealso hier gar keinen Zweck.
") Berichtigungen auf Grund von Z e une I' s Theorie d ürftenka um genügend zuverlässig sein.
**) ie geben den gesamten tündlichen Dampfverbrauch einerZwillingsmaschine, de ren jeder Zylinder 100 dm l Hubvolumen hatan; für Vierling maschinen ist der Dampfverhrauch daher doppeltso groB.
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sind als jene, die hier un mi ttelbar verwendet werden
konnten , w urden sie nac h sorgfältigem Vergleich in bezug
a uf Ana log ie und Abw eich ungen als Unte r lage der Extra-
polation benutzt. Da di e vorhandenen Verschie den he iten,
weni gstens qua lita tiv, auch a uf theo retische r G ru ndlage
verstanden werden k önn en war die Aufgab e, um so mehr
als es sich ni ch t um g roße Gebiete handel te, unsc hwer
zu lösen. Hiebei wurde bis zu äuße rs ten Gre nzen ge-
ga ngen, di e mehrfach über den en dgUlt ig eingetragene n
ä ußers te n praktisch en G re nzen liegen. Eben dadurch , daß
selb st dort noch eine g ute Anpassung der Werte unt er-
einander und an die Erfahrungen herbeigefuhrt word en
ist , dürften die hier niedergeleg ten Zu sammenst ellungen
besonders An spruch a uf Zuverl ässigkei t erheben können .
Besond ers kam es der ich erheit noch zu sta tten, daß
wied erholt au ßerhalb des unm ittelb ar d ur ch zusammen -
hängende Messungen aed eckten Gebi et es ein ode r der
andere Einzelw ert gem essen war. .
Wir kommen nun schließlic h noch auf di e Benutzung
der letzten Zusammenstellungen zu sprechen. Entsprech end
den Leistungskurven in Abb. 2, welche die Leistung eine r
Zwillingslok om otive, deren jeder Zylinder 100 rlm3 Inhalt
hat, für 12 Atm . Kessel pannung ange ben, zeigen die
Kurven der Abb, 5 den stü ndlichen Dampfverb rauch
(kg/Std.) f ür di e Maschine eine r solchen Lok omoti ve unter
denselben Vorau ssetzungen, Für ande re Zylinder abmessungen
ist er im Verhältnis der Hubvolumina g rö ßer ; eb enso für
andere K eeselspannungen im Verh ältni s di eser zu ver-
ändern. Die Abb . ß wird durch ers teren Um stand nat ürlicb
ni cht beeinflußt"),
Der zweite bedingt gewi sse And erungen ; di e neuen
\Verte können aus den neuen Leistungs- und Dampf-
verbrauchskurven leicht gefunden werden . Obg leich sich
hiebei die ab solute Größe des spezifischen Dampfver -
brauches immerhin bemerkbar linde r t, g ilt di es nicht von
der Gestalt der Kurven , di e nicht wesentlich beeintlußt
wird. Man wird daher, um möglichst g Unstige Dampfver-
wertung auch bei anderen Kcsselsp annungen zu erha lte n.
etwa innerhalb derselb en G re nzen f ür die F üllung sich zu
halten haben, wie das die Abb. ß in ihrer vorliegenden
Gestalt erkennen läßt. Will man sich über die Zweck-
mäßigkeit der Zylinder abmessungen einer. vorhanden en
Lok omotive unterrichten 80 kann man arn einfachsten so
verfuhren daß man da tatsachlich für die Maschine
stündlich ' zur Verfügung stehende Dampfgewi cht im Ver-
haltnis der K es 'elspunnungen und Zylinderinhalte auf
uns re Grundlazen zur ückfübrt lind den so erhalten en
Wert in die Abb. fJ einträo-t. Die tatsä chlich vorhandene
Dampfau snutzung entnimmt man dann ein em Vergleich
mit der Abb.6**). Umgekehrt i.st es auf ~em angedeuteten
Wege nicht schwer, di e gUnstIgsten ZyllDderabm essungen
aufzufinden. olle n di e Tafeln zum Entwurf neuer . Lok o-
motiven Verwendung finden 0 muß nat ürlich die zur
VerfUgung stehende Dampfmen ge die wir auf Grund der
unter I entwickelten Gesichtspunkte als bek annt voraus-
setzen dürften, entsprechend berucksichtigt werden.
FUr G ü t e r z n 0' 8 lokomotiven, di e vorwiegend mit
geringer Tourenzahl z~ arb siten hab en, ind wieder einige
Abweichungen zu bem erken. Der stü ndliche Gesamtdampf-
verbrauch nimmt im all o-emein en mit waeh send er Dr eh-
zahl etwas wen i g er zu als Abb. 5 angibt. Bei den
*) 'Vie sc hon erwä hnt, weni g ten s nicht merklich.
**) Au ch der sp eaifische Dam pfv erbrau ch so ll d~rch die Ei,~ ­
führurig s c h m sie r f e d er n der Dichtungsringe bUI de~1 p~eu ß! ­
seh en Stl\at~hahnen noch gü ns t ige r ge wo rde n se1ll. Ob ~nd IIIWl e\\' ~lt
Abb. [) für diese Bauart abzuilnd ern wäre, kanu noch mc hl beurttllit
werd eu. - Man bemerke da~egen , da ß die neu esl o An gabe von
Obergethmslln (G lasers "Aunalen " Nr. 90, S. 30) für p. = 14 Alm.
mit dem IIUS den bier veröffentlicbten 'cha u linien fü r ebendiese
Kessel Bpsnuuug und gl eich e spezifisch e Leistun O' folgendeIl Wert
gensu übereinstimmt.





Abb . 2. 0 wurd überha upt ste ts durch eine n ent-
sprech enden Vorgun g die g röß tmög liche Zuverlässigkeit
der Ergebnisse zu erreich en ge suc h t. L äßt nämlich oft
das Versu ch sm at eri al für die Abhltngigkei be timmter
\V erte eine aichore Mittelwert. kurve nicht bilden (se i es
infolge g ringer Anzahl der Versu ch e oder wegen größerer
Zerstreutheit der der Zahl nach ge nUgenden W erte), so
konnte die icher stell ung und gege bene nfa lls dem vor-
handen en pi elraum entsprech ende kl ei ne Verbes~erungen
a uf dem a nge de utete n 'Veg vorgenommen werden, die
schließlich zur endgü lt igen ft'estlegu ng nah ezu eindeutig
hinführten: Bei der Ermittlung des Dampfverbrau ches
konnten auch wieder Versuche mit abweich endem Kessel-,
bezw. Schieberk astendruck herangez og n werden du sich
die bei Reduktion im Verh ältnis der ab ol ute n Schie ber-
kastendrücke erhaltene n Werte den unmittelbar berechneten
vollkommen ans ch miegten.
. Hieraus ergibt sich wieder die Regel für di e prak-
tische Verwendun g, bei abw ieh ender Kesselspannun g die
Tafelwerte einfach mit dem Verh ältnis der Kesselüber-
drü cke, bezw. der absolute n hi eberka tendrUcke zu
multiplizieren, 1II.n f ür den n eu en Fall gUltige Werte zu
erhalten. Unter dieser Annahme berechnet sich für da s er -
wlth~te ( . :307) von .' !.r a h l angezog ne Bei piel (Vers uche
an einer 1 0-Lokomotive auf der Berliner tadtbahn bei
Drosselung von 13 a uf 7 h}/cm2 ab olut) der Verlu t wenn
etwa 20% F üllung und mittlere Ge ch windigke ite n '(46 bis
50 km/. td ) zum Ausg.an gspunkt genommen werden , in guter
Übereinstimmuug mit den dor ge machten An srab en (22 bis
2U)%) zu 20 bis 240/0 *).
E s werde nun noch darauf ve r wie en da ß in diesem
tadium der Untersuchung die Kurvent fein noch nicht
jen~s große ~ebiet umfaßton, das die Abb. 1, 2, f) und 6
I~ Ihrer vorliegenden Gestalt tatsnchlich decken. Es mußte
v~elmeh~ an inigen teil en ex tra polie r t werden. Zu
dl~sem Zweck wurde zu den folgenden Hilfsmitteln ge-
griffen. . Fllr a~dere Lok omotivgattungen sind Ver suchs-
werte Vielfach lD gen ügender Zahl vorhanden um Tafeln
ll~nlich den hier für Heißdampfiokomotivma'schinen mit
elD facl.I e~ I ampfdehuung v rri~ ntlichten zusammenzustellen.
In . eID JO'en ."'11 I1.en lagen solche Zusamm nstellungen
wemgsten s teilweise auch schon vor. Dort, wo nur ge-
~Ugende ~ngab.en vorhanden waren wurden sie in ahn-
lieber ~VClse, wie hier gezeigt, erst entworfen **). Vergleicht
man di e verschiedenen Lokomotivbauarten entsprechenden
Ku~venscharen unterein ander, so find et man durch au s ge-
memsame Ierkrnale sowi e auch besond ere charakteristische
Verschi ed enh eiten. Die größte ;\ hnlic hkeit mit den hier
gefunden en W erten wei sen , wie zu erwarten. i ne von ent-
s~rechen~en Nußda~pfzwillingsloko~notiven auf, obwohl auch
h.Ier gewisse Abweichungen natürlich nicht zu verkennen
sind. Da nun diese Versu ch e zum 'feil viel umfassender
-) Der Dampfverbrauch für die PS, _ ' td. Gi :V1 'iJ1
ird d K N, =k . pp/: i
wir nu.n er esseldruck geändert und P' I durch P,. bezw . Pb und pr
ausgedrückt, so find et man durch ei ne einfache Re chnlln g
C' , 'iJI ' p i p' , p.





'yir? PI. mit Berückaichti guua der a ngegebe ne n P üllung und
f:eschwllldlgkelt ~Iacb Abb. :! etwa 4 '1l h i s-s, im :\littel g'!1 g es etzt,
s~ erhnlt III/In die lIugofiihrten Drossel verluBte. Unter 11 I. werden
wir auf deli Gegeustsnd no ch zurüc kko mme n.
*~ ) EB sei hier nur auf reicb s ~laterial verwiesen , da s ich ill
Lei t z 111 all n - v. Bor r i e s, "T heo r ti che Lehrbuch de s Loko-
mo~ivbaues" .ti~det. Di mei sten Daten sind jedoc h in den ver-
scbledensten 7.eltscbriften verstreut .
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Ku r ven a beziehen sich auf p = 13 A11II ., K urv en b auf p = 12 Aun.,
he~w. eu tsprecheude lIro eluug : 1lI11U bem erk t, daß Iur kleine spezi fi ehe









sind di e scho n obe n e i ngefüh r te n spezifisc he n Lei stungen
gewä h lt, während al s Ordin at en einerse its die dafür stü ndlich
verbrauchten Dumpfg ewichte andererseits di e aus der
Darstellung unmittelbar f()lcr~nden W erte o. aufgetragen
. 1 I" I b'" " esinu . <..s ist Vi et entsprechender Ber üoksiehtizune der
Maßstäbe gl eich der tan~ d es Neigung8winkell'1 d~s R~HIiu s­
vektors des untersuchten Punktes der Kur" des stündlioh
verbrauchten Dampf~ewiehtes; der j ew eils g er in g s t e
hezug en.e Dampfyerbrau ch al so tang IX, wenn IX uen ei -
gu ~gsw 'Tn ke l der Tangente an di e Kurv e bez ei chn et. Der-
artige h .urven s.ind fUr di e gchrHuchlich st en 'l\ ,urenzahlen
lind zwe kml\lhg fUr klein e L eistungen auch fUr gc-
dros.selten Dampf zu e nt we r fen ; es ist dann leicht zu be-
~~rteden , wann Dam pfdroslSl ung g egen uber rei ch Iicher
Offnung des R egl ers und seh r klein er 1<'ullul1" einen
Vortl·il . hi et et. Di e Veröffentlichung 'oIcher Kur:'entafeln
wHre elIle Hull 'r.t dankenswerte A. ufcrahe da , ie fUr den
Entwurf neuer Lokom otiven di e be~te ~nd umfassendst e
Dar8tellu.ng uer Eigen schaften eine r bestimmten Iaschinen -
h u,u~rt bi et en . Dall • ie in ein fach st er W ei se auch eine ' Be-
urt edu.n g des pampf- und K ohlen-(Wllrlll t'- )Verbrauches
fUI' (!Ie e~ek t1 .ve .A r b 'itseinheit (a m 'r nd erzlIghaken)
gelSta t te n, Wird 1m folgenden dritten Teil dieser Abhandlun u
nuh er a usgefüh r t werden . l:>
ZII81111111lCnfliS · lI n g .
Es werl1.en - zunächst für sch nell fa hr en de H eiß-
dam.rflok?motlven mit einfucher E ."pan sion - all lTl'rnein
gUltl.!~e l\Ilttel~verte fUr den indizierten Dampfdru;,'k, die
s~ez l ~Hche Le~stUl~g und den Dampfverbrauch angegehen,
d.Je .Jn. ~b~rS1~I~thc~ler \Veise in Diagrammen dargestellt
s lll d J IJlebOJ WII d em n eues Verfahren zur Ermittlung des
spe Zifisch e n Damprverhrauch es in seiner AbhllngilTkeit von
11'ullu~g un? Drehzahl ent wiekelt. das es g estattet , schon
aus CI~er e I n z ein c n Fuhrt: wenn nur der ge sam te
Dampfverbrauch und di e RU\lf'hkammerlufl\-erdunnung ge-
messen wurde und eine genUgende Anzahl Indikator-
teilun gen in abseh ba rer Zeit e r folgen werden . Al s besonders
g-eeignet zur Beurteilnng e iner L okemot ivmaschine d ürfte
s ic h eine D arst ellun g er we isen. wi e wir sie für eine n b e-
s t im mte n Fal] sc h ließ lic h in A bb. 7 geb en . Al s Ab szi ssen
wegen der gewöhnlich ve.rh .ltnis.mäßig . k~einen K essel -
lei tung für höhere G eschv indi gkeit al l m 1.11 H~tracht zu
ziehenden kleinen F üllunzen d ürfte e r bi s weilen noch
inn rh alb des Gebiet cs rler Abb, D c in )Iuximum r-
reichen *J. In solch en wohl nur a u '? a h m ,,:ei ·e .. vor-
kommenden F lleu ersch eint es zwerkm l1 ßIger, mit g rößer er
Füllung und ausgiebiger zedro se ltem D<~mpf z~ f~hre~ ,
da son: t auch der Dam pfverbrauch für di e Ar.belt seinheit
schon ehr IIngUn . tig wird . . Le.tzt e~er n äm lich Wl\ C~ st
wieder bei höher er GeschwInthgkClt und nam entli ch
kleinen Fulluncsarad cn üb er di e An gaben der Abb. fiCL, b,
so duß cho n l:>b~i 20 lind 30% aus ge pr oeben e Minim a
innerhalb des Bereiches der Abbildung a uft re ten . Da aber
auf all diese Um. tände auch di e ve rhä ltn ismäß ig Grüße
des Kessels, die an solchen Lokomotiven vi el mehr al s <In
, chnellzugslokom otiv n sch wa nk t von Einfluß ist*·:+ ), kann
eine genügend verläßliche Angab e a llge mein gUltig 'r
charakteristischer Kurven nicht er folge n; für das praktisch
hauptanchlich in Betracht k ommende Verwendungsgebiet
s ind inde un sere fr üher n nz aben durch aus zutreffend,
HO d ß ihrer Verwertun g uch in di esem F all nichts im
W ge st sht.
Auch für Y e r b und l o k 0 m () t i ve n mit He i Il-
d a m I' fit e nich m ögl ich. ä h n lich all g em ein g Ult ige
typischc Disgramm e zu ent we r fen, da die lannigfaltigk it
der Kombinationen der ma ßzeh enden Abmessu nzen e ine
zu "rolle i t. Wir mU ssen un s d her vorläufig a u f di e
Angab e einirrer al lsreme in r G esi chtepunkte be ch rä nko n.
Im groll n und ganzen ist d Verhalten der V erbund-
ma chine zu j ener mit ein fac he r Expan si on ein ä hnliche s
wie b~i ' aßdam pfbet r ieb . Auf ~ l e i c: h e !(es e lspa nn ung
(13 bi 15 kg'cm3 ) bezogen. sind di e Ersp arni sse a m
sp ezif eb en W ärme- (Dampf-)V rbrau ch bei Hei ßd ampf,
verbundma. chineu gegen so lche mit einfacher D ampf-
dehnung im gUn ti gst cn Fall höeh tens etwa 7 bis 0/.
Verhnltni mllßig gut i t der Erfol~ der Verbundwirkun~r
besond ers bei kl ein n bis m lIigen murehun uszahlell ( b i~
3 bi s 3' pro Sek .); b i den g bräu chlich en l"Ullunuscrrauen
errei ·ht C, h 1i c h s t e n s bei di e en GeHchwinuigk~it~n ein
1\I i n i m u m, um dann rascher al s a n Einfache.'punsions,
maschinen zn wach en, so daß bi n = 4'5 bis fJ l et z t er e
schon gUn ti g er e Verbr uch sz hl en aufwei sen kann***).
Zu allgemeinen Vergleieh zwecken bezi eht man ..ich zw ck-
mllßig auf uie reduzierte FUllung; bezei chnet Eh di I<'ulluntr
de Hochdru kzylinders und, (in der R eg el 2 < m < 3)
d Verh,ltni der Volumin a beider Zylinder, 0 i ·t : ..,( =
Eh J en reduzierten FUlIuncr sgraue. bei den en di em l:> ~
g-Un tig te D ampfllu 'nutzung (be zogen a uf Ti) e intJ·itt.
liegen gewi\hnl ich zwi .' chen tw a 13 und 170f0; P, lieO't
dann bei 1-1 bi o 1fi Atm. K e ' : el 'pllnnung mei ,t zwi:ch:n
3 und -l kgfcm2, III 0 n icht un erheblich ni ederer al ' an
Einf ch xpan 'ioD nHl hinen elbst bei uur 12 Ahn . Ke: 'el-
. pan nnng . Di Angab ' ch mkteristi . ch er run-en fUr indi -
zi rt , pannung. Lei tung unlI den Dampfverbrauch mUßte
hi r naeh ver ch ieden n typi ehrn Au sfUhrungen getr nnt
er folgen, er.cheint ab er vorläufiO' unmöglich. \Vir crc ben
inde d r 1I0ffnun u Ausdruck, daß entsprechendc l:> l\Iit-
*) Die Kurven erha lte n dllnn ei ne Getila lt, di e jener ähnlicher
wird, wie s ie an z i n zum Beispiel für di e _raBrl a lll p fz u l{~ l o k omot i ve
er . 17 c d I' Ö terr.•. B., fand . Diese "Zeitsc h rift" IfJOG, S. 155'
Abh. '; au ch ,. Fo rs chung·arh iten Rnf dem Gehietc des lug~nicur:
we sen s" 11. 150.
**) E hlin~t di e damit zus amrnon, ob auf höhere Fllhr,
geschwind i keit he im Entwurf iib orhRupt Bedacht g enommcn wnrde
orler nicht.
***) Fiir ex r e m sc hne ll fahrend e Lokom otiven wäre dnh er die
AnordnunA' mehrerer . fascbi ne n mit I'infac he r Expansion der VerlJUnd-
bauart IV hrs cheinlich vor zuz ieh en. Einig e AnA'aLen üb er den spe. in-
scb en Dl1mpfverbraucb von HeiBdampfverbundlok omotiven, allerdings
.littelwert e von gan zen Fahrten, macht a n z i n in dies er
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di agramme bei versch ieden en Geschwindigkeiten un d
F üllungen genommen sind, weitgehende . ch lüsse auf diese
~en an n te Abh än gigkeit zu ziehen. In K Urze wird schließ-
lich auf Bauarten eingegangen, di von der zuerst vorau s-
g'esetzten abweichen, wobei sich erg ibt daß di e ge mac hten
Angaben auch fUr Heißdampfgüterzug lokem otiven mit ein-
facher Dampfdehnung genügend e Geltung haben fUr Ver-
bun~anordnung dagegen zurz it n ich t ge nUgendes Iaterial
vorliegt, weshalb hierüber nur renig detaillierte Mitt eilungen
gemacht werden können .
Bemerkungen zum Elektrizitätsgesetz-Entwurf.
Vortrag, ge ha lten in d er Voll versammlun g am 6. Febr uar Hll 5
von Dr, lI a lls 4). Zi1ll1ll4'rllll 1111.
(Sc h loO 10 11. 27, )
IJil ' Auton omie-Best n -hungcn d er ,' tiid t e a uf dem ( :eh ie t d('s
Ell'kt rizit iit sw esl'ns laufen pa rall el mit. d en bezüglichen Tendenzen ein-
ze h u-r Kronl ämlcr IIIHI sc ho n nus d iesem t :rtInd mu ß ('S heg riiß t wun h-u,
\1'1'1111 dr-r S tu nt e ine B('g(·lung d e r ~I ll t (' rh' für da ,' ganzr- Rei ch in d ip
Hand nimmt. Allerdin gs mu ß d il'l<l' auf dir- primärsten " ' iin l<eh e u nd
Bed ii rfni ,,~( · tk -r Eh'kt I'izit iit . 1ndust ric Bed ach t nehmen.
Die Vl'l'sol'gung der Upm piu(l egphil'l e m it Elckt rizit ät hai he-
k unnt lh -h in dr -n letzt t-u .lu hn-n erhebl ieb e For t ch r itte gemueh! und is t es
I,,'gl'c ifl ieh . wenn di e S tiidt<, d as B('. t n-ben zeigen, ilircn e igenen " 'l' l'kl'n
I'i n Mon op ol fiil ' di e Ve rsol'gnng (11'8 (:enll'indegl'Liete. ' mit ('lpk triRehe m
Lieht und ell'k triseher I\ mft 7.11 sieherll. Allerding ' winl in dic '('n FiiIJl'n
oft d a ran \·l'rgl'ssen . d llß Vl' rbill ig ungst cnd pnzen . wdehe di( ' K on ku rrenz
I'rh 'llt l' r Unte l'lll'h m ung(' n von sl'lbst mit sieh bringt. vollkom nlf'n
~ehwindl'n, so bald I'in G('mei ndc· El l'kt rizi tiit 8wl'rk. mi t ~Ionol'ol .
eham k tl' raul<gest llt t l'!. di c Vcrsol'~ung m it Elekt r izit iit in dil' H a nd ni mmt.
Eint' El'sl'h l'inung. di e wir llue h hpi llndl'rcn \'crstadt liehtcn Untcl'l1(' h.
lIIun gclI oft mals wil'llt'rkph ren sl' l\('n.
Die I{l'gi l'l'ung Sil·h t ga nz g ut pin . wl'kh bl'denkliehp Ileschriinkun g
in d, 'r VOl'l<ehrift lil' gt . I'in Ul'nll'in(h '~l'h i e t nur m it Zust immun g dN
Gen\('ilHll' dUl'ehzieh en zu dürfen. d enn fü r dil' staat lielll'n Elpktl'izit iit s ·
1\'l'l'kl' wird pi np so lche Zu stimmung llusdriiek lil'!1 a l" n il'ht e l'fol'dc rl ieh
heze idnll't·, I'raktiseh geno m ml'lI iindpl' t a l~o d ('1' m' lIe Ent Wllrf a m
b(,,,t l'IH'llth'n ZlIstand lIicht". denn im Fall l'ntgl'lt lic hpl' Abgabl' \'on
EI<·kt riz itiit - lind d a" i ~t. ja d,'r h iiuf ig~t l' - w inlllaeh Wil' , '01' einl' VI" '·
I'illhanlllg mit d l'l' DII/'chzllg~gl'lIlt'illll l' 1.11 t re ITl'n "l'in. J Ije t:l' lllt'i nde ·
konzl'",~ioll tritt d emIlach dl' fakt o komplem l'lI t iil' IIcbl'lI d ic Konzl' s" i oll ~ '
l'l't cihmg durch d en l'ita at.
])agt'gell " ic llt' r t : 11 d c.. Eil t wllrfes d('n DlIl'ehw gsgl'lIll' iJl(IPIl
d a ' Bf'l:ht . für ~wl'cke d l' r Stl'om\'erso l'g llllg i hl'c ,' ( :l' hil' t l's jl' dl' l'zt'i t
.\ II~ p l'lIch a llf EIll'l'gidJPw' nach d pnscl ben a llgP IIlt'incn B('d ingll ngt'll
IIl1d Tal'ifl'lI. di e d as U n tt' rIIeh llll' lI gll'id\lll'tigen ( :elll eiJl(len d ps \ ' 1'1"
~ol'g ll ng~g ' b i et ( ,~ e inriilllll t. 1.11 prllt' hell, Die (: ellll'illde ka n n Illithill d pJl\
lnterllehlllt'n vl'rbiet l·lI. Lil'h t IIl1d K mft ah7.llgeben , IIndl·I'Cr..eits wit'd pr
kalln , il' dil'se Ahgahe for<h·rII . Wl'lIl1 ihr dip. )laßt.
E. i"t 1I1110gi ~I'h . daß (lt' l' St allt lin d der P ri\'lLIl ' d ..n pl' ivat l'll
EI..kt r il,it iit sl eit Illlgl'lIl1nhedillgt d l'lI Dll rdlzll~ gl' w;'hrell JI\i'I.. l·n. wiihn'lul
di ..~ hei d ..n (:l'lIlPiJl(h'n lIieht d e r Fall ist. lind d a ß andl'rl' l ,l'i t~ WiClkr
im Vt'rh iiltll is d ps :-;tallt e, w d plI (:e llleindl' lI l'illp AIISnllhll lt' g'l'sl'ha ffplI
wird. ViI ' prh'aten Eh 'kt I'il.itiit sw t'rke si nd oluH'dil's d llr<'h d il' Eilt wiekl llng
d l'r "t äd tisehl' lI l':l l'ktl'izit ~it swl'rk( ' a lls d l'1I g'l'oßl'n :-;tiid tl' n \' l' rd l'iin gt
ulld allf das lIacl\(' Lalld angl'wil'~pn, E. gl' ht d a rum nieh t a n . d il' privat l'
Eh'ktril.it iit ~ · lndll stl'i e Zwi"l'h ell ~llIlI i zip" l i sJl\ lI s lind :-;tllll t.~ozin l i~mll~
wi( ' ZWi"<'! IPII ZWl'i ~Iiihl st ..in en (Iinzll zw iing<'n lind 1.11 zl'l'l'e ilwn.
Dt'l' EntwlIl'f giht dl'lI t :('llll'iJl(!<'n d as ){(,phl . d l'n DlIl'l'h w g t'IPk·
tri '<'! Il'1' ).I'it IIngl'n nOl'h wl'itl'1' 1.11 (·I'"..hw ....l'n . jJl(lc m sie vl' l'la ng ('n kÜlIIll'll.
daß, wip hl'reit ~ ol)('n gpstn·ift . dip l..I' it llngen lI11 t l'l'il'd i 'ch gef ü h r t wenkn.
\\1' 1< natlll'!(l'miiU di l' Kost enfl'agl' wl'~t'ntl it'h ta ngiert. \ 'ollkoIllJl\I'1l
1IlIg('lIiigl 'llll i ~t l'S. \\'('nn d"r Entwllrf f( l'Ile l' bl'..t iJl\mt . d al l m it Maul'rn
a hgt 'sehlo~~t 'nl ' FllIl'l'n fiir ~wangsb..nüt zllng8rl'ehtl' n ipht in .\ n~p rll l'h
W'n olllml'n wl'l'dcn k Öl1llPn. »I'nn 1.. B. in ])almat icn ,i n,1 a ll t' Fltll' l'n
mit Stt 'inmalll'rn IImfril'd l't III1lI I , wiin' alldl in d eli an dt'l'en I' ro n liinde l'l\
m (\glil'h. I(I'gt'b clll'nfllll" so k ht, ~l all l'r11 Illlfzll fü hl'l'n. Ulll d ..1' In llnsprllch .
nahm ei.ner Liegen cha ft dll rch l·in ZWl\ng..benü tzung Tl'eh t vorzubeugen.
Der Elltwlll'f l'rklärt di e Erzl 'lIgllng und Le it ung der Eh -kt rizit iil
für ein konzessioniertes (: l'Wl'rhl'. Dip bez ügliche im Entwllrf VOl'gl'sl'lll'Ul'
Regelung untersch eidet sieh aber wcscnt lieh von der gt'\H'rhl'l't'cht Iil'1u-11
Konzession , sie erinne rt vielm ehr an eine n Bolehuungsakt . Gerade di e
Kun st rukt ion dieser Art von K on zess ion zeigt . d uß der :-;taat I)('stl'eht
ist. ein Elektri7.itiit"monop ol vorzubereiten. VOll der gp \I'('rh,' r"l' h tl i<'! ll'n
Konzession di fferil'rt di e in H('d l' s tehe nde Konzession du rch di e Ah-
grenzurig nach dem gam.l'n \ 'eJ':'o rg ungsge h id . also Rayonierung. Zl'it -
lieh e Hcfr is tu ug und Auf erlegung einer ganzen Reihe öffentli chl'l' Ptlicht cn,
Dafü r. daß di e El pktl'izit iit" .l'ntcl'Ilehmllng d as Rocht erhä lt . :-;traU"n
1.11 benützen. di e d och dazu d a sind, 11m dem Verkehrs- lind . ' lIt zllngs -
lx-d ürfnis der Bov ölkeru ng 1.11 dienen, soll der Besit zer einer elokt risclu-n
Leitung weit geh en d e Eingri ffe des St aates dulden . lJil' Art der \ 'I'I'Il'ih llllg
von Konzessionen. wie sie der ElIt wurf vorsieht, gemahllt an Eisenba hn-
und wa ssr-rror-hf lich e KOllzl'ssiOll!'n , Dil'sbl'zügl ich hest eht indes ein
g ro ße r U nterschicd . in de m einesteils d as Eisen bah n l'l'eh t stet s
ein Regal d es Stan tps wa r und 1.11 bedenken ist , d a ß Sta rkst rum-
Unte rn eh m ungen d er Konku rr en zic rung auch anderer Enl'rg ipf]lIell l'n
unterliegen , audc re rsci ts d em :-;taa t das Roch t zusteht. fiir di e In.u isp ru ch -
nnhme der öfh-nt liclu-n (:ewii",~l'I' . di e (:enl!'ingut sind . br-stinun tv Be-
d ingun gen 1.11 stellen. Dil'sC neuartige K on zess ion . wl'khl' an :-; tl' lle de-r
bek a n nt en ~li n i "t l' r i al v ( ' l'o rdn ll ngl'n vom :!:i. ~I ii 1'1. und :!O. l>1'Zl'lIIln-r 1~S:I
t ret en so ll. "e halft ulx-r für den Kon zl'ss ion iir keim' en d ,iilligl' J{l'ch ts .
hasi«, so nde rn lr-g t ihm nur ein« Fülle- wcitgclu-nrler \ 'l' rp fiieht llllgl'n lind
Last en a uf, oh ne ihm andererseits den ruhiccn Bl':taml seines (:cwerloe-
I'cch t es für d ic ZlIk lln ft zu gllrantil'Tl'n.
Ik 'i de r 1\0n zl'," "ions\' l' rh' ihllllg wird. ahge. ehe11 VOll den allgl'meill ell
E rfordern i: sl'n. wl'lchl' dil' (:l'werhl'<Jrdnllllg fi. ' il' rt . nol'11 spcziell \'1'1"
liißlil'1lkl'i t lIIit ßl'zil'hullg allf da~ Gewl'l'hl'. was eim'r Allsdeh n llllg I!<;S
Bcf iih ig llngszw a nges lluf fabl'ikslll iißigc l'lIternehmllngen gleiehkllllllllt.
fe l'ller eine ausreichende lillallzil'lIl' Leist llngsfä h igkl'it IIl1d das ' ·orha lld l'n.
se in ei l1('s örtlielwn Bl'llarfc," gl'fol'dert IIl1d Yorgl'sehril'b,'n. daß da
!< onzl'",~ionsa lls llehl'lI hinsil'htlieh dl'r teehIli ·c1WII lind vo lk s wirt sehaft·
lich en Zw eckmiißigk l'it d es gl'plalltl'lI l'IIIl'I'Ill'llIlll'nS 1.11 prüfeIl sei .
Di e Konze",~i oIlSda ll l' 1' wird für l:1I!l'l'Ill'hlllllngl'lI gl'lI11'illllützigpl'
l ' alu l' m it HO. fü r a lldl'l'l' l ' lIt l' l'Ill'h m llllgl' n mit (iO .Iah l'ell heg J'(·m.t . woloei
uer Entwllrf llllsd riic klieh he llll'rkt . d a ß die Ek k t r izit iit s.l'n t erll l'hlll llllgen
ö lfl' lIt lieh . ree h tl ielll'r Körpcr~dHl ft t'lI "tets als gl' mpin niitzig a nzllHch,'n
sp il'n , 1'I'h'at(' El l'ktl'izit iit s .P n t el'lll'hlll llngen . d ie lI11'ist l'IIS d ie FOl'ln eincr
Akti ellg('sl'll sehaft hahl'lI. wl'rdl'll a lso lIur lIIit l'i lll'1' !<oll zl'ss ioll sd au l'r
\ '011 (i0 .Jahrl'lI re ch lll'n kÖllnen.
Atll'h hpreit. be~t l'h l' lId l' E it'kt rizi tii t ~ _l 'lI t l'l'I ll'hmu lIgell ki\nnl'lI
IIl1tl'r lli l' Bl's timlllll llgl'n dl'~ Eilt Wllrf,'S gl'zwiillgt WCl'lh'lI . sofe 1'1ll' sie
hl'lIIii ",~igt si llll. fü r d pn Best lllld odl'r llil' E rha lt llng ihrpr Alllage ~wll lI g '.
IWlliitzllllgsreehll' ill "\ lIsp l'ul'h 1.11 Ill'hllll'n. was sl·hl' oft dl'r Fall sl'in wird,
ZlIr staa t liehl'n KOllzl': , ioll t r itt fel'lll'r dip ( :elll'h migllng (leI'
:-;tl'O lIIl'r/,l'lIgllngsanlngl' seihst . wogegell nll I' pinzllwl'Jl(lplI \\ i' rl' . da Usoid ie
AnlagelI . di l' nll r :-;tro lll für dCII eigcnell Bpd llrf dl'S ,,'prk ,·s. dem sil o
a llgp hö ren, abgeht'n. \ ' 0 11 dl'r ( :enl'h llligllngsp flieh t llllS Cnollllllell wl'l'lkn
so llten ,
, ' l\l'h <1I'm ~ (i dp, ElIt wu rfe" l'rsl'hl'illt es \,orgl'sphplI. daß jcdl'
Li ehtll'itlln ~ll ll ll\gl' lIIul jl'l!t'r 111'111' AIIsl ß zuerst gl'lIehmigt we rdelI
m üssen. was eim' \ 'l' r t l'lIl' J'llllg der I lIs t lllla t ionsa lllagl'n hl'dl'Ut"1I wi'lJ'(k,
" ' l'nn abpr d pl' 11l'1,iiglil'h e Pll ~S Il S die Licht ill: t all il' l'ungl'n \'on dpr ( :l'-
lI ehmigllng~pfi i l'ht 1lllSSl'h ließl'n will . so milU d l'1' E ut wllrf dies deIItii ch
sag('n.•\lI eh so ns t l' l'sclll'int hl'sag tc Cl'Sdzpsstclll' 1.11 eng gefaßt. dpnll
nach d l'1II T l'Xt m ü ßtt· piup eigenp Koullll ission anllNaumt werden . so oft
I'im' IWU I' :"traUenl lllll}Jl' allfgesll' llt oder ein :-;tiiek 111'111' Sekllndii rleitu ng
mit zwpi gp l'iug fiigigl'u lJriih t l'n iihp r frp lnekn (:ruud gps pauut wl'I'l1l'n so ll.
~lIm !<oll zl'ssioll . . lIud ( :t'nehmigllug"l,wlllIg lind dc l' zl'i t lil'lll'n
Befri stllllg tritt a ls Wl'it er l' E rschwerll ng pll'k t rise lll' r I.l'it llngcn nlldl, '~,I'1Il
Entwurf nol'11 einp "\ lIzah l \ ' 011 PIl it-ht l'n hinzll. d ic d"1II I-:it'kt I'Izl li tt s·
Lieferllllgsllntl'rnehnll'n llllfe rkg t wl'rdcn kÖllIll'n. ;\'iillll i,eh , d ie \ 'e r-
pflil'htllng. Elektl'i zit iit inei Jll'm h('stilllll' t , n \ 'I'I"l'OrgllllgHgt'b ll't !l<lpl'lluIIlU
1.11 'h'iehl'lI Ikdingllngl'n a lozllgl·bl'n . d eli .\n~e1dIlU a nd ,' rpl' h.r,l ftwl'rk p
zn ' l'stat tl'lI. fel'lll 'r di l' Ioeh ÖI'lIl it-hl' ( :ellehm igllll g d er :-;t romp l'ei: c u ml
Lief erllllgsh l'd in gll iss(' , d pr \ 'pr l.ipht a ll f d a" (n~t l\llat i onsulOnopol. we it l'l's
di e \'o rwiegcnu" Ikriick sil'h t i!!" l1 g (kr öfTent lich('n Bl u ü rfn if °l' llnel d io
Eillsi chtgew iihrlln g in d il' ( :c"l'1tiift s büchl' r dcn Bl'höl~h'n gpgl'lIiibpr.
All e die 'e Eiuschränkllngell kölmeu einem Elekt ri z i t ä t~werk mi t Au," ·
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WaR di e Behörden untl ua s \ \'rfahren anbelangt. HO Illöch! ieh
hel'\'orheben, daß die 1 onzl'HHion für E1('klrizit ätR' ntert\t'hmungell \,on
,kr :'tatthalt,·r"i. I)(·zw., fall. s ieh dn.:< rnterlll'hnH'n a uf mehn'n' Kron-
Iiinuer "rstre('kt, vom Hllndel~mini,t 'rium erl (·ilt wird. lJie ( :cu eluuigung'
der elekt r i. d ll'n ~tarkstromanlag"n und die E inräumullg v on Zwang~ ·
hcniitzullgRreeht en falh'n in ,li,· KOIll(lpll'nz ,11'1' !lolitiseh('n B('hön!<-r. [nstllnz. Hi,·b('i greift, aIJgt'Hehen \'on dcn 1\(0. tillllnung"n d('r :: ;!!J
bis :1I der C:"werheorunung, di e zu Il('obaehten sind , eine I't Edi ktal·
vpl'fahren ähnlieh wie im 'Va.o;: 'erreeht pl atz. Alle Intere. en ten. 0\\ ie
die beteiligtcn Behörden sind 7.Ilr V"rhandlung einzulad"n und 1', ' gi bt
fa st k"ine hl'1lördlieh ' Instanz, di e in di,,:el\l Verfahren ni cht nueh ein
'VörtehC'n dreinzureuen hätte. An rOlnplizi"l'theit Hißt da . in l\ uss ieh t
genol\lnll'ne V,'rfahr 'n jedenfallH gar nidlt zu wiin. ehpn iibrig.
Die Kollaudierung fertiggestelltl'r Anlagen rlureh ..in e b"hönlliehe
KOlllllli . ~i(Jn hat längsten . hinnen 4 "'odlen nlleh Fertig teilung zu
erfolgen, Am'h fiir di e Kollaudierung wird da s kontl'l\diktol'i~"h" V"r ·
fRhl'l'n \'org" "hriehen und dadureh end los('n neu erlich en Einwiinden
und ein,,1' Yersl'hll'Pllllllg de' V"rfahrpns dic '''ege g(' IJllet.
U a:< gll'ieh,· kOlllplizi l'l'll' Yerfahreu wie fiir di, ' !':rri "ht un~ " int·:
Eh-ktri7,itiits\\'prkeHist aueh lIlaßw·IJ(·nd, wenn 1.1013 eilu' kleine :\ JI(IP nll1'
der Tm ',. vOI'/.lllll'llllH'n ist, weil z. B. da ,"erhalten irgl'nd ein ' ZWlI nl(,·
vel'ptli"ht ten hie7.ll Anlaß gibt. Alh'nlingH kann in di" ' (, 11\ Fall llu"h ein
..ig,·ne. kiir-I."r('. \'"rfahn'n platzgrcif"n, was ab"r \,on d"l\l Erme ,..n ,!<-r
H..hiin!<·n a hh iingt.
"'ir Hl'h"n alHo. daß <la , L,·itung:re"ht. wi ,' ,,, ,!<-r Entwurf kon·
HI ruiert, un\'ollkoll\mpn ist . E~ wird hesehriinkt dur"h di 'Villkiir de
"'wlln 'Hhela letNI, d"r Durchzug 'g" l\Ieinde und i t iib"nli, au eh bpzitgliC'h
de . 1'1'. tlidlCn l'mfang UII\ oll , länUig.
di e bi s ZlI dem Zeitpunkt · h ingenommen wird. der fü r d ie Vorstaa t -
li('hung get'igl\{'t er sch eint.
lJi e Regiel'ung hat es in der H and, durch Auferlegung von Bc,
seh riink nngen , bez üglich derer sie unbeschränkte Freiheit hat, den ',",l'l't
einer Konzession ganz herabzudrücken und a uf di ese ',",ei : e e ine fü r daH
Untl'l'lH'hlll('n ruin öse Einlö:ung in di e 'Vege ZII leiten .
'Venll man sich a lle di es e so übe ra us harten und ger'lllezu d ra -
koniseh"l1 B"Ht immungen d"H Entwurfe,; VO I' Augen h iilt , RO muß man
sich unwillk ürli ch staune nd fragen, wo denn in ganz Ö to rreich "i n :0
k ühner Unt ernehmer nufzu finde n sei n wird, der es unter der H OITHchaft
solcher Ausn ahmsgesetze wagt. r-in El okt ri zit äts- F nt r-rnchmc n in : !.."hen
zu rufen.
: 12 des Entwurr.-: en thä lt Bestimmungen gpg"n solche ~t ro lll'
Iieforuugs- Jn te rnoh munge n , di e den Bel rieb während de s Bestandes der
Konzession ohne beh ördliche Bewilligung untorbrcch en. Mißt mniscb
g"null'ht durch di e vielen vorhe-rge hende n VerHehiirfung~\'orHehrifl "n.
wird man gut dnrau tUII. ein" Pr äzi sicruug des T exte dahin zu \' erlangen ,
daß Betri('b. stö r ungon nicht als solche s t rafbn ro Unt erbrechungen ZlI he·
t.raehten sind.
'VinI di e l'rist für den Bau UIHI Betri,·h «im -r ok -kt ri sch cn Anl age
nicht eingehalten oder der Bel ri ..b länger al , :l .Iahre unterhrol'hen. >;0
e rli ehl ui e (:"lll'hmiguug fii .. di .. J\ ulag p. Ob au eh di e Konzp:~ion hin-
fiilli g wi rd . gpht au s dplll T ext ni "ht 1\('1'1'0 1'.
Um' Entwurf Reh re ibt fiir di e Einreidnlllg dt'r KonzesRiollsg,,"lll'he
eine gall7. bc.~oIHl(,l'e I,'orm vor. ni(' (:l'Hlll·he mü >'Sen niimlieh in dpn
offizi ell"n Zeitungl'n veröffentlicht und di p [uteres:"nh'n förmliC'h erm unte rt
w"nlpn, Linueuli 'Voeht'n b"i der Konz,.. HioullbC'hö n le di e AuferlC'guu ' \,on
BeRehränkungen zu heantrageu. ni ,·sc Vo!'>",hrift reizt gera,l('zu an,
f;d\('inpl'llit'kte einw n· idll'n . um Hich dpl't 'n Hpäte re Zn rü ekzi"hung \'011I
NnHlen l'nternehnll'r bezahlen zu la:'en. Der Vorgang kann ZU eine r du reh.
aUR unwirtsehaftliehen Projekt~ll\lleherl'i führen.
Li "g('n gl eichzeilig mehren' Kunzc«~ionsgpHu('he ' ur , so ~oll na ch
dem Entwurf di e höhere volkHwirtsehaftliehe Bedeutung den Au: ~ehlag
gehpn. \)i e~ ist wipd"r ein" KautHehukbc.~timmung, di e d ('m Erme: sen
dl'r BphönII'1l \'ullkolllnll'n fr"ien f;pielraum Hißt und \(·ider au eh d aw
fiihren kann, da ß au ß"rwirtHl'haft li"he !llonll'nt . bei der Ent s('h"iduug
vorwalten.
lkr Entwurf . ieht w"it "I'H im § 1:1 dir ' BeHt ('lIun g ei ne r oig' \('n
Htaatli"lll'n Auf Hi"ht fiir ,He Jo:lpktriziti itswerk,' vor. " la n Hollte gl aub"u ,
,laß die \' il'len \'orerwälmt ('n I\('s"hränkung"n wirt eh aftRpolizeilip h" r
1 "a t ur H"hon hiur"i ellPn Roll ten.
Die \'i elf ael\('n Fußangeln, ditO der EntwurF den privah'u Elek.
trizil iil swprkl'n "te il t , sind in d"n Iptzh'rwähntpn B('lang,'n am al1<-r.
l"'t!t-nklieh,ll-n. Dor Entwurf nimml. wi,' Heho n oben aug,',I('utet, in Aus .
. ieht. 'd a ß (\<'n :cho n kon ze ,ioni 'rten Unterlll'hmungen auch naph.
I rH. 'lieh j('der-I.eit :lln ,'imaltarife \' org":eh rieb"n wel'lh 'n können. Die
,·Ia.at'\,en\·altun' kann ·in Unt('rn('hmen j"de!-/.l·it da7,u \'erhaltpn. nuf
da [n ' tallal i on.~mol\l lpol zu \,er-l.iC'hll·n und in "rHtl"r Lini e die llediirfni . se
,kr iill ent lieh · re,·h t lit·hC'n Korporation"n hin~ichtlich der Ahgabe \'un
:-'Irom zn heriipksiehligen. Es erselH'int iiberllii , tiig, hi"riiber \'i ele 'Vorte
zu \·erli"ren. uenn ('in e ,\ nnah me d('ml'tigl'r Bestimmungen würde die
Errichtung nl'U('r 'Verke \'ollkolllm"n unmöglieh Illaehl"n und die lwreit.
be, tl'1lCnden niernclllnung"n in rlie tl efahr hring,·n. j,·tll"l'zpit den
Bdri(·b eintite ll(' n zu mii, : en ,
• ' ieh t genug damno daß da.~ L(.'itungHre('ht derartig nrklauHulicrt.
di e I"onze: ion ,h'r pri \'lltl'n Eh·ktrizitiit~w,·rke zeitli ch befristet unu
filnnlich mit einelll DOl'llenkranz von nller1('i Verpfli ehtungpn umgebl'n
i'l , ~) . d u ffl dpr Entwurf noeh rlie ~lügliehkeit, pri\'llte Elektrizitiits.
l'ntel'lll'hmun!(en \'01' blauf dC'r Konzes-ion, friiheHtens allerdings nach
.\b111ufde~ 20,.lahr .. naeh H,·cht~kr-.Ift der Konzesllion, einwlöH('n, soferne
dll ' h('1retTende l'ntel'lll'hnll'n iiffentliche Komlllunikal ionen zum L"gl'n
, ,,in('r Leitungen in .\ ntip ru eh nimmt. DaH Ill'deutet, dall kein private;'
W('rk mit "iner längen'n Arbeils. \uuI \'enlienstmiigliehk,·it als 20 .Iahn·
r ~hn"n k.llln. Di . Be timmung wirkt gerad"zu aufn·iz'·IHl. d"lUlnirgends
in der " 'elt d 'nk t man damn. ('iner ·' be.r1anrlz,·nt mle sehon Ill·i Uriindung
d ic Einli18ung nach 20 .Iahrl'n in .\us,ieht zu .Ielh·n. EH iHt \,om kauf.
m;inni. ehe n :'tandpunkto au . \'ollkumnll'n unmöglich, daß ('in Elek.
Irizil iit .l'n tl· rneh nI('n in 20 .Jahr"n \'on der (:rüllliung angefangen
a m. rli. i('rt \\ inl. UIII : O nll'hr. al: (kr . 'Iaa t d"m Unt"I1\('hnll'n Rehon in
d('r Konz". ,ion . ·t ro m pn ·i: e \'01' '"h re ihl'n oder aher, w('nn di ..H \'erHäumt
\ urd , jedl'rl.(·it na chträglich so lche tixit'rl'n kann.
Di Konze:Hioniel'llll!! \'on 'tl'omliefpl'lm ' ll· nt 'l'lleh mun 'en cl'.
eh ' int förmlich wie eine bloß · temporär' lJuldung der nterneluuungl'n,
, ' 1 "·' 1 f · I 'g l werden RO d aß aut-h d ienahm' der ZWCl e1">' lg ena nn lpn JP' "1 Z, I nun I' , •
..lu-reits best eh enden 'V"rke d iesem Zwang unterworfen werden k önnen.
Hierin liegt eine llagranle YerIl"tzung des (:rtlJl,lsatzes, daß wohh'rworl"'IH'
Hechte ZII schü tzen sind .
Dip in Red" slelwlHl"n B"slimlJlungen ermiiglie!wn "s der :-'Iaats·
I . ]"I·klrizit;it 'Im lel'lwh nll'n nicht nur vom Anfang anverwa tung. cmcm • ( , " I
, ' I I> 1'\'1"1 ' "gl'lcllkei l zu henehnwn. sond ern a uch S" IOnJl.glte le ,enta 11 I a -mo " , , ..' '. . . . 'he , tehende Lnt"rnehmungl"n ZU rui 111"1'''11. Es, e~s,~h' int. dln ~t 11Jl~' r-
.. dli h . 1 l'lllernehnll'1' eim': E!<'ktl'lzllats\\'"rke,~ di e Pflichtstan l e • 'VJe (('ln
,_ .
1 11 1 n St r nn allen Konsumenten ohne Rück sichtuulr -rlegt wert ,'n Ro . ," . ,
,
' 1 . I ' 11 '1III'en Ikdarf zu glei ch en Pn-i son und Bedillgungenauf I Ire :"0 \'eU7. 111 , • • , .. 'ZII l iefern. Die",' Bedingung. die d er prjvut en E1ektl'lZlt l t s.lndu,~~rt~ vol'·




. 1 t 1 erscheint. .chon nlh-in hct rar-Irtet hinreir-lu-nd, um di el.ruII( sa z um ' . .
.
I•· ' '.'1 nc , L'!<·kt rizit ;it s.l'ntC'l'I1l'hnll'nR von vnrnr-herein UII·' I\Ul nzwn mg " , {', . ,
möglich zu machen,
Der f'taat bes"hr;illkt sich abo hiemit nicht rlnrauf , das Rechts-
\'l"rhältni. der E1ektl'izitätswC'rk vom allgcnu-lncn :-'tan,lpunkt aus ZII1't'!~lenll'ntien'n. sondern greift auch in die pri\'atreehtliC'lll'n Beziehnngen
Z\\:iHehen •'I ro mli efel'l\nlt'n und :-'lromaln1l'hmcr ein. Uie sehwl")'('n Lasten,
die der f'taal d"n privalt-n Elektrizit iitRw"rk"n auferl"gen will. lilull'n kl"ill
Korn'lal in e\'l'ntuellen Rechten od" r B'·giinstigungen. di" ilull'n gchoten
w"n!<'n, .\ IIC' B"H"hri·nkungl·n. di" ,kr Enlwurf aufzählt. li"geu im völlig
fr,.ien Erml·:,,,n der Ilt·hör,len, 1),,1' "'illkhr ist Thr llIuI Tor geiiffnet, und
da eH sieh um El'Ill'" ,,·nsfrag,·n han,!<·lt, iHt ,h'r Heeht szug an d"n ,,,.1'.
waltung:ger ieht hof \'on \' ornelwrein aURg,·sehalt ..t. lJie B..hül',lt' hat I'S
mithin in d"r Hand. jed,',; l'nt(,l'lwhm en j", le I'ZI' it, wil't sehaftlidl nnmiiglieh
zn ma ch"n. Die, 'Bestimlllungl"nde Enlwurf('~ w"nlen j"dl'n Kal'italiHll'n,
der nur hall)\\'(·g 7.U r.."hlll·n \'l'r, tl ·ht. da\'on abhalten. :ein (:e1d in eineö~ \(' rn'i ch i : e11l' Elekll'izitäts.l·nt"rnehmung zu in\'eHli"n'n, :llan kann von
einer L'ntt'l'l\l'luuun' nicht \'erlangen, wie ,lie.~ d, '1' Entwnrf vor,;ehn·ibt.
daß e' ein" Gl'nll'inde an da~ Leitnng~netz ansl'hli"ßt. wenn im ~I'ez i e\l en
Fall fe t teht, daß da ' fiil' dil'''('n Zweek aufg"wl'ndcte Anlag,·kal'ital
k"in,· Rentabilität findet. E: ist a ueh unllliiglieh. ein"m E1cktl'izitiit~.
L!nt"l1I"hn\{'n \'on \'orneher"in \'0 l'/.UHl'hrl'i ben. daß ", mit einem anden'n
Kraftwerk einen .\n~ chluß\'(·rt rag ,·ingt'lwn mii. St', dieH iHt vi l'1ull'h l'
:-'aC'he der Beredmuu!Y und Yl'n·inltarnng im konkretl'n Fall.
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Ub ein Ent eignungsre ch t Iür private E lektrizitäts.Lei t llngen in
An spruch ge nlllll lll,' n werden d a rf, ric htet sich, wie d er E ntwu rf lx-tout ,
nn ch den Hcstimmungon cll' s ':\6:i A. h, e, B.. der bc kamu lich nur
lnkuni seh h,' sagt , d aß d ort , wo ,'1' d as a llgemeine B, 's t p erheisch t . cx-
prll)lriiprt werden kann. An gehl ieh so ll d ie e Bcgü n t igll ng privaten
, 'ta rks t romle it llngPIl sc ho n erte ilt worden , 'in, P:< is t jedoch un bek annt ,
wann und wo di es der Fall g" w ssen sei n so ll.
lx-r ' taH t s t ell! se ine cigp n('11 EI "k trizit ätswerkp im Eilt wurf
v ii-l giinst igr-r, denn sie lx-nötigen kein e %1I :<t imlllllng sei u -ns der DIIl~·h ·
zugsg"lI11'indpn lind k önn en von nnden-n öffon t lich -n -cht lich on Verbänden
ni cht, ..in gpJÖst we-rden, Au ch Ek-kt r lzit äts wcrkc . di e vo n <:('nll'indc'n
IIl1d sons t ig..n iitT,'ntlidl·rcl'ht lieh en K orporat ion en lx-tri eben werden,
Ill'tindpn s ieh d en privaten W erken g"gc ni ih,' r im Vorteil, Ihn' Kon -
zes si"nsdalu'r ist mit HO .lnhreu hest immt, sie k önn en zwa ngs wl'i",' ni cht
ping,'lö:1 werden nnd, praktisch g,'nommcn , wird ich bei ihnen uueh
kuum dpr Fall e ins te llen , daß s ie um d a, D urchzu gsrecht zu k ämpfen
hnl«-n.
Für -eine 'l'clegrapln-nh- ituugcu n immt der :-'t tat im Entwllrf
lIas EnlPigllllngsre"ht im volk-n U m fa ng des ;\ , h, G. B. in An spruch
und IlI'hiilt ich di 'sbp~. iigli eh nu ch all e Zwang. hen üt zungsroeht c vor. 1·:1'
knnu übcnli,'s privat" Elc'ktrizit iit '- I...itungen stl' hol vo n öflen t.lielu-n
:-;tra13"11 "lItfpl'II,'n IlIl'spn, w,'nn PI' \Pt zt ere bl'llueh t. lind zwa r ,' r f" lg t
di ..s...\mll\'i"nlng allf Kost,'n d, 's Privaten, so fc'rn,' ps :<i" h 11m , ' t lla ts-
I'l ra 13,' n hllndpll. UIIS %WIIII 'shenützllng.recht a n ärarisdll' n :-;tra13pn ist
nll'lJ IIlIc'h in di(' selll Belallge IInv ollkulIllll ,·n.
I'ri\' at eTplegraph -nleit IIngen, di, ·,'lIt wed er 'p llll' iIUlützigenl'ha ra k t('r
IIl1fwpis"1I od pr ahn eine hpsolldel'l' wirt. dlllftl iP}le Bcd elltllng b" 'it z('II,
k öllllt'n %wangsheniitzungsrechte g l,' ie hfa lls in An :<prueh nl' h llle n . 1)a.,;
Ellwignungsreeht s teh t ihnen nllr im I,'all e 1.11, uls , ie a l- gl' mc illn iitz ig
1II11 'rkullnt werden.
Für dl \IIw ollkommell" \V, 'gen'eht , d der Entwllrf d eli privall'1I
,· t a rks t w lllllll t .. rnehmllllg"l1 hidpt, l'ollc-n di e, e lIicht nllr a ll dit· h('('..it s
friiJIIH' ....wiihnt(·11 Bl'seh ..iinkungen " ..duldplI. SOlidem üb ' n lie;; no ..h ('ille
s t l'l'ng,' ,· ehad ..nshaftung in j' nllf n..hmcn. Der nt ' !'nph lll,' r pine....Ipk-
trisehen An lage il't nämlich verplli ehtet. für all e vermög' ·n ......ch t li l'h,'n
, a ch t e ile allfzllkommen, di e durch dil' Einrälllllung von Zwungs.
heniitznngsreehten und dlll~'h d eren AlIsiihllng bei d 'I' H e..stell llng von
eh ·kt..ilIl'Ju·1I ,\ n lagl'n veru ..s a eht \\'l'I'(I<-II. Di,'~" Huftllng umfaUt eine volle
:-:l'hudloRhalLlIlIg. DieseIbo Haftllllg gilt nlleh fiir :-'l'hiidplI, dip ill de"
I"olge dllrc:h Allsiihung dl'I' %wlllIgsb'·lIiitwngs ..el'ht e ent 'h· llen. 1)1'1'
:-;c·hnd,,"el·satz wird allf l1rllnd vlJn :-;eh iit zulIg,'n hceidet l'l" unpa ..teii sl'J1l'''
:-:a..h\'l'I'l'tli.luliger von dl'r )lolitis('hen Behiil'llc' zug,'''p ro l'11l'n , sOfe l'lle sieh
der '<'hnde sehnn nnläßli"h d!'r Eill ..ii llm ullg \'011 Zw un g:h"lIiitzulIgs -
rel'hten (J .. kennell läßt. \ Vid" 1:I' ..iic'h e gegell di e Ent ·l'hiid ig llngsz lll' r.
kt'lInulIg kÖnlll'1I billlIen I .Iahn' im onll'ntlieh,'n Hl'l'ht. W('~ gplt ('IHI
lemllcht wel'd,'n, Sehiiden. die 'nJt in d, '" Folgc dUl'l'h dip Hl'n;tl'lIl1l1~
,'Il'ktriseher Anlagen lind di e AUl'lIiitwng d e .. %wungsb('lIitt~.ungsrl'l'hll'
..nt tl'lll'n, sind billlll'n (j . Ionnt l'n na eh B..kullntwel'l!<·n bl'im G"lII einde-
vorsteilPr am:umcldcn, d I' bi s ZII l'ilH'r, 'd llldl' ns h iihe von K :10 .. Ihst ändig
..ni l'hei,lel" l1,'g('n diese.;; Erkellntnis isl di e Bl'rufllng lln di e politisl'1ll'
Bphiinle wlii.s, i~.
%lIr ~('hadenersat~.ptlil'ht IIU. .\ 11 111 13 ,1l'I' %\\ungslt"lIiitzllng tritt
IIl)ph dip H a ft ptli eht hl'i Bt'schädigullg \ on Personell ulld :-;a plH'n dlll'l'h
den el,'kt ..iRl'!,,'1I , 't\'(JlII. Die." Haftullg kommt ein(' r \'oll en Erfolghaftullg
gleil'h, Die 1'Ilipht Zllr El"lllzleistung ist pille ub.olu te und 11111' d us \ ',' r ·
S('hllldl'1I eine, Dritteil odl'r pin IIl1ultw"Illlltar..r %lIfall h..fl'l'iell hi, ·voll.
Die Bl'rllfllllg IIlIf IIl1abwendharpn %lIfn11 i:<t a hl' r n ieh t st ic hhä lt ig, W( 1111
die Bpsc'hiidigllll~ durch di e Hpsch tTcnhpit d ..r .\ lIla I,' \"('''III'l'lwht wllnk,
odp.. wen ll ein :-;p!IIHlell ill Frage kommt. d,'r a llf ,·ille m ZWlllI ' shelliitzlIlIgs.
rl'('ht hnsi, ·..t. Hi,' B('l'Ilfllllg llllf das Vl'lw 'hlllrlpn pines Drittpn ist alll'h
da nn IIm,lIli' sig, wcnll dp .. Hpt r('IT, 'nd,' im Bl'I ..ipb hesl'häfligt ist, dllrph
d ..n d ie Hps,:hii(lig llng pinget ..I'!"1I i:<t. Folgli('h h ut ,h'r l'ntNllehllll''' ('im'r
"lr'kll'isl'Ill'1I All luge fnktisc' h fust illllllp" mit dl''' \'oll,'n E..folghaftllllg 1.11
....C·IIIH· II. Ui..s,· !!l'hn rfe FlIsl'lIng (kr Hnftlln I gcht üher die in 1J" lIt s('hl al ul
1",..t ..Jll' lId ell Ik llt im lllllng,'n w"it hinnus IIl1d :ollte es si('h di ii, t '1'-
I'f·iehisehe lw giel'UlIg wohl iibnrlegt'n, geradl' ill di elll TI 'Iung Deu1.8ch.
lalld iib,'rtliigl'ln ZII wollpn, f'ill,1 dO"h t.Iit· allgt'nll'inl'n Ilt-d ing llngl'n
fii I' d a C ,'dl'i h" l1 dl'1' ..h'kt I'ist'hl'n rIHIII , t ril' hierwlande gewiß lIi('ht
gÜllrit ig,'r alri im lJ eut sd len I pieh.
D ie Ergebni , se d er l 'nfall st at istik rcchtfert igen es nivht, duß di«
Elektl'i ~.i tii t ·. Ind ust r il' auf di l'se "'eise eine Ausnahmsst ellung zugewie en
l'rhiLlt , Die ra t ionc lle U 'l' lzgl'b llng so llte lieb er versuchen , m öglichen
Sc hi iden p r även t iv \'o rzllh eu gl'n und eine ric ht ige 'ehad"nsha ft ullg
vorzuber eit en. nns t a t t ei n« d era rt ige du rch ni cht s gereP]ltf ('rtigt<, Hf'·
lustung der El ek t ri ait ät s-Ind ust ri e zu d ek ret ierc n,
1)l'1' Entwu rf b sst inun t im Zusammcnhaug mit der :-:ch aelell s ,
haft un g wei ters. d aß unfall n 'rs ieh ert e P ersoll en di e Differen z zwi sch en
den Unfa lls ren te n und d em :-;ch lldem'l'Sat z, d er ihnen nach dr-m Ent wurf
z uko m m t. \' eriangt'lI können. sofeme e sich ni cht um die eigpIH'n Arbeit er
der bot ro ffcnden oh-kt risehen t;nt cI"Ill'hmllng seihst handel t.
Der Entwu rf se tzt sc h lie ßl ich 1I0eh fest . daß bei der Führung
elek t rische r Leitungen auf d en Denkmal- lind H eimatschutz R ücksi cht
zu nehmen ist, IIl1d wollen wir hoffen, daß diese Bcstimmungpn in der
Praxis zu keinen Vr-xnt ionen Anlaß geb en werden.
Der Eilt wurf sieh t dito Erla8sllng von si chorheitspolizciliehen Vor .
kohrungen vor, nimmt jedoch, wa s se h r 1.11 bedauern ist , auf clie bez üg -
li ehen bew ährten Vors chriften d es . ,Elektrotechniscl1l'1I Vereins in \ Vien "
keinerlei Hezu I,
Hl'slImi"I'l'nd sehe n wir a lso, daß d er so verheißungsvoll an-
ge k ünd ig te EJrok t ri z! t iit sg,'s('\zent wurf d er Hpgi"l'\lIlg die Pri vu t.ind ust rie
lIil'ht lIu r ..ntt i'1l8eht. sond l' 1'I1 s il' g eradezll mit seln \'l' ren Bt'sorgni:s('n
für dl'n Fall l'rfiillt. als di e Bestilllnllmgpn ,!t'r \ 'or lagt' (:l's('\zl'skrnft
c rla ngpn sol ltl'n: Iklln ,leI' Ent wurf hl'inhalt et kpilH'r1l'i positi\',' Fiirdl'rllllg
d l'r pri"at en El ektrizit iit s.lndll:<tri l'. dagl'gl'n bl's ehriinkt lind bedroht PS
ihn' Existl'llzfiihi gk l'it allf das :<l'hwl' ..st ".lkr Eilt Wllrf verkenn!. das
wahrl' W l'sen ,h'r Eiekt riz it iit sf iil'dl'rullg. Er slleh t ('irle • ' o rma lisil' rllng,
clie d CII t l'elllli : elH'n Fort:<eh ritt J)(,l'intriichtigl ulld die Entfaltllng d"r
Industri e hineiNl. Dil' ti l'feill sehlll'idendl'n EingdlTp, deren ~löglichkt'it
c!t'r Entwurf \'orsieht, sind für di e Elektrizität '. Ind ul't r i(· absoillt un·
annehmbar ulld 'ie wiin'n l'S all eh in d l'1II Fall, Wl'nn si eh dl'!" Entwllrl
wenigst pns iin Ue rlie h ~Iühl' gpg,'bt'n hiitte. der I nd llsl r i,' irgl'n,1 ,·twa,.
1.11 hil'!l'n. Ab er aueh elit's ist nil'ht gl'se!u'hclI. dellll d('r Export elc·k -
tri scl\l'r Ell cl'gil' ist vom Erm,':-en elpr I{cg i,'r,mg i~n l'ill7.l'ln~'n Fa ll au-
hiingig, der Elekt rizit ii t. . Ik i ra t, de, ",'n :-'chalTllng dll: I lld lls t1:((' ans,t n·bt,
wird ni cht einges('\zt, dip %wangshelliitzung:rechte Inldt'n kelll,'n (.e~pn-
. . I I" 11'111'e '\ uoiihlllw !)('griilldpt kl'\Ilells t a lld grllndbill'hl'rlll' u'r " lIlt rngllng 11m • " .,
El'sitwngs. IInei Vl'I'j iihrllllgst itl'!.
Das, was wir dem EntwIIl'f \'OrZIlWl'rf"1I hab,·!), ist SO wl' i t g('h l' l ~d
.. ' I '! ß I' · 'I " Igel dpH Eilt wurft·!! allf ,h,'IlIld tlcf "\Ilsl'hlH'Il!c-lld IIlld Jl'Wl'ls t , (a ,I l . l 111 , ,
.. . " ("1 . I . I' ß 'il'h l'in ahsl'hllpUell'!<- "gUIlZp l"onzpp t lOn Zllr llckz ll 11 11'I'n SIll' . sO c.1 ,. . '
Urtpil iibpl' den Eilt wmf nllr d ahill zu samm"lIfal'sl'n lii13t, daß ,he prt\'at e
E"'k t rizit ii t: . lndu '\ri e \'t'rlangt. ch'r Eilt wurf sollp \'ollkOIllIlH'n Zllriick .
gl'zog"11 und pin e 111'1\(' \ 'o l'lagl' ch'mrt llllsgl'ar!,,'itpt wl'nh·n. elaß d~'n
Bp,liirfllissl'1I ,h'r \'atl'l'l iindisl'hl'1I Eh·ktri zitiits·llldn~tril' in n'l'Stiindllls ,
"olll'r \ Veisc H"ehllllllg g('\ragen win!. Der Ent wlllf sicht l'inl' stetigl'
%pnsur d es :-;taall's üh"r ein EIl'kt riziti'ts -l'ntel'lH'hmt'n in tl'chllisch('r
und wirt 'ch aft lich" r Bezic'hllng \'or. Ohne %lIla 'slmg und ~I i t w i rku ng dl's
' I k .. " k "\, I t 11I'eilt l'ntHtt·h,·n
, ' t aa tl'S kalln l'in privat"s I', , ' ' t l"l Zlt a t:-< \\l'r - Uul'r II1U1' ' ..
• ' 11 1' "im' Frl'ihcit will dl'1' , t aa t dN pri\'IIt<'n EJroktrizitiits. lmlllstne
gönnl'lI, niimlieh di,' Freilu·it, . ich in uas na c·h dl'1II Entwllrfe sehr kü~np
' Vag n is 7.11 :t Ürl('Il , c im' ,' I l'Omc'I',.t'llgllngsalllag" 1IIIfzllstl'lI( n. Bevor sldl
dil' I lId lll't r it' mit piltt'm Entwlllf wie dem gegpl\wiirtigen l.Jt'fl~'IIIIlI.t,t.
zit'ht sie dpn bishprigell %lIstand \ ' 01', (kiln di,sl'r war zwar gl'wöhl\l~eh
kost sp il'l ig , dafii I' a hpr si"her IInel s t 11hi!. l Tngewi ßhei.t ,nlJ('r ~allll ':"H'
1r\(llIstl'ie I1Ill \\l'nigsll'n hilllll'hlllpn. in d er vi eh ' ~lrllrollell \IlVt'stll'l't
..incl 1I11e1 no ch angl'legt wt'l"<lc-n miL-cn, w,'nll wir clip uns \'l>ll d,'1' . ' a t lll'
1 \" k "ft ' I t 01 '·it t' r I"-ll'h~o \' t'l'sehwpnderiseh g('Sjl"I\( e t l'1I 11 .'Sel' ·n! l' I11C 1 no. I \\l '
li"g('n lass,'n woIlplI . Darl1m bl' schriinke :<il'h IIn:pl"<' Ih 'g ie l'lIng gl'g,'n ·
wiirtig dal'allf. dt'r I'l'iVlltl'1I Ekktrizitiitsindu:<trh' ral'eh lind "~lII" 1 ~ " S l ' I'\' t'
dl1..~ fn'i" [.t'it llngs n ·c'ht 7.11 g,·I,,·n, lind iih,'r1a~-e alk llndt'!"l'n 1:,xl't' l'Im"nt"
staa t:;.sozialist iSl'I\l'n l 'hl1raktt,l's, wie sit ' dl'r Ent wllrf llnsl'h nCldl't, gcl I'lJl't
eillpl' spiitp!"l'n %uk lln ft , I )ie Hegi('l'Il1lg wird damit gpwi ß nieht s \'f'!'siilllllf'n !
Zgl'l'SCHR1 F'l' DES ÖS'l'ERR. INGENIEUR. UND ARCHI'l'EKTE ·VE RE I ES Heft 28 1915
• ) ..Arll1. d. po olS tot chana ~e8'" 1901J, I!., S. lOG•
• ' . n.nch & uLe r dit! Vfflluche ..Je. Oaterr . }": i . t~IILeI ODau . ch uuel lol• H . 3.
• • • , "ZeiLlcb r. de \' er . D. l ug . '" 1915 , I J., S. 19&9.











bei auderen Materia lien gt·
2
199.:.100
und daraus K = --_I...=-~ -
F (". 900' _ 12U' )
ö
Ba c h behuft! Ber echnung nach E u I e I' zu erst
Säul e unmittelbar vor dem Ausknick en und
in der Serie 1 K = 0 0000440,
" " "
2 1\ = 0'OOOO45!I,
" " "
:.I 1\ = 00000446,






es erscheint noch nicht durch Versuche bewiesen , ob
1







F = 1448 1212 144 eml •
./ = 152 .900 116.100 152.900 CII/ I,
i = 10·2 9'!l 10·:? cu« ,
y -:: 88·2 92 !lS·2°/".
Mit diesen
v = - - - - - - -
daher
\\' enn wir bei d er Berechnung von Fund ./ 11
so erhalten wir
In der Folge ist di e Säulenfo:sligk eit mit 0 '8 der Wllrfelfestig-
keit anzunehmen .
Jetzt bestimmt




nach E u I e I'
na ch den Veranch ou
nach E u I er mit E = I lU.OOO
also n = 15.
Wir sehen , daß die Ergebnisse der Rechnung rur n = 15,
E = 140.000 sehr von denen der Versuche abweichen . Bei d er A n-
nahme der jeweilig gemessenen Elastizill1tskoeffizienten is t d ie .. ber.
einstimmung be ser.
B a c h me int daher, daß die Anwelldung der Knicltungsformell )
Ha n kin e mit K = 0 '00005 den Vorzug verdient.
\V ollen wi r unsere Untersu chung no ch weiter führen , Es ist
bei der
abweichen und
für andere .!;- 1\ auch konstant bi llibt ,
I
veränderlich i"t , wie dies Te t m a j e r
fundeu hat.
Weull wir noch nach der üsterr. Vorordllung (X - 1'72 _ 0 0 I:!
berechnen, so erhalten wir bei der
' llr ie 1 2 :.I
für 900 cm hoho Säulen (X - 0'67 O'(iO O'li 7,
die Bruch spannung 2U3 1!1 151 IYlcml,
die Bruchlast ObPI 294.000 240.000 21 .000 ky r m ,
Hruehluat nach d eu \' er uchen 2 !Ui67 270.000 232. 3:.1 kglcm' .
Die Übereinstimmung ist bei 1 und :.I genügend, bei 2 is t d ie
Bruchlast nach den Versuchen bedeutend größer.
Es wllre zu wünschen, dllß weitere Versuche mit Säul en von
l
verschieden großen . durchgeführt werden, 11m zu er fah re n, ob der
I
Knickungskoeffizienl K nach Il a n kin e konstant ist ode r mit ~
I
veriilldedich In letztclcm Falle wllre dlls Gesetz der Ver nderli ehkllit
fe stzustellelI.
Unterdessen kann man mit gonügellder Si cherheit nach der
üsterr. VerordnulIl-( die Knickfestigkeit berecbnen. Die Bere 'h n u ng
na ch E nie r mit "J 1-10.000 g ibt zu un sichere I~e ullate, beim Ge.
brallch der ~'ormol Iloeh R 11 n kin e i~t der Kllickungdko fliz ient
noch zu unsicher.























































Die l 'rul·llfestigkeit der unbew ehrten Säulen erhalten wir
ad 1) :>03 ku/eml g leich dem 0" fach en der Wiirfelfesti gkeit,
ad 2) :33U kr /lII'" " 0 '84 "
ad 3) 221i /.;J cm' U· 0 "
Die \'e rhältui~zah len der Bruchlaston der ~OO cuc und I:!Oo n
hohen Säul en waren
~l i tgetei l t von Dr.• ax R. v. ThuIlle.
Die Knick ungsfestig keit der zen t r isc h belasteten Eisenbeton.
sä ule n wa r bis jetzt der Gegens ta nd nur sehr spärlicher Vereuchr-.
Bisher wurde d urch Versu c he nur fe st g estellt, daß bis !;. = 60 dill
I
. liulen n ur auf D ruck zu berechnen s ind. i [ach den VC I s uc hen des
0~terr. Eisenbeto nausschuesea, über wel che S p i t z e r berichtet,
sc he int d iese G renze noch höher zu li egen. Von den Ver suchen , bei
welch en d ie ä u le n wirklich ausgeknickt s ind, s ind diejenigen von
~I l' S n alr e 1'* ) und von .. pi t z e r**) zu e r wä h ne n. Bei den ersten
war aher der Qu erschnitt 80x ·tO CIIl, es waren daher eig en t lich keine
Säulen , di e Versu che S pi t z e r S a lle r gestatten die Feststellung de s
Eintlnsses der H öhe nicht, weil der Beton der zu vergleichenden
Sä u le n ni cht ga nz g le ich war.
Um nun diese noch offene Frage zu beantworten, hat Ba c h
oinige Serien vo n • äule uve rs ucheu mit der bekannten Prllzision und
eachgemüü au sgeführt***), worüber ich berichten will.
Es wurden fol gende Ver such e au sgeführt:
I. a) 3 äule n, 900 C1II, hoch , F = 32 eml , mit 4 Dm . 30 111m,
ip ira len 5 mm, Ganghöbe 4:) 1II11l, I:olonmisch. 1 : 4, !)':,o/u
W a se r;
b) 3 ' i1.ulen de rg1., nur 120 em hoch;
c) :1 120 cm hoch , oh ne Bewehrung;
,l) 9 W ürfel , a = :.10 em;
2. n) 3 i1.ulen, 900 em hoch, wie ad 1a), nur 4 Dm. 20 111m;
I,) 3 " desgJ., nur 120 cm hocL;
C I 3" " 120 em hoch , ohne Bewehrung ;
.L) ~ W ürfel , a = 30 em :
ö. ,.) :J :-'äuleu , 9 icm huch, wie ad 1a), nur Betomniech. 1: 2 : 2,
11'3' /0 Was er;
b) 3 iäu le n desgI. , nur 120 em hoch ;
c) 3" " I :!U CIII 110 .h, oh ne Bew ehrun g ;
rI ) ~ Würfel , a = 30 cm.
V I\) W ürfelfestil;k ci t d es Bet on s war
ad I ) im Durch schnitt :.I6IJ k'j/cl/I',
ad 2) " " :.176 ky/cm",
ad 3) " " 2t\3 /ey/ (' IIt'.
Die \ ' ers uc hee rgebn iss e ( Durc hschn itt uu s j e drei Versuchen)
waren wie folgt:
11150 nah Zll g le ic h.
11 ac h will nllll allf Grllnd di llseI' Versllehu
u nd Eil I e rse he Klliekun gsformel priifOIl.
E ll itil IIIl('h H unk i n c :
1!1I 5 32H
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Berich t Uber den Stand der Arbeiten am Grenchenberg·
T u nnel (Länge 8565 m) der Else nbnhu , Un ter-Lengnnu (Juradn rc h-
stich der L in ie Dell e· , bezw. Bnsel-Bern) am 31. ai 19J5.
I·: r l>li n ZOll doll 0 In e r k u n gen:
Dio A rueiten wa ren am 23. Mai (Ptinusten) vollständig ein·
gestellt. l nfolgo der Mobili sa t io n der italienischen Armee sind zi rka
100 Aruei ter auf deI' ~ildseite uud za . 20 auf der. 'ordseite nach
Italien abgereist. Di e Abreise fand am 26. ~Iai statt.
Lilek enlosc m eisdureh sehueidnng \'on E ·lIIon. Da "·e.~en der
!üeken~o !'n G!eisdurchRchneidung der .. Eymon Con t in uou. 1"0. Ring Co."
In ~larlOn, 0)110, )IPsll'ht darin. daß die Lürken zwischclI deli Fahrkallten
nlld deli Fallgs('hi"I\l'1I dUl'eh 4 h('w"gli('h> H"r/.stück 'pitzc n gl'''l'hl",,-,,'n
w,'nll'n kiinn..n (si ..h" Ahh.). Bl'i Xnd..nlllg d ..r Fah""t ra B,' in dit' alHlen'
hoantragt on SUsIIl'llIli..rulIg s pielt d,'r Patentinhaln-r kein e Rolle. /) UI'
Board of Trade s tr-llt nur f.. -t , daß da . Pa u -ut ein..m feindlichen Ausliillllt 'r
erteilt lind no c-h in d. ',,· e 1 Be' it z ist. Die Inkrufttrotung der Su spen-
di erungsordor wird vo n de m Abschluß eines Lizen zvertrages zwisch en
dem Board of Trud « und d" .11 Antragst eller a uhä ngig gemacht und dit "er
ent lui lt um SchIus,(' v ier Yorbehalt e . di e th ':1 Board of Trudi- zu r \rid,'r -
rufung der ~Uspt'lHlierung bere chtigen. wenn die ~usp":ldierung unf
C:l'luHI fulsch er Angnbon "!'folgt e. wenn nach Ansicht (h'; Bourrl of 'I'rad('
di e \\'iderrufung im üff,'n t lichen Int eresse liegt. wenn der Lizenzinhuhr-r
um Widorrufung eink ommt und wenn d em Lizenzinhaber VOIl1 Pat ent-
in hn her oder d"3.-.'n Rechtsn achfolger eino Lizenz zu Bedingungen an -
geboten wird. die di e Zustimmung de. Board of 'l'rnde finden. Ein« ~ l'ii t pre
\Viedernufnn hm e der Angelegenheit kann nur au s lotztere:n Grunde gt' ·
sc hehcn , in welchem Fall« d er Board of Trude di e Bedingungen prüft.
und dann, wenn er (lag"gt' :1 nichts einzuwend en hat. dadurch uussclu-idr-n
kann, daß er die Su ..l',>IHlil,;lmg wid erruft, Der Yertrag zwis ch en dem
Boaul of '1'1"11(1 e lind dem Lizenz nehmer gibt dem letzteren das Re cht zur
Herstellung, Au s übung usw. wii lu nd d er Zeit. während welcher die
I"nspelllliurung in Kraft bleibt. \\"'it ers wird fe'tg,'setzt. daß di-r Lizenz-
nehnn-r eine Lizenzgebühr nn den Publie Trusn-« (a m t liehen Arlmini -
st rat or) hulbjiihrlich 7.1l entrichten hat. In den bekanutgpw0I1lonu:I Fäll"ll
sind ,;0" und 10°0 vom Verkaufspreis jeder vom Lizenznehmer Ill'rge ·
stellten und verkauften ~[aschine festgesetzt. Der Lizenznehnu-r ist vi-r-
pftiehtet. für dr-n Patentgezenstand besondere Bücher mit ullen Einz,')·
heiten zu führi-n sowie sein G,..,;ehiift inspizieren zu lu..sen. Die LiZl'll?
kann vom Board of 'I'rado widerrufen werden. wenn die Zahlung 11,,1'
Lizenxgebühren nicht innerhalb gewis.. er Fristen er folg t. Ferner werden
drei Gründe angeführt , die den Board of Trade ermnchtigen, den Lizenz-
vertrag zum Tcil oder \'öllig zu kündigen, und zwar \\'enn der Liznuz·
nehllwr di e Lizenz ni cht so au genützt hat. daß das allgenwilw BOllürfnis
in lH'zug auf diu patentierte Erfindung befriedigt winJ. oder we:ln (1,·1'
Lizcuznchmer ungehörige od er übermiißig hohe Preise für die unter dip','r
Lizenz hcrgc..<tellten )Ia. ch inen gefordort hat. oder wenn es die Umstiinde
als gerecht erscheinen lassen, daß die Liz enz zum Aufhören gchmcht wird.
";chließlieh winl fO..'ltgestullt. daß die Liz enzgebührcn als eine vom Lizonz·
inhauer an die Krolle zu z'lhlende Schuld zu betrachten sind und vom
Board of Trade im Auftrage der Krone eingetriebe:J werden können.
oweit bekannt wurde, i t bi slang keine Außerkraft etzung in hezug
auf im deutschen Be ritz befindlich e britische Patent e vorfügt worden.
ohne daß damit nicht zug!t'ich auch die Erteihmg eincr 1.izc llY. vorbuntlo:J
wurd,,, mit dewn B,,'dingungell sieh der Gesuchstdl,'r oin\'I'rstalHh,n pr·
k liill'll muß. Es i"t lIIöglieh, daß dio Lizt'n?~lbgahen spiiter UII die l'in·
gdrag,'lwn dout~ehpn I'alt'ntinhau",' briti"c1wr Patellte aug(,führt \I·('nlt·n.
souald sich (li" \ 'erhii lt n is, e wiodor normal g,,<tllltl'll. vorausge..ctzt. daß
wiihn'nd dl'r Kriegszeit VOll ::)I'iten du-, J)1111t.l·hen Rei ch e.. kl'ilw fl'ilHI-
~el ig t'n nesety'l'sl11aßnahnll'n gugenübl'r Englant1 getroffun werden. Di,'
Aufl'llehtl'rlraltung dt'r hetrefft'nd,'n britischen Patente liegt (Iemnu('h
('hen~o ~chl" im Inlt're, ',;e d,'" Eigtllltümu/'S wie des Li7.enzinlrlllH'I">'. E~
h""t"',t j,~lot'h keine l'I'ehtlieho \'t'l"ptlit'htung fiir d,'n Lizt·;)zillhahm·.
di,' hl'tmffenden hritisehen Patente aufn'eht 7,U ..rhalten. (U Jas I' I' S
..AIIll. r. (:ll\\". u. Hauw. " 1!J1,i. H. 8.) 11.-
:t .
Rundschau.
Ein deutscher Großschirtahrtsw eg Rhe ln-Nordsee. König Ludwig [Il.
VOll ßaycru ,Ier seil J llhrzchntcu der begcislrrle Für,lerer tier Erweiterung
.It'r I\ll;ml. 'lIlId Flußscbitrahrt ist, hat gelegentlich der diesjährigen Jahre~·
\,erblullmlllng ,Ies Vereines für lIebung der Fluß· un,1 Kanlll~chillahrt in
ßllveru ill FUrlh dem \run ehe nach chatrung eine Groß 'chitrahrl ",,'g.:
dir~kt von .[er •'ord ce mit Vermiulung de" Rheine und von Kl1nalllllut.n
nuch dem Inneren Deutschlands Au -druck gegeben. Der Gedanke, daß ~ücl·
und Westdeutsch land hotren dUrfen, gUnsligere Verbin,hlDgen zum leere zn
bekolllmen, entspricht dem Entwurf des lng. J . lt 0 sem e)" er, Köln ·Linden·
thaI. Es hllndelt sich um eincn Kanal, der oberhalb Köln \'011I Ithein ah·
zweigt, dllnn we 'llich an Köln vorbei üher Gohr nach 1'euß und von hier
nördlich an ~lUnchcn-Gladbach, südlich au Roermond und tenensweert in
fust gemder Linie nach Antwerpen verläuft. Von Antwerpen au würde deI"
Kanul, du die cheltlemündung zu Holland gehört , weitersüdlich bis Zcebrüggc
zu führen sein. Die holländische Itegierung hat sich einem solchen Kunal bisher
freundlich gezeigt, uußerdem bestimmt Artikel 12 des Frie,lensvertrages
zwischen Bdgieu und Holland vom Ja hre 1839, duß 1Iolland eiuell Uher
ittarcl durch HolIlLndi'ch·Limburg liIhrenden Kl\nlll genehmigen muß . Ein
Hheill' 'ordseekuna[ nuch dem erwühnten Entwurfe, ein dirckter Au.. gung "om
Hhein zum ~Ic,-re auf c1eut ·t'hem Gebiete, würde bei genügender Griiße der
\ VasMerstrußc dem deutschen Wusservcrkehr ,Ien großen Vorteil hringen, .lie
Umlndnng vom Sees -hitr ZUIII Flußschitr nuch clen grußen Hilfen um !thein
zu leiten nnd damit die t8pelplätze nach den rheinischen Hüfen im Binnen·
IUlitie zn vcrlegen. Oie 'e direkle Verfrachtnng aber würde Ud· und Wesl'
deutseh[llnd die Erz"ugui e der Welt, die !!Oll"I in deu ellgli .clrell un,1
oll"tigeu ~l'ehäfeu abgehldcn und ge tupl'lt wcrdell , l1uter Vermeidullg SOllsl
1I0eh nlitiger ~wischellfruchtell uu,1 Zwisch,'nspesen fiir Lagerung, Ocklam·
lion usw. nlllllittclhur ins 1.11111 brin 'en, also c1ie Wurell vun dem ..ie v,'''-
teucr,"lc'lI ZwiSl·hcllhulIIl...1 ill deu aUNlilrltlischcn S,'chafenl'lfitzeu cUthLslc'lI .
I.·ordaelte
sua- zu-
leite l a mmen
Onlter Greu - belder-
ehen .eilig
4.350 4.215 .565
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Riehll1 ng könnt'n tli,' H"I7.,,1iiek,' d..rart I1lI1g... kilt w"rdt 'II, daß nUlllIlehr
fiil' di ..s,' I{ie ht ung "illI' liick"nlo".. Fuhrkuntl' h('lw'stellt wird. .Di,' [ 111I '
stellung gl'"ehil'ht dnn'h unter dl'1I1 Fnße hillllul"l ·hg ..hendl' wugl1'ehll'
I"tang,'n. Die StellstulIgl'n "tl'hl'n lI1it den Stclhn'rken in \ '('rhindung lind
"tdlen ,Ue SpitzCII dun,h Vur. mlt'r Rüekwiirt. b,'wl' 'ullg d,'r •·tullgen.
[ 111 das lll1stl'lIell der :;pitzell nnter einell1 Zuge zu verhütell, wird jl'dc
I"pitze ill ihn'r riehtigt'n Stellullg dureh ~ BulzenunRiitzl' n'n<t'hlossen. die
a ueh vom St ..llwerk aus unuhhiingig von der di(' •'p itzt, stellt'lHlen BI"
Wt'glillggestellt werden könnelI. Eim'di.'sl'r Kn'n7.llngell wurde im ~Il\i 1!1I4
im Se)llIittpunkte d,'r J[uuptglei~e dt·. Pittshurg-'I'olt-du, ulld des
(·olumhull.Sulldueky.Zweigt,s der Pelln. ylnlllia.Linil'lI in ('11 rruthen<,
tllli", l'ingehuut ulHI ist s,'itd"1II ohl1l' I'ntt'rhaltull 'sko. 11'11 in ununter-
hrcll'h,'nl'lII Ilt-t r il'h,'. 1)l'r Kn'nZllngs\\illkcl hdriigt ulIgdiihr 70". Die
K n 'lIY. ung [,,'slt'ht uu" Mallga llst llh l mit 4:!'~ ky/msehwc'rl'n Sehi,'nl'n nnd
wit'gt, :11:10 l·y. (.,Org. f. d. Fortsehr, d. Ei""lIhahnw." 111\;';. LJI. nd .,
I r. 5, S. 8K) Irei I/opryer.
t her .\ nll 14'bn u;:. bl'7.II", : n. p,'udit'ruu;: ,'u ;:lIs Iwr I' " 'u tt' nud dil'
darauf ,'rleIH,'u 1.17.I'Uznrtri";:I'. Auf (lrulld d,' \'on (:roßLritallllit'n er·
lassullcln (:''Sl'tws vom 7. August I!11 I (siehu di., .. Zt'itsehrift" I!l14,
1". 72!i) Rilltl einll I{" ih" von Ent"eheidung,'n dc-:< Board of Tnulc' hokannt
gowort/on, a us de ntln h.·I·vorgeh t . daß ". ,;ich in clit, n F'illon nicht UIII
giillz lielw AufhtJhllflg .It,. llngufoe htIHIIHI PIlle Ilt '" handelt. "ondt,l'fI tluB
VOIl1 HOlml of 'l'l'lulo eill Lizullz \·tll·t rag mit d '111 .\ntrag. tell,'r g ""'hlos,,t'"
wild. \IIS delu fulg"lId H tilllll1l11l' n ef\\iilulI'lI \\ rt i'HI: Boi dill'
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Lebhafte Beschäftigung der deutschen Eisenwerke. Die lt·hhRft .1. ' eh-
frage im 11 .u iheu Heivhe nach tlualitiil .roheiseu hält in "II,'n . 'ur te n unvermiudert
an da die Gießereien und (He Martiuwcrkc ü hornus stark hesehäftigt sind. lIe,
onde rs stark sind di e Anlonlerungen in l l ämatit rohclscn und mangnnh älfi gen
. orten . Der A uftrags ingang llU d<'nl neutralen ,\ usland« in "ho. porh älrigr-n
ltohei «nsorten i t weiter recht befriedigend. l ier Verkauf Illr dns 111. Yiertr -l-
jahr \\ urde eiten des l tohe lsen ve rbn mles Ireigc 'ehen . Die bisllI'rigl'n Preis,'
wurden mit Rücksicht auf die weiter eingerren-ne erhebliche Verteu run g
.1<-1' 'el1J,;tko ten erhöht .
Der amerikanische Eisenmarkt. Die T end enz des Roheisenmarktes i I
hei bess -rer • ' ueh frage sletig, die lI a ltung der Stah lp rodukte Iest, die all-
gemeine Lage gell<' ert. Die einlaufenden Bestellungen üherlretl"en die
wach ende Produktion. Die .\lIftrllge der Eisenbahugesel lschnltr-n sind noch
nicht ehr umfangreich , doch seh lo isen eini ge Buh ng e etlschaftcu größer'
Verträge ab. In Ball tuh l , Platten und Formeisen ist da Ge chäfl lebhaft. Der
. 1 rkt IiIr galvani ierte Produkte wird vollständig von der Erhöhunl{ d I'
Zink " rei e beherrscht. owohl Erzeuger al Kä ufe r ind ••·h r zurückhaltend.
Dic Nachfrage de Auslandes noc h We ißblech hillt an . Die Fnhriknnten
for dern höhere Preise.
Eine Kriegskohlengesellschart Iür Ostpreußen. Zur Versorgung der
Proviuz Osrpreußeu mit Kohle ist unter ~Iilwirkllng des ge amten d utsehen
Koh leng roßhandel , insbe ondere des Bergfiskn , der liihrenrlen ober-
chleslscheu Großhandel. firmen lind der Bergwerk ge. cll chnfu-u d e Kohlen.
yudikats und der Braunkuhlenlndustrie, die . K r i e g i k o h l e u g e s e l I.
c h a f t f Ur,) i e V er , 0 I' gun g O . I p r c 11ß e n s < in 11 rlin gegr ündet
worden. Die gemeinnützige Zw.' .ke v.. rfolgende Gesellschalt übe rn im m t die
Be chaffuug und \"erfrachtung owie die \' ertciluug von Brennstorfen in C) t-
prenßen. Das 6 .lill. ~Iark betragende bereits vul lgczcichuete Ak tieukapi tal
ist vom taate gewährleistet. Gewinne über 50/ 0 hinnu iud fiir genll'inniHzig•.
Zwecke bestimmt. •
Verlegung der Maschlnenrabrik der Skoda-Werke nach Eger. I>i·
Stadtsemelude Egel' iehr ruit der Pruger Muschlucubuu-Aküeugos 'Il 'chalt
wegeIl Verlegung der Ke .e lseh rnied e, Brüekenbauuustalt und Musch ineu.
fabrik der Skoda- Werke A.·G. nach Egel' in Unterhandlung. Bekanntlich hat
die Prager :'laschiuenbau·Aktiengese\l chaft diesen Ilelrieh der. koda-W erke
mit der Verptlichtung übernommen, binnen 7 .Iahren die lt äumllehkeiten in
Pil en freizumachen lind den Betrieb an einen und .ren Ort Zll übertrau 11.
Die bertragnug oll nun chou in kü rze ter Ze it . tatttlndeu. Au die ern
Grunde ucht die Gesell chaft ei ne n pas sen d en Urt filr diese Fabrik, d ie in
den letzten Jahren bis Hloo Arbel ler be ehllll igl hat, Da d ie tadtgemeind
großes Eutgegenkommen bezelgr, be to llt die All iclu, daß die Fobrik nach
Egel' über iedelt, d ul Eisenhahnknolenp unkt u nd Ure", tali on hiezu 1l"IlZ
hesouder- geeignet i t. '.
Schlfrbarmachung der oberen Donau. Seit langem wird die ' ..hirlbar.
maehung ler Douuu zwischen Hegen. hurg und Im ernstlich ill 1·,1'\\' gnng
gezogen. Ver ch ietlenc Komm i sionl'n h" hen ,Ien FIIIß zn Unler ueh llllgs.
z\\ecken herei t, u m fe Iz u te ilen, wa i ll I chni ehe r Hinsicht geschehen muß,
um .lie jetzt in I gcu hnrg endigende 'ehitl'ah rt hi. Jlach Im hinauf zu
ziehen. Dabei h t ich h era u ge teilt, daß 'inige h 1,, 'r lJe II riick 'n ZII b.
eitig n . ;'111, d ull die 'Irömllng durch A nlage von lI uh l",n zn ver t. rken i I
nn. 1 d ß .lie im Flußbette vorhandenen llanm I; IIIme u n.1 'löeke enlfernl
wer,1 n mU ,en. Ei ne der größlen :ehwierigkeilen hildet aber die emig.. km
lIuterhalh Ulrn 'lU I' dllrch oa.~ Flußhett gehen rle, e twa 00 t,~ langc Fel bank,
oie Ursaebe der dorligen, für d ie ~chimlhrt gefllhdichen Stro ms ·hnellen . Il it· e
Hi/lll rni k önneil beladene chilTe kaum hd ~Iitteiwi ,erstand Uber\\ inoen ;
hei • 'ieoerw er aher i t e ' ül",rhaupt n icht m ögli ch . Ilcsbalb mUßle .Ier
I:n.lp unk t der Donauschill'ah rt Regen .burg - U hn 1II1 di."" 8lelle, .He , ich
cl"u r. kill nnle rhalb der 'Ilul t e lh I n nd den, nl, l1a fenpla lz in An icht
",'nolnm nen P u n k le befind"', gelegt wertlen. Im Vergleiclll' zu die I'
... ·hwierigkeit iorl alle a nderen lI indern i' se , wic 1.. B. BrUeken, Flnß rilgheit,
leich zu he eiligen. Die Stadt Uhu, di e wegen ihrcr In d n, l r i,' ein groß.·,
Inll'l' an ";uem W Il8 erwege be itzt , hilI nun nach einem Beri 'hte d'r
Frkf. Zlg.c neuertling die B· iti 'ung .lie. .Tiß IlInd, ·. in Er\\ IgunK ge.
zogen. Du Tiefbuuaml h ilI ein ein ehendes P rojek t zur Be. eitigun. de r f\ ' 1 .
h"nk un"g,·urbeite . DanIIch wird eine fii r die SehilTllhrt ge nlig"IHI hn·il.· und
lit'fe Fahrrinne mittel: prengungen ge 'ludl'en und dlll'l'h Einbau "ini 'er
Bnhnen ein gleichllläßige t;efä.lle erzielt. , 'nch d.'m VornnSl'hluge . oll die
u führllng die. '1' Arheil elwa 1\1 :!U.IJOO Kosten v,'rur II Iu·n. Ul.. I'roj"kt, dll
au 'enbli"klich den 'laatlichen ß "h ör d en ullterbl'l'ill'\ i t , hllt hercit di.· Zn.
timmung der bürgerlkhen Kollegien gefunden.
Ein Anstrich zum Anzeigen eines Lagerbrande • • ' ieh l j t im
. 1lUl(:hinenbclrieb,' mehr gefürchtet 111 d a l1ei ßl a u f"n tlel' Lage r , und 1.war
I lUders "" dem Urunde, weil lIIan da c1h vielfach er 1ll'lIIerkl, nn
e zu p t uno d La er be reits verhrannt i t. Jetzl kann IIIlln ein neue
Austri hmitlel e rhalten, d .I u rc h ei ne Farbenllnlh'ru ng die drohcnd,' Oefahr
eine Lag rbra ndcs anzeigt. Die nlll ii rl ie lH' Farl ... d ,' . elhen isl helh'ol Bei
:,1' KeIlt ,lie Farhe jedoch in l1u uk el m ilh"r, bei 7lJO in hrnnnrnt un.1 Iod .,'
in .Innkclhrann hi. ,·hwllrz. n iese Farh 'nl nl1crung wird von incm nur
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wurde die 1. o rde n tliche Gelll lO'alVerSRmmlung der Ö · tel' r e i c h i s ehe n
k t i e n ge s e l I s c h u f t f U r Bau u n tel' n e h lU U n gen abgehal ten. Der
ihr ers ta t te te Bericht bietet kein erfreulich es Bild iib er die Lage des Bau'
/:I'wl'rhes im al lge rnc lnen. In der ersten Hälfte des Betriebsjahres konnte n
wohl ma nch e A nzeiche n zu der H o ffnu ng berechtigen, daß die ch we re Bau-
krise des Vorjahres b endet se i und uuter gefestigten Verhältnis sen wiede r
eine rege re Bautätigkeit einse tze n werde, doch wa r diese Hoffnung durch den
A usbruc h rles Kriege rasch ve ruichtct. Die hwierigkeiten der Geld·
besch uflung; die sc hon in Irü hereu Jahren bestauden ballen, waren d u rch das
Moratorium, durch den ho hen, eine Z iirlnug sp runghaften Zinsfuß, weit er s
durr-h d ie U n m ögl ich kei t, Bauk red ite und Belehn ungen zu erwirken, in. Un·
end lic he ge wac hse n ; hi ezu tra t e ine wesentliche Ver te uer un g de r Kost en de r
Bauriihrung, di e du rch F ehl en de qualifixlerteu Arbeitspersona ls, E rhö hung
a ll e r ~Iateri alpreise und Löhn e sowie im mer empfind liche r auftrete nde n ~I angel
a n Fuhrwerk h ervorgerufen wurde. Die . "ac h fr age nach ne ue n Geschä fts-
lokallt äten und Wohnungen hört e fllst günxlich au f. Es war d ahe r a uch im
abgelaufenen Jahre ni cht möglich , von d en G ründe n in de r H erren gus se die
noch uuverbuuten Bau stellen zu ver äu ßern . Die diesbeziigliche n Verhandluugen
kamen mit Beginu de s Krieges zum til lstande . Der Beri cht macht noch
~litteilung vo n d en durch die Gesellschaft durch gef ührten Trnnsuktiouen,
überuom mencu und du rch geführten Bauten . Von dem Rcin gowlnne von
K :!8f>.!)I:H wurden K u.eu: d em Reser vefonds zugefü h rt. 5% a ls Dividende
verteilt und K 5 1.26:1 au f uuue Rechnung vorge tragen . - Die General-
versauunluu g der F e I i x dorf Cl' W e b e r e i wurde um :!9.•\pril I. .1. ab-
gehalten. Der pro 1911 ers ta ttete Bericht fü hrt aus, da ß sich das nt ernehmeu
mit Beginn der sch we re n K rise im ( )' te n, d ie 11\11' zu bald zu m Weltkriege
Iührt«, e ine r nu ßer ordeutlich erns ten u nd ehw ierig n Lage l(egenilbe r sah,
nachdem berei ts da s erste lI al hj ah r 19 11 iufolge all erneine r Übcrprod nk tiou
.' h wie r ige Ab. at zverhält ni , e gebracht haUe. Die allgenleine . Io bili ie ru ng
nahm ih m eine g ro ße An zahl de r It·i ·tu ng fä hig ten Arbeiter weg nml li eß
l\lw h t n niiehs t eine uahezu " oll st iind ige tOl'ku nl! des Absatz ei nt reten. DlIs
Beri chtsjahr hat dem Uute ruehme n er heb lic he ," l'l'l ust~ d urch In 'o!l'enze n
geb ra cht. Zum GIUek hat e ' ke ine Ge ehäft " 'e rbind ungen m it d en der zeit
vom Feind., beset zt en oder b('>jet zt gewe, ene n öst lie he D P rovin zen unterhalten
uud er ll'i det soh in ,Iort kein e ,"erlu te . Die a u ßer ordentliche Yerteu erung und
Sl'hwieri gk eit des Buuulwollbezuges, die ge waltige Preis teigeruug all er Hilfs·
materialien, wel ch e teilweise Uuerhl1upt ni cht m ehr zu be eha ffen sind, sowie
die ungünstigen ,\ l'1...iterverh ältnLse ge stah" n den Betri..t> ä uße rst se h wi..rig
uu,1 g.' wlih reu wenig Aussieht uuf gl'se hä ft lie hen Erfolg . 0 ..1' WlIreuumsalZ
hetrug K 3..1:J5.000 , d er Iteingewiun für Hll4 er gab, zuzilglh'h Gewiunvortrag
vom .Jahre 1913, K 322.2:,1. Die Genera!l'ersalllminng beschloß , e ine Di,'hleude
von K 2·1, d . i. li% • ZIIr Vert..i1un g zu bringen uud den nRch d en st:\l u la r i·
schcn Ahz;lgl'U ..riihrigendeu Betrag vou K 17.1.021 a l GewinnsRltlo Ruf neu"
I(eeh uung vorzutrage n. - Die (kr am :10. April d. J . s taUge ha bt Tl General·
versammlung der POil e n d 0 l' fe l' B u u m w o I I s p i nn e r .· i . u ud
Z wir ne l' e i ge s e i I s c hu f t "orgelegte BilRn z weist uaeh Bestr<'ituug .. lIer
.\ usgaheu uml unter Hü ek siehtuuhme lIuf Kur verluste , wel ch e auf di o infolge
d es Kriegszustandes uh 'ht zur Hegulieruug gel au gt en Reml.ourskredite ent·
ste lw n werd"n, eiueu Hein gew iun von K 44 .259 a us, wodurch sic h der Yerlust·
"orlm' "om Vorjuhre "OU K 207.279 au f K 163. (120 er miiß igt. Der Beri cht
führt uu . , dall im .\ Ioullt Okloher dureh di .' Auftrf .' der Militiinerwultung
,·ine rege ' neh frage nlleh Gurnen uud Z\\ irnen ei n trat. welch e I"u'hf ruge llueh
ill ,"'u Npli te l'ell ;\Ioulliell , \\ elln u uch iu r uh i ' er e r Wei se , lluhielt , ",laß die
( ;" . dl llCl ,lage na l'h lall ger Zeit et wu ' fr<'nlldlich er wu rde . Au ch ill deu bi ,1...1'
uh ::elllllfp.nen •.l 0ullt elt d e: lI 'nl'U .Iah re · i. t di e Uarnnaehfrage - wenngleich
eh wHeher geworde n - do ch ni ch t uu g illl tig. ..
Patentanmeldungen.
(Die er te ZRhl bedeutet die Patentklassc, am chlu c i t ,leI' Tug
der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben.)
Die nllchstehenden Pateul.llnmeld u ngen wUl'llen am 15 . Juni 1915
ötrc llt lit-h bekllnntgemucht und mit sämtlich n ßeilugeu in der Au sleghalle des
k . k. Patentamte für die 1)lIuer von z w c i lonaten &U gelegt. lunerhalb dieser
Fri t kRnn gegeu die Erteilung di cl' Patente EiD S pr ne h erhoben werden .
I;\. Dampfsammler mit Vorr ich tu ng zum E ntwässer n des Dampfes,
g, ·kcllnzei!'III",1 durch iu den DumpfNllllll1ler m geude Hohl' , di e dllreh
St"prf'U nrsehillssl'u siu,l, ,ll'1'<'n ill da Hohl' c in t rete llde Teile eine Spitze
l,i1,"'u , ... ·r. ·u Prolil g ....igllet LI, du Gemi" 'h \"on Dampf nud Wa 'Nf'r ,lurch
F"lI sler w leih'n . die 1I11 deulOberende de Puh res a ngeo rd ne t s ill.1 und ein,'n
U" sllml'jllt"'scllllitt beai tzen , ,kr gr liUer ist dN der Hohr'lu.'rSt'huit.t .
S " e i j, t j, A n 11 n y m e de s E tub 1 i s .' 111 e n I s D e la u u" r 11 e I I.,·
viii." SI. Ih ·ui. (Fraukrl'ieh). \ug. 7. 4. 1911; "rior. 10. " . '91:~ (Frallk·
reich) I.ellu prlleht.
14. Verbund-Dampfmasch in e W oollsch er Bauar t mit ,..In'uut VOll'
(·inamler IIU d ..u ElIdelI d ..r Zylillder ulIg..t1nlll e/<'1I D,unpfve rll-il k , ' t,,". die je
.In'i V"lI tile 1110 S" ucrllllgNorgl1l1e fiir b,'i.It , Zylillder a ufue h me n: D, ~h'II, ·r ·
\\l'IIt'llgdliluM' \\ i.. lIudl die \','util pindelfUhrlln " ' li ind a ls b,·,,'u.lere Teile
'otrennt 'on dem Zyliud 'rgußstUck au . ebil ,lc t , wobei d ' teuer\\dlen'
geh iiu e durch die eingeschobene n ro hrförm ige n Ventilspiudelriihrungen gc-
hal ten und mit de n Zvlindern leicht lösba r ve rb unde n is t. - H ugo L e n I z,
Berl in. Hal..nsce . Ang.' 21. 4. 1914 ; Prior. 7 . fJ. 1913 (Deutsches Rei ch ).
19. Vorrichtung zum Verhindern der Schienenwanderung, ge ke nn zeie h ue t
durch einen den Sehieneufuß auf der äußeren 'ei te umfassenden Kl emmtei l ,
d er a n seinem oberen Sch enkel zu einer a n deu ch ienen hnls au geschw eißt en
Irebe abgebogen und arn un te ren Sehenkel zu einem an d ie eh welle an-
l iege nden starren 1I0rn an gebildet ist. - Kar! I s ze r, Budnpest. Ang.
24 . 3. 1914.
20. Dampfheizeinrichtung für Eisenbahnwagen, bei der du rch den in
die H ei zkörper t römeude n Dam pf du rch eine n Dumpf ·tr uhl uppnrat da "
Dumpfluftgemisch aus de n H eizk örpern wieder augesa ug t wird : Die zum ,~ u'S.
sc he id en d es Kond enswusser s d ienende Ver bindu ng mit der Au ßenluft h "gt
h int e r der mit ei ner DU e a usgeriis teten Vereini gungsst ell e des Frisehdalllpfes
mit dem a us den lI ei zl eituugen an gesaugten Daurpflu ü genusch und hinter
e ine r weit eren Düse, derart , d nß durch den Fri ch dnm pf das Komlenswas 'e r
aus den ll nte rd r uck lc itungeu abgesaugt und so durch den Wasserabsch eid er
zur Entwässerungsstelle geCiihrt wird; bis hier mitgeCiihrter Dampf wird
durch di e Düse wieder iu den Wasserab eh eider zuriiekgesnugt und di e Frisch-
luft durch beid e D üsen von den nt crdruckleituugeu der Heizanlnge femgehalten .
_ Julius Pi n t s c h Akt i e ng es e I l s eh a f t , ß erliu. An g. 10. 10. 1913;
Prim. 27 . a . 1\11 :~ (Deut: ches Reich ),
20 . Zweigeschossigel' W age n mit ineinandergeschac htelten Längsbänken
im OOOr- u nd Untergeschoß und mit P la tt for m und St iege an ei nem Wagen-
ende: Zur Verringerung der de m seitl ich en Winddruck a us gese t zte u Fl äch e
des Obergeschos 'es i t di e hinte re Abschlu ßwaud d es Ob ergeseho 'ses um Ende
der beid en obe ren Lä ngsh "Dke a ngeord net und fil r je de n der zwei seitlichen
Län gsbänk e is t ei ne besondere Einga ngst ü r vorge .ehen, so daß di c lahilit lit
de Wa gen s ohne Yerri ngerung de r Zugän gli chkeit uud der Zahl d,'r S itz ·
plät ze im ge eh lo senen Oberge 'ehoß erhöh t wird . - Ludwig I' ä n g 1 e 1',
Wi en . Au g . 9 . 9. 1!l13.
20. Trichterkupplung für Eisenbahnfahrzeuge mit ill den drehbaren
Trichtern ungeordnet en , he im Kuppelu iibere ina nde r hiuweggl eit enden Kupp<'! ·
öse n : Die Tricht er si ml Ruf entgege ngese tzte n eit eu mit einem Vor.pruug
vers eh en \"on wel ch en beim beh iefe n Zu sammentreffen der Kuppelh iilft eu
zunäch st 'de r na ch innen lieJende \'orspruDg unter Drehullg d er '('rich ter
a n der Yorderkante de ' g.'g:'lübe r,tehenden Trichters nach allßen gl eit et ,
wob ei Ö 'e n und Trichter di e Zeutrierllng der Kuppluug einleit en , bi
sch ließ li ch beid e VorsprUng" , ind em . ie di e ä u ßeren Kauten de s ihuen gegen ·
ilb erst eh elllieu Tricht er ' IImfu ssen , ,li e ZeutrieruD g YC l'\'olIs tä nd igeu. -
Akt i e u g e s e i l s c h a f t der Eis e n· .I: S t II h I w er k e ,. 0 l' m .
Ge 0 l' g Fi s ehe 1', Sehatrhausen ( ·eh weiz). Ang. 9. 11. 1914; Prior. 1a. 12.
1913 (Seh wd z). . .
20. Zu ad eckungseinrich tung fü r in einzelne Blo ckabsehmtte geteilte
Streck en , bei °denen jel le r Absehuitt durch eiu ,'on deli iibrige.n Gle iseteil.en
isoli erl es G1eiseslil ek gehil dci wird uud je eiu zuge ord netes Slgnlll allf:l"els.l,
dns alltomlltisch durch in eiue m zuge hö rigeu Block post en lIugeor<lnete heIals
ge tell ert wird : Im dreek eu sigllslbloekpost eu sind zwei Helais, \"on denen
da s eille an den YorherJ:ehendeu , das ander e lI/I den na chfol genden Stre cken:
. . I , I ' B t . du ·t wdeh letzt er e hela hsehm U angeschloss en WI r< , IInu ellle ut ene an geor e. .
Freiseiu d Co> dem Streck eo signal folg enden , si ch bis ZUlll uliehsten \ ' orstguul
er:treek enden Blo ckll}" cllllitt e permaueDt lI U d en d em 'i gll ul ,'ornugehendeu
Bloekab eh uitt liegt , wöhrend im entgegeugesetzteu Fall die Bnuerie I~ur für
eill en kllrzen Zl'itruum uml ill o lclll' r '\'eise Rnge cllllltet wird, daß ' Ie ".",
wirksam ist , solunge ein Zug deu dem ignal \"orhergehenden Blo cku.bschllltl
bef ährt. _ J elln Bapti st e II 0 n )' e n , .·u~· (F ra nk re ich). Ang . . a. 1913;
Prior . 8. 5. 1912 (F ra nk re ich) bean ' p r ueh t.
20. Zugdeck u ngsein r ich tu ng , bei wel cher eiu el ektri ehe r S tro m ZUIll
Zw ecke der S igua lis ie ru ng \"ou eine r Kra ft'luelI e iu e ine n ~t romk.reis tlil,Bt,
.Ier durch di e Laufseh ieu eu gebild et wird , di ' mit i>:nllilluzel ge,·o rnehtung,'n .
z. B. Itelais, in \" e rbind ung teh eu: Ein ode r mehrer e Wider Wnde , \\ c1d le
pOsili"e oder negath-e Temper aturkoef fizienten ues itze n, ,ialll derart im Strom·
kreise lLngeordnet, daß di e Bet ätigung der i&.nal\'orriehtuugen dann crfoll(t ,
wenn sich ein durch das Ein fahren ode r Au sfahren ein es Zu ges iu di e. bezw .
UIIS der Block streck e bedingter \Veeh el in den Si gnalstromycrhiiltnisseu ab·
spiel t. _ Th e ,re t in gh ou s e Brak e Compauy, Limited,
London.•\n g. 27. 11. 1912 ; Prior . O. 12. 1911 (Großbr itn nnien) heansprneht.
21. Bre nner für flüssigen Brennst oll, in wel chem d,'r fHissige lll'l'unst~lr
,lu1'('h eiueu seh rn llhe uför migeu Kanal lliellt . desseu Durehgaugs'lnerschnltf
verHIHh-r1ieh ist : Der ·ch rllub.'n fi\rmige Kanal wird ,'on einer pimlfeder ge'
bil.let lind ein ' 11Il sich bekaunte, mit koubchclll Elltle \'erseh"ue :;l'intlel ist
zur lIeg<,lung der zeu tra leu Diis euölruuug cn!we.de r :Ibh äll~ig oder 1II.~ßbhliu~ig
\'011 ,leI' VerHIIlh'ruug de Dnreh gl1ug:'l'ler -chultt es der ::<ehrnuheu g:lng e em ·
stl.ll ba r, ZUIll Zwecke , hei "ersehied en em ßreunslotl\'erbmuch einen Spreu·
I "gel \,on kon<t:luh'1II Wiukel zu erhalten. - IInroltl Ed gl\r Y a l' l' 0 w,
::<eotstoun (~eho l t l ~ n d ). An g. :!O. . 1913; Prior . 9. H. 1913 (G roßbrita nnien)
bewIs!'rueht.
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37. Dachziegel: Die unterschnittene Verankeruugsnasc ist in der Breiten-
mille de: Zie rels ungel>raeht und von der Breitkante etwas ahgerückr, während
die unterselmitteue Nut :L1n gegenllhrrliegenden Ende des Ziegel~ in gleicher
Flucht mit der •"llse angeordnet ist und sich von der zugehörigen Breit-
kante nur so weit in der Längsrichtung nach innen erstreckt , daß im Ver·
baude die einzelnen Ziegel mit dem zwischen der Veruukerungsna-e und der
Ziegel.Ureitk uute ver hleibeuden Materialsteg gegen die die Nut inuen be-
grenzende laterialhrüeke der Ziegel der benaehbarlen Schar passend auf-
liegen, wodurch eine wettersichere Eindeckung gewährleistct ist. - Josef
.\ ar ZOllI, Brdo- Wni: sch hci Laibn ch. Ang. 6. 11. HlI:\.
.17. Einstellbares Kugellager für Transmissionswellen, dessen äußerer
Ku 'cllaufring von keinem Gehäuse oder Itingkörper umschlossen iSI" gekenn-
zeichnet durch eine derartige Ausbildung der das Lager seitli ch abschlicßondeu
/leckcl , da der Druck der Einstell. ebrauhen des Lagers keine Formver-
änder ungen des äußeren Kugellaufringes bewirken kann. - D c u t s ehe
Ku ge I \ a g er fa b r i k Ge s. m. b, H , Leipalg-Plagwitz. Ang. lil . 12. 1!112;
Prior. 6. 1. 19\2 (Ocul:che. Reich ).
·17. Riemscheibe mit veränderbarem Durchmesser , bestehend aus einer
•' a hen cheihe mit darauf verstellbar befestigt cn Kranzsektoren urul FilII·
rü cken zum Schließen der bei Vergrößerung de Kranzumfunges sich
hildenden L ücken: Die Füll ·tUeke sind an sektorförmigen "lallen ungeordnet,
die auf den Kranzsektoren derart befestigt werden , daß sie nach Lüftuug des
Befestigungsmittels mit Hilfe an ihneu vorgesehener Führung ehlitze IIUS der
iuuoren Versorgung .lage in die äußere Gebrauchssteltung und umgekehrt
verschoben worden ki\nnen. - Gortlieb F ur r er, Friedek. Ang. 20. 11 . 191-1.
·Ii . Rollenlager, des n Haupttragrollen durch je ein Paar Trennrollen
lIU .eiuaudergehalteu wcrdcn : Zwischen benachbarten Hollen einer Reihe von
Hauptrollen ist je ein PUlIr Trennrollen ungeordnet, die in ihrer LiingslDitte
von eiuem gemein<omen , in einer mitlleren Ringnut rler lIauptrollen ge·
fiihrten Haherring um<ehlo en weruen, so daß sie sich über einen hestimmten
Ab ,tand hinaus weder einander nähern noch voneinander entfernen können.
- Erllc>;t .Iames Ta y 10 r, lIighlauuville (V. St. A.). Ang. 18. 3. 1912.
47. Rund schieber , de en hieberkörl'er yor der Drehung in die
Utlcnslellung zunäeh t in aehsialer Hiehtung \'On seinem Sill. abgehoben wird:
Der 'hieberkörper wiru dernrt .Iureh geeignete Führuugen geführt, uaß er
nach einer geringen Lüftheweguug iu uebsialer Richtung um eineu geringen
Betrug verdreht wird , Ulll ihn \'or seiner Drehung in die Offeulagc von ein.
'eiligem Flli igkeitsdruek zu entlasten . - Auguste ~I 0 r i 11, Cherbourg
(Frankreich). Allg. 10. . 1!l1'?; I'rior . 2 . 11. 1911 (Frallkreich) heansprueht.
77. Flugzeug mit Hohlkörpern zur Aufnahme der nichttragenden
Teile, welche in der Fahrtrichtung eine keulel1förmig ge 'cllweifte Quersehuills,
form aufweisen: Die Breite diescr Hohlkörper ist 'Iuer zur Fahrtrichtung
größl'r als ihr c Abmessl1ng in der FlIhrtriehtung, zum Zwecke , den Einfluß
.Ies 'ci tliehen Luflabflucses lIuf dic Tragfähigkeit d"r 1I0hlkörper zu Vl'r.
ringern. - lIugo J unk er . , Anehen (Deu sehes Heich). Ang. 2H. I. 1!J1I;
I'rior. 2!1. I. 1910 (F ra nk rl'ieh).
" 5, Verfahren zur Klärung des durch einen Notauslaß abfließenden
Kan alwassers innerhalb des Notau slaßbauwerk es: Bei milll"rer Fllllung d•.,
Kanale lIießt du,' verunreinigte Kanahn 'scr teils durch den lIuUI'I ·umlllc\.
kunlll zur entlegenen Kläraulage o,ler Vorflut , teils wirtl es einem hewegliehen
Peeh.'n o<ler einer lihnli eheu Auffangvorrichtung zngeflihrt, \'on wo die Ver.
nurcini/{ungen uUlIliUelhar oder durch die Hutsche oder eine Förderyor.
richtung ähulicher Art ;n den Kanal gelang,'n und dort fortge>ehwelnlllt
werden. während das gereinigte \Vusscr dureh den '"lauslaß ablließ!. _
Ilr. In ' . Iticlllml W eis, Cöln . Ang. 10. 11. 19111; Prior. 12. 11. l!l12
(Deu he Reich).
Bücherschau.
Hier werden nur ßüeher bC8prochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten·Verein zur BCtiprechung eingesendet werden.
lO,i34 I-'r ie drich Oh lllan n Enh,- iiJ'f e uud R U gefii h l'te Baut en.
!l!l (3!N ) X 3U cm). Zweiter Band. Zusammengestellt und erläutert
"on Ferdinand v. Fe I d e g g. Wien 1!l14, Antun Sc h I' 011 & Co.
G. m. b. [I. (Preis K 54 ):
Acht Jahre sind verflossen, seitdem der erste Band dieser
Publikation - all eits bestens aufgenommen - erschien und die
Zeit ist während dieses langen Intervalles wahrlich nicht still ge.
standen; mehr als eine, chöpfung dieser Periode, von den lautest n
nhänlYern modernster J{unsthewe~ung seinerzeit als unvergänO'licheErrung~nschaft gepriesen, hat sich mittlerweile al8 ,cheinwert und
manche These, auf die jeder zu schwören ~ezwungen war, der nicht
den Fluch künstlerischer Hiickstlindigkeit auf sich laden wollte, als
unhaltbar erwiesen. Daß sich dariiber selbst die IJissig-sten Vor-
kämpfer IIn erer maniriert - modernen. ){ichtun15 keiner TäUSchung
hingeben. beweist die kürzlich er.schlenene, Im )Iorgenblall der
,"euen Fr"icn Presse" VOIII 4. Juli 1!l14 besprochene Monographie
über Otto Wa g n e r von J. A. Lux, Delphin· Verlag Mi~nchen;
dort spricht der Verfasser vun den "h e u tel ä c her I1 c ben
o r n a m e n t end e r w ü s t e n 'e z e s s ion s z e i t, die wir
jet z t bel ä c h e l n". Auch in dem ällßerst surgWtig gearb~iteten
lind vornehm stilisierten Text Fe I d e g g s ZII 0 h man ~ s "erken
finden sich ähnliche Fuatstell ururen: so u. a. "v 0 neIn er all-
g e m ein e n, sä III tl i c b e Pro b I e 11I e der Bau k uns t 11 m -
s pan n end enG ü 1t i p; k e i t der m 0 der n e n 'Ver k f 0 ~ n,\-
sprache kann ernstlich nicht mehr die Rede ~eln .
Oder 0 h man n über sich selbst: ,,1 c h 5 t e h e auf dem S t a n d-
punkt au f dem die Künstler meiner Alterstage
B t ehe ~ die ein g roß es ' t ü c k w e c h 5 ein der K uns t-
anseh;uung selbst miterlebt haben und sich dann
U b erz e u g t e n, daß n ich tim m erd a s A I I,e r I.e t z t e
T rum p fis t". J eder, der aufmerksamen Aug . der 1'.ntwlcklung
dieses überragenden 'I'nlentes folgte, weiß, daß es 0 h m a n n st~ts
ernst war mit dem, was er sagte lind was er baute, IIn? daß 5e~ne
küuatleriache Schulung sowie seine allgemeine Bildung Viel zu tief-
grilndig ist, al-, daß er je den Irrungen einer auarchischen Kunst-
bswegung hätte verfallen können. Jede Seite des prachtvoll
i1lust~ierten Werkes, jede Reproduktion nach seinen so eigenartigcn
und dabei sich der Umgebung- so gut einfügenden Bauten, nach
seinen glänzenden kizzen und Handzeichnungen zeigt uns 0 h m a n .n
als durchaus modernen K ünstler in bestem Sinne des ' Vor tes, wie
etwa ~[e seloder Ludwig 11 0 f f III a n n. eine fubelbafte ze.ichne.
riscbe Fertigkeit und ihre Wechselbeziehung zu seiner künstlensc.hen
Denkungsart wurde schon in der Besprechung des I. Bandes ~dtes.e
"Zeitschrift" 1!l06, Nr. 23) eingehend gew ürdigt ; die tichhältlgkelt
des dort Gesagten wird dureb das von Fe I d e g g auf •. 14 und
S. 26 bis 32 Erzählte vollauf bestätigt. Im ganzen ein höchst er-
freuliches Werk, sowohl hinsichtlich des Bildmateriales als auch des
erläute rnden Textes, dus nicht nur Berufsgenoesen, sondern auch
jedem Kunstfreund. in erster Linie aber den maßgehenden .t~ lI en
unserer behördlichen Kunstpflege und -aufsicht zum f1eIßI~l"n
Studium angelegl'utlich zu empfehlen ist. )Iax v. Pa lel.
14.644 Anleitung znr Auf teilu ng To n U1ockpHinen•. V?n
11. : e y be r t b, Geh. Baurat zu llreslau. 7 . (2 X 19 C/Il ). LeIpZIg,
Emunuel Re i n i c k e (P reis geb. ~l 4).
Jeder Facbmann weiß, daß die Prüfung von Blockplänen
(Schaltungschemata) zu den ermüdendsten Arbeiten zu ~!ihlen ist und
daß nur wellige in der Aufstellnllg solcher Blockpläne eine größere
Fertigkeit erlangen, Der Verfasser bat nun in seincm Buch in äußerst
klarer Darstellung den Weg gezeigt, wie aus den Verschlußtafeln
für B10cknnlagen die Bloekpläne sich entwickeln lassen. Das Buch
bringt eine Anzabl von Beispielen für die auf den Preußiscb-hessischen
Bahnen alll häufigsten vorkommenden Blockanlagen und leitet I1n ~er
Hand \'on 178 Abb. (im Texte) vun der einfachsten chaltung zweier
Blockfelder allmlihlil'll fortschreitend his zu den verwickelten Block·
plänen rur Abzweigungen auf ein· und zweigleisig!'n 'trecken mit
~treckenblockung. 'Venn sich der Verfasser auch nur auf Beispiele d.er
ihm nllherliegenden Preußisch ·bessischen B10ekanlagen beschränkt, so Ist
dieses Buch del1ll0cb auch fUr den österreichischcn Fachmann von
hobem Interesse und fUr den ö terreicbisehen Eisenbahntechni !'r,
der sich dem ignal- und icherungbwcsen ,idmen will, von be '
Bonderem '" ert, da es nicht nur im voll ten Maße geeignet ist, d~s
Verständnis der Blockpläne zu erleichtern, sondern aucb über die
Art der Blockanlagen die.er Babnen Ilinen höchst chlltz n . Wl'rten
Einblick zu gewähren. JItly.
14.il3 KOlll\t J'nktion e n 111 begren zt e r t:be ne . Von Dr. Paul
Z ii b 1k e, Direktor de Realgymnasiums zu LlI.ndshut in ,.chlesien.
3!l S. (18 X 12 cm). Leipzig 1!tl3, Te u b ne r (preis M O' ).
Qieses kleine Büchlein (Bd. 11 der "Matbematischen Bibliothe~")
dürfte ~eiebnern in mancher Hinsiebt al Behelf willkommen e1ll,
denn die Verwertung außerhalb des Zeichenblaltes fallender Punkte
und Geraden zu exakten Konstruktionen oder die Bestimmung des
genauon Schnittpunktes von Geradcn und Kreisen hei ungünstigen
gegenseitigen La~everhältnissen wird in übersichtlicher, elemen rer
" ' eise. von 6:> Fignren nnterstützt, vorgeführt. /)r. NI/ X Peru/.
I U\:.!1i ,' r hill hllr llllld lllnL: \lln . 'li i"",·n dnrch Stll nlnn', \ 'on 1>1'. Ing.
~ y 111 I' h "I', (: .. h. Oh('rbuumt. lind H " Im (' r .. h 1\ U . .. n, H.'gi ert1llg ,.;
banll1('ist ..r. 4:1 , ' . (:.!6 )( I i';; e/ll). )lit Il 'I' ..,·tllhhildung,·n und:.! 'I'lIf('ln.
Ik rl in Irl14. Willwlll1 Ern s t , ', ~"h n (Pr('i . g('h . ~I :.!'IIl). .
In dies..r .\hhIlIHllung. wl'1dll' al s ·ondei llbd ru..k d,'r .. Zell ·
"chrift für Bau\\·.·....n .. 1!114 cl'Ml'iwint . wird ,'on den .\utor('n \'''Lu('ht.;
..iu(' von d"1I1 hl\yr;s('I\('1l )liui. If'I'ialrnt 11 (' u b "e h ,,"'um illl .Jahr" I nl
W'geb"ll(, .\ nl'l·g lll\g. kh·ilu·l'''' Flii . '" dnrch ('illf,,"'\(' ~t"u ... hl<·u''''11 au ch
für gl'öß"re Fahl'zl'ug.' 1lt'lIl1tzhar 7.11 11I ('1\('11 , in . I'mkti. du' UIIIZII,,1'17.('11.
• ·a l·h ihr"r An, i"ht iil'lh' 1111 d.'r "'Nm d,'r Fall ,·urli"g'·II. \\0 eill EI'~a\l.
(1<'1' KIIIIIIII"rs('hl<'II '" dlll'"h ~t"ulo...· ,,11\ 1'1>117.,· "eill ki 11I11 t<-. Ili .. )IÖg ·
lil'hkcil dazu ist dah..r VOll ihlll'u all dl'1' Hllnd "ilI,' . Voll d ..1' Balllirm
11 a \. .. s t a d t ulld l ' 0 11 t ;\ g. B"rlill .Willlwr. dorf. für (li... ,,"Nra \'011
)\i'llIdl'1l hi~ "'ern-hau, eil h.' :~rh"itt'l('11 I' 1111111 L il'n1llg-..nt Willf('.. Illl"h
delll IlI'spl'ill\gliehl'n. 111)(·1' illl ... ill1.(·h1l'1l W,'itl'l' dlll'chg... hil<lptl·1l \ ·or. "hlag"
H " u b a ,. h untN,'ul'ht. 1>11 ' Erg('hlli dic ... r L"nt"'l1IuchulIl( _1t·11< 11
di(' \"'rfa . "1' 111111 70111' Er örlt'r\1I\ . Da (h'r Illhalt di"""r , 'tudie ill "im'llI
eig"1I1'1I \ufsatz (di ....,· .,Zeit.,,·hJift .. IUI.I, ,' . :11i6) lIuszug \\"i . I ' wi"d ... r ·
g..gl'bell lind 1)(· (ll'll('hell ,'1' "Iwillt . ... dürft.· hi·1' ,·ill lIill\...·is Luf ,li", ,'n
I!"nügen. E \\ [lI·'· 7.11 \\ ill~ ,,1\('11. daß ,llIr"h di" \'el wirkli"'"lIIg d('r sdlol\('n
Ide' Heu b n e h in der Oll~' Y 11\ P h c I' g"geb 'lien Form "in. n ' u .
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Die be iden Vort räge sind insoferne versch.edcn, als der er ste hauptsächlic h
nur a u] die Vora uss et zungen für die Einführung des T a y I !? I' . Sy tems :
Die Anderu ng in der Geistesrichtung der Arbeiter und Anderung der
Denkweise der Arb eit geb er , einge ht ; wäh rend der zweite intensiver das
,'ystem von a llen Se iten beleuchtet . Vor- und Nach tei le bespri ch t. Aus
beiden Vort rägen sowie der folgenden Erörterun~ gewinnt mu n den
leb endigen E in d ruck vou dem entwickelnden Einfluß, deu di ses
wis renso hnltlic ho Betriebesy stem jetzt schon auf dem ganzen t:ebiete
der m echanisch en Uiiterhe rstellu ngsarbeit ge winnt, und das ist gu nz
erkl ärli ch, denn das T a y I 0 I' • System i. t n ich ts a nderes a ls das
Resulta t der ganz organ ischen, nature 'mä ße n En t wickl ung der \\' ir t ·
sc ha ltlic hkc i der technischen Ar beit , das sich. nun einmal un das T ug .
lich t ge t reten, ü berall durchsetzen w i I' d , weil es dies m 11 13, genau so,
wie sic h derei ns t d ie Wirtsch aftf ichkert des ~I .chiuensys teme du rch g etzb
hat, Di e Ausbreitung d ieses Syste ms zu hindern , ist ebe nso ganz erfolglose,
u!lsinnigo Miih e, wi e a ll d iejen igen K äm pfe er folg los blei ben m u ßten ,
di e di e Anw endung der Mas ch inen dere ins t hindern wollten, Das T 11Y I 0 r-,
i"y tem ist ei n V oll k o m m n h e i t s p ro b I e 11I, dr RW Wege
zum organi 'eh wach senden Ziele Iie t und d sich d her mi t elementarer
unwide rs te hlic he r Gewa lt durchsetz en m uß und UIII so leich ter, ka t a -
s t ro p hen fre ie r durchsetz en wird, je sc hne ller und kla rer wi r erke nne n,
rlnß da jed er Wid erst and vergebl ich i 'I. - Der oberste Urundsutz der
Vollkonunenheits t heorie lautet dahin, d a ß j e d e m e n s c hI i ' h c
,H a n d l u n g nur d a nn i h re natür lic he B er e ch t i g u n g
In s i e h t I' ä g t. n 11 I' d un n i ns i e h 5 e I b s t g e fes t i g t i st,
w n n s ie i n d er j e we i 15 11I Ö g l i ch e n h ö c h s t e n V 0 I I·
kom m e n h e i t 1. U I' Dur c h f ü h I' U n g k om In t.. ,Jed u Voll -
komm nh cit en t hii lt. nam entlich Ruf dem Ge bie te der t ech nisch en Arbeit
cill wirt 'eh llft lie h " • Ion leut : sie ist n llr d ann crreicht . wpnn di e hü 'Ust~
Qn ali t ä t mit dcm tunl ich t ge l'ingsl<'n •\ ufwa nd erzielt wird, D IJ.S T a y I 0 r ·
•',}'sto m ist nich ts IJ.Illlcr ' a ls di Du r hfiih rung tecllllisch er T ät igkci t
IInter' tunliehst geringst em Anfwand a n I' roduktiuIl::ifakton'n , unter
höchstmögli ch er Ersparnis un Ener gi e. ~I atcl'i e, h eil. ulld Haum, wie ich
di es in meinem Bu ch e : .,Giiterher st elhlllg und In gen ie ur in der \ 'olk s ·
wirt 'e ha ft" dargelegt hab lJ. lind '0 lange hier nic ht d ie iiu13erste n (Jrenzcn
di eser Auhmnds\' erminderung l'ITeicht ind . gi bt e keinen . 't ills ta nd
und kunn c.~ keinen ge be n, weil a lle uns bewuß te n un d unbewußtc n
Faktoren dm' wirts eh Rftli eh cn Entwicklung IInent,wcgt , und unhemmba r
naeh di eser IUeht ung drängen. und es ist ja a uch dic ei nz ige Möglichkei t,
derl'in 't 1.11 ciner gerechte re n Ausglciebn ng des Be 'i tzes ZII kUlllmeu.
denn UIII den un te ren lill ionenm "-n höh ere wi r e1Hlftlil' hc Leb ens ·
mögli chkeiten zu bieten. mii 'se il d ie t lln lieh t höeh te n Wert lll 'e n ,
di e un s di e Erdc zu bieten n :r mag. au fg 'peichl' rt . d , h. a lle \' orhandcn en
' iilc l'he rs te llungs fuk to ren mi t wis cnsch uftlieh er Wirt sch aftli chkeit, in
möglichst höeh~t e " rcrte mit dem gerings te n Aufw and ulllg ewan delt
wel den, lind daß di es ' yst om im eigen t lic h ten I ntere ' e der untersten
Rrbe ite nde n :\ll "cn liegt. g('ht ja eb n aus delll oben en\ iihn te n Best reben
hen'ur, d i höclL~te wirt : eh \ftlie he " ullkom ml'nh 'it 11 mc ntlieh d urch
di e Vl'rminderung d\'s Aufwande a n physisch er En elgil' des .\ rbci ters z u
e lTeie hen, jed c enc rg icverse hwelldc lldu Bewegullg c!esselb, 'n Ru,'zn scl mlt en,
a ll" Hilfsmi tt cl der Arheit su l. U ge '1a llt 'n. d a ß d lll ch ihn- Verw end ung
höcl lilte lJualit llti\' o UI d q uan t itat i\'e Vullkom nlt'nhcit un ter gering: tellJ
Aufwand /In phy i che r En ergi e ge"ie h 'rt s<,i . Die Beh a up tung, d
T R Y I 0 I' . I'yst elll werde di e phy ' isch e E I' 'e höpfunl; dCd Arbeit ers nach
s ic h zi<,hen , 's te ht daher in dil el<tem logisdlem Wide l'. pru ch mit d l'lIl
H auptprinzipo des gen annt l'n Sys te ms, - Dall T a y I 0 I' s Systelll in
se ine n Gl'llndlagcn Vorl äuft'l' hat . \'orgeahnt wa r. wi(' d ies Ur. ::' e h I e·
s i n ge r nl ehwe ist und auc h H e rr ~I at 'c h u ß in der E rör t el'llng
d a rgele g t hat, ist nich t zu Icug nen ; auch ich da rf \' ielle ich tla ra 'lf hin ·
wei sen. (laß in meim'm .. ' y s t e III d er' te c h n i s e h u n A I' b ei t ' ·,
::i. 287, in der Anfiihl'llng tier d ie 1'1'0 heit lJinheit gl'le istc t Arb eit bo-
ein flussende n Mom ento ein T cil d,' 1' ( :nllldlagcn dcs T a V 10 I' .Syste llls
fe, t 'elegt ist,. Da. kann a ber T It Y I () I' S \ 'erd ie l1't sclb ·t vcrst iind lich
in keinor \Vt'i se mindern. in ei ncm ( :ehil n hab en . id l d ic gcwi s. el'llla13en
unt erirdisch waltcnd n dl'iin g\'n df'n gei ,tigt'n Fak to reu d ie CI' I{ieh t ung
zum klal'f'n Au sdruck e gclJ1'll.l' ht. un d llie Art und \\'CiSl" wil' cl' .'l'in Sy"t '111
in di e Wirkli chkeit IIIn\\'a!HIl'lt. er weist d i H üh t' deo; Int en sit iit sfaktol's
seine r geistigcn En Clgi e. - Die Gü te rlll'l' ' te llu ngstiitigkeit ~ Ie l' ,K ultur.
völker hat mit dcm T u v I 0 I' ' ,<';yst(,1Il ei nen bl'deutend"n Seh "llI nach
\'Ol'wärts getan. Das selbe ~\'ird dcl' \ 'olksw ir tseh af t d i ~er Völk er cn7eah~lIe
Di euJlto Il'isten und (Iatuit neu erlich d l'n lle wlJis erbnugen. d a 13 d lt' wirt·
sc haft lic he Tätigkei t d ur Knltll l'lIlen,;chheit di e lIallptil npl~ls(J ilu e r Ent.
wi cklung nur den T eehuikern \'elll anken kann. - D as klcu!e lI c.ft kaI~n
den Ingeni eurcn sc hon a ue h de 'h alb e lllpfohlen w('lden ,. \I od e:l ube r ~ IO
d T a V10 I' • ,'ys te m bctl l' tTell!le Lit 'ratu l' nc beubel Ac:kunft glut
und d i ' ~I'i ehtig, t :n , da,. , ei be lJerii lllenden Flugen erürtel I. K ra/I.
1-1 li:ll Zur IkurtcilulI l! M I' DflIh ts«'i1· Sr h \l I' bd m!I:Il·u Iiir 1','r3:)lI('u
1H'liird l'ru'IIl!, mit Beaohtung d l'r ::'ieh erhei t der Drah ci ll', i ns hcdo nder
d,,1' Tragscill'. Von Dipl..lng. W eh RllI \\' 0 e I' u I l'. Pri vatduzent cn und
r on stl'lIl tillnsingeui ellr. T cch ni : ch e H" eh dJU'c K arl sl'I'hf' i , B. 5 S.
(:!i X I r m) mit 6:1 IJbildungl'n, Berli n HIt :l, )\. r r n y u (. ·onder·
a bd rue k Ilu" de l' .. Z,·i k chl'ift d l' ~ \ 'el'b, nrlei I h"l t ,,' h"r Vip lom. ln"e'licurc,
19 1:1, 11. ~I, 2~, :?:l. 21) .
Vio vorsteh ende VcröfT. 'ntlidJUng r,liu!cl t . ie h in clrpi ,~ b~dlll i tte ,
1),,1' "1'8t o Ab ....hnit t I)('f \ ßt sit' h Il' it d I' l :t ' l hi..ht e d l' : eib 11\\" lwh, hnf n
fiir l'ersonenb fÖldcrllng. \ 'un den iiltl': tc n pri mit i\·l'Il. ,,'i!lJahllä hn!il' hcn
Einriehtullgen der Kulturvölk I' de ' 0 teus Ilusgehend, wil d die ge chic h t ,
lIIittel der I una li iorung ge lu nd n wäre, wod urch auch kleinere Fl üs 0
d~r G rußsc l ~i tTa~lrt .er schl ossen und dem Meere nähergebracht werd en
~?nntc~J. ])JC Erreichung d v on den ,\ 11t Oft n nnge t re b t n sc hö ne n
hIClo5 15t sonuch Heh r lohnend lind dnrum r-mpfiehlt sic h das Schrift -
e he n se lbs t ~. 1I 111 weit eren •' t lld illm. I '}/I. Pollok:
14.557 Die Th curh- mudcruer lI oeh .pa nnuugsa ntagen, Von 1)1'. I ng.
A, B 11 C!I. :lii8 ~. (~ 4 X 16 C1/I) nut l1 Abbildung n im T e ,' l. ~liinchen
und Hcrliu l!ll:!, R 0 I d c n b O ll I' g (Pre is ge b. ~l 11).
' :on ,dc l' Erkelll~tnis alls~ehe~ld, d a,ß di e elek trisc he Festigk eit s .
I;-hr di e UI'II!Jdlage Iür den I'Ichtlgt'n, Ent Wild von Anl agen holu-r
I'pal~I~III~on, bildet, hu t, der ~rcrfllS er d l: se Lehre vorang ' 'teil t lind sie
a uf Ih '. c ll!gehe nd u.,tld l Jl~t systoJII/LtI.scher Abl ei t un g nller FUI'III ('ln
behanrlr-lt. Hi eran sel~he13t SIC h a ls zwe iter b schni t t di r- Be rechnung
von Huchspunnllngsleltllngen, ohcnfnlls mit, l'ingehe nde l' a na lyt isc her
,H, ' h a n~ l ll ng all er mRUgebende~1 ":a k tu ren. Hier auf folgcn \bsehnitt e
"!1~1' I ur on ll.,trahlllng lind zUBa tz he he " ~rhll;to in Freil eitungr-n durch
(,lllnlll entladungon , über Isolatoren und' 'r1l1s te a n den , e lbc n und über
Hochspannungsk abel , in denen neb -u der eing heu den t.heor etisch en
l!eh anl,I,hlllg nuf "wel't vu l.ll' Vc~'suehs . und Rechnungs rge bnissr- a nde rer
1 ' llCh l ~ IIIl Ull' I: zlll'lIekgc~l'I~clI IS!, UIII , numentlich dem projektier enden
lugenll:~lr, euu-n vull5tandl~en Übe rb lic k übe r all e Heehnllng'vorgänge
zu er m ög lic he n und zu orle lchte m . ioda nn b hand lt d I' Verln se r unte r
Zugrundelegung der eins hl iigig ' n Arbeiten und Theo rien vun P e t er' t' n
(,Ii P bl'l'spannungen nnd di c ,'l' n~ranllJ.BS..nd en I' ac he n so wie ' di e
(hc I1lPßnnnngsschutzyorr!clltung,'n. wobei d 'I' Verfa.'~l' r mit Erfolg
bellJllht wa r, delll teilweIse abstrakten RtotTe, d ,,"splI t hcul'eti seh e Be.
handhll~~ ulllfangreiehe .lIIat he llla tische Ahl eitungen cr furde rl i" h 1II1U'ht<...
,~u!'ch 1·.lI1fugun~ za hln'lehe r, der Pra . i. en t lchnt ' I' B ispil'le un regendo
~C1t :n a bz ll 'CW1I1n CII , ,p en :-:ichlu ß bildet e in Ab ('hni t iib el' 'e hu tz.
n ,"Tlchlllllgen gpgt'n, !'Cr. tl'ön~p, B 11 e h s \\'erk ent..~prieht bei dl'r
g ro 13en I !ed"utung~, (h e, dlf' elek~ nschen Hoch I.lllnnuugsanlag"n gew unnen
1~/lbc~I, e1l1?1II Bedurfnll; lind wml all cn fngeJllellrcn. di e sieh üb er di ese s
~pezlltl,gcb'~)t mo~1 'I'IU'I' 'ft'ehnik, besundcr ' in, th eor 't isc 1wr Beziehung
cmge he nd mfornll ' re ll wullen, wlllkommen /lein . ube r I ueh d l' r Hueh.
8pl nnu ll/or-' ll.nlagc n prujekti erende und RU führend Ingcn iplll' wird cs lIIit
gr o13em lit zen zur Ha lid nehlll en, Dilles.
~ '1.?76 IIns Kh'illllohnhall s der ," r uzeit, \ 'on E ri eh II a e n e I
ulld H: 'lIIl'1c.h 'I' ~ c hilI' 11I, a I~ n, 2~7 •. . (25~ 19 C/II) mit 308 Abhililungen
und ,lll farbigen faft'ln. LClpZlg 191,1, .1. ,1. " c u e I' .. lllu,' t r icrte Zeitung"
( Pre Is I 7' [,(1),
. lJi~ riihrigclJ Verfl sse r, wl'lch e in dem eIbe n Verl agsj alll e sc hon
"lIIe \'eldlCnst\'olle Arbeit üb er da R Miethau s der . 'euzeit v f'röfTcntli cht en .
h ~lbelJ ,~l\ I S dem lJeuts..hen R ,ic]le ulld wohllluch uus den . ' lleh ba rlä llde l ll
? I(J !~I an c " b~,~tII ehIJllr",: Kll'i~hnu sunl ngen zu a mIDcnge tragen lind (lies('II~ , ~.. un~III, ~ I: ul.ld i"ehauhll?ern - Il'Izte re te ils nach Zeichnungen.
te l, ~S 11I11 ' ,I LI,ehtblld t'11I - Ihr"n Lc.' rn vo r <'führt, \\ 'eit K rei
d!:an~(O'n HIGh J~ 'tzt lIa~h dem B" sit ze \,on a llr in zu bl'wnhllcnd,'n EiW'II.
h:111 8~ln ulld di eseIl wl.nl dU.I"l·h das vorli" gendc Bnch , wel('h e. vil'l lJ vur.
fllldl ... he. Bauwerk" ~e l gt . "I~I gllt. 'r Oicn , t "rwi f'~elJ se in. Pi t, Verfasser
h~b"l1 e!nt' IlI~s~llllhl'lle B..du' \'011 Al ehitcl'\('n \' er llnl a 131, in d ie"('1Il
" erk,' ,'r,nsehlnglgf' I.lnutl 'lI zu v"rlilTent lich ('n, ulld f' sind. 'allle n \'Ulll
h,c..~f'II , I lar~,g", 1,lnt~'r d", ~,elben. I)i,' .'~m,w(' l'ke WIlldelI ('i llge tc i lt in
Kh 11I\\ "llIIhltusel IIl1t, wl'nl~er al s funf hllnlllel'll i ll o lcll' ' t f" f cl
. I 'I ' I " ' " . • e 1111 IIn 1II1
m 1;0 e, 10, J~lIt IIIl' 11' al ~ CllIJf hlllllll('III. J~llIe Abhandlun' ü ber di l' (: csehi cht e
und ?I C,h lel" d:,r I Icmhau sbC\\',l'gulIg !<'itet die Arbeit "in lind lIIit t'inig 'n
\ urbJldhch er.1 led l'ln!l,gen nehho~t di ": elbl', ni e Pl iin t.' und Bild er sind
vun bes~hrelbendem I C.·tl' bcgleltet. lIIit . 1' ß. tüben \·er . e h,'n lind a lles
W~:~~nt" elH' e nt ha lt ,'nd . DeI' T e. ·t g ib t ü?er di e H l'r te ilung und di e
fHlblgc Au sgestaltullg Allf ehln U und ent halt .\ ugab ' 11 üb , ' Bau s tufTe
~',('I"bl~ut u. I '·,lilchu ~~,lId ~lJnballt:1I RlIUIll so wie übcr ~Ii e BallkuHlt'lI, Ll't zt ert:
",md In "llIIg"n " Ulll' lI 1<0 ge n ng helll cs. en, d aß \\'11' ie' fl t nnb(>Tr, 'ifli ch
hndell , Für d ll \Vo hnlllJ.UH ill ES: f'n is bci picl wci. e d"r Pr i, fü r I mJ
1I,lIIb~ut ell ,Halllnes mit weni g('r a ls 111 10 a llg 'gebe n. Di,> l:rulld l'iU.
~'Interlullg Ist ZUIII ist dl 'm \ Vulm bed iirf n i 'S " spl\lsalll 'I' Leut e. lIalll elltli"!I
In dcn Abn,,'~sungen dl'l' Hiinm e a nge pR13 t . die . \ u l3en:eit.'n wirken fll ~t
lIusnahn~8 [os bloß dureh di e I :lied 'rllng dcr ~I 8S (' 1I Ulld durch üb erll'Jlll'
J)a' ·hc~. 111 w('kht'lI "in t :e"e ho ß lIIit Woh II· ulld •'e hlafriL llIlll' lI nlld dar iifH'1'
noch em Il deli unt Igebraeht i. I. LJ, s • 'ord isc he ist d Rdurch :l'hr b..t ollt
und fa t sic h t, Pli d all lleh a us . d a13 sole hc lIeuze itl ieh e Ila llw"rke d adlll ch
muher l:rsch eillt'!I , al s d,ies lII L~en'lI G"W'II,I 'II "li 'p l'i<'l ll. h\\" ifellos zeigt
da R \Vel k df'1I l'ort5ehl'lll,. dcr (hln 'h d lU Wegl a sUlIg Ul1l1 iit7.l'r Zie r IIno
dureh wohliib"r1('gtc ({a ulIIl' int eilllllg in ["t zt el' heit eITeil' h t \\'Illde J\,.
~ I,fi!il IlItllI~'rit'lI t ' IIct ri rl diih ru ul!, " un ,J nl('. ~I apes D 0 d g l',
B ptrl l'b sfuhl'ullg und B etri l'h s\\i ' n e hR f t, \ 'on
Profe: 01' Ur, (:. H " h I ': R i 11 g (' r. \ 'ortl "ge, g<,h Itcn a uf d l'r !i I. Haupt .
\' cr sltllllllhmg dCH V" lelll"s deutsl'h cr In geni ul e in Leipzig. in ~,
(24 )( I13c1II). Berli n l !ll :l, .1. ~prin glJr ( I' re i 111 " 0),
', ) ,, 11I yortrnge VOll J) 0 d g c ist ein Anhang Ilngl'fii gt , dl'r den
,1 ,' I ~ rh t" tsbc l' )(' ht d ' t ntl'rau . sd m' fiil' " erw It nn g der Alll eri elll
, C}('I"'y of • I, "halliclli I-:ngin 'cl' ellthiilt nlld ich üb I' di, I :rllnd, iitz ,'
dcr Fabriklätigkeit, 'I'a1sll clJ('n d ' ~. Ent\\ieklung, Art des VUlw'h l'n s
d.cs IIt 'rsuchnn,g~ l IIssehllss('s, B,..,tllnlllullg de, nelll'lI E1cmenlt'H in d"r
Knnst dur Be.tn ebsl"itnng. I-:nt. t"hung di " er (:. 'i. tcsricht ung, ILII)('it .
RJlllrf'll<le Ilctrll 'bsfidll"lllJg, die l'l'gt'IJHI"1I (:rundsät zo d, 'r ind ustriell"n
Bdri l..-führung, di, ' Anwl'ndung d ,'1' Bdriebsftihrun • f;tlJ.\i ti clw An .
gaben, weit 1'0 Erg ' bni 'e 11rbei par nd I' Hetri 'b filhruug RU ' prieht.
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liehe Entwicklung dies ncuen Bahnsystems in seh r eingehender und
inter ssantor Weise geschildert. In cinern zweiten Abschnitte erörtert
der Verf er die y teme der bedeutendsten neueren Ausführungen
olcher Bahnen, u. zw.: a) des Wetterhornaufzugs (Bauart F e I d ma n n),
b) der Bahn Lana-s-Vigiljoch (Bauart Cer e t t i & T a n fan i}, e) der
Bahn Bozen-Kohlem (Bauart BI e i c her t), d) der Bahn Rio de
.1aneiro--Pao de uear (Bauart Po h I i g), und bespricht insbesonders,
wie weit di e ysterne den zu stellenden icherheitsforderungen
Rechnung tragen. Der drittc und letzte Abschnitt bringt zunäc hst eine
Betrachtung der Entwicklung der Drahtseilberechnung und eine kritische,
IIU( Versuche gestützte Erörterung der üblichen R echnungsvoraus .
setzungen bei der Ermittlung der Biegungabeanapruchung des Seiles.
Daran anschließend wird die Ls a a c h s 0 n sehe Berechnungsmethode
der Tragseile weiter verfolgt und gleichfalls auf Gru nd der E rgebnisse
von Versuchen erweitert. Die sehr inter anten und ausfü hrlichen Dar .
legungen di • Abschnittes dürften wohl den Anstoß zur Kl äru ng der
Frage der Drahtseilberechnung geben. Es muß jedooh der Ansic ht des
Verfassers zugestimmt werden, daß die Beanspruchung der Dräh te im
. 'eil, wegen der mangelnden Kenntnis der an denselben angreifenden
Kräfte, wohl kaum jemals einer genauen t heoretischen Behandlung zu.
gänglich gemacht werden kann und daß man dah er bei der Bemessung
von Drahtseilen wohl stets auf mehr oder weniger empirische Gleichungen
angewiesen sein wird. Die gegenständliche Verö ffentlic hung, welche sich
insbesonders durch die Reichhaltigkeit an Liter aturangaben und Ab.
hildungen auszeichnet, kann zum Studium bestens empfohlen werd en.
Dr. M. R.
14.582 Leitfaden nnd ,\ u(Kaben ammlune zur . Ieehanlk mIt An.
wendunee n ut : sehtneu. Ein praktisches Lehr. und Übungsb uch für
technische Fachschulen und zum • elb tunterricht für Monteure, Ma.-
schinenbau r, \Verkmeister und Techniker aller Industriezweige. Be.
arbeitet von Oberlehrer R. Gei gen mü l l 0 r , 1. Teil: Meohanlk fester
Körper. 296 . (22 X 14 cm) mit 171 Abb. echs te (Doppel). Auflage
(13. bis 16.Tausond). Iittweida lül-l, P olyt. Buchhandlung (R. So h u I z e)
(Preis geb. [5).
Das vorliegende Buch enthält in elf wohlgegliederten Kapi teln die
inschlägigen, ebenso klaren wie übersichtlichen Abhandlungen über Be.
wegungsarten, Grundg etze der 1 Iechanik, Leistung, Masse, Arbeits .
\ ermögen, Zusammensetzung und Zerlegurig der Kräf te, Angriff spunkte
Momente, chwerpunkt, einfache Mascbinen, Reibung, zusammengcsetz~
) [asehinen nebst zahlreichen einleuchtenden Üb ungsbeispielen und ge-
taJtet sich zu einem ebenso fonnvollendeten Lehrbuch wie jenes über die
höhere • Iath matik au der erfahrenen Feder desselben Autors. Es er.
ubrigt nur, der hellen Freude aufrichtigen Ausdruck zu ve rleihen, welcho
seine außergewöhnliche Pro perität durch Erlangung der sechs ten Doppel.
auflage auszulö en geeignet ist. p.,i.
14.53 Die allgemeinen Grundla~en d Brüekenbau • Von Dr. Ing.
Th..Landsberg. 153 S. (15X I 2cm). Berlin 1913, G ö s chen
(Pr IS r - '00).
Das Bändchen enthält einen Abriß der Geschichte des Brücken.
bauOfl, Angaben über Brückenbaustoffe, forner sind die Anordnung der
Brücken mit Rücksicht auf Verkehr un d Örtlichkeit, die Belastungen
und einiges über die statische Berechnung vorgeführt. Die beigegebenen
Abbildungen erleichtern das Verst ndnis.
13.77 Ite Innenr liume tt'rr riehl ehrr ehl t'r. Pal te und
'ohnhäus er. Von J. Folnesics. Wien 1914, So hro l l &, Co(Preis K 35). .
Die dritte Lieferung reiht sich würdig den vorhergehenden an
u~d ~ringt aus Privatbesitz eine Rei he vo n I nnenarchi tekturen von ÖBter.
I'elcbischen Schl?sser~ und Palä ten i ~ geschmackvo llen photographischen
Au~nahmen. Wir wunschen auch dieser Lieferu ng dio woiteste Ver.
breltung.
14.705 Die ele )'; t~ ehen MetalU denglühlaDlpen. Von C. H. W ob I" r.
453 . (2 X 1.6cm) mit 216 Abb. Leipzig 1914, J ä n ec k e (Preis M 16)
•Tach elDem allgemeinen Überblicke über die Entwi cklung de;
[etallfa?e~ampenwerden dio Platin. und I ridiumlampe, die 0 mium.
lampe'"die Zirkonlall?:pe, die Tantallampe, die K ohlenfäd en mit metalli schent!b rzugen oder Zu atzen und die Lampen mit Fäden aus anderen MetalIen
mngehend b proch n.. Der zweite Teil behand elt die WolframmotaU.
fadenlampe, u. ZW. die Herstellung der Glühfäden nnch dem Paste.
verfahren unter Yenvendung organischer Bindemittel sowie unsere
a~deren Herstellungsverfahren. Als Anhang ist das deutsche Leucht.
mlttelsteuerg etz beigegeben.
14.739 er Bebaunng pläne lind Entwäs erung anl gen \on
mittl eren und kleln rr en tädt en. Von Dr. l og. R. W e y ra u e h. 94 '
(24 X 1 cm) mit .30 Abb . • tuttgll.rt 1914, ": i t t wer (Prei M 3'50):
In dem vorliegenden Buche werden vorWIegend pr ak tischo Gesichta.
punkte berücksichtigt, welcho sich auf die häufig nicht hinreichend
p;ewürdigten Beziehung n zwisc hen den Beba uungspllinen und Pnt.
w.. erungsanlagen der tädte bezie hen. Bci den großen Werten we{che
heute in Ortsbauplänen und tädtekanalisatio nen angelegt sind wird diese
.1rbeit zur Aufklä.rung w entlich beitrag n. '
. 14.763 ~eton im 11 1I.'b~u. V0D: A. 'Y e i ger t. 165 '. (24 X 1 cm)
mit Ab~. Berlm 19~4, "To~llndll tne.Zeltung" (Preis [7).
Die ersten belden Te.lle d Buches befassen sich mit den Bau .8~n:en und..allen Beton., Elsen~ton. und teineisen.Bauausfühnlllgen,
die 1~ Gebaude von der ohle bl8 zum First vorkommen, und den not.
wendigen Tebenbanten.Iwie Stütz. und Futterma uern Umzä.unung
, CD,
Behältern usw., während der dritte Teil sich mit der Berechnung praktischer
Bau aufgaben beschä.ft igt. I m Anhang finden sich noch zahlreiche Hilfs-
tafeln und T ab ellen in prnkti chor Anordnung und F ülle,
14.764 . lirkt e und . arkthallen für Leben mitt el. Von R. 0 h a c h-
ne r, 2 Bändchen. Leipzig 1914, G ö s o h e n (Preis [ -'00).
DerVerfasser gibt einen g hichtlichen Überblick über die [arkt.
anlagen der früheren Zeiten und über die Entwicklung d Iarkthallen-
wesens bis in die neuesto Zeit, .L"ach einigen Ausführungen über den Zweck
und die Wichtigkeit der Lebensmittelmärkto, über dio verschiedenen
Arten vo n Märkten und über die Vorteile von Iarkthallen gegenüber
offenen Märkten wird die Anlage und Ausgestaltung von Märkten und
Markthallen behandelt, wobei der Verfasser au f alle wesentlich technischen
F ragen einge ht. Eine Kostenz usammenste llung gibt einen Überblick über
die für verschiedene Iarkt hall n des In. und Ausland gemachten
Aufwendungen.
Eingelangte Bücher *).
(e Spende des Verf ll8Berll.)
14.989 Lelt tze (jjr Ueurtl'lltlßK. ,\ u wahl und Bearb eitung nat ür-
lIeher Bnllliteine. Von H i r s c Ir w a l d, 80. 36 S. m. bh. Berlin I!lI 5,
B 0 e r n t r ä g e r (M 2).
14.990 Z\\eekmäßI e Zu. mmen etzuue des Ul'ton I'DI n Iür
t:isenbeton. Von 1. Gar y. 0. 30 . m, Abb. Berlin 191!i. Ern!< t , ' . hn
(M 2'20).
14.991 Die Zl'ltun Im Krle;:e und n eh dem Krlel;l'. Von Dr.
P. L ei ter. 8°. 89 . Wion 1915. Perl es (K 1'20).
*14.992 I)er Friede und c1l'r Bau der Slädll'. Von Th, B 11 C h. 0.
22 S. Prag 1915.
14.903 Fabrlkntion von \totoren und ,\ utolllobllen. Von
E . V al e n t i n. 8°. 328 . m. 530 Abb. Berlin 1915. 0 h m i d t & Co.
14.994 I)ns deutseh Bauern- und Bürgerh u. Von Ur. Ing.
P. Kl o P f e r. 8°. 1 5 . m, 163 Abb, Leipzig 1915. Kr ö n e r P[ 2'40).
14.99.'> Teehnl ehe Wärmelehr • Von Dipl.vlng. G. Pli "c h-
m a n n. 8°. 167 • . m. 39 Abb. Leipzig 1914. ,T ä n 0 k 0 (, [ 4).
14.996 I) Elnkaufwesen und elne Orl:anlsutlon 111 der (:roß·
lndustrle, Von F. K I a a s. 8°. 41 S. Leipzig 1!)J4, ,} ä.n o c k (M 2).
14.997 ltIe Iteehenmasehtnen lind das , Iasd lillcllreellncn. Von
L u n z. 8°. 114 S. m. 43 Abb. Berlin 1915. 'I' 0 u b n 0 r (l\! 1'25).
14.998 Grundlal: en zur ßert'chnllnl: VOll W . crleitungen. VOll
Dr. ,J. B i e ge l e i s e n und B 11 k 0 w s k i. .'0. :l3 R. m. 24 Abh. ~nirl('h('n
1914, Old e n b o ur g (M 1'50).
14.999 I t d Reehnen nach Ferrol neu und vort ellhalt ] Von
Dr.Ing.l\LP e r n t. 8°. 32 . Wien 1915, Waldh im • Eberlo(K - '72).
15.000 EIne neue TheorIe der Dlalerl ehl'n Perspl'ktive und dt'rl'n
prakti chen lt f'Sultate. Von ,T. D e i n i n ger. 80. 4J •. m. 7 Ahh. Wien
1915, Ge r lac h & W i ed J i n g.
15.001 Zei ehrlU für Krankl'n· unll lIuulllulläl RIIRlalll'n. I".
2mal monat!. Wien ab 1915.
*15.002 Ingenieurlaboratorium lind , Ia lcrlnlpriifunl:. nsl 11 dl'r
könig). Teehn. lIoch chllll' in . tlltlllarl . Von C. Ba e h. 4". :12 ,. m. , Taf.
St. tt gart 1915.
15.003 Die nellere t: twleklung im eil\(( m ehlnenbau. Von
W. K a e m m e r e r. 4°. 37 . m. Abb. Berlin 1914, pr i n ger (l\[ 3).
15.001 Das neue 11 u. d Verein delll eher Ing ellieur e in IIl'rllll.
Von Dipl. .Ing. H. G r 0 eck. 4°. 18 . m. Abh. u. 5 Taf. :&rlin 1914.
·15.005 Die gullerllnl: d Torrento Torr e 1111 Klist l'nl nM.
Von K. G r ü u Ir u t. 4°. 9 S. m. !i Taf . Wien 1914
*15.006 ber die lIeelnllu.. IInl( dl's Grllnlhva ~r. tand . dureh dl'n
Au(st u des \V I'rs Im lu e. VOll Dr. L 11 e d eck 0. 0. 6.'. m. Abh.
Breslau 1915.
*15.007 I euere "ersuehe zur ß ' t lmlllunll: Mr G ehwllldh:kl'lt
der WBl er we"ung In 1101 tab· und ZNUl'ntr hrl'n. Von Dr. Lu c clf' C k .
8°. 10 , m. Abb. Br lau 1915.
. *15.00 Zentrifugalpnmpen (iir st dti 't he Bl' erwt'fke mit f:I'l:l'n·
beh Ikr. Von R. l\[ ii 11 0 r. 0. 15 •. m. Abb. Wien 1!1I4.
*15.009 TeiLehächte fiir tädtisehe Knu 1III'Ize IlI'l 8d lll l'lI11l1·
kanalisationen. Von R. l\[ ü 11 e r. 8°. 18 S. m. 2 Taf. Wicu 1915.
*15.010 lIebewerke zentraler , ' 88 ernTllor"un;:. anla"t'n. Von
R. Müll e r. 0 . 16 . m. Abb. Wien 1914. -
. . 15.011 Ein l 'olk in n((en. Von ven Ho d i n. 0. Hll •. m. Ah".
Lolpzlg 1915. B r 0 e k h au s (. [ 1).
*15.012 tlber IIYl1erbeln. bezw. 11 pt'rbeloide I Präzision .
eharakterl tlka empyrlseh b timmll'r Ilnl' rl'r "'unktionrn. Von
Dr. A. B a sc Ir. 0. 20 . Wien 11)\4.
*15.013 Zur ,\ nal)' e ehwndl Iledi'mpftt'r • e,hwiul:ulIgt'n. VOtl
1)r. A. B a s c h. 8°. 33 S. Wien 1914.
15.014 Annl)·ti ehe f:eomelrle. Von 1'. R Fr i C' k o. ". 1:1 1 K
m. 06 Abb. Berlin 1915, Te u b n er.
*15.015 eon Idernzlonl IIl1n dllarUi z(olle dl'purllzionl' I' di in.
(ezlone ddle ae)'ue do eall. Von F Ger 0 0 11 0 '\:1 • In \bhTurin 1914. ,. .. .. '. . , .
*15.016 IUcordo dei elnqnantellario deI Polltl'elliro , IIIUII I' I" e drll\l:rai U~llIcod del eolleglo deglllnl: "neri ed .\ rchltet tl di l 11 no. 0. 6-1 .m. bh., I an 1914.
e) Di e Bobrlfll.IlUDlI b.bAlt . leb . or di e b.""bIeD.w.rt.r D di ..., Ne,, '
erlObelDDDIl.D I U lI.ellD.lor Z.1l au be.p,eob .D :
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Vermisch tes.
"~rllllsdll~ '. In den " Naturwi onscha fteu" wendet sich Professor
Au e r b n e h in .Jena gegen den je tzt mehrfach vom Ausland e erhobenen
Vorwurf. (laß d i oD e u t s c h e n i n de r \V i s s e n s c h a f t nur
Epi gonenarbeit. geleistet hiitt en und weist nac h. da ß die Deutschen im
Auffinden neuer Tatsachen, in der Aufstellung neuer Theo rien. im Aufb au
sys tema tisc her Lehren hint er keiner . 'at ion zurückstehen. Da gerade in
der physikali schen Ansland slit era tur schon vor dem Kri ege die aus-
ländische, insbesond ere die englische Forschung jeden deu tschen Einfluß
zu unterdrücken suchte und in der Buchlite ra tur die deu chen wi en-
schaftlie hen Leistungen vielfach übergangen hat , haben die bekanntesten
deut schen Ph ysiker in Form eines Flugblatt alle deutschen Physiker
gebete n. dahin zu wirken , J. daß bei de r Erwähnung der Lit eratur die
Engländ er nicht 111 ehr, wie es vielfach vorgekommen ist , eine stä rkere
Berücksichtigung finden als un sere Lan dsleute; 2. daß die deutschen
Phvsiker ihre Abh andlungen nicht in engli chen Zeit schrifte n ver öffent -
liclien , abg ehen von F ällen , in denen ich um Erwiderun gen handelt;
3. daß die Verleger nur in deu tscher Sprac he geschriebe ne wi. enscha ft liche
Werku und Üb ersetzungen nur dann aufnehmen. fall s es sich nach Iach-
männisehem Urt eile UIII !I!Ul Z bedeut end e literarische Leistungen handelt;
4. daß Staatsgelder auf Überse tzungen nicht verwendet werden, In dem
Aufrufe wird au sdrückli ch betont , daß dadurch nicht ongli ehe wissen-
cha ft liehe Ideen und Anregun gen abge lehnt werden sollen. sonde rn daß
damit nur der anma ßend n engli chen Oberhebung uf dem Gebiete der
WillSOlIschaft und nam entlich in der Physik entgegenge treten werde.
Dus I r 0 n a n d t o e I I n s t i t u t e in Lond on hat auf seiner
letzten Tagung in Middl brough auf Vorschlag de Vorstandes alle
Angehöri gen feindli cher itaaten aus der ~litglioderliste g tri chen, Die
Carneg ie-Mednille wurde an E . • T U ß b au m aus Lou cin.l es.Ll ego, der
zur Zeit in einer Munitionsfabrik bei Pari s tätig i. t, für seine Unter-
uchungon über Krümmungsproben verliehen, die Goldene Bessomer-
Iedaille wurde dem jüngst verstorbenen Peter Lu r tin (siehe "Zeit.
schrift.", S. 303) zugesprochen.
Am 18. Mai I. .1. wurd e die erweitert Pr ü fun g s a n s t a l t
für H e i z- und L ü f t n n g s a n l ag e n der Techni schen Hoch schule
zu Berlin-Charlottenburg eröffnet. Die Indu tri e der Heizungs- und
Lüftungstechnik hat für die Anstalt und ihre Arbeiten mehr als 1\1120.000
beigesteuert.
Kürzlich ist der Generaldirektor der Allgemeinen El ektrizitäts -
G . ellschaft, und der Berliner El ektrizitä tswerke Geh. Baurat Emil
R a t h e n 1\ u gestorben, einer der repräsentativen Männer der deutschen
Großindustrie. 1m J ahre 18 2 schuf er in Berlin die erste Glühlichtanlage.
I 83 rief er die deutsche Edison-Gesellschalt ins Leben , aus der spä ter
die Allgemeine El ektrizitiit -Gesellschaft, hervorging, die heut e als der
hodeut ndste El ektrizit ätakonzern Europas gilt.
Wettbewerbe.
(All dieser Stelle können nur solche Wettbewerbsau88Chreibungen ver.
öffentlicht werden, welche nicht in ihren Hauptpnnkten mit den von unseremVer -
eine aufgelltelIten .Grnndsätzen für das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
der Architektur und des gelllU1lten Ingenieurw ns_ im Widerspruche stehen.)
Wettbewerb zur Erlan ' ung "on Ent ürfen für I t dtebaulh:be
•\uag t Itun g des choUeurlllg·Ab chlu ("Zeitschrift" r. 24). Von
den fünf Preis 11, welche der Wiener Stadtrat für die en Wettbewerb
au sgeschrieben hatte, war einer dem Projekte "Kai" zuerkannt worden.
Wie die nach EröfInwlg des don .: amen d Verf ers enthaltenden
Kuverts einguleite ten amtlichen Erhebungen ergaben, kann jedoch der
. Verf er di es Projektes Gustav Ja h n nicht als selb tändiger Ar.
uhitekt ungesehon werden lmd konnte demnach, da die Beteiligung an
diesem Wettbewerbe ausdrücklich nur auf selbständige Architekten ein-
gOllchränkt war, da.s vorerwähnte Projekt weiter nicht berücksichtigt
werden. Den hiedurch freigewordenen Preis beseWoß da.s Preisgericht
in Beiner itzung vom 22. Juni J. J. dem Projekte d Architekten Robert
Kai e s a (Kennwort "Blmdestreue") zuzuerkennen.
Offene Stellen.
'tellenveJ'lII lt ti ung des Österr. Ingenl enr - und Architekt en-
Vereines.
36. Betriebsleiter für eine GeschoBdreherei in Budap t dringend
gesucht; gefordcrt wird Pra is in MllBBOnfabrikation, energisches Auftreten,
beide Staatsprüfungen.
46. Eine llahnbauuntemehmung in der Provinz sucht einen
jüngeren Ingenieur mit Erfahrung n in Oberbau- und Gleisanlagen.
Kenntnis d r polnischen, tschechi ch n od r irgend einer slawischen
Sprache unbedingt erfordcrlich.
47. BauleitersteIle ist bei großer Wien er Eisenbctonunternehmung
Zll b etzen. Bewerber müssen langjährige Praxis im Ei enbetenbau
nachweisen können.
56. Maschinen·Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent-
ache, elbständigkeit, Sprachenkenntni n und militärfrei wird ge ·
tlllcht vorn Patentanwaltshureau Viktor Tischler, Wien, VB. Sieben-
sterngaa.se 39.
57. Wi<'ner 13allfirma sllcht mehrere junge Bauingenieure, auch
ohno Praxis.
58. llauingenieure, milit.ärfrei, nicht uber 50 Jahre It, für Be·
festigungsl auten dringend g ucht.
59. J üngerer Ingenieur, militärfrei, wird für Projektsaufnahmen
und -ausarbeitungen bei eine r Grazer Wasserleitungs-Bauunternehmung
aufgenommen.
60. Bauingenieur mit einiger Praxis, außer im H ochbau auch
im 'I'ief-, \Vasser- und traßenbau bewandert, guter Konstrukteur,
wird mit eine m Monatsgehalte von K 200 nebst freier Wohnung so-
fort aufgenommen.
Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins-
kanelei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die galizi che tatthalterei beab ichtigt, vi e rau tom 0 b i I e
S c h o t t e r q u e t s c h e n zu b chaffen. Anbote. mit Ang?,be ?er
Leistungsfähigkeit, des Preises und der kürzesten .~Ieferungsfnst, BlI1~
unverzüglich an das technische Departement der galizisehen 'tatthalterel
in Biala zu rich ten.
2. Wegen Vergebung der l' 0 n wa r e n l i e fe run g im ~'er ­
an schlagten K ostenbetrage von K 5823 für die Adaptiemng-arbelt~11
im städ tischen Volksbade im VI. Bezirke, Esterhazyg e 2, findet beim
Magistrate Wien, Abteilung Vlil, um 12. J uli 1!l15, vormittags 10 Uhr,
eine öffentliche schriftlic he Offer tverhan dlung statt,
3. Seitens der k, k, taatsbahndirektion Innsbruck wird die)
Lieferung eines D r eh s t r o m t r a n s f 0 l' m a tor s mit ÖlIsolierung
oder trockene Isolierung für eine Dau erleistung von 120 k VA, 1500/182 1",
50 Perioden pro Sekunde, geeignet zum Parall elarbeiten mit.eillem Dreh-
stromöltrnns fon nato r für 100 k VA , im Offortwege vergeben. 1m Angebot
ist das Gewicht des Tran sform at ors (ohne Öl) und der kürzes te Liefer-
termin anzuführen. Die für di e Lieferun g geltenden allgemeinen Beding-
nisso können bei der k, k. 'ta,a ba hndiroktion Inn bruck (Abt. I V) ein-
gesehen oder portofrei bezogen werden. Anbote sind bis 15. J ul i 1915,
nachmittags 4 Uhr, bei der genannten Staa tsbahndirekt ion einzureichen .
4. Die k. k. Staatsbahndirek tion Villach vergibt im Offortwege
die Lieferung des Bedarfes im J ahre 19] 5 der nac hstehend an~eführten
\V e r k z e u g e und He q u i s.i t e n, und zwar : .. hwellenbezeichnungs-
nägel, Schaufeln aller Ar t und diverse Werkzeuge fur den Bahnerhaltung -
und Zugf örderungsdienst....[ähere Angaben über die benötigten Gagel!-
stände sind aus den Offertformularien zu entnehmen, welche ebenso W ie
die allgemeinen und besonderen Lieferungsbodingnisse! bei der genan~ten
Staatsbahndirektion (Abteilwlg Ill, bezw, I V) oder bei der k. k. Betriebs-
leitung in Graz eingesehen, beho~en lU.ld gegen ..Eins~nd~g des Porto '
bezogen werden können. Allb?te sl.nd b18 20. J~IJ 19] ;), 1 1lIt~ · 12 .uhr ,
bei der k, k, Staatsbahndirektion Villach oder bei der k. k, Betr iebsleitung
in Graz einzureichen.
5. Im Bezirke der k, k. taatsba hndirekt ion Prag gelangen nach.
stehende Wer k s t ii. t t e n · und H e i z h au sei n r i e h tun ge n im
OtJertwege zur Beschaffung: A. 1 Sa tz elektrische Lok omotivhebeböcke,
1 Laufkran von 5 t Tragkraft und ~4'3m. p~nnweite. B. 1 horizontal e
Plandrehbank 1 äulenbohnnaschlll e. Fur Jede Gruppe der unter A
und B angeg~benen Einrichtwigen sind gesonderte OlIertformula.rien ,
welche für die Anbote benutzt werden mü '-on, bei der genann ten Staats -
bahndirektion (Abt. IV) erhältlich. Weiters kllllIl in dieselben bei ?el'
k. k. taatsbahndirektion Wien Einsicht genommen werden. Anbote sl1ld
bis 23. Juli 1915, mittags 12 hr , einzureichen.
6. Boi dor k. k. Staatsbahndirektion Wien kommen eine W ag e n -
s e h i e beb ü h n e so"ie nachbenannte m a s c h i n e I I e Imd e ie k·
tri so h eWe l' k s t ä t t e ne i n r i ch tun g en für die Hi lfs-
schlosserei der neuen Lokomotivmontierung in der Werk tätte 't . Pö lten
im OfIertwego zur Vergebung, und ~war : ~ine e.lekt risc!l ~e~riebe~le unver·
senkte Wagenschiebebühne samt Hllf - chlObebuhne mi t Je 30 t Im.gkraft;
ein 30 PS- und ein 10 P -Drehstrolllmotor, olJener AUllfiihrung, mi t
Schleifringunker und Kurzschlie~er T~am t .nürstenllbhe~evorric.ht~ng ;
Präzisionsleitspindeldrehb änke m~t ~nBchelben: .. und .. Tran mISSions-
antrieb und zwar I tück fUr 2a0/700 mm, 4 tuck fur 210/1000 111.711.
1 Stüok für 210/1500 mm 2 tü ck fü r 25012000 111.111., 1 t ück für 300;
2500 111.111. und 1 Stück für 450/3000 mm; zwei einfac he Bolzendreh -
bänke, HlO/600mm., mit l'ransmissionsal!t~eb; ei?e. Doppe.lstiind.er-
Hobelmaschine, (lOO X 600 X 1000 1Iun, nut l'ransm~lol~santrle~; . el11
einfache Shapingma chine, 50l?mm, grö~ter lI~b, mIt Tran ~~Ion -
antrieb; eine Säulenbohrmaschll1e fur Löche r ~IS 0 111.111. p, m~t I ,raus .
miSllionSlllltrieb wld eine solche für Löcher b18 500 711111. rl, ~ut I ran. -
missionsa.ntrieb'· zwei "ulenllcllllellbohnnaschinen für Löcher biS.35 mm 0,
mit l'ransmissi~nso.ntrieb;eine Stoßmaschiue, 300 111.111. Hub, nut T~ans ­
missionsa.ntrieb' ein Vertikal ·Dreh- und Bohrwerk , 1000 mm großtel'
Drehdurchm '~r, mit Transmissionsani rieb ; ein. 'pezia l -S~ngenb~hr­
werk mit Trnnsmissi onsuntrieb; eine einfache honzonta le ~rlLSlllU8C~llle,
Tischgröße 270 X 1000 111m, mit Tran>;m ' - ionsantrieb; eUle. \"ertlk~le
FräsmlLSchine 650 mm Ausludun g, mit Tmnsmissionsan~neb; ~Ule
Kulissen-, Boizen - und llüchsenschleifm aschine mi t ~rans~isslOns~ntnel ~ ;
eine selbsttätige, vierspind~)jge Ventil- IU,ld Hahnems~WOlfmo:schine, ~ lt
Translllissionsantrieb; zwei doppelte \\ rkzeugschlOlfmaschi.l1en, 3a~/
50 mm, mit TrnnsmissionSllntrieb; ein chleifstoin, 950/100 '?l ll~" nu t
Transmissionsantrieb . eine llüchsenpr e für 15 t Preßtlmck, mit I rn.lI
missionsa.ntrieb· ein~ Bogenkaltsäge mit Transmis,;iOllslLntrieb; ein u
Sandstrahl-Gebiii.sen.nlage mit elektrischem Einzelantri.eb; ei~le einfa~ht.
Werkzeug chleifmaschine mit elektrisehel ~l E inzol. ntneb; ~llle Ra~al­
bohrmasohine für Löcher bis 75 mm 0 mit 01. kLrlSchelll Einzela:ntfleb;




I ür Löcher b i 20 mm {l, mi t elok t r isehe m Einzel ntriob; ein e Doppel .
st ;inder. }{obelm' clü ne , 3ooo Y 2000 X 1800 mm, mit elektrischem Einzel-
nn t rieb : eine K alt. äze mit olok t risc hem Einzelantrieb; ein Wandsclunicdo -
Ieuor ~li t e1 ektris~h nugotr iobcncrn 'I'urbogcbl äso, 1000 X 1000 111m
i lerd gr ößo ; zwei tran sp ortahl o Drehstrommotoren sam~ ein or Zylinder
],ohr'- lind Sr-hicb crspi cgelfrä vorrichtung : Iünf elekt r ische Handbohr
mu: chinon Iür Löch er his :lU1Il1n \1; eine Inhrbaro Vakuumpumpe mit
r-toktri chom Einzela.ntrieh; 7.\V!·i elek t risch h otrieb en e Laufwinden
(fahrba re 1"1 chenzüge) mit. je 1000 b.J Tragfähigkeit; eine fahrbarr,
\\'a .sord ruokpumpe für Handbetrieb ; zwei fahrbare F eld schmieden mit
F IIUbe ri b; ferner All. rüstu ng: gecienlltä nde I ür eine au togene Azet ylen .
" h wciß- und • hneid-Arbei ts tolle. Di e Lieferung hat uuf Grund der
allgemeinen und b souderen Hed ingn isse 7.11 erfolgen. Die von dem Anbot-
toller au ehließlich 7.U I.., i ützenden F ormulare fü r das Angebot könn en
bei d er Fachab teilung für den Zugf örd erung - und Werklltättendien~t
der k . k . • taatsbuhndirokt iou Wien. XV. Mnrinhilfer straß e 1:~2 , behob en
und außerdem be i der k . k , Staatsba hn d irektion Prag eingesehen werd en .
Anb ote sind bi ~O. August 1!l15, mittags 12 Uhr, einzureichen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ucricht \ibe\' rlle Yersnmmluue UIII 1. Aprl l l!JloI.
Dpl, l ng . .loh . K 0 11i n g hält nach Begrüßung der Ver samm.
lung du rc h den Obmann st ell vertret er sei ne n Vortrag: "E i n Y 0 r-
w o r t zu r I'r o j ek t i erun g und Ausführung von
Il e i 1. U n g s- un d L ii f tun g 5 a n lag e n'',
Der r ort ragende erklä rt, daß der Projektsverfassung derartiger
Anlagen, wenn letztere in je de r Hinsicht ihren "'weck erfüllen solle n
eingehende Beratungen zwisc he n Bauherrn. Bauführer und fach ~
münuisch em Vertreter der F ir ma vorangehen müssen. Bei solchen
Besp rechungen müssen d ie Vor- und l Inchte ile der einzelnen Systeme,
d ie zu e rzielenden Etfekte, die Wiirm everteilung, die Bedienung, die In-
s tand ha lt ung un d die Betri eb sk osten in genaue Erwli!!ung gezogan
werden. Die Projekte müssen auf Grund a us fllhrlicher Baupläne ver.
faßt, d ie Verhandlungen sei te ns der Firma von eine rn wirklichen
F ncbm an no ge führ t, all e \Vünsche des Bauherrn und de s Architokten
rechtzeit ig beb nntgegeben werden uud bei der Beschlußfassung iiber
ei ne Anl age d ürfen a uf I einen Fall arc hi te kto n isc he oder gar finan .
zielle :\Iotive die leitend en se in, denn be. er eine gute Ofenheizung
als eino schlechte "'entralheizung.
E werden viell eicht au ch bei so rg fältig dnrchdacl!~en, fach-
gemäßen Proj ekten kl eine Fehler, wie zum Beispiel das herheizen
ines Hau mes und da s Zuriickbl ciben in der Temperatur eines and~ren,
vorkomm en, _olche An sIlinde können leidrt behoben werden; daß
jedoch einzelne Heizkörper und Rohrstrlinge infolge fal scher Dimen.
s iollie rung iibe rhaupt nicht warm werden, darf nicht vorkommen.
V iele ;\liin gel haben ihre Ursachen allerdings auch in dem Um stande
naß nie ei nze lnen R äume nicht projektsgemliß verwendet werden und
d pr Bnuherr \\' iinsc he ste llt, deren Erfüllung die Anlage nls Ganzes
felderhaft ersc he inen HIßt.
Die W nhl der Haumtemperaturen unter Berücksichtignng der
t iefst en und höch sten Außentemperaturen, die Anordnnng und Ver.
teilung der Heizk örper d ürfen nicht dem Laion überlas~en, sondorn
mü ss en .lnrc h den F achmann bestimmt werden. Die Heizkörper
m üssen d orart ituiert sein , daß keine Zngerscheinun~en auftreten
könn en , zu hoh., T emperaturen, iiber 70° V, der Heizflächen unI!
H inderni s e nIl' deren gründliche Reinigung sind unbedingt 7.U Ver.
meiden , d dnrch Röstung des ahgelagerten und in der Luft ent.
halten en ' ta ubes höchst unangenehm fühlbare Erscheinungen auf.
tr et en.
Der Vortragende schließt seino Ausführungen mit dem Wunsche
d aß zur F örderung und Entwicklung der Heiz· und LUftungstechnik
bei Verrrebung bedeutender derartiger Anlagen stets eine Konkurrenz
einzu lei te n wll.re, hemerkt, daß aus einer Heihe von Projekten, aller.
di ng~ nur durch den Fachmann, wertvolle Kombination n geschaffen
\ erde n können, und empfiehlt die l3eiziehung sogenannt er beratender
In geni eu ro hei der Beurteilung von Projekten, wobei diese Kon .
sul enten wohl üb er fa chm ännisebe, kaufmllnnische, bautechnische und
a rc hite ktoni che Kenntnisse verfiigen, Theoretiker und Praktiker in
g leich em ~l aße ein müßten.
l it dem Dank an d en Vortragenden fiir seine gewiß sehr be.
acht en sw ert en Anregungen schließt der OlJmannstellvertreter die Ver.
sam mlung, die letzte der Tagung 1913/14 .
Der Obmann tell vertreter :
IWJ. F. Braikowic1l.
lng. Ri chard Fr e und, die Di sk ussion einz uleiten. log. Fr e und
beruft si ch auf se inen in der Fachgruppenversammlung am 1'l, März d. •1.
gehalte nen Vortrag, hebt di e Vorteil e des T n y I 0 I' - ;} te ms hervor
lind verli est nach eingehende r Begriindung se ine am 17. :März am • chhlR8t'
der Versammlung gestellten Anträg e:
"I. Die Fachgruppe möge an den Verwaltungsrat den Antrag
leiten , daß ein e Kommission d CR Osterr. Ingeni eur- und Architekte n
Ver ein es sich bilde, di e alle die wisse nsc haftliche Betrieb sführnnll
(T n.y I 0 r · lethod e) betreffenden Fragen in d as Berei ch ihrer T ätigk l'iL
ziehen m öge.
2. Die Fachgruppe erk lärt , d aß CR w üns ch ens wer t. is t . d a ß eigene
Verwaltung: techniker herangebildet werd en, und da ß wünschenswer t
ist, daß in ähnlicher 'Veise. wie dies soeben an der T echnischclI Hoch -
sc hule in Bud npest g seheh n ist, eine nnti onul ökonornisch Fakul tät
der T echni schen Hochschule angegliedert wird. Di e Vorstudien hiczu
hätte di e laut ers te n Antrages einzusetzende Konuni ion durchzuf ühren ."
An der hierauf folgenden , sehr lebhaft geführten Diskussion be-
t eilig en sich Ing. Wilhelm Auf I' i ch t , Ing. Ri chard Fr e u n d , Ing.
Moritz Ger b e l, Oberbaurat Ing. Otto G ü n t h er, Ing. •Jak ob T ob c ll
und Ing. Paul Z 11 e k e r man n, di e sich alle mit ein er Ausnahme fiir
di e Einführung der T a y I 0 I' - Iethod e aussprechen. Es wird h rvo r
ge hoben, daß mit Hilfe der T a y I 0 r · lethode di e gu te Ausnutzung
der Arbeitskraft möglich ist. di e wohl heute bei der . lassenfab rik ation
teilweise sc hon besteht, bei der dem Arb itcr nu ch gcn au c Vorsch rif ten
gegebe n werden , nur sind diese nicht auf wiss nsch ftli ch er rund lage
uutgcbaut , wie sie T a y 10I'bei se iner Iethode durchgeführt hat. . terreich
könnte sehr große Erfolge erz ielen, wenn die T a.y I 0 I' . Theori e weite r
" erfolgt werden würde. •·pl'7.iell bei der Iassenfabriknti on und b i jenen
Fabrikszweigen, wo die Lei tung d einze lnon Arbeiters ni ch t 0 se hr
maßgebend ist als di e tl nmt.lcistung, würden mit Hilfe der T n y I 0 j- ,
Methode gute R esultate gezeitigt werden. Aber au ch bei all en a nde ren
Betrieb en gibt es eine gewi sse Betriebsart, mit welcher man den gr ößten
Gewinn erzielen kann, lind da ist ebe n notwendig, di e Method e wi en-
sc hnf't lich zu behandeln.
DII8 Ta y I 0 I' • :-;ystem, welchC!l di e geistige Arbeit von d er
manuellen trennt, hat den groß en Vorteil , daß man un geübte Arbeiter
leicht abrichten kann. In D utsehland gelangt scho n jet7.t di e T a y I 0 r ·
fethode, selb stverständlich se hr vorsi chtig, 1.ur Binfühnmg und es
wäre ganz gut mögli ch, di e Methode au ch in Osterreich, z. B. im Arsenal ·
betriebe ode r bei deu großen Ei senbahnwerkl!tätten, ein7.ufü hre n und so
erzieherisc h auf di e ande ren Betriebe 7.11 wirken.
Die eingangs angeführten zwei Anträge werd n von der Ver ·
sammlung einstimmig angenommen. Der Vorsit7.end bemerkt, d ß es
bezüglich der DurchfiHmmg di er Anträge notwendig ist, daß Rie h ein
Allsschuß bilde, der die Anträge hegrünilet an d cn Verwaltungsra t leitet,
und schreitet 7.111' Wahl des ans fünf l fitgliedern 7.U bestehenden Au. ·
schUSSel!, und 7.war werden gewählt: Ing. Wilhelm Auf I' ich t, Ing.
Artur Baumann, Ing. Riehard Freund, Ing. Morit7. Ge r b e l
und Ing. Jakob 'f 0 b el I.
Allf die Verhandlung des dritt.en Pnnkt<>,~ der Tagl ord nung :
.. Besprechung wirts chaftlicher Fragen d er Maschinenbautechniker, ein·
geleitet von Hl'rrn Ing. Pa.ul 7, u e k e I' man n", kann mit Rii ek icht
auf dip vorgeriiektc Zeit ni cht mehr eingegangpn werden und wi rd be ·
sehl o. en , üb er diesen Pnnkt am 21. April d. J. zu ve rha nde ln.
Der Obmann: Der ehriftfü hrer :
DpL Ing. V. JIorwatil4ch. I nf) . A. Roschlra.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
x. lIeka nn lm adlUlIll dr f " I' r l'insl eilnll ~ 191:>.
.. Währond do~ Sommermonate .lnli und August. bleiben di e rlub ..
mtllno gesperrt. 1)10 Entlehnung von Biiehern au s der Kluhhiich er l1l
kann durch die VeroinRkanzlei h orgt werden.
Wi e n , 25. ,luni HilI). Der Prä~id ent:
lAll/da.
Personalnachrichten.
D er Kaiser hat dem Ob rloutnant i. R. Dr. I ng. Rudo\( B ü h IU,
k. k. Baurat im Patontamte, für tapferes V rhll.lt n vor d em F eind e
das .. ' ignum Laudis" verliehen.
Der \Vi ener tMltrat hat im • tMus .It, ,ta<lthaullmt di e OLer·
ing eni elll'o Ing. Ernst B 0 lI in g IJ r, lng. Fri Irich .J ii e k e I lind
Ing.•Jollef .' t I' e h I er zu Bauinspektoren ernannt.
Ing. Lndwig BI' a UII, lnRpektor der Hiidhahn in "'i.m. \\ IInl
7.UII\ Oberinspoktor ernann!.
FachgruPlle der aschinen-Ingenieure. t Ing. Joritz. ei f 0 I' t, BauunteMlchmor in C:rnz (,Iitgli od
/lcit 18fl:l). ist gOl torbon.
Bericht über die Ver ammlung m 7. ,\pril 1914. t lng. Kal'I ,[ IJ 1, g IJ 1', OLor.Ingenieur ullli '-wh t in .~ t n tlg rt
r ach den geschä ftlichen, littcilu.ngen seh~ itet der Obmann zum (l l itglied flt it 1 7·1), . t. g torLon.
zweiten Punkt der Tag ordnung : "D I s k u s S Ion 1. u m Vo I' I,rag t Dpl. In g. Loopold K li ID 0 n t, ProfOl 01' dt'r dout h n l' h ·
deli 1I e I' I' n In g. R ich a r d Fr eu n d üb c 1': Will S c n s 0 h a f t· ni ehen Hochschulo in Brünn ( li tgliod cit IBOl). i I, am 27. v. , I. n I'h
li ehe Bel, r i e b s f ü h run g (T a y 101' • YsI, e m)" und ersucht Iiingerem Leiden in Fru.nzensbad g torl ,on.
\' crant\\ ortlieher • ehriftlciter: IJpl. Ing . Dr. lartin I' a 11 I. - Druck von JL .. I' i (' . t ' o . in \\,inn .
" eI'l g fiir Fachliteratur Ge•• m . h . 11., Wien, 1. E. chenhachga ~e 9.
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16 . Juli.
der EhreFeldedemAuf
hat weiters sein Leben eingebüßt unser Herr Verei ns kolleg e
Ing. VIKTOR P OLLAK, Ingenieur der Union-B a ug esell sch a ft in W ien (Mitglied seit 1913 ).
Ehre seinem Angedenken !
Die Ausgestaltung des Triester Hafens in den letzten Bauperioden.
Vortrag, g halten in der Yersammlung der Fachgruppe der Bau- und Eis enbahn-Ingenieure am 26. ~Iärz }!)l4
von k. k. Oberbaurat der eebeh örde Ing. Pranz Culombichio v, Tun bcu hlc hel ,
Z II. · nJ1lJ1l Cllra SS IlIl ~ . J. Bauperi ode (1 (i bi s 1 ' 3). IT. Bau-
periode (1RS7 bi t! I 0;3). II r. Baup eri ode (190 1 bi s \ 'Ol'IlUS-
sichtlich 1!J25). K osten der Hafenwerke. Phas en des Bau-
furtschrittes. Deformationen. Hek on struktion en. Gewinnung
und Verwendung der Baumatcrialien . Einrichtung der
Tran sportmittel .
Hekanntlich hat Tri ost erst nach dem Durchsti ch e des
:-\ul'"knmds 111111 durch die .\ usfiihn lll lT des im .Jahre L'()I) he-
. ~
g01l 11l'1l\' 1I lind 1111 .lu hre I,' ,:i hoend eten , im Xordcn d er St adt
;.!l':·wha llenen ,.• ' pueIl lI afen. " (Porto nuovo ] sowohl in wirt-
«- haft. licher a ls auch in ..eehaut echni eher Beziehung eine große
Ih'dl'utun;.! erlangt. :-\l'ehautechni ..eh i ·t Triost schon während
dil'sl'l' e r s t c u B u u P l' I' i l) d einsoferne wichtie ueworclcn
als hei den nach dem Hau svstem und nach der B~u~'eise VOI:
i\la rseillc lierzust ollen ~l'wl<'e l}('n :-:eehaut en lehrreich \)('1' -
ra..ehulI;.!ell erlebt wurden, die, obzwar sie in den ers te n Bau-
ja hren in Form VOll ~lißl'rfol gcn auf~e t re ten sind, Erf ahrungen
gezr it igt. hab en , welche bei den spä te re n Baut en v rwcndet
wurd '11 und zu l'l'folgl'I'iclH'n Ergebni sl'en ueführt huben. Die
l la up t u rsac he der d,~mali;.!l'n l\lißel'fol;.!p, die rille fast zehn-
jiihI'ige . bl'l'schreit ullg der YClI·;.!e..ehen eu Bauzeit VOll "l'eh,;
Ja hren mit ..ich brachten , latr in der Verschied enh eit der :\lel'I'l'';-
~ l'lI l1 d \'(' l' h iil t ll i s,;p VOll ;\Ial'..eille und Triost . Der l\lcpn' W'IIIHI
VOll ;\Iarspilll' , der aus festgelllgeriem :-:and und fp. t cm '1'011-
l,odplI hcst.eht, ;.!C'sta(,ll'te r-i IW Bauweise, welche, hei den damals
nuh cka nnteu , s .hlechtcu :-:chlanllllbodl'II\'erh iiltni . sen \' 011 Trio..t
,tngl'wl'lIdl'\ , zu wiederholt en Ka t ..tr oph en ;.!pfiihrt ha1.
Lallgjiihl'ige Erfahrun iren . viele \ \ '1' uche und flpißigp He-
oluu -hIun ueu, die r erl«-....pl'ung llel' Bag;.!L' l'ma,'chi nen , dpl'l'n
m "l'l'iillglidH' (:l'l'iftiefe \ '011 " 111 I,i,' a llf :!, ' 1/1 IIl1t er delll \\'asspl"
sl' il';.!1'1 ;.!l'!mlch! wlII'de. hab. 'n IIHeh und nach ZUl' \'prvollkolllln-
lIung dp.. Tri c tl'l' ,'l'pIHl UW.'..P II .. gt'fiih l't.
Ll'idl'l' ;.! ibt P, in di l'srm . ppzi, lien. Wl'lIi!! Ilt'kHlllltl'n Zwpigp
d l'1' 'I'p(·hllik 1I0eh vil'le ullb l'kallnt p Fakt ol'l'n. we. halh C' immer
t'ill sl'ilwl'r zu li;..pIHI<,.. I'I'0blelll .- ill wird . .' eebauten allf lIn- I
bpn'l'llt'nbuI'PIII :-\('hlamlllgl'1I nde l' uszufiihl'en.
Dip inl ,lllhrp !.I.{ ' :\ fl'l'tig!!l'. telltl' . jedenfalb großar t igl'
lI :tfl' lIa nla;.!p (.\ 1> 1>. I. :!). dpl'pn I:l'IInd ziige vom In!!.l' l\ .. ca l au ..
:\ll'I'",'illc im EinyprllPhllll'1I mit dpr k. k. pri\'. , iid lmhn-<: e';l'II-
. I·ha ft pntworfpnwul'dl'n. i..t indpllel'.tpn Bauj altl'PII von dprfran
ziisi, ('hl'lI , ' lIbu lI l l'l'I whlllllll;.! " lhl.' Sl'ud ~'I'i'n'..·• Ulld ..piitl'1' in
t'ig"IIl'1' ({pgi p dpl' :-\iidbahn-( :esplb·I\l,ft fiir Ht,phllung d.'s , ' ta n!l's
a u""l'fiihI't worden . \'Olll .!a hl'P I, ' i !11'n i. t , i(' lI11eh UIId111'(' h mit dplI
niit01' 11 Ell tI'PjHlt ... nilmli('h Lagl'l'hiiu prn ulld Ilall g,lI'''. filii
(:lpi ..lIl1l 11 ;.!l·ll. L, 1l<'k1'I nell U'W. I 11 !!t' , "tlpt wOl'dt'lI. Ih'l' IIl1upt-
,', l'ill' nach Ill'stJilld im .J a hl'l' 1,\ :\ der IWIIl' lIafl'lI \'011 Tl'ip,;t llU..
l'int' llI I:!()() 1/1 hlllgl'lI, dUI'Pltsehllittli('h !. '() I/I hI't'itPII, d"ll1 ;\ll" 'l'l '
a l,,,pwonlll' lI t'n Opl'l'H t iOIl..pll
'tl'I'U, dl s. wi.' olH'n erwähnt. lllieh I\I11~1 1I,'(·h mit deli l'l'ford( Ili('hl'n lIo,.JJ1 }l'nIPn. Y,'rk ehr.mitteln.
Yerl adevorrichrunucn usw . a usgerüstet wurde. Aus dem
Oporat.ionsplntenu cntsprinuen dr ei Lnndungsmoleu I, 11 , 111 ,
von je ~() bis 100 m Breit e und un gefiihr ~ I!) 111 Länge, welche
mit. den gleichnamigen Riv en 270 1/1 breit e Ba . ins bilden. Die
\ras se rt iefc a m Uferrande ist (j m: 7 In vom Uferrande ah ist
nirgend s eine ;.!eringcre Tiefe a ls " .:) m. ~l ol en und Riven sind
durch einen ]I()O 111 lan gen Wellenbrecher vor den , ee tiirmcn
gcs .hiitz !.. Bis ]~, :1 betrug die an ge .ch üt t eto F läche samt Molen
:\:!() .OOO 1//2: da die Gesamtko .ten dieser von Ufermauern he-
grenzten Fläche und des \rellenbrechers rund :!!) l\lill. Kronen
erheischt hab en, '0 entf· llen auf jede Quadratmeter rund K !)O.
Diese Hauptda ten sind hier hervorgehoben word en, um ie päter
mit jenen der bedeut end größeren, nene:tcn \ nlage ,dc .,Franz
Josel - Hulcns" in der Bucht von :\1ug"la zu vergleichen.
Abb. 1.
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gehabt, sich zu setzen, und bildete ein viel
solider sFund ment a\.· in frisch g . -hiiti.ctcr
,'t -inwurf.
'JO viel über die zweite Bauperiode.
innerhalb welcher außer d n genannten • e-
bauten weitere Hochbaut n (L rrerhäuser)
und on tig H, Ieneinrichtunzen nach ~r ll ß ­
gabe des Bedarfe zur Au. Iiihrunu gc-
lanet . ind.
I m Jahre I \)1 erfolgte die Aufhebung de li:.l .Jl hrc lan~
bestandenen F reihafenprivilegiums der, tadt Trio: t. 1). Frei-
gebiet wurde durch Errichtung einer Zolll h;chlußm upr Ii1ng;
des land itigpn l'mfange deo' Porto nuovo einge.'chriinkt. !J<'r
alte lInfen, welcher ,'om Molo IV his znm LCllr htt nr m rpicht,
rhielt den i"amen Zolllmf 'n. Durch die dunll'1 vom, t~lat<, in
die ·igcnc erwaltung übernommenpn La gerhäu. r. dpren ~liet­
zinse hei di sem Anla ß bedeutend herabge. etzt wnrden, trl't
eine rasche Hebung d Tra n 'itverkehr; ein. Bald macht . ich
im nayon deo' auf den .,. 'euen Hafen" -incr'schr1inkt<,u Frei-
gebiet ' I{lHlllIllll1ng ,I fühlbar und den ankommenden 'chilTen
konnte sehr oft. ueh mehn'rt· Tage hindnreh kein Änlegeph tz
anl!ewi 'en wel'(lI'n, weil di vorlw mlelH'n Plä tz hereit durch
ander Dr mpfer IJe 'etzt WI' ren.
Dies v 'mnll' ßte die I{ pu ierllng. nach pin<'r Zpit "011
30 J ahren (I"\) )anein' dritte Erweiterun~ der TJit,'tpr Ib' [ 'n-
anla en zu hr iten,
\Vesent liche Ergiinzun" -n im Freilw fengebiet WI ren d\'r
örtliehen L.... ge wegpn nieht d 'nkhl1l'. ,'ur (!Pr ~rolo IV, welehpr
bi'hcr für dip pu. dt-m Inla nde (l)l'lmati 'n und I trien) an-
komm 'nd 'n, riner Zollrevi. ion nieht untt'rworfl'Ij(>n J) mpfer
b t immt w r, wurde in Frpig biet l'inbezolTl'n, d gegen nb>r
verfürrt, d ß im Zollhafen ein neuer ~101 0 für di inländi h n
ach reiflichem Studium entschied sich die Regierung
im Jahre 1 7, Iolzcnde Arbeiten innerhalb Iiinf Jahr n mit
cinem Aufwunde von rund Ir ~lill. Kronen au führen zu Ir' 'c,n :
I . Herstellune eines Ei enbahnrangierplateaus nordseits
des Hafens (neb t ° Ablenkung des bestehenden eingewölbten
Wildbache .Martcsin" in das nördliche Hafenbas in).
2. Bau eines 1V. Molos und einer 1V. Riva in der südlichen
FortsetzUlJl' der bestehenden, von der iidbahn-G . II chaft " ,-
°bauten Hafenanlaze.
~. Her tellung eines Holzlagerpla tzes außerhi lh de Leucht-
tnrmmolos (Theresienmolo).
4. Anlaue eines Petroleumhafens in S, ,' li bb (Bucht von
~ Iuggia) nebst zurrehöriger Schlepph hn (Abb. I).
Di e Arbeiten, bei welchen ich owohl bei der Verfa ';llng
als auch bei der Au führung der Projekt, als 1nz nieur d 'r
k. k . Se behörde meine llafenbautätigkeit im Jahre I,' (j b:'
"ann, sind mit Ausnahme des ~[olos für den Petroleumhafen In
:. Sabba, welcher der wiederholt in 'enkun ren wegen ,'chließ-
lieh in eigener Regie der k. k . Se behörde er t im Jahre I!'{)(~
fertiggestellt wurde, von der Bauunternehmung .1. v, (' c 0 ~l 1
in zufriedenstellender Weise projekts- und progmnungcllläf~ 1111
Jahre I 9:3 zu E.nde geführt worden. ber den Verh uf di« ier
Arbeiten der zweiten Bauperiode i ·t nicht vi I Wichtige zu
erw1ihnen. Das umfanureichere und tcchni ich wichtig 'I' Bau-
objekt (:\[010 IV und Riva IV), d . en Leit ung mir iib"rtrag n
wurde, konnte unter uiinstiueren Hedinuunucu !!clmut erden ,o M 0 ~'"
da schon 17 Jahre früher der Fundmuentstcinwurf liiuus der
herzustellenden Iermauer f irt igge itellt war,
die Fortsetzung die 'Cl' früheren Arbeiten je-
doch infoIge ein 'r im .lahre 1 'i:~ be, chlosse -
neu Projektsä nderung einge, teilt wurde.
Dieser 'teinwurf hat iouiit, genügend Zeit
,
n Blockrar u I' eingetreten sind . • ach wiederholten Rekon- '
_truktionen der deformierten Bauteile ha t sich endlich eine
festere, aus einem Gemenge VOn Steinen und kün ·t lichen Blöcken
b "tehende 'nt rlarre rrebildet, worauf die Cfermauern, oft er t
nach dem dritten Versuch, standhaft errichtet werden konnten.
Daher die große, f t zehnjährige Überschreitunrr des BautermilH's.
Di i,t in kn. ppen l'mris: en das Wesentl ich der Bau-
crcschiehte d "euen Hafens, dessen , chlußstein im .Jahre 1 :3
ver etzt wurde.
•Tun kommen wir zu einer z w e i te n B 1 U per iod e. I
ehon im Jahre 1 7, es waren also kaum vier .Jahre nach
Fertig teIlun" der von der üdbah n-f: esellschaft gebauten 1-[. [en-
nlag n vergangen, ergab ich die Totw ndigkeit, die. e Anlagen
zu ver 'rößem. Ein lrund hiefür lag auch in der durch die bevor-
tehende Aufhehunl! des F reihafens (I 91) notwend i" werdenden I
Teilun cle Hafens in einen Zollh fen und in ein;'1 F reihafen
(Punto franeo) und in dem Bedürfni e nach einem, dem Hafen-
verkehr dienenden Ra nrrierbahnhof für d ie erst eröffnete, taats-
hahn Trip t--Herpclj - Divl t·a. lI iezu kl m auch die Tot_
wendigkeit, für den Holzha ndel ,in neigen 'n Lagcrpll tz zu
haffen, und das Pet roleum , al höchst geHihd ichen Artikel
d " 'aus em... uen Hafen auszuscheiden und hicfiil' cin '11 eiHenen
Petroleumhafen auß rha lb der t.'1dt anz ulegen.
Abb. 4.
Die unterseei ehen teinwürfe, welche damals innerhalb
d Grundri bezw. länz des mfanges der auszuführenden
Molen und La~dung riveJ~ zwecks Bildung einer mäc~tigen
teinunterlaae (Fundamentsteinwiirfe) vom 1\leeresboden bis zur
Tiefe von 6 munter Wa er hergestellt wurden, haben, sobald
die La t der dar. uf errichteten unterseeischen Bl~cknUl.u~rn,
bezw. die chubkraft (Erddruck) der Hinterfii.llung eine ~ewIsse
Grenze über chritt, nachgegeben und die mel~t schon bIS. zum
\Va erspie 1 aufgebaute Blockmauer pl?tzl~ch verschwI.'.lden
la en(Abb. :{) , Mi MüheuudNothatnJan d!e2t>.tschwerenkunst-
liehen Blöcke, welche bei der Katast rophe nicht 1Il d.eu zerfa ll.enen
Steinwurf ver unken sind, herausgehohen, den , teinwurf wle~ler
mit frischem Materia l ergänzt und die Blockmauer em z~vCltes
~[al errichtet. Da während des Nachgeb~ns, bezw. l-~maus-
uleitens des Fund mentsteinwurfe ein Tell desselben lJl den
°chlammigen Grund eingepreßt und ein andCl:er Teil na~h außen
ue 'chobell wurde, sind die vor dem 'telllwurfe hegenden
:chlamma sen in die Höhe zestaut worden, was zur Folge hatte,
daß die zum Zwecke des Anlegens der Schifie projekt 'mäßig vor-
uc chriebene Wassert iefe verloren ging. Es blieb nichts anderes





















in 'I'ri est bet rau t zu werden . Der erste n Hafenbauunternehmung
F a c c a Jl 0 n i , Ga I i m b e r t i, Pi a n i sind Bauwerke
auf Gru nd eines 'mit 1(j·4 l\lill. Kronen vera nschlagten Präventive,
der zweiten A d I' i a t i s c h e n H a f e n ba u u n tel' n e h-
m u n g Arbeit en im Betrage von rund 29 Mill. Kronen üb er-
tragen worden. (1[eb enb ei wird bemerkt, daß Ende Jänner
di eses Jahres durch di e seite ns der Hegierung erfolgte Ge-
nehmigung der Au sführung des Molos Vll und anderer Anlagen
eine neu e Erweiterung der im Zuge befindlich en Hafenarbeiten
in der Bucht von l\Iuggia um den Ko tenbetrag von rund
15 Mill . K ron en ichergo teilt wurde, 0 daß da bi herige Bau-
programm, welche. im J ahre ]9Hi hätte ablaufen sollen, ab
heute noch un gefähr weit e: e zehn J ahre in An pruch nehmen
wird .) Über Anregung der Gemeinde Tri t gelegent lich des
50jährigen R egiemngsjubiläums ' I'.
Majestät de K ai ser ' wurde nach ein-
geholt er allerhöchster Genehmigung
die neueste Hafenanlage Fra n z J 0 -
. c f - H a f e n rrenannt.
Während der dritt en (je tzige n)
Bauperiode, welche, wie erwähnt , im
Jahre] 90] begann, sind nebst dem
Fra.nz Josef-Hafen gleichzeitig Ergiin -
zungsbauten im Zollhafen vorg ehen
Abb. 6.
Abb. 5.
Dampf 'I' zwisch en l\Iolo Giu .oppino und l\Iolo '. 'arlo gebaut,
werde. Für den großen levunti sch on un d transa t lantischen Ver-
kehr mußte jedoch a n di e Jler t elluns einer neuen ent prechend
d I · ,., ,a usge e mten , erweitc runz fähigen , mod ern eingerichte te nHafen-
a ulage gedacht werden . nd da mit dem • etze vom G. •JnnilflO]
1\1'1' Bau der neu en Alp enbahnen . icherue teilt wurde mußte,., ,
angenommen werden, daß na ch der im Jahre 1!:Ion zu rrewii r-
t igenden Eriiffnung der Tauernbahn eine weren t liehe Zu~ahmr
des Hnnd elsv erkehn üb el' Tri t eint I' sten wird. Demnach wurde
in den Jahren I ~!l , und ] HOa die Seebeh örd e in Tri t vom
Il a ndelsm iniRterium b eauftragt , di e Projekte für jene Rie en-
arbeiten zu verfassen, deren Au: Iührung zum Teil im Jahre I901
und zum 'l'ei l im J a ln e 1!JO,j zwei Hufenbauunt ernelunungen
iibert,mgf'n wurde, nachdem die Wah l d r I ..okalität der neue. ten




Leuch tt.urm lind dem Lloydnrsenal [Uferstrecke • . Andre: ). ge-
fallen war. Der . chwerpunkt der neucn Anla gr-n wurde dem-
II!Ll'h nu ngelR nnderer geeignrter Plätze et wa. . üdlich von 'l'riest
verlegt.
I m J ah re IBO] begann somit die dritte Ball-
p er io d e, bei welcher Oe legen heit mir s itens der Regierung
d ie Ehre zu te il wurde, m it d er L eitu ng sämtli her eebaute n
worden darunter d er am 5.• eptc mbe r ~
] 905 infolce • cnkunz sein beinahe ferti -
gen Kop~ ' infol ge übertrieb ner Zei-
tungsnot.izen weit und breit bekannt ge-
word eno Molo della ,anitit (Abb. 5),
welcher so ITenluUlt wird weil er vor dem bestandenen See-sanitiitsgebä~lde gebaut ,~'urde. Die üb.rigen Arbeiten im Zol!-
hafen welche im alluemein en die Erweiterung des ganzen KaIS
vom ; [0 10 I V bio zum Leuchtturm, al 0 längs d ganzen Zoll-
hafen zum Zwecke hatten ind in den verflo enen Jahren bei
einem 'Aufwllnde von rund' (j'5 1il!. Kronen - inbegriffen den
[ 01 0 dell a , anit!1 - zu Ende geführt worden. Die HekOl.~~ruktion
des wä hrend des Baues eingest iirzten Kopfes des. anitätsmolo
hat K 2 18.000 , d. i. 13'5% der für dies es Bauw~rk vorgesehenen
Bau umme, erfordert, ein Betrag, welcher bei eebauten auf
• chlammgrund als ehr gering bez eichnet werden kann ",Ü?er-
schreitungen d I' Voran hliige um 13'5% ko~unen tagtag~?h ,
soua r bei "ewöhnlichen Jlochbaut en vor, wo di Grundverhalt-
nisse direkt besehen und die Erhebunzen vor und während des
Ha ues viel genlluer als am Meer in groß~n Wa erti.efen .gepflogen
und kontrolliert werden können . Von den für die reinen See-
bau te n der dritten Bauper iode genehmigten Gesamtkosten ist
340 Hcft 2!1 1915
Rf>Tieht von III ~. ltolH'rl . d marz.
Die Deutsche Ausstellung " Das Gas ",
München 1914.
Einp hoehintl'rl'"ante ~1.'zialal1', lellnng, \\,plehe rlt'n Zwpekhattl'. die del1t,;ch.. Ga,;indl1,;lrie, di(' E17.Cl1gl1l1g de,; ga,;fiirmig"l1 Rn·nn·
,;tolTe,; nnd ,;dnl' \'el'Wl'IHlulIg in d"r (;I'n1l'illd('. illl Hal1,e I1nd im U..\\"r!1P~owie die Bedl'utl1ng des Ga,;e,; und 'l·iner. -ebenprodukll' für di.. Volk,;·
wirtschaft darzu,;t"llt-n, wardie ind('JI ~Iollllt('n ,JI1li hi,; AJlgu, t 1!l]4 in lh·nPrinz Ll1dwig.Halll·n des AI1..,;t{'\ll1ngsparkes in 1IIiiJH'hl'1I abgl'ha1t"nt'Aus,;tellung ..Das Gas". D"r Zwel'k d!'r 1\U';, t.·llung war, wie der g'"
schiift.-fiihn·ndl' \'01' itzende dl', Arlwitsall.',ehl1s,;l's Dir..ktor Kar!Le m p" I i 11 S fll'r Z,'ntra!l' für Gas\'C!'wertl1ng in Bl'din il1 der \'orn·deI)PS Al1s,tl·lhmg katalogl's au..führt. ein zweifaelll'r: \\'iihr"nd di" 7Jlhl·)'(·iclll'n bi,;lll'rigl'n tiusausstclll1ngen Rieh fast 11ll,;sehlil'flIich an 1\rt lkh..Krl'ise \\'C'Jl(IPll'n, I1Ill lHl'';'' al Gasabnt·lmlPr ZI1 gewinnl'II, ,ollt.. rlit·....\n,;,;telll1l1g eine gründIichI' Znsalllllll'nfas,;ung dC'r wisst'n,;ehaftliC'h"lI
"eil.. d",; (;asfache,;, s"im'r Tel'llllik und ,;..iner Bl'rl..utnng für dito \'ulk,,·
wirtschaft bieten. Da aueh dit' LitNlItur kl·illl'n pr, phül'f"llllt'n C'hl'l'hlil·kiiber dil' \'prwcurlung dps (:a';l'.. in ihn'r ganzl'n \·ollstiindigk..it bil·t.·\.
,;olltp der Z\\'('itl', nicht minder wichti~(' ZWl'ck ,I< I' \u, ,t<ollung di.. B..·lt-hJ'llllg der pigl'ntliC']H'1I C:a,;fllchkn·isl' bild"ll.
Die großp wirt""haftlielll' Bedl·ull1l1g der deut l'11('n Ga ilHhrstrit'
Will' in C'illl'lll ausgest<ollt"n Sc hau bi I d e dC'r I'l'Od\lkt iUl\>;' I1nd Finallz,
wirt"chllft dpr del1tsl'\ll'n Ga"\\'PI'kt, für da, .Jahr 1!l12 1:1 nal·b .tati.li ..I]('nErh"hullgen \'on DI'. Ing. Fr. GI' eine d .. 1', r iiln a. Hh.. dargestt'lIt.Das Schauhild gah ein..n Einhlick in dip j!I'Oße wirt-chaftlichl' und ,"olb·
wirt,;chafllil'lll' B"dt'utullg dt'r dl'nt 'l'I\('n CasH'1. ol'gungsindu"tl it' lind
z..igtc in seilll'r ZWl'itt·illlllg I. dpn gewalt ig,·n Anteil. \\'I''''hl'n di< ".Indnstrit' heult' ht'l't'its mit ihr"m Hanpt<'l'zl'u 'ni,;. dl'm ,·lpinkohl..nga,;t'.
nnd mit ihn'n wel't\'ullpu .·t'benpl'Odllktt,n (l-oks, Tecr. Ammoniak.Zyall, Graphit) all dcr dpnt"c!\('n I'rodnktioll,;wirtschaft nimmt, und2. di.· finallzwirtsehnhlic]ll' Bedeutung ,1<.1' GI,;wrsorgung,;indllstri.. ind,'n allgl'1l'gten Kapitalien (Anlage. und Buchwl'rtkapital) nnd dC'n er·
zi"llt'n tiewillnlJl'triig..n uud den Ht'ntell \'on den Anlagt'. und BuC'h·
werlkapitalil'n.
Ein Gn, lll'hiiltl'l' H'ran,chanliehtl' die Ga';l·r/.l'ugun' d"r deut 'l'Ill'n
na"werke im nl'tragl' \'on 27:13 ~!ill . m3 • Diese gewaltigI' CaslIH'ng..
wir<.! in dcn rund 1700 Gu wcrken Deut 'ehland erzt'ugt und mit eincm
octroffcu worden, so daß längs dieser Hiva, wo der ;\Ieeresgrund~und !O //lUlIter Wasser lag, der fpstc (:rund durch Ausbazgerungdes dariiber lagernden Schlaunnes bloßgelegt werden konnte;
aber in der 1'1'<"1 ssedes ~Iolos Vund der Riva VI, wo die natürlicheTiefe 15 bis I n //I war, konnte überhaupt keine Baggerung V()!'-
rrenOlllmell werden, weil im Jahre I!1O:3, als diese Objekte m~\nrrriff genommen wurden, keine tiefer als 14 /11 greifendeBa~(l'er zu haben waren. Es blieb. omit auch hier nichts andere'übri~r als den Molo V und die Riva VI wie im Neucn Hafen
und "'~vie den Kopf des :'Ilolu della •'uuitil auf den natürlichen~Ieeresgrund zu fundieren, welcher 11US einer über 1:1 m starkenlehmartigen Schlamm chiehre besteht. I,'ntcr solchen Voraus-
setzungen mußten beim Bau de Molos Y und der daran an-
stoßenden Riva VI jene Erfuhrungeu angewendet werden, welchebei den vorher au geführten, ähnlichen Bauten gemacht worden
sind. Als ein einzige' Mal, in der Absicht die \rbeiten zu er-leichtem. bezw. zu b schleunigen. der Ver: uch, gemacht wurde.
von dem Erfahrungsgmndsutz abzugehen, zu er s t n l1 rJ\ n s c h ii t tun g s H I' bei t I' n auf cl i e v 0 I I c 11 ö h ('f c I' t i g z u s tel I e nun d e I' s t dan n, weil nk ein e B e w e g u 11 gell u 11 tel' d c 11 .\ 11 • eh ii t-
tun g s rn lt . . e n m ehr w a h r z u 11 c h m c n s i n rl.
auf die E r I' ich tun g der Bio c k m a \I e I' ii h r 1'-
zugehen. hat ·ic·h .ofort ein ~lißerfolg cingcstcllt.. Einekurze :-;trecke der Blockmauer an der. [ordwurzcl deo :\Iolus V,
wclche in Angriff genommen wurde. bevor die hinter ihr zu"l'r~chiittendeu ~Ia sen komplettiert waren, .etzte sich währenddes Fort chl'eitens der An'chüttungsarbeiten in BewPllung und
mußte rekon truiert werden. (Schluß folgL)
für Rekon truktionen kaum O'c% der Hausumme aufgewl'ndet
worden.
lnd nun etwa' über die im Franz .losef-Ilafen bereits
Iertiuue teilten und noch Iertigzu 'teilenden •'eebauten.
o':\u einem über 1'5 km (15GO m) langen und 255 lIt breiten,dem Meere durch Anschiittung abgewonnenen. rund -iOO.OOO /1/2
mes enden Operation platze (Abb. Ii),. wO~'iluf e~ie größten H,a ngars
und fiinf, stock hohc Lazerhäu er proJektJert sind (davon sind be-
reit vier llangar von j~ , :WO 1112 Grundflä?he längs der J.~iven VI
und \'11 im Betrieb, zwei Hangar' und em Lagerhaus Im Bau),
entspringen drei :'Iloien.Y., YI und Y1I ~Ol~ I{iesendimen~ionel,l,
von denen ~lolo Y fertig rst und :'11010 \ 1 lIl,l ,Jah,re nuh fertIg
sein wird. Die Breite die 'Cl' beiden ~Iolen I st mit HiO In vor-
ue ehen bei :'11010 V11, dessen .\ u .führung erst vor kaum
;'wei :\l~naten genehmigt wurde und der allein ungefähr 14 xnn.Kronen kosten wird. soll die Breite, uf I!)O 111 gebracht werden.Die mittlere (ach .iale) Länge der ~Iolen ist :HlO, .')IiO und 7GO /11.Ihre Laue ent pricht der Hichtung des im \rinter vorherrschen-den, 'tnrmwinde ...Bora" genannt. dessen ,'tiirke durch seineUe chwindigkeit von 0 bis J-!O J,III Std , (al'o:2:2 hi ,W /1/ Sek .)
und durch die Tatsache. daß durch ihn ogar schwere Eisen-hahnzüge umgestürzt worden .ind. geniigencl charakterisiert ist.(:eeren die gefährlichen Winde des dritten Quadranten, welche~eestiirme hervorrufen. sind die ,Iolen und die Ba ssins durchdrei ta flolartig. :!:3:3 lIt voneins nder angelegte Wellenbrecher
von 500, 500 und IGOOm Länge ge schützt (Abb. 7). chicfe :'teilungder Molen in bezug auf die Hichtung der Hi,'en I1nd DreiteilungdWeIlenbrecher ind O'anz be onder" fiir das Ein- und An -laufen der. chiffe bei Bor wetter zweckent 'prechend. weil die
'chiffe in ihrem durch die Hafenanlage bcdingtell Kurs derBora die O'ering te Angriff fläche bieten. Die 'chiefge 'teilten~Iolen, welche mit Han rar' zu verbauen sein werden, gestattenda. direkte Befahren mit ganzen Bahnziigen, wobei die son tbei senkrechten :'Iloien notwendige, zeitraubende Drehung der
einzelnen Warrgon auf den Dreh cheiben v rmieden wird.
Die Wa ertiefe am l:'ferrande wurde mit ·i.') /11 und in5 n Entfernunrr mit 1011 f tge·tellt (im .'euen Hafen (j /11
und in 7 In Entfernung <')0 1/1).
Für die vom Jahre 1!l01 bi zum Jahre 1!lIß auszufüh-
renden Hafenbauten der dritten Bauperiode - ohne :\1010 VII -ind rund 53 :'Ilill. Kronen (darunt 'r :3 ~Iill. für die erste, not-
wendig te Hafcllllu Tii tung und i) :'I lill. für l~nvorherge ehene')präliminiert und genehmigt worden. Auf dlC genannten • ee-bauten im Franz Jo 'ef-Hafen entfallen rund :37 Mill. Kronen,
unter welch n auch die Her teilung eine" :W ha me enden Holz~lagerplatze unterhalb der Ort chaft .~ervola inbe!!rifTen ist.Die e' Objekt, welch als Er.' tz für den zu kl in gewordenen,
während der zweiten Baup riode herge. teIlten 1I01z1agerplatz
außerhalb de Leuchtturme notwendig wal' und rund ~'7 ~Iill.l"ronen geko t t hat, bl' tl'ht au' einer einfachen An'chiittung.
welche gerren Torden durch eine ~OO I/! lunge Ufermauer, im
übrigen durch einen -'teinwurf gegen die ce abgegrenzt ist.Zur Ermöglichung der gleichzeitig 'n Landung mehrerer 'chilfei. t di er Platz vorige ,lahr mit einem Landung pier aus Eisl.'n-beton von 150 m Liinge und ~5 m Breite ausgl'.-tattet wordpn.Die' I' Betonpier i -t da' er tt' Objl.'k die:er (:attung. welche
unter Anwendunrr von Ei, nbetonpHihlen und pine.- be 'onderen
Ei enbetonoberbaue zur Au 'führung gelangt i't. Der Bau i·t
ehr gut gelunrren und die Erfahrung wird im Laufe dl.'r Iläch tenDezennien zei"en. ob ich Ei enbetonpfiihle bei Kon truktionenin der .\dria ( peziell mit Hiicksicht auf den starken <'hlor- I
natrium- und ~lagne'il "ehalt deo Adriati chen~leercs) hewiihrpn
werd n oder nicht.
Auch im Franz ,10 ef-lIafen :ind die L'ntergrundverhält-
ni e nicht w 'entlieh be er als im .'euen Hafen und im Zoll-hafen. ~Tur in der Flucht der Riva YJI (die Verbindungs;"trecke
zwischen dem ~Iolo YI und dem ~ I olo VII) ist der tra"fähiere( ' cl d' . 0 ,.,.run , le hler unter dem.Tamen "ero tello" oder ,.Ta 'sello"11 'k~nnt F el:sgat t ung: (,'chieferton, oft in verwittertem Zusta nde,
oft m and tein übergehend), in der Tiefe von 12 bi 14 111 an-
J9J 5 3-11
In Gew..o,o der
verga lton Kohl en :
1,492.200 t Gas (2733 1I1ill. m3 ) • • • • • • • • • • 17-47,
(1,417.600 t = 25\)6 Mill. m3 nutzbares Gas)
5,722.200 t Koks (4,953.600 t verkäuflich) • 67'0,
418.500 t Tcer • • . . • . • . • . . . 4'\),
\)01.000 t Gaswasser (17.100 t Ammoniak) 10'55,
1. 00 t Zyan (3250 t Berlinorblau) 0,02,
5.300 t Graphit. . • . . . . . . . . 0,06,
8,541.000 t umme 100.
In nebenatehender graphischC'r Darstellung wird die Entwicklung
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V I I I
Besond ers instruktiv war das Modell eine r anstalt für eine
Tag sleistung von 100.000 m3 im Maß t be von 1: 10 der natürlichen
Größe, bei einer Modellänge von 27 In, welches in der Halle I unter Auf ·
wendung großer Ko ten von einer Anzahl von ~zialfir~lIen zu _am~nen.
g teilt word en war. Di C' Iodell veransc haulichte die Fabrikation -
vorgänge in einer modernen asanatalt , D r Ga b hälter di lodelies
ste llte da neue te ys tem der lasehincnfabrik Aug burg- ürn berg dar.
Er unterscheidet sich von den anderen Konstruktionen dadu rch , daß er
kein 'Y erbas in hat und die Veränderung des Inh al tes an tatt durch
Hubteile durch das Auf . und Niodergehen eines mit Teer gedic hteten
Kolbens bewirkt wird.
Allgemeine Bewunderung erzielte das präzis ausgeführte Mo-
doll der Gemeind e Wien- tiidti ehe Gaswerke Wi e n-L e 0 pol d a u
mit einem Modell der Horizontalkammeröfen und zahlreichen Zeichnungen.
Auch die städtische Gasan stalt in L e rn b o r g hatte einen Pl an der
Entwicklung die er Ga anstalt vom J ahre 1 58- bis zum J ahre 1\)14
ausgestellt, an schließend daran hatte der Direktor der Anstal t In g, Adum
T e ° d ° r °w i 0 z Sammlungen der ersten Typen der Gn hrenne r für
Glühlicht vom J ahre 1 7 ang efangen, ebenso den Plan eines G ofene
zur Verarbeitung der Petroleumrückstände, einen PI n der Gasanstal t
S ta n i s lau in Galizien und and eres interessantes Iat eria l ausg tellt,
Daa hervorragendste Objekt der Halle I bildete das von der Firma Julius
o
186'a jJ70 1J80 !J90 1.900 1.9/0 122tJ
Die Entwicklung der deutschen Gasproduktion in den letzten 50 Jah re n.
In übersichtlicher Wei e gruppierte sich die Au tellung folgend er .
maßen: In der Hall e I war dargestellt: Die Wirtschaft der deutschen
Gaswerk e, die Leu chtga erzeugung und die Darstellung der Leuehrgas-
erzeugung an Hand eines großen Gaswerkmodelle . Hall e II behand elte
die Verteilung und Mes ung des Gase sowie die Innenbeleuchtung.
Hall e III enthielt eine wi enschaftlich-historische Abteilung, ferner
die graphisch-statistischen Darstellungen. Die Hall e n IV, V und YI
waren der Verwendung von Gas in Küche, Hau halt und Schul e, zur
Bäder- und ' Yarnnva sorbercitung und zur Rnumheizung, ferner der
Verwendung des Leuchtgs es sowie anderer Gase als Heizmittel in
Indu st rie und Gewerbe sowie für traßcn- und Festbeleuchtung im
F reien gewidmet. Auß erdem waren auf den freien Plätzen zwischen den





..Moßverlu st," von nur rund 5% in einer Ienge von rund 2596 l\fill. m3
den deu tschen Gasverbrauchem üb rmittelt, Mit dieser Ga menge wird
ein Stadt- und La ndgebiet mit rund 35 Mill. Einwohnern, d, i. run d die
H älf te der Einwohner des Deu tschen Reiches (am Ende des Berichtsjahres
belief sich die Gesamtbevölkerung auf etwa 67 J: Iil!. E inwohne r), mit
Ga.s versorgt.
Daß ab er die deu ts che Gasindu tri fort gesetzt ih re P rodu k tion
ganz bedeu tend ste igert, bewei en die nachfolgenden Zahlen: I m J ahre
J8 5 wurden in 660 deu tsch en Gasanstal ten 479 Mill, m3 Gas, im J ahre
1895 in 750 deu tschen Gasansta lten 733 lil!. m3 und im J ah re J90
in 1200 deutschen Gasanstal ten 2200 I ill, m3 Ga erze ugt. Zur Er-
zeugung der 2733 Mill, m3 Gas dienen rund ·45 Mill. t K ohlen mit einem
Werte von 145·2 Mill, Mark. DerErlö au s dem gewonnenen, bezw, nutzbar
abgegebenen Gas von 259(; Mil!. m3 (1'42 Mill. t) erre icht die Summ e
von 384·6 Mill, Mark und beträgt damit rund 265% der Ausgaben
für Kohle.
Neben dem Gase gewinn en die deutschen Gaswerke höchst wert-
volle Nebenprodukte, und zwar betrugen dieselben pr o 1912/13:
I. rund 4·95 Mill. t verkäuflichen Koks (5-72 Mill. t K oksabfall) zur
rau ch- und rußlo en Heizung der Wohnräume und wirts chaftlichen Ver-
brcnnung in den verschiedenartigen, g werblichen und industriellen Feuer-
stätten. Der Wert dieser I"oksm cnge beträgt rund 84-2 Iill, Mark, d. 8.
58% der Ausgaben für Kohle,
2. 418.500 t Teer im Werte von 11·7 nu Mark, d. s, rund 8·1%
der Ausgaben für Kohle. Teer ist d Au gangsmaterial für den größten
Teil der organischen chemischen Industrie zur Gewinnung von Farb-
stoffen (Anilinfarbstoffcn), H erstellung von pr engstoffen, Desinfektions-
und Arzneimitteln, Riechstoffen und photographischen P räparaten-
Auf den Teer gründet sich weiter die Dachpappefabrikation.
3. 17.100 t Ammoniak in Form von 901.000 t Gaswasser, im Werte
von rund 17·1 Mill. Mark, d. s. rund 11· % der Ausgab en für Kohle.
Das Ammoniak der Gaswerke wird zum weitaus größtenTeile auf schwefel-
saures Ammoniak verarbeitet, wozu es sich in Konkurrenz mit dem
fremdländischen Chilesalpeter vor allem zur Düngung für Zuckerrübcn,
weiter für Kartoffeln, Roggen, G rsto einen stets zunehmenden Markt
erworben hat.
4. 1800 t Zyan in Form- von Berlinerblau mit cinem Werte von
}'3 Mill. Mark, d, s, 0'9% der Ausgaben für Kohle. Die größte Menge
d s Zyans wird als Zyankalium für die Zyanidlaugerei der Golderze
verwendet.
5. 5300 t Graphit im Werte von rund 0·3l\lill. Mark, d. s, 0·2 der
Ausgabcn für Kohle, Graphit dient zur H erstellung von Kohleelektroden
und Bogenlampenstiften.
Der G e s a m t wer t der in den deutschen' Gaswerken erzeugten
Produkte beträgt hienach rund 499·2 Mill. Mark, d, s, 344% des Wertes
der Kohle, und übersteigt den Wert des Ausgang smateriales nnhezu
um das 3 1f.j..ache. Der hohe Wert der e b e n pro d u k t e bei der
Gasfabrikation ergibt sich aus der Tat8ache, daß von den Gesamt-
einnahmen für die Erzeugnisse 77% auf das Gas und 23% (also nahezu
in Viertel) auf Nebenprodukte entfa llen. Es en tfallen :
auf Koks . .. 17'00% der Gesamteinnahme für die Erzeugnisse.
" Tccr 2·3 % " ..
.. Ammoniak. 3·4 % "
.. Zyan • . . 0·26% ..
.. Gru.phit. . 0'06%"
Summe • 23·02% ..
Der Menge nach werd en bei der Gusfalrrikation aus 8·54 Mill. t
Kohle gewonnen:
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I' i n I. eh A. G.·ßcrlin errichtete ,.Pinbeh·Kino". In großzügiger
"'t·i c wurdo der Ri enbotri b der Indu. triowerke dieser Ge ellschaft
vorgeführt. dio Ga. przeugung und Gasverwortung insbesondere auf den
Leu .httürmen und Leuchtbojen, di . Generatorgar erzeugung in D rohrost -
generatorcn, Ei .nba hnt ransport wagen für Flü igkeiten und Gase,
•'pl'zialbel{,\ll"htungen u. dgL
Über di.. WärmewirU chaft und Gasansbeute in modernen GaR-
an t ltcn geb ..n die nachfelgend angeführten Versuch resultate mit
I' 0 P per s sehen Kammeröfen ein anschauliches Bild :
Wieo' o) I Kiel··O) ~I~- ~~~~~~. IBodape.tt)
6 Tage I6 Tage 5 Tage 5 Tage
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Kleink oks 0 h i. 10 """ 0 bit 7 0 "''''
Körnung Kö rn ung
WiiJ'mewert und Yerkaursprcls verschiedener Gasarlen.
gemeinde Wels bemüht sich seit langer Zei t mit Erfolg, im Gemeinde-
gebiete neue Industrieanlagen anzusiedeln, denen durch das reic hliche
Vorhandensein von in geringer Ti efe erreichbarem Erdgas billigstes
H eizmaterial geboten wird .
Die Ga l i z i s ehe ~ a p h t ha- I n d u s tri e·A .-G . "G a-
1i 0 i a" in Wien.Drohobyez ste llte Pl än e und Bild er über die Erdgas-
gewinnung in Galizien und über die Rohrleitung zur Beförderung des
Gases aus. Ebenso wurden Erdgas-Industrieanlagen durch die I 11. I. u r-
g a s - G. m. b. H . in L e m b erg sowie durc h die Er d gas· I n d u-
s t ri e-G e s, in B or y s I u w dargestell t . E rstere Gesellschaft bringt
Bilder von Naturgas-Fcrndruokanlagon und ~ aturgas -Brermern, die
letztere, aus der fr üheren Fi nna P 0 m o r a n z, Die n s I. a g, S p i t z-
111 a n nun d S u e he s I. 0 w hervorgegangene Gesellscha ft hat den
Einkauf des Erdgases von den einzelnen Gruben organisiert und leitet
dieses Gas durch eine 14 km, lange Leitung von 8'5 Zoll Durchmesser
hauptsäehlieh an die k. k. Mineralölfabrik sowie an zwei kleinere Raffinerien
weiter; ein Teil des gewonnenen Erdgases wird auch an die städt ischen
Gaswerke in Drohobyez geleitet, wo das Erdgas mit Leuehtgas gemischt
zur Straßenbe leuchtung Verwendung findet. Für den T ransport un d die
K ompression dienen zwei In gcraoll-Rundk ompressorcn von je 400 PS,
welc he mit Dampfmaschinen direk t gekup pelt sind. Di e Preise Iür das
geliefe rte Erdgas sind für ommer und Winter versc hieden, sie bewegen
sich zwischen K 3 und 4 pro 100 m3•
Von ganz besond erem Interesse waren die Zusamrucnstcllungen
über die Verwendung der einze lnen tec hnischen Gasarten zu indu triollen
Zwecken, zur H eizung, l3cleuehtung \UHI K raf te rzeugung. Der \Värme-
















:3. Gasau beute aus IDCO 19
Trockenkohle ohne Asche
bei 15° C und 760 111m. •
4. Heizwert de Gases bei
u' (' und 760 /IHn •
5. lI eizwer tzahl in Heiz-
form aus 100 kg Rein-
kohl
6. Brenn toll" zum Gene-
torbetrieb
7. 1 nt rfeuerungs-Ver·
brauch, bezogen auf ein-
gesetzte Rohkohle. um-
goreehnet auf Kohlen-
stoff ( 000 KRL) . . 0/.
. Wärmeaufwand imOfen
zur Entgasung von 1 kg
Robkohle . . . . Kat.
D ie Leis tung des Kubikmete rs Steinkohlengas war übersichtlich
in den H allen V und VI veranschaulicht, ebenso d ie H erstellung und die
Verwendungszwecke des Sauerstoffes (in ausgede hnte m Maß e für Li cht.
quellen stärks te r In ten tlitä t, bei Scheinwerfern), fern er die ausgede hnto
Verwendung des Azetylens zu Beleuchtungszwecken lUld zur autogenen
Schweißung, des ß1augases und des Ölgases in ihrer Erzeugun g und in
ihrer mannigfachen Verwer tung.
Auf der " Ga " ·Ausstellung sind auch die moto rischen l3ctriebs-
mittel, welche Gas als Verbrennungsst ofI hab en, entsprechend vert reten
gewl·sen.
Bemerkenswert sind die Fortschritte , welche in der Industrie
des 11. u I. 0 ge n e n S e h w e i ß e n tl und S e h n e i d e n s gemacht
wurden. Hi er erwächst dem Verfahren mit der Azetylen. Sau erstoIT-
Hamme verse hiede na rt igo K onkurrenz. 1m J ahre 11113 wurden
in Deu tschland 55.000 t Karbid im Werte von za. 12 [ill.
Mnrk verbraucht, während im .Ja hre 1000 der Verbrau eh ers t 13.000 t
betrug. Gegenüber der Schweißung mit sclbste J"'Leugte m Azetylen
ha t d ie YerwendlUig des gebrauchs fertige n, gere inigten B l a u gas 0 s
gege nüber den Azetylengascrzeugern be ond ere Vorzü ge , da bei
let zter en das Ablassen des K alkschlammes, Emeuem des \Vassers, Ein-
frieren usw. zu berü cksichtigen ist. Die sta t ionä rCll Blaugasapparate
bestehen aus eincm Gaskcsscl, in welchen das flüssige Blaug as aus den
Versand flaschen bis zu einem Drucke von 6 Atm. übergeleitet wird,
wobei es in Gasform übergeht. Durch Drnelaninderer geht das Gas in
di e Sehlauehleit wig und in den Brenner üb er, wo es sich mit 'a uerstoff
aUS Versandßasehen vereinigt. Anwendungsgebi ete des Blauguscs sind
auch dn.s Weich- und H artlöten, Glühen und H ärten bei lischullg mit
Luft , wobei die t ronspo rtablen Apparate für die Mon tage ein wertvolles,
betriebssicheres und gefahrloses Hilfsmittel darstellen. BIll. u gas, das
den J amen nach sein em Erfinder B 111. U trägt, wird aus Ölg in ähnliche r
Weise durch Abkühlung und K ompf(' ion gewonnen wie der uerstoff
. ) Preise in Droh obycz.
e) \....rbuod ..Rergenerativöf..n eor B heizung roit Generator- und Stein-
kohl.ogll.
• •) ....) t J nt'q-enerativOfen fnr Bebeizung mit Generatorgas.
tt) l nfol ge der k16in'D Körnung entzieht sieb ein T e i l d ee ßrenDstoff~8
der Yerg uog im Gen rator.
In der Hall 1I, wo die Verteilung und, [e. ung de Ga es dar.
ge.·tellt wurd , ließ sieh überall auch der gewa ltige Fo rtsc hr itt au f diest'm
(:ebide ef"clll'n. Di· Bauart und Kon truktion der na scn und trockenen
Ga me -r \\ ar au aufg teilt n Glasmodellen ersichtlich. Außerdem
waren voll uändige Eichstationen vorgeführt. Im allgemei nen wird der
4 "aßme er neuerding durch den Troekenme ·..r vt'rdrängt, da er zwar
wr-ni CI' genau mißt, aber keine Bedienung verlangt und infolge eine
k-ichteren Gewichte und seine geringeren Raumbedarfes besse r unter.
zubringi-n i t. l.'m einem Übelstande d.. ~ "aßga me 'sers, der Verelunstung
un .\h"perrflu i ,keit, abzuheIfelI, werden in npue ·ter ZI'it auc h d ie
Injl·ktion.g llIe sl'r und die .'chöl'fgru me. "er verwendet, welche aus
cinem gI'Ußl'J1 \Torra sbehiiltt'1' automatisch den 'V I . erstand n'g uli..rpn.
Auch di' große \" 'rbrcitung der ,.G tlltomat~'n", wPlehe sich be onders
in England r 'eh eing ..bürgert haben, war aus den 7.ahlruiehen Aus.
führung formen ·rsiehtlieh.
Außer d('n 4 h·ß·\ppamten für r;'umliehe ~[e~~ung de Gase. waren
lLu·h GI' ch "indiok..i ~mt· r de ötrömelHI..n G. <es, " Hota"·Me. "cl',
" I~o 1I'Y.... 1e: r .owie "Hyllro·'.Apparate au.ge'tellt.
" 'e ·ntlieh(· 1ut('1'(': e wrdil'nte in der Abteilung, betn·fTt.nd
da Erd ga , zuniieh teine u ~tl'1hmg des Hamburg('l' 'taute" üb('r
di,' 1-:rel" au brüche in .... e u eng a m m P. Die au den wiede rholte n
1'1l1>likl tiouen in der Z('i 'ehrift ,. Petroleum" bekn nntl'n E rdgns(lUelIen
in .... 'uengalllme \\areu durch di· Gasw..rk Ha mburg au<gcst -llt. Zahl -
r..iehe Phot raphil'n und Z~' iehnungen zeigtt-n Gebliude und Ap parate
für di.. Erdg (,;gewinnung, ein Plan machte die Rohrleitung VOll I·euen.
gumm nach d'm 'n w('rke Tief taek in H mburg (über 15 km lang)
('rsiehtlich. Jnter' . nt waren auch die Apparate für Regu liemng des
j)m eke und ~I' Img dl' Erdgl e', ferner An. iehten der Kesselheizungcn
mit Erdga, pczieU für die Dampfke '1'1 des l'ulI1l'werkes Hotenburgsort
(H mburg). ..
In di r Abt 'i1ung war femel' vertreten und hiedureh für Osterreich
VOll be onderem 111tcre die 'tadtgemeinde \\' e I (Ober·Ö t 'rreieh),
\\elch ein n~ plan der 74 dortigen GI brunnl·n wld eine 'chema ti ehe
D,lI·",tt.lhmg der nzahl der Bohrwlgen eit 1 04 aU.8iltdlte. E benso
\\,ar('n An. iehten verschiedener ErdglUlbrunnell, außerde m der seiner-
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IIU S der Luft. Auch das Ölga selbst war in d r H allo I und II vertreten
und gelaugte dort in Verbindung mit Azetyl en als Beleu chtungsmittel für
Ei senbahnwagen und der eczeichen für dio chifIahrt zur Vorführung.
Dieses Ölgas wird dureh De tillation nu Ölen der Petrolcumrafflncrie
und der Braunkohlenindustrie gewonnen.
Erwiihnenswert sind auch die Fortschritte auf dem Gebi et e der Ga s-
I ii t ü f on, weleho d ie Verfahren mit teinkohlen-, Koks- oder Holz-
koh lenfe ueru ng ba ld verdrängen dürften ( pczial pparate von Ing.
F. \V. D an n h ä u s er- Leipzig). Ferner die "Oxybenz"- 'chweiß-
upparut der Aut ogenw erke G. m. b. H .-Bcrlin, deren 'Virkung in einer
Verbrennung von Ben zol mit uuerstoff be tcht, ferner di e Spczial-
konst ru ktionen in Azotylcngaeapparutcn und autogenen 'ehneide-
appara te n der bekannt en F irma Me s s er ,- CO.-Frankfurt a, l\Iain.
1 ' ieht minder interessant ist eine neu Anwcndungsurt der Gas-
feuerung für Dampf überh it zungsanlagen. Die Überhitzung wurde in
einer von der Ap pnratc-Vcrtriebs-Gcs. m. b. H .-IJerlin-Willmersdorf
konstruiert en Anl age fü r ein Gaswerk bei Genua für eine " IJl'rhitzung
bis zu 3500 ausgeführt und es sind für die Ga feuerung des Überhi tzl'l's
P reßluftbrenner vo rgese hen, welchen durch kleine Zentrifugulkom-
pressoren kons tan t D ru ckl uft. zugeführt wird. Der Dumpf überhitzer
besteht IIUS einem doppelt en Blechmnntel, in welchem die Dllm pf-
schlungcnrohrloit ung übe r d rei Brennern ungeordnet ist. Durch diese
chlange geht der Damp f im Gegen strom zu den Heizgnsen. Für die
berhi tz ung von 400 kg Dumpf stündlich von 150 auf 3000 beim H eizwert
des verwende te n Leuchtgas von 5000 WE war der beobachtete st ünd-
lieho Gasverbrauch kaum 15 m3•
F ür die Feuerungsteehnik von Intcre eist auch die in den
letzten J ah ren bekanntgowordcno Oberflächenverbrennung nach
• e h n 11 b 0 l-B 0 n e*), für welche die B e r I i n-A n h n l t i s e h e
M n s c h i n e n f a b r i k auch Ke lfeuerungen für flü ige Brennstoffe
uusgestellt ha tt e. Di ese moderne Feuerungsart i t dadurch gekennzcichnet,
daß ein Gemisch von Gas und Luft in einen mit Stücken au geeignetelli,
f ucrfestem Muterial gefüllten Raum eingeblasen und flnmmenlo zur voll-
ko mmenen Verbrennung gebracht wird, ohne daß ein nennenswerter Lu ft -
überschuß notwendig ist.lnfolgedessen werden hiebei Temperaturen erzil'1t,
welche die mi t eine r gewöhnlichen Feuerung erreichbaren weit übersteigen.
Eine weite re Verwendung findet das. eh n a b e I-B 0 n c-Verfahren auch
zur Ausnützung der Abga se von Verbrennungsmotoren und es hat sich
geze igt, daß in den Rohren die Abhitze durch die kataly tisc he 1111 Re eine n
außerord entlich g iins t.iglJIl Einfluß auf die schnelle Wiin l1eiibert rugun g
ausübt . Bei Gasmaschinen bet riigt di für jede Pferdckraft aus den Ab-
gase n eI"leugba re Dampfm enge bis zu 1·5 kg/ td . Im allgemeinen sind die
Vorteile der Sc h n a b el . B o n e -Ke seI eine bisher ungek nnnt hohe
Wiirm eau snut zun g (bis zu 95%), eine Verdampfung bis zu 150 kg/m2
H eizfläche, der 'Vegfall von K e c1einmauerungen und ehonlsteinen
sowie die Verw end barkeit aller gasfömligen und f1ü igen BrennstolTe
bei einfac hster Bedi enmlg.
Auf dem Gebiete der Jnnenbcleueh tllilg hat di ü t rrdehisehe
Erfind ung des "Au rstrumpfe " alle anderen Brenuer verdriin ,t, seit
einigeu Juhre n hnben auch die hängenden GMglühliehtbrcnner, welche
bill zu 500 IJK mit einem Glühkörper lei>;tcn, außerordentlich große
Verw endung gefunden . Für die Außenbeleuchtung werden die modemen
P reßgaslampcn , welche besonders für die traßenbeleuehtnng geeignet
sind , bis zu einer Lieh ts tiirke von 4000 HK gebaut. De r Ga verbrauch
pro }[K/Std. beträgt bei denselben etwa 0·5 1.
Große Vollkommenheit haben auch die Zündungs\-orr iehtungcn
fiir die Gasb eleuchtung erreicht, alle möglichen ysteme von Zereisen-
ziindungen, Pillenzündung, rein e1ektri ehe Zündungen sowie Kom·
bin ati on derselben lassen das große I n teres e erkelme n, welc hes dieser
Frage entgegengebrac h t wird. Di e Gasf mziinder wa reu durch Druck -
wellenziind er (Gasdruc kfemzünd ung " Hex", • ystem Z i u seI') sowie
durch Gaslaternenfel11zünduug (" M e te 0 r" -Fern zünder), durch d ie
meehaniseho Gusfern zündung "M ega " und dureh einige ysteme auto-
matischer 'l'ropp enheleuehtungen usw. vertre ten.
Jn der wisscnsehaftlieh-hi to risehen Abteilwlg ha t te d ie Lehr-
\lud Versu chsan stalt des " De utsc hen VCf('ines von Gus- und Wasser-
fnchleuten " Musterlab oratori en eingerichtet, welche fiir di wisscn -
seha ftl ichc K ontrolle der GasbeschalT 'nh it auch in den kleineren Be-
tri eben Propaganda 1I1aeh ' n 801ll.'n. Außl'rordentlieh mannigfaltig waI"l'n
0) Siebe dl..e . ZelllchrUt" IU S, Nr. 49.
die Ausstellung obj ekte in der Abteilung fiir die Verwertung do Ga es
im H au halt, für Bäder - und \\' annwaoser bereitwIg un rl für die
Raumheizung. Hi er wurde in überau s geschickter " 't'ise für alle möglichen
Verw endungsgebi et e de Gase " Propagand a gemacht. Eine geradezu
ers taunliche Entwicklung weisen die Gu ba deö len und Gasbadeu pparutc
auf; inter c san t sind die H eißw as orapparato.wclch ich auch mit Dam pf-
zentralheizungsaul agen vorbinden las en, . 0 daß der Betrieb im 'V in ter
vom Dampfkessel IIU', im ommer vom Gusapparute au erfolgen kann,
F ern er auc h die Spcz inlhciza pparnte für Backöfen, ga nze Gask üchen,
Konditoreieu usw, DI . " ' lIsehl.'n und B ügeln mi t Gas macht imme r
weitere Fortschritte, im Buchdruckergewerb e ist da ' GII für die Setz-
muschinon un entbehrlich, in der Textilindustrie ist die Gu " cngmuochine
eine der iiltes tr-n Anwendungen des Ga es zu gewcl'bliehen Zwecken, in
der Metallindustrie ist die gen aue Regulicrb arkeit vorteilh aft verwendbar
und die Anwendungsformen des Ga es sind hier unz iihlb ur. Bosond crs
umfangreiche Vorwendung findet da s Ga in den let zten J ahren zur
H ers tellung von Metlll1fadenlampen, wobei die Anfertigung der Glas-
birnen und das Einschmelzen der F äden in die Lampe mit Gasbrenn ern
besonderer Konstruktion ausgeführt wird.
Für die Vielseitigkeit der Ga vorwendung au ch auf Gebieten, wo
bis her nur Elektriait ät. in Frage kam, sei ein ausgestellter kleiner 'I'i eh-
vcnt ilator crwiihnt, bei dem dureh ein e ehluuehleit ung ein em stehenden
Miniatur .Gasmotor die Betriebskraft zugeführt wurde,
Es würde zu weit. führen, die vielfachen Anwendungsgebi ete.
welche das Leu ehtga sowie die anderen t chni. ehen Gnsnrten gefunden
haben, au sführlich zu besprechen. Dureh die Gasau st ellung wurde sowohl
dem Laien als au ch dem Fachmann ein umfu onder . borbli ck über di e
gewaltigen For chrit te auf diesem Gebiete geboten und es wurde wieder
einmal erwiesen, daß bei dem derzeitigen Stande der industriellen Ent-
wicklung nur mehr pezial aus stelhmgen in der Lage ind, ein wenn au ch
nur beschränkte Gebiet erschöpfend zu behandeln.
Generalversammlung des Vereines Technisches
Museum für Industrie und Gewerbe in Wien.
Am onntag den l :l. Juni d, J. wurde di e die sj ährig» ordentliche
Generalversammlung des • Iusoum voreines ubgehalten. E s hatten sich
«ingefu ndcn vom Kuratorium: der Präsident Horrcnbnusmitglicd Artur
K I' U p p ; dpl' Vizepriisident ekt ionsl.'1ll'f 1k BI'o s ehe; vom Din·k·
torium: Der Vorsitzende Gl'h, Hat Dr. E .- n e 1', Ceneraldirektor Georg
Cl ü nt h e r, Herrenhausmitglied liugo v. . ' 00 t, ._ t adtbaud ire~t o r
I ng. G u 1dem und und Rl.'gierungsrat c h I 0 n k. Ferner zahlrelClll'
Mit glieder dl.'. Kuratoriums. wie: Oberh aurat B au ma n n, ,-,ektio nsehcf
])r. Freih. v. B n s e h m u n n. Hofrat Dr. Ritt. v. E ger, H errenh aus-
mitglied [oritz Fa bel' und Hofrat Dr, Pr i b ra m. Unt er den An-
wl.'H'ndl.'n bl'lllerkte l11an die . I in iste rialriite F 0 I t z, B 0 z clce h,
He ich und ,,' u n g; di e Hofrätl' v. B e r t el e. C zu bel', Du b cr s-
berg er, Fri edri eh. Ca. t t nu r. H it!. \'. Gllttl·nhl'rg,
r 0 e c hund '" ü I' t h; R ecienmg. rat .J l' h I e; die Oberbanrät u TI I' a-
d a e z e k • I' 0 h 1lI a n n. H a n i s e h. • I are s e hund 111 i t t e r-
ml1yer; 'die Profl.'ssoren G ssner. H cz ek, Ritt. v. St o ck er
und ' V a g n e 1': die Bauriite Dr. P uul, • tadtrat S c h n e i d er,
, w e t z, Hitt. \' . Pi s eh 0 r. Vi e t or i und V 0 i t; di e Direktoren
H e km a n n, • [ u y r. . ' e v 0 I e und Z w i au e r; Forst meist er
Dr. J a n k a; weit ers war en vertreten: der Bund Ö:terreichj,;eher
I ndust rieller. die Handels- und Gl.'wl.'rbekamlll er. d,lS Grl.'mium der
' ''iener K l1ufl11unnsl.'1l1l ft , der Klub der ' Vil.'ner • tudtbauamt sing 'nieur<',
der niederüsterreiehi ehe Gewerbe\'erein. der niederösterreichisch e l\Iiihlen.
verbund sowi l11ehrere Finnl.'n.
Der Vorsitzende begrüßte die Ersehil'nen,'n auf dus Iwrzlil'h:to
lind brach te zuniil.' ll.~t l'iIl f'ehreibcn des H undclsministers ? 11l· Verlesung,
in welchem mitget 'ilt wird, daß der Mini~tl'l'priisident boi einer ihm
vo n Sr. l\ra j e~ t ii t kürzlich gl'wiihrten Audil'nz Celegl,nhei\ ,geno~nlllen
habe auf den Fort~l.'hritt der Arbeiten zur Vollendung dl·. I l.'ehlll~chen
Mus~u ms für J11l1ust rie und r.ewerbe in " · il.'n hinzuwl'ioen. Der Kaiser
hut diese l lit teilungeIl hullh'oll ·t zur Kl'nnt nis genollllllen und dem
l\lin i~t l.'rpriis idcnt en di,o . \ lIerh. Ermiieht igunO" erteilt, dem Kurl1t~riu~.n
dl'S ~1'el'hnisellCn l\Iu:l'ulIIl< bekanntgl'bell zu diirfl'n. daß. l'. 1\[I1JI' ·t a t
der Fl' ltigslellung die-c In. t itUtl" Allcl h. . ein 1ntt're sc uller nädi t
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entg genzubringen geruhen. Der Handelsminister habe den Präsidenten
des Kuratoriums hieven mit dem Ersuchen in Kenntnis gesetzt, diese
Allerb. 'Villen äußenmg gelegentlich der näch: ton Genornlvorsammlung
zur Kenntnis der" Iitglicdor des "Iu~ealyereinc. zu bringen. Der Vor.
sitzende erblickt in dem Inhalt dieses chreibens einen neuerlichen Bewcu
für da' unverminderte Allerh, Interesse unseres geliebten lIIonarehen
an der Vollendung de Technischen Museums. Es berechtige in die. er
sehr schicksals chweren Zeit zu d r Hoffnung, daß es trotz aller Fähr.
ni e gelingen wird, dr . tolze 'Verk der österreichischen Indust rie glück.
lieh zu Ende zu führen. Die e Allerh. Kundgebung sei aber auch ein
wahrhaft rührender Beweis für die väterliche und unermüdliche Für.
sorge, die unser allgeliebter Monarch als ein leuchtendes Muster strengster
Ptli .ht erfüllung . ell» t in Kriegszeiten den Werken des Friedens an.
gedeihen läßt. Der Vorsitz mdc bringt ein dreimalig Hoch auf Seine
1 [j C't us, in da. die Ver ammlung begeistert einstimmt. Es wird
di Ab .endung eines Huldigungstelegrnmmc an. e. Majl'stät beschlos en.
Der Vor .itzende begrüßt sodann aufs herzlichste den als Gast erschienenen
Herrn R .ich Tat Dr. O. kar Y. 11i II e r aus München, indem er ausführt,
duß er in ihm nicht nur den gefeierten chöpfer do vorbildlich geword men
Deut chen • Iu um in, Iünchon, sondern auch einen langjährigen Freund
und Bund eenos s--n erblicke, der dem 'Vi ncr lIIu. eum seinen Inch.
männu chen Hat und . eine werkt ät ige Unterstützung auch für die Zukunft
nicht versa zen m ögo, (Lebhafter Boifnll.) Der Vorsitzende erstattet
sodann einen kurzen Bericht über die wichtig. ten Ocschohnisso seit der
letzten ordentlichen ,eneralversammlung am 14. Juni 1914. Er hält
zunäclu t den er torbenen l\[itglicdern de Kuratoriums, des Fach.
konsulentcnkollegiums und des • Iusealvereines einen tief empfund .nen
• 'aehruf, der von der Versammlung stehend angehört wird. Das -Iahr,
das seit der letzten Generalyersammlung verflossen ist, stand leider fast
zur .ünze im Ze-ichen des Krieges und damit mußte auch in den Voll.
endung rbeiten ein laue nmere Tempo eintreten und die für den
2. Dez mb r IU14 in Au.. icht genommene Eröffnung zunächst auf un,
best immte Zeit hinau. ):(e. chuben werden. Aueh im yerflo~senen Jahre
hatte sich ua Teehnb('he Iusl'um der ~tiinuigen Fiirsorge uer hohen
n"giel"lmg, der .emeinde 'Vien tllld all..r ]~n'unde und lIitarbeiter aus
allen Gebieten der "'i. ·..n ehaft, der Industrie und dps Cewerbes sowie
der dank ns" t n "Cnter tützung uer Tag· . und Fachpre~sezu erfreuen.
Betreff der Entwicklun" d ,IusenlyCl einlJll lI'ilt uer Vorsitzende mit
u ß uie in der letztcn eneralver ammlung angeregte Einleitung ein.;
umfa ' enden Prnpagand lei(ler infolge des Kriegsllusbruelll's not.
gedrun 'en untl'rIJI('ibcn mußte. 'l'rotzdem siJH.l dem Vereine im .Jahre 1914
76 neue ,litglil'ller mit einem .Jahre, heitrage von zusammen K 36 5
beigetr ten. wühl/'nd bloß J.l • ritglieder ihren Austritt bekanntgcgeben
h,tbl'n und 1 . Iitgli d r gP torben ~ind. l"aeh dem. 'tande vom J. 1 [ai I. .1.
zahlte d('r "crein im ganzen 1211 Mitglieder. Die umme der Jahr .
b ·itriige hctlägt derzeit K 35.:120. Di,' 'eB Ergebnis ist mit Rücksieht auf
die allg meine Lag al ein yerhältnismiißig recht gün~tigeB zu bezeiclIIlPn.
D I' Vor. itzende giht j d eh der ~ieheren Erwartung Ausdruck, daß
n eh B ndi mg d KI il'''. auch für den Iu.·eum. verein ein weiterer
AuLchwung ieh eiru teilen, ird, und erbittet .ieh hieZll schon jetzt di
werktätige • Iit wirkung aller Freunde unel Förderer des 'l'eehni. ehen
,Iu~ellln.•. In fmanzieller Beziehung teilt der Vorsitzende mit, daß mit
Rück! icht auf das durch die äußeren Verhältni:.e bcelingte lang. allll're
Tempo der Voll l1l!lm'. arbeitpn der offene Bankkredit, den die 'Vienpr
(:roßbanken d('m T('ehnisehen • [u, eum in Ii( ben. wiirdigster "'ci. e ein.
gerät mt hahen, nieht in dem, [ailP. wie priiliminiert wurde, in An:prueh
gen~lllm~n ~'erden konnte. 'Vas die Kosten des ITeubaues Ilnbelangt,
• 0 ~ll1d (he f;ehlußahr ·..hnllngen im Zuge und es wird erst bei der niichsten
.eneral er. ammlung über (h Endergulmis b richtet werden. Der Vor.
itzenup f'hli(·ßt. einen Bericht mit der sieheren Erwartung, daß Cl
'('rgonnt .ein mii 1', in ab. hbarur Zeit von uem Alpdruck, der auf all('n
],1 tl t. bdn-it ,\ ieder ufat men zu können und sieh mit erneuten Kräften
d..lll Er.ll'hen d - TeclmiJ ehen ~[1I eums zu widmen, einem 'Verke, das
errichtet wurde als ein stolz Denkmal an die glorreiche Rcgierungszeit
U1l: Cf( erhaben n Ionarehen - zum ...gen und Ruhme unser Vat r.
land !
.' dann referil'rt der Vor itzendo de Direktoriums (ieh. Rat
Dr. E x n e I' über den •'t and der eigentlichen Mu. eumsarbeiten und
führt Folgend aus: Daß der in alle bürgerlicho Verhiiltni~~e u11(1 in
l l1r YerwaIt ung ' ufgaben mit element rer Gewalt cingreUcnde I' ril'g
111'"h ditOTät i~k('it d(, Dirrktorjum, und der Direktiun ue: tu' 'UIllll
wesentlich beeinßußt hat, kann nicht überraschen. Di In tallation der
Mu. calsammlungen sollte derart g fördert werden, d ß die Eröffnung
des Technischen • Iuseums am 2. Dezember 191,1 in Au. icht genomm n
werden konnte. Diese Hoffnung wurde unrealisierbar, einerseits durch
da.'> Ausbleiben ' vieler bereits für das 1 Iu eum sicherg tellter Objekte,
andererseits durch die Reduzierung des Personals des ~Iuseums, das
mit den Einrichtungsarbeiten befaßt war. In ersterer Hinsicht ist zu
berichten, daß verschiedene industrielle Etablis ement durch die Aufgabe
der Beistellung von Krieg bcdarfsart.ikeln derart in Anspruch genommen
wurden, daß die Fertig ·tellung der für das • Iuseurn ge. tUteten Objekte
vorübergehend sistiert werden mußte, ja einzeln Zusagen wurden
nngos ichts des Gerüchtes, daß das Museum in ein • pital yenvanuelt
werden solle, gänzlich zurückgezogen. Auch die törung de normalen
Betriebes der Verkehr anstaltun äußerte seine Wirkung auf die Installation
des Iuseums dadurch, daß eine erhebliche Zahl von für die Üb endung
bereit tobenden Objekten gar nicht oder nur mit großen Verzö 'erungen
expediert werden konnte. 'ogar die bereits in Angriff genODlmenen
Überslcdlungsarbcltcn, betreffend das historische l\1u oum des k. k. Eisen,
bahnminir tcriums, erlitten eine viel monatliche Unterbrechung. die erst
kürzlich durch d: per önliche Eingreifen d Herrn Eisenbnhnminist irs
ihr Ende erreich hat. Nebenher sei noch b merkt, daß j nc [ndulltrie·
gebiete, die in der Kriegszone selb t liegen, wie di galizische 1 [upht hu-
[ndust.rie, dermalen nicht in der Lngo sind, die bcabsichtigto Beschickung
dr-s Iuseums durchzuführen. Auch die für das Iu eum b timmten
Mod lle auf dem Gebiete d Bauw ens, die sich in der öst rr 'ichischcn
Abteilung dcr Au.. teilung in Lyon befanden, werden in absehbarer
Zeit überhaupt nicht zu erlangen Bein. ehließlieh wirken auch die vom
Deutschen Reiche erlas enen Ausfuhrverbote sowie die B chlngnahrne
der Metallvorräte in unserem Vaterlande hemmend auf die Fertigstellung
und Einsendung von Musealgegen tänden. Von den zur Dienstleistung
im Technischen Museum gewonnenen technischen Beamten, von d'n
Arbeitern und Di mern sind so viele zur Krieg dienstleistung heran-
gezogen woruen, daß die Zahl der zur Verfügung tehenden Kräfte
erheblich vermindert unu uie ~[ögliehk('it eines ErsntzeR im hohen Grade
oingesehriinkt wurd!'. Trotz aller dipser wiurigen Illstiinde wurue mit
großem EU I' die Velvoll tiindigung und Einrichtung d lusuums
weiter betrieben unu es kann uarauf hingewies 'n w rden, daß die Uilfs·
institute, und zwar die Werklltätten für Eisen. und" Ietallbcarbeitung,
das lDuseaIteehnische chemische Laboratorium und die Fachbücher i
vollständig in Betrieb gebracht wcrden konnton. Ganze Objektl'eihen
Rind in ni('ht w niger al elf nippen zustande g bracht worden, , ie
uie aus der ieht igung de MUll 'UIOS erkennb r 'ein wird. Die In·
stallatiun 'arbeiten des Eisenbalmmu eums sind neuerlich in Angriff
genommen worden unu diCle großart ig() llmmlung wiru zu ammen
mit dem Postmu eum eine fundamentale Bedeutung für du Te 'hnisehe
Museum erlangen. Di Direktion des [useUJllS rl'gte an, daß gotraehtet
werden solle, in inzelne ruppen krieg. techni, he D rstellungen, d. h.
technische und illdustri lIe Lei. tungen, di au. Anlaß d Krirg mit
bewunderungswünligrr Tatkraft zustand gckommen ind, aufzunehmen.
Die krieg 'Iechniseh,'n Croßt ten uer ö ·terreiehisehen Indu. trie dürften
einen wertyollen Ersatz für manche zuge. agte, tber ausgebliebene
MUBcalobjekt darstellen. Ein vunun bei r. Exz. dem Herrn FZ 1.Loo)lold
v. . chI e y e r in die' r Richtung unternommen I' 'ehritt fand b i
dic:er maßgebendrn Persönlichkeit wohlwoll 'nd Aufnahme und Wür.
digung. Auf dies'm Weg würue da T 'ehnisehe [u 'um für Ind\lt;trio
unu G werbe auch der Krie' 'epoehe dauernd Rl'chnung tragen. .\ber
abgesehen von die"er uns durch die Zeitge~ehiehte aufgenötigt ·n Pili 'ht
verlieren wir un" 're Hauptaufgabe und die lIr~prünglieh 1 r iun d
MllllOllIn.q nieht aus dem Auge. 'ViI' . ammeln und bannen hier die Zeugen
und Z ·ugni. e technkl'her Gee t('''größe und tecJllliseher Kulturelemente,
wir bannen hier die U 'rold d n turwe 'ensch ftlieh n und wirt:chaft·
lichen Forts ·hrittc. aller ... "at ionen, die die heutig Leistungsfähigk..it
de. [enschen in t 'chniHehcr Richtung herau g bildet habon. ITach 13>·
omligung d wahn: innigen Kri 'g , in (h'm sich Europ zerlleiseht,
w 'ruon die Früchte der g meinsamen ci tl'R rbeit aller Kultur ölker
wieder aufleb n. Der Berichter.tnUer glaubt nicht an den dau 'rnden
Zerfall, sondern muß nur eine schwere Kri e d Int 'rnlltion li mus
zugeben; wer aber Rn der 'Viederaufrieht ung d·· eILen, Rn der 'Vi d ·r·
herstpllung d· Verk!'hr we. ens, an der 'Vi deraufnahllle der technischen
Gemeins 'haft nrb it zuerst arbeiten wird mit der Gewähr des Erfolg •
da ~t vor allem uer TI·ehniker. "';ollt . Ull:'('relll \' t rland \ ergolllit
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sein, so wie di esem Museum, einen Neubau seiner Verfas ung und Ver-
wal tung, seiner bü rgerlichen K raft, der geräumig und zweckmä ßig für
Gro ßtate n eingerichte t ist , zu beziehen unt e r gleichzeit iger Wahrung
un serer nationalen Schätze, dann wird auch dem ~luseum Gelegenhe it
gebot en sein, auf Grund se ines idealen und et hisc hen Inhaltes ein Mit-
arbeiter an der R egeneration des Vat erl andes zu se in un d die teIlung
zu erringen, die ihm se ine r Aufgabe und se inem 'Vert e nach gebührt.
(Lebhafter Boifnll.)
Der Vorsitzende dankt dem Vorredn er für seine a ußerorde nt lich
gehaltvollen Ausf ührungen und häl t gle ichfa lls di e Aufn ahme kricgs-
technischer Darst ellungen in das Arbeitsprogra mm des 'I'eehnischcn
Museums für ein e im gegenwärtigen Zeitpunkte außerorde ntlic h dankens -
werte Anregung, di e unt er allen Umstände n zu verwirklichen se in wird.
Der Vorsitzende weist darauf hin, daß trot z der schwicrigatcn Vorh ältnisse
die cigontlichon Musoumsarboit cn einen bcdout cnd on'lcortscluitt genommen
haben, und sprich t dem K ollegium der Fachkonsul enten und allon Be-
teiligten für di ese ersp rießliche Tätigkeit den herzlichst en Dank der
Gcnernlvcreammlung aus. Sodu nn ergriff H err Reichsrat Oskar Y . l\f i I I e r,
mit lebhaft em Beif all e begrüßt, das Wort und dankte zunächst für den
herzlichen Empfang, der ihm se ite ns der Gene ra lvers mmlung bereit et
worden sei. Er sch ilde rte den überaus gü ns t.igen Eindruck, den das ,Viencr
Museum schon in se inem gegenwärt igon Zustande bei eine r kurzen Be-
sich t igung auf ihn gemacht hnb o. Die Obj ekt e d Wi ener Musoums
sind hi stcrische Perlen, wie man sie so schö n nur in Öst erreich findet.
Die Ausgestaltung der einzelnen Gruppen sei so entz ückend und ge mü t-
voll, eben östc rrcich iscb. R edn er ve rweist auf di e bereit s Icrt.iggcst ellt en
historischen Werkstätten, so di e Mühle, di e Scnsenschmicdo, di e tein -
bierbrnucroi, und bezeichnet sie als wahre chmuckkästchen. Da s 'Viener
Musoum habe ein e R eih e gewerblicher Gru ppen errichte t, di e das Deutsche
Museum in München ni cht be it ze, Die Arbeit en seien trot z des Krieges
erfreulicherweise vorgeschritten. Redner sch ild ort sodann , wie der Krieg
auch die Tätigkeit des Deut schen Mt seuuis vi elfach gehindert hat. EI'
betont, daß das Deut sche Museum ni cht gezüg rt habe, sich , soweit es
in se inon Kräften stand, in den Dienst des Krieges zu ste llen. Er verweist
namentlich auf den großartigen La zar ott zug, der ein ~leist erwork der
Wissen schaff und 'I'echnik ist und den das Deut sche Museum für Kriegs.
zwecke ausgerüst et und der H eeresv erwaltung zur Verfügung gest ellt
hut, 1{ xlner st eIlt fern er in Aussieht, daß das Deut ehe Museuni jederzeit
bereit sein wird, dem Wiener Inst itut e Duplikut o seine r Obj ekte zu üb el"
lnsscn. Er hegt di e Überzeugung, duß es für beid e .Museen nicht s Besseres
gibt uls ein Zusammenarbeit en und gegenseitiges Ichergänzen. So wie
dor gegenwiirtigo Krieg zeig e, daß di e beid en eng verbündet en Heiche
allen Feinden erfolgreich st andzu halte n vermochten, so werde auch im
Frieden eine zielbewußt e Gemeinschaftsarbeit neue Kulturwerte herv or-
bringen, wie sie kein anderes Volk aufzuweisen vermag. (Lebhafter,
andauernder Boifall. )
Der Vorsitzende dankt dem Vorredner a uf das herzlichst e für
seine Ausführungen und hofft, daB di e gute n Bezit'hungen der beiden
lIIuseen_dauernde bleiben werden.
Direktor Ing. Peter Z w i a ue r ers ta tt ete soda nn den Bericht
des Revisions-J omitcos und beantragte di - Geueh migung de ' R eehnungs·
abll!chhls8es uud die Erteilung des Absolut oriums. (Ange nomnll'n. ) Bei
den damuf vorgenomlllenen 'Yahlen wmden in da KUl'lltoriulll di e
Herren Alois C zer m a k, Zentralinspektor des ,Yc t böhmischcn Bergbau-
Aktienvercines, 'l'heodor Freih. v. Li e b i g, H errenhausmitglicd,
rng. Hiehanl PoIl a k, Prokurist des Bankhau ses .:. ?Ir. v. Rothschild.
Heinrich Sc h ich t jun., Präsident dcr Gcorg Schi cht A.· G.. uud H ofrat
eng. Viktor 'V ü I' t h, k. k. 7-entral· Gewerb ein.•pektor , ferner in das
ständige Sehied..gel'ieht, HCl'r Uni,"ersit ütsp ro fl'S<lOl' Ur. Hiehard [ c is e h,
Direktur der k. k. priv. Allg. ü. terr. Bodenkredit ·An st u1t, gewühlt , und
die bisherigen .\\litglieder des Hevi sion skomitces , cktiunsrat Dr. Hans
L 0 ew e n f e I d-H, u ß, FinanzbozirkJ::diroktor H ofrat Ur. Benno Freih.
Pos B l\ n e I' v. Ehr c nt haI und Dirtktor lng. Pet er Z w i I~ Ue I'
wiedergewählt. Kehließlich bringt <leI' \ 'orsitzende zur I ennt n is. <luß
der Biirgorm ·ist er Iln Stl'll e des VPI' torbclll'n )[Ilgist ra t:d irekt lJls \)1'. Jl[IlX
'V e i ß den gegenw ärt igen :\[agist I'Ht~dircktor J)r. Augu st l\laria
N ii h tel' n und der Osterr. Inglmiellr - lind Archit ekt en. Verein sc inen
1. Vizeprii..id"nten Horl'll Dircktor Ing. Leopold :Ir ar e r in da s rum·
1000iuIll UCIl TedllJischcn lIh' scllm ent- 'mlet hat.
Nach Schlu ß der Generalversammlung erfolgte eine Besichti gung
des Neubaues un d der daselbst bereits in gro ßer Anzah l aufgoatellte u
Museu msob jekte du rch di e Teiln eh mer.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
1':Icklri ehe .\ntrkhe in der IInI7.incluslrk. Die Territori en Washing.
ton und Öregon in den Vereinigt en , taate n weisen einen unge mein reichen
Waldbcst and auf. Zur Gewinnung des H olzes sind 'dort 5~2 Unte r.
nohmungcn im Betri ebe. 1 Teben den ·Wasserkl'llftantriebe n. die in der
waldreichen und gebirg igen Gegend häu fig vo rko mmen. best ehen Dampf-
maschinenantriebe für die Arbcit sm aechiuon: beide Ant ri ebsarten abe r
werden siche rl ich mit der Zeit vo m elek trischen Antrieb aller bei der
Gewinnung von H olz in jede r F orm verwendeten Maschin en nich t nur
wegen der betriebst eehJ1isehen Vorziige des elektrischen Antriebes.
sonde rn au ch wegen der Ökonomi e und , icherh cit des Betriebes verd rängt,
werden . Eine R eih e solche r Einriehtun gen behandelt E. F . Wh i t n e y
in au sführlicher Darstellung. Zu den ers te n Arbeit en im Wald e. zu denen
der El ektromot or herangezogen werden kann. gehö rt der T ran spor t
der gefä llten Baulll st ämlll e vom • ta ndo rte hoch oben im Gebirge bis zu
eine r Verl ad est elle ode r einem, äge wcrk. da bis ZII 21i km im Umkre is
die H olzb est ände aufnimmt. Hi er kommt vo r allem der jede rzeit betriebs-
bereit e Zustand des elekt rischen Ant riebes ZIIr Gelt ung. Die Motoren
werden einfaeh an eine transport able Untersta tion an gelegt. die aus
einem Tetz Drehstrom vo n 11.000 1'. 60 Per . bezieht und jeweils in der
Nähe des Arb eit sortes aufgest el\t. wird. Beim T ransport werd en die auf cin
Tragstück gelegte n Baumst ämme von einem bi s 300 m langen Sta hlse il
gezog en, das auf eine r F örd ert rommel durch einen Induktionsmotor
von lliO PS, 51iO V. mit 5 m sokund lichr-r Gl'scll\\;ndigkeit , aufge\\; ekelt
wird. Der :\lotor wird mittels . chn ltc rn im ,. t utorkreis und im Rotorkreis
geregelt, die mit Druckluft betätigt werden: die Schalt or werden von
eine r Mclsters ch nltwnlzc aus beher rscht. Druckluft fiir die Schalter und
eine Druckluftbremse, die nebst eine r Solenoidhremse die Trommel
beherrscht. Iiefcrf ein kleiner El ektrokompressor. Bei 400 kTI'h
Stromvorb rauch kann man t ägli ch bis I~O m3 Baumst ämme f örd ern.
Die tromkost en sind mit et was üb er K liO angegeben und jede nfalls
vi el (bis fast zur Hälfte) klein er als bei Förderung durch Dampfkräfte,
selbs t Verf euerung von H olzabfällen angenommen; dab ei hat man den
Vort eil , daß jede F euersgefahr. die die K esselfeuerung mit sich bringt.
ent fällt.
Auch zum Vl'rladen der H olzst ämme auf Kipnwagen hat man
Mas chinen mit elekt rischem Antrieb cingebaut . Ein Mot or für ~7 PR
kann ~o Wagen in 20 lIfin. bedi enen: er \·erbrmH'h!. dab ei 90 kTrh
Für weitere Transporte der Kippwagen sind Bahnen vorgesehen , auf
denen 'Vagenzüge von elek t risl'!wn Lokomoti\-en gezogen werd en. Der
Aut or beschreibt ein e solche H olzfömerbahn fiir hochgespannten Gleich -
st rombe trieb (1200 V). Auf der 34l'm langen i'trl'eke mit i'tpigungen bis
[',"'0/00 werden J1('1111'Wagen zu je r,o t von zwei Lokomoti ven zu 60 t Gl'wi<'ht
gezogen; pro T ag werd r-n 6100 kWh dr-m Net z ent nommen. Der
Betrieb mit elek t rischen Lok omotiven hat sich als vi el billi ger gcgcuübcr
dem mit Lokomotiven fiir Ölfeuerung l'rwiesl'n.
Zu d..n Transporteinri ehtuu/len sind auch di e endlosen K etten -
bänder mit, Hnken zu zählen. welche bei der H nlzflößeroi die oinlangende n
Baumstämme aus dem Gerinnc ziehen . Ein 35 PS·Drehst rommot or
treibt oine solche endlose Kette mit 15 m. pro Min. an.
Tn den i' ügcwprken selbst werd en all e Arb ('it ('n durch gppil!nc tf'.
für den olokt rischen Antri eb einll;er iphtet l' BI't.riehc hpsnrgt. Übl'ralI
herrscht der Drehstrommotor mit Knrzsclllnßankpr. Von den im l'inzehll'n
hl'Rproehenen ]\faschinl'n könn en hil'r nur einigp wcnigp angefiih rt. wpr(lpn.
Die i'äO'en selbs t Nhalt en Einzclnantriebl'. Förd ereinrichtnnll'cn fiir die
Holzstü~nme znr i'üge sind immer einigo an einpn Antrie1mnofor an ·
gesehlosRpll. 13and ~ägen erhalten Antri eb dnrch ;\[otor l'n mit Ph,~spn.
ankl'r und zwar mit Ri cm l'niibp!'l'ptzung. Krpissügl'n werd pn w\f-dl'r
von JCurz~chln ßmotorpn hetätigt; ll('i I'i m Dnrehmps~pr dl'~ i' iil!pblatt (';;
nimmt der Mot or 360 kW bl'im Angehl'n anf. wäh rpnd des l\ rbcitp ns
sinkt di e En el1!ieaufnahme anf 240 kW. Ein M PS . 1\[oto r trpibt ,
mittels Ri emen ein e 12 his 15 m langl' Wellp nl' , nnf der in (i0 mit Ahst and
mphrl'l'e Krpissä!!pbIiitter befesti gt sind, die zmll Zert eiIpn der Raum·
st ä mme in einzl'lne Klöt ze dienen . Transnortrollen ,on 30 cm Dnr eh .
messer lind 71icm Lüng e wenlpn mit 200 Tonren pro 1\fin. nlitt els R eih.
riidl'rgptriphl' yon t-inl'm Vorll'l'Il'ge bet äti !!t. da~ vo n l'inem Kurz~ehlllß­
mot or anget riehpn win1.l\fl'h rer pK ett pn odl' r. pi lkahpl~ind npll('n l'in~nrlpr
geSllmmt lind wer<ll'n mit 9 m pro 1\[in. vo n l'ine r T r:llls missionswoIle nlltf l'l ~
R eihriidern odpr eiuzl'ln mitt l'ls K ('tt enriidpm "pd K l'tt e VOll l'inpm ]\fot or
angt.t richpn: sie <!ien l'n Zllm 'T'ran snor t dpr H ölzpr VOll einpr Arllf·jt s·
mnscllilw zur niich stl'n. Das H olz in Bnnden wir,1 mitt els l'in er Ein -
schiene nbahn ln-fördert. die GIl'iehstrom von 250 T' zum BPl!'il'h ein em
Umformer pntnimmt: i ~t der Transnortwp!! ('in au sl!l'dehnfl'r. so silHI
dafiir Akkumnlatorl'nw agen odl' r 1\[otorw;;gel"Ill'1l mif OhPTI"ifllnl!s-
znfiihl'llng ,·orgesplwn. (..1'ro c.Aml'l'. Tllst. EI. Engincl'!'l'''. D<'"l.l'mh pr 1914.)
Anß,'nh:Ulfh,1 iisfer,.picll.( nl!'arns mit ,len plnzplnen Sfllnfl'n
im ,Tahre 191H. Das rIßndl'IRministerinm vprlifl'pntlieht den HT. Rßnd
der Jahrespllhlikatinn " tnti slik desllnswilrti!!en HandpI s des VA~trn~s­
wlll!ebipt.os (ler heidcn RtaßtAn der lisft'rr .-pn!l'Rr. lIJonarphlA Im
Jahre 1913", welcher den Gesamt-AußenhandflJsverkehr (Spezia l.
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handel und Veredlungsverkehr) mit den einzelnen Herknnfts- un d
ßestimmungsHindern im Jahre 1913 ges.ond~rt nach den elDz~.lnen
Positionen des statistischen \Va renverzelch D1sses u nt er .Ge~enuber.
stellung der entsprechenden Daten der Vorjahre 1~09 bis 1!l\2 zu r
Dar stellun z b ringt.. Die Gesamteinfuhr. betrug Im J~hre 191.3:
350 '7 Mill. Kronen, das ist um 161'2 ~1I11. K ronen . wem ger als Im
J hre 1912; die Ausfuhr belief sich auf 2(187'5 .1111. Kronen u~d
überstieg die Ausfuhr des vo rangegangenen Ja?res um .6Qo8 ~h ll.
K ronen. A u f die wichtigsten H er kunfts- und Bsstlmmu ngslän der ver-
teilen sich diese Verkehrsmengen folgendermaßen :
Einfuhr 11 Ausfuhr
1913 Illellen 1912 1913 111'"'' 191~
MIl1. Krouen
Belgien . 42'~1 -146 27-7 + 0'9
Bulgarien 11'01 - 4'9 38'6 -13'0
Deu ches Reich 1396' \ - 44-7 11-12'7 + ] '6
Frankreich 116'6 - 'l-'! 86'2 - 1' 9
Griechenland . 21'4 - 0'9 3fJ'2 + 10'4
Großbritanni n 226'4 - 29'5 277'2 +10'3
Italien 170'9 + 7'6 226'2 - 22'3
.r[iederlande 28'4 + 2'5 35'6 + 5'2
I Rumlinien 95'7 - 6'8 12 '0 - 17'0Rußland 202-5 - 26-4 116'4 + 16'4
chweiz tos-t -15'4 167'1
- 9'7
Se rbien ~'7 -18'1 55·f) + 93
Türkei 67'7 - 5'6 160 '5 f'Bri t isch-Indien 256'1 + 32'3 102' 1 31'8China 13'6 - 5'5 9' 4 3'3l [iederländisch-Iudien 21'4 -11'4 4'2 0'2
Ägypten 35'5
-
1'0 38'8 + 2'7Britische Besitzungen in Afrika 20'7 - 6'1 2'2 -
Argent. Republik -1 '7 + 1'4 24'7 + 0 '8Brasilien 6 '7 -11'5 13'2 - 2'2
Chile.
. " 23'3 + 0 '9 5'3 - 0'4IYereinigt'e Sta~te~ von Amerika 323'8 -25'6 75'3 t 8'0Andere Länder . 183 '3 +29'8 215-4 6'7
1'.
Dcr .l: influß vou Sau erstolt aut dle Eigen schulten des (~IIßcisens.
• Ian hat bll,h~r den aucrstotI allgemein uls einen gefährlichen Feind
der guten El~en chaften de Ei ens angesehen. Außergewöhnliches
Inter e verdienen daher di Untersuchungen des amerikanischen
Technologen J. E. J 0 h n s 0 n, welchen zufolgo das Gußeisen durch
uerstoffaufnr hme eine w entliehe Gütesteigerung erfährt . Die bekmmto
~atsa~~le, dap ~m ~olzk.oWenofen hergest.elltes Eisen im allgemeinen
eine hohere I,estigkeit b Itzt als Koksofeneisen von derselben nominellen
Anal)' e, erklärt J 0 h n s 0 n durch einen höheren 'auerstoffgehalt des
ersteren. Bei der hohen Temperatur im G tell des Kokshochofens kann
ich im Eisen wegen der Einwirkung d . 'iliziums und Ko hlenstoffs vie l
weniger auerstoff lösen als in dem mit kaltem Winde gehenden Holz.
kohlenofen. Au dem elben Grundo ist auch das Ei en au mit schwer
reduzierbar nErzen betriebenem Kokshochofen dem gewöhnlichen
Koksofeneisen überlegen. Im lektrisehen Hochofen ist die Gestell.
temperatur 'ehr hoch. das erschmolzene Eisen hat folglich keinen Sauer-
stoff und eine Festigkeit ist ehr gering, Für diese eigenartige Wirkung
d uerstoffe gibt der genannte Technologe in einem am . Oktoher HI14
vor der "American Society of Mechanical Enginccrs" ge haltenen Vortrnge
u. a, folgend e Erklärung: Der auerstoff dämmt den Zerfall der harten
und f ten Zementitkri rtalle in Gm phit und Ferrit ein, von denen nur
der letztere eine gewi e, und zwar ziemlich niedrige Festigkeit bes itzt.
Infolged . en eheidet ich im sauerstoflhältigon Eisen weniger Kohlen.
totI in Form von Graphit aus und di er ist sehr fein verteilt. Die für
sauerstotIfreiC!' lußei en charakteristi chen großen Graphitblätter feh len
im Eis n von einem gewissen Sauerstoffgehalt vollständig. Die durch
'auerstotI hervorgerufene Verzögerung des Zementitzerfalles macht d·
~me toffhältige Gu.ßei en b ond?rs gut ,?eeignet für die .Erzeugung
von Hartguß. Um 1Il saucrstoflrci GußClsen Sauerstoff elllzuführen
benütz der Vortragendo folgendes Verfahren: G chmolzencs Metall mit
etwa 1~~ 'i wird im Konyerter bei einer 0 niedrigen Temperatur geblasen
daß d iliziulll entfernt, der Kohlenstoffgehalt aber nicht angegriffel~
\lird. Das . 0 vorbehandelte Metall wird sodann mit gleicher Mcngo Guß.
ei..on mit etw 2°{, 'i direkt vom Kupolofen yermiseht und vergo sen.
Die F ·t igkeiu proben ergaben bei dem behandelten Gußeisen eine fllllt
doppelte Zugf tigkeit als bei den beiden ul'Rpriinglichcn Met.~llen mit 1
bezw. 2°~ i. Durch Um ehmelzen geht Haucrstoffhältigcs Eisen s('in~
'aucrs toffgehalt nicht verlustig. Ein im Tierel umgcschmolzene EiHen
enthielt: O· 5 %geh. C, 2'65~0 Grnphit, 0'26~0 - In, 0':l26% P, 0'030% S
] '2:>% i und besaß eine Zugf tigkeit von 22 bis 23 l:q/mm2 und ei n~
Härte von 196 bis 20i (nach B r in eil). Der in diesem Ei en enthaltene
Graphit i t durehwerrs von feinkömiger B ' eha ffcnheit . Dcr ,'llIlCrstoff-
gehalt verschiedener Gußeisen proben bewegt sich zwischen 0'010 bis
0'065%. Wenn auch exakto Beweise dafür, daß dio beschriebenen vor·
gütend n \Virlnmgen tat ..chlieh yom • auerstoffgehalt herrühren, nicht
erbracht worden ind, b 'it zen doch die vom Vorfasser gomll.chten Be-
obachtungen eine hohe tcchni che Bt-'<1eutun/? Vk.
Rundschau.
Österr . Berg- und Hüttenwerks-Gesellschaft. Die Be ehiiftiguu g der
Hochöfen und Kohlenschächte dieser Gesell chaft ist andauernd lebhaft. Sie
hat sämtliche Hochöfen im Betriebe und arbeitet auch auf den Kohlenschächten
mit stärkster Anspannung, soweit dies der Arbeilerstand gestaltet, dcr gegen-
über dem Normalstand etwa um den vierten Teil durch die Einberufungen
vermindert ist. Die neuesten kriegerLchen Ereignisse und die Ein~ehri\nkungen
des Verkehres haben bi her einen stärkeren Einßuß auf die Tätigkeit der
Gesellschaft nicht geübt . Die Werke sind zum größteu Teile für Heeres-
lieferungen fast vollständig be chäüigt. x.
Der Absatz In der ZIegelindustrie. Die anhalteud schwache Bautätig-
keit hat im heurigen Jahre die Ziegeleien veranlaßt. ihre Kampagne sp äter
als sonst zu beginnen und ihre Produktion stark einzu chränken. Eine Ver-
ringerung der Erzeugung ergab sich schon infolge des Mangels entsp rechend
qualifizierter Arbeitskräfte. onst tehen im Juni die Ziegeleien im ven-
betriebe, heuer haben aber einzelne Fabriken ihre Anlagen fast glinzlich zum
Stillstande gebracht. In einer Maiwoche betrug die Erzeugung der kartellierten
Ziegelwerke rund 900.000 tück , eine Ziller, die in Normaljahren der Er-
zeugung eines einzigen Tages entspricht. Die Hauptabnehmer der Ziegeleien
sind jetzt die Unternehmer äruriseher Bauten, zumnl für solche Zwecke auch
das zur Zufuhr nötige Pferdematerial zur Verfügung steht. Auf dem Lende
wurde an einzelnen Orten eine etwa regere Bautätigkeit entfallet , doch
wurde in diesen Fällen der Ziegelbedarf meistens von den umliegenden Werken
befriedigt, Der Vert rag des Ziegelkartells läuft im heurigen Jahre ab . Man
glaubt aber in den Kreisen der Industrie, daß sich seiner Erneuerung keine
chwierigkeiten in den Weg stellen werden. '"
Der Geschäftsgang der ungarischen ZuckerIndustrie. Die ungarischen
Zuckerfabriken haben mit Ausnahme der wenigen direkt in der Kriegszone
gelegenen die Kampagne 1914.10 befriedigend abgeschlo sen. Der Belrieb
konnte, abgesehen von den naturgemäßen, du rch die Kriegslage hervorge-
rufenen Schwierigkeiten, ziemlich glatt abgewickelt werden und die Ver-
wertung der Produkte vollzog sich zu nicht unerheblich höheren Preisen als
im Vorjahre. Obwohl der Konsum bedeutend zugenommen hat und außerdem
Zucker sowohl für Viehfutter als auch für industrielle Zwecke reichlich ver-
wendet wurde, wird Ungarn mit den bestehenden Vorräten bi zur ueuen
Kampagne reichlich auskommen. Die Chancen der letzteren lassen sich vor-
erst nicht überblicken. Auch in Ungarn hat eine bedeutende Verringerung
des Rübenanbaues stattgefunden, welche je nach den einzelnen Gebieten
zwischen 3:> und 60"/0 schwankt und im Gesamtd urchschnitt 45"/0 betragcn
dürfte. Der etwas verspätete Anbau hat sich im allgerneinen glatt vollzogen,
doch lllßt das Anfgehen der Rübe infolge des vorwiegend trockenen Wetters
hie und da zu wünschen übrig. Die bisherigen, meistens in Form von Gewitter·
regen gcfallenen •[icdcrschläge hatten eine ungleichmäßige Befeuchtung des
Bodens zur Folge; ein anfter ausgiebig I' Regen ist dringend notweudig und
würdu nicht nur die bestehenden Lücken ausgleichcu, sondern auch d m
Wachstum der Rübe ganz besonders förderl ich sein. Trotz des stark vermin-
derten Anbaue kann bei Einstellung eine litteiertrage in ngarn mit eiuer
Produktion an Zucker für die nächste Kampagne gerechnet werden, welche
den Anfordernngen de Konsums vollauf genügen wird . x.
Die Goldausbeute der in der 'I'ransvaal Chamber ot Mines vereinigten
Miuen betrug im Mai I. J. 737.752 nzen im Werte \"00. f. 3,133.7i2, die der
Außendis trikte 20.796 Unzen im Werte von ~ 10D.575. Im lai waren in den
Goldminen 1 3.961 Arbeiter b chärtigl. ~.
Die Graz-Köllaeher Eisenbahn hat im Mai d. J. K 275.4 7 (- K 50.207
gegeniibe r dem Vorjahre) und iu den ersten [) Monaten K 1,470.226(- K 16D.432)
eingcnummen. x.
Das Ergebnis der Betriebsgesellschalt der Orientalischen Eisenbahnen
für das Jahr t914 war um 1'7 ~1iI1. Franken ungü nstiger als jene' des Jahres
1913. Die rauche liegt ausschließlich darin , daß die urd mtlichen und außer-
ordentlichen Au gaben al Folge des vorau gegangenen Bnlkankrie e außer-
ordentlich ge tiegen sind. Im Jahre 1913, in welchem der Kr ieg auf dem
Balkan geführt wurde, halte die Gesellschaft nnr ehr wenige Linien, anfangs
nur 112km. iu der Umgebung von Konstantinopcl, im Betriebe. _"llch unt!
nach wurden ihr die türkischen Linien wicder zurilCkgegebeu, so daß sie jetzt
wieder ihr ."etz von 58Bkm besitzt. Dagegen war ihr der Betrieb der auf
neuserlJischcm Gebiet liegendeu 'trecken owohl im Jahre Hl1:{ 81 im
Jahre 1911 entzogeu. Die WicderinlJelrielmahme der türkischen Linien hat
sehr bedenle nde l\Iehra uslllgen sowohl für den Betrieb als namentlich für die
Wiederherstellnng der dnrch den Krieg hef\'orgerufenen Schäden zur Folge
gehabt. Im henrigen Jahre ist der Verkehr sehr lebhaft und die Gebell chnft
hat bis jetzt Mchreinnahmen von 1'8 Mill. Franken, w,ihrend die 'teigerung
der Ausgaben nicht in gleicher Weise anhält. ~.
Der Außenhandel Österreich-Ungarns Im ersten Vierteljahr 1915. Die
Zitl'ern der Ein· uud Ausfuhr gestalleien sich in den erste n :I Jahre monaten,
mit den gleichartigen Ergebnis eil de Vorjahre verglichen, folgendermaßen:
Ein f uhr: .Jänner 1\115 139'2 (gegen 1914 - 127'0), Februar 151'2 (- 12:l'l1),
.\Iiirz 1!l4'4 (- 140'9), zusaDlmen also 484'lj (- 393'5) ~lill. Kronen; Aus-
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f u h r: .Jäuner 1915 105·r, (gegen 1914 - 91'0), Februar 9'5 (_ 111'2),
März 98'3 (- 151'2), zusam men also 2\)3'3 (- 353'4) Mill, Kronen. Im ersten
~ierteJjahr 1!J1fi erreichte somit die Einfuhr einen Wert von &ö% der Einfuhr
IIn ersten Viertel 1914. Die Ausfuhr helief sich auf 450;. dcr entsprechenden
Ausfuhrz iffcr des .lahres 1914. Da. P ivum IIn erer Haudelshileuz betrug
für die ersten 3 Jnhresmonate zusammen 191'& Iill. Kronen , IIlD 40 Mill.
~r?ncn weniger al im gleichen Zeitraume 1914. Die au gewi nen Verkehrs.
zlßern glledern sich folge ndermaßen: Roh . t 0 f f e : Einfuhr 19H1 2 '6
(gegen 191<1 - 23,\'0), Ausfuhr 141'2 (- 77'7) Mill. Kronen; 11alb fa b r i.
k a t e : Ei nfuhr 1915 62'4 (gegen 1914 - 61'7), Ausfuhr 52'!! (_ 63'9 ) Mill.
Kronen ; Ganzfa h r ikate: Einfuhr 1915 133' (gegenüber 1914 - 97' ),
Ausfuhr 99'1 (- 211'8) ~lill. Kronen . In der Einfuhr ergab sich der größte
Au fall beim Bezug von Rohstoffen, in erster Linie bei den Bezügen an Roh-
materialien für die Tex tili ndu trie, danu bei ämereien bei Kohlen tieri ehen
P rodu kten, wie Gellüge leiern, Fellen und Häuten. Die Minderei~fuhr von
H nlbfa hrika ten betriff) ha uptsächlich die Bezilge von Garnen, Leder und un-
edlen MetslIen. Die Abnahme der Ei nfuhr von Ganzfabrikaten verteilt sich
hau ptsä chli ch nu f Maschin en, Seide nwa ren, Woll · lind Baumwoll waren Kon-
fektionswllren, Inst rum ente un d Uhreu u. dgl. In der Au. fnhr zeigt der Ex-
port von Gllnzfabrika ten den stärksten Rückgang, u. zw. betrifft die er haupt-
s ch lich die Ausfuhr von Zucker, von Tc. til- lind Konfektionswaren, Leder-
waren , Holz- und Glaswaren, Minera l ien, • let llwaren u. a. I'nter deu Halb.
fabri katen weisen die bedeutendste Au . fuhrnhnahme auf bearbeitete Holz ,
Gnrne, Leder, Fette lind chemische IJilfs toffe, Der R ückgang IIn erer Rohstoff.
a usfuhr betrill t in ers ter Linie Gcllügeleier, Felle und H äute, Schlacht- und
Zugvieh , rohes H olz, min era lische Brennstoffe und Wolle. !t.
tJber den Schutz vor Ölschalterbränden durch neutrale Gase. Mit Be.
zi: hung auf den von A. W e i n b e r ge r gemachten Vor -chlag "), zur Ver.
h utung von ÖI8Chaherh rä nden den Raum über dem Öl mit einem neutralen
GM (Stick stoff) zu filll en oder durch tandrohre mit einem oberhalb des
Sehnlter angebrachten Ihe h lte r zu verbinden , bespricht Dr. Ing . Fr.
1 Un z i Dge r in . E . T, Z.e 1910, . 2&4, die r achen der Ölschalter.
e: plosiouen und unt er su cht , inw ieweit die Vor chi gc W ein b erg e r 8 eine
hefr iedigende Lösung des in Rede ste henden Problemes darstel len. Der Ver '
Iasser weist au f Grund theoreti scher Erwägungen und an Hand einer größe ren
An zahl von Kurzschlu ßversu chen mit Ölschaltern Dach, daß eiu er hebl iche r
'feil der im Li chtbogen erzeugte n Wllr m eine en prechende Ülmenge ver.
da mp ft und schon dadurch alleiu im tnnde i rt, eine Druck teigerung hervor-
zu rufen, die uDter mstlilulen den 'ehalter zerreißen kaDn. 10:, wird demnach
in vie len Fällen die Ffll iung mit neut ra len G. CD einen ehalt r weder vor
dem Pl at zen sehfltzen, noch auc h einen BraDd nrhindern köuneu, da die (")1.
dämpf e bei ihrem Austrit t aus dem zeri ene n ehalter im Freien genügeud
Luft vorfiuden, um au ch dllllll noeh einen Bran <l he rvorzu rufe n. Auc h die
mit der An wendung eines neut ral en Ga verknUpften Umstän dliehkeiten
(Leit uugen, Sicherheits· un<l Dru ckregelventi le) sprcehen nac h Ansich t <l es
Ver fa 'ers gegen den W e in h er g e r sch en Vorschlag.•'aeh Ansicht
I il n z i n ger s IIIUß fü r d ie große Zahl der im Betriebe befindl ichcn Öl.
elmlter nach wie " or mi t der . lögliehkeit von E 1'10 ion n gerechnet wer,len und
handelt es sich daher da rum, ein Ver fah ren an , fIndig zu machen, das imstunde
ist , einge tretene Isehalt erbrände 0 ra eh als m glich zu untenlrücken. Am
geeig netste n hie zu ersche int dem Ver fa8fer d Lö ehverFa hren mit Kohl en.
Bllure, da s er ,~in l;ehcnd erö rte rt; nuch beric htet e r üher die da mit ge.
wonn enen Versu chsergebn i sc. - 8.
tJber die Explosion eines Dieselmotors Im Insterburger Wasserwerk
mach te I n~. Dr . II a h m in der Kön igs berger • 'euen Pol)·teehni 'ehen Gesell.
schaft intere. an te Ii tteilungen. Die E 1'10 ion ereignete ich währeud der
Bes tzun g der Stadt lu ster bu rg dn r h die Ru en und hab n bei derselben
l:l Insterburger Bii rger das Leben verloren. In <lem etwa 1 1.:111 von der tadt
entFernte n Wasserwe rk war au ßer 2 G motor,'n auch ein Diese lmo tor Zllr
lI ebun g des Wassers aufgestell t . Das teclud ehe Perwnal de WlUlSerwerkes
hatte dlUlselb e vor dem Eintrellcn der RlIs en verlasscn. l 'ach Besetz ung d er
' tadt durch den Fein<l wlIrde auf Befehl <les Gcneral He n ne n ka m I' f
vorer 't durch <I,'n all ein zurilekgebliebcnen . Iechllniker der gr ßere GII.'nlOtor
mit f,o m" lundenl eistung in Betrieb ge,etzt. Da jedoch die gehohene Wasw r.
meJlge nicht au sreicht e, b"fa hl <l e r Genemi, auch den Die Imotor in Betrieh
z~ selzen. Dies wur<le ,'on <lem erwl hnten leehaniker "orerst abg, lehnt,
d~e Bilfe deu l.llcher In gen ieure, bezw. ru i che r Fachleute anz urufen, ,vur de
meht gewährt und die lubetri ebset1.Ung des h tr etfenden lolors auf Befehl
des Kommnndierenden einige n Lai en ilbertragen, welc hen sich auch d er ge-
I\lUlnte Mechaniker endlich anschloß. Beim Anl a en des l otors, welchem au ch
ein russisch er Rittmeister und der Gou \'erneur anwohnte barst der Z)'linder
wodu rch d obe n erw hn te UDglüe k he rbeigeführt wurd~. F erschein t nahe:
liegen<l, da ß die mangelh afte aehken ntu is ,Ier Leute, die ich mit dem ;\Iotor
befaß ten, den nfall versc hulde te. D8lI ehmierll l d . lotorz)·li nders d flrft<,
Gase entwickelt nnd bei der Mischung die er mit uersto l!' tUch ein heftig
explosibles Gemi ch gehil<let haben, das di E 1'10 ion ,Ie Zylinders herbei.
0) Si"hc di ,,-e 7.eit sehrifte l!llfl, S. 1l:l:l.
fUhrte. Hiebei wurde auch der vorerwähnte russische Rittmeister schwer ver-
wundet und General R e UD e n k a m p f drohte, die Stadt niederzubrenneu,
fall s der .elbe etwa sterben olltc. Zum Glü ck CUr die tadt blieb der Ritt-
meister um Leben. .Iedenfalls steht fe t , da ß die moralische Verantwortung
CUr das Ungl ück auf den General fällt, der unt er Drohuugen die lngang-
setzung des ~! olors von l Tiehtfach leuten verlangte, (~ Z. f. die ges. Wa r-
wirtsch .e v, 10. 2. 1915.) Rb.
tJber die Zusammensetzung und Beschaffenheit feindlicher Granat-
und Schrapnellsplitter, die im metallogrnphischen Laboratorium der
Cha rloltenburger Hochschule untersucht wurden, werden in ~Stahl 11. Eisene
1915, H . 6, Angaben gemacht. Die chemische Zusammensetzung der Teile ist au
nnehstehender Zahlentafel er ichtlieh :
C . l n i Io~o Ti I Cr I AsProbe % 0/0 % % % % %
1. Französische Granate 0' &4 0'68 0'3:! 1'170 0'030 - - 0·05
2. Englische Granale 0'47 0'76 0'31 0'0&6 0'040 - - -
:I. Englische Granate 0'45 0'76 0'21 0'05:1 - - - -
4. Englisehcs lchrapnell 060 0'90 0'07 0'0&4 0'024
- - -




6. Russische Granate 0'&8 0' &5 0'24 0'025 0·024
-
0'16 -
Der Splitter der unter 1 genannten tahlgrnnate war tlach , scharf und
breit wie ein Me ' rund vielspitzig. Die Gefiig cuutersuchung ergab Zeilen-
str uktur, Spuren starker Kaltreekung und einen allffällig hohen chlacken-
gehalt, Das Kleingefüge bestund aus feinkörnigem sorbitischem Pe rlit und
wenig Ferrit. Das englische Granatenmaterial 2 und 3 sowie das eng lisc he
Sehml'nellmaterial 4 bestanden aus Ferrit und Per lit ; die Proben 0 un d 6
waren sorbitiseh , wie luftgekühlte . onderstähle zumeist sind. Auffallend ist
bei allen P roben außer 6 der ganz außergewöhnlich hohe chlaekengehalt,
der zwar in den Analyseu nicht zum Ausdruck gelangt, aber aus den chllff-
bildern ersichtlich ist . Offenbar konnte bei der hastigen Herstellung der Ge·
scho se a uf chlnckenreinheit des Materia les nicht geachtet werden. Im Ubrigen
ha t die Unrei nheit des Materia les das Verhalten der Geschosse in den vor-
liegenden Fällen nugeuschcin llch nicht bee iu tlußt. Die englischen Granaten
zeigen in den Schliff'bildern gute Beispiele fü r Erscheinungen des Groß-
gefilges. Die Ferrit- und Perlitteilehen sind deutlich auseinanderzuhaltsn,
obzwar die Körne r erheblich kleiner ind , als mon dies bei St..'l.hlen ons
gewohut ist. Beide Be tandteile ind ilbrigen gleichmäßig fein gekörnt un,1
durcheinandergearbeitet. An einem ehlit!'hilde des cngli cheD Granaten.
splitters sind 't reifeu gleiehlaufeDd mit Sehlackeneinschlü en ersichtlich. In
diesen Streifen ist d ie Körn unlt erhehlich feine r a ls in den dazwische n
liegenden dunkler ersc heinenden Bilndern. Man kuu n hierin d ie Folge ör t licher
Verschie denheiten der beim Pressen des Gescho. ses ausgeühten lteek wirku ng
erblicken. Rb.
WiderstandsfähIger Farbputz. Eines der wichtigsten Probleme der
llauindu. trie i t die .Beschaffung eine guten und widerstand fähigen PutZtlS,
welcher sowohi für Außen· uls für Innenwän de anwendbar ist. Ein großer
chritt vorwär scheint mit einer Art von Putz gemacht zu sein, welcher
vor kurzem auf I nit ia t i,"c dc Arch. "iktor D 0 r p h, konsultiercnden Archi·
tekten der Ha ubra nche, in Schwooen ausprobiert worden ist. Er hat nämlich
ZUSllllunen m it den Bauingenieuren K 0 b b e r t und 0 e hr b erg einen
sogenannten "Farbputz" hergestollt, welcher eine große Widerstand sfä higk eit
gegen Wasse r nnd Wet te r be itzt und ferner den Zusatz ,"ersehiooener j<' a r hen
gestattet. Der neue Putz wurde ,"or achvel'lltändigen und Vertretern der
Pre arn Neubau des minnrs in psala demonstriert. Der Farbputz zeigte
sich sohr widerstandsfähig gegen W r. Dieses kann nicht mehr als einen
l lr uehte il von I 111m oindringen, während gewöhnlicher P ut z hastig Wasser
bis zu einer Ti efe von 0 '5 mm auf augt. Hioourch ist ein guter Schutz gegen
Witte rungseinll üSlle gogehon. Die Farbe im Putz, welche schnell in a llen
N uan cen hergestell t werd en kann, ist g leiehmiißig m it der ) !asse verbunden
und scheint, nach den ausgeführten Proben zu urteilen, besonders hcständig
zu sein. Bi her hat es sich unmöglich gezeigt, Putz mit Färbmitteln zu mischen.
' ehon nach ·hr kurzer lAlit war di Farbe nämlich au eblcicht. Der neuo
I'utz kann somit eine große Bedeutung für den Verputz von Korridoren,
Trepponaufgiingen und atulercn R -umen, wo gemalte Wä nde gebraucht
werden, erlangen. Er kann anch beliebig oft gewaschen werden.
Kupfereisendraht. Die weitge hende P reissteigeruDg de Kupfers drängt
d ie Verbruucher zur möglichste n Anw endung von ErsalzlIIetalle n. Aus diesem
Ur unde versu cht man Deuerdings, als I.eitun dräh te fü r den elekt ri chen
tro m an teil e von Ku pferd riihten vielfach olehe von Eisen und tabl
zu verwende n, welche mit einem kräftigen K upferüberzug ,"ersehen
iud. ])" rnr tijte verkupfe rte Ei endrllbte wu rden zuent in Ame rika hergestell t ,
haben abe r je tzt auch in Europa und in anderen Ländern E ingang gef unden.
Ein Ei sen. , bezw. lahlkuilppel von 150 bis 160 mm Durehm ess rund 0'75 bis
1 m Länge wird nach vorherigem Beizen mi t uren uud .t~lrkem Erhitzen
in geschm olzenes Kupf" r eingetauch t, des sen 'I'e mpe rntur auf 1600 bis 1600"




(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am chlu e ist der Tag
de r Anmeldu ng, bezw. de r Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Patentan meld ungen wurden Am 1. Juli 1915
öffentlich beklUlIltgemaeht und mit sämtlichen Beilageu in der Au leghalle d
k. k. Patentamtes tür die Dsuer von z 'v e i Monaten au gelegt. Innerhalb di er
Frist kann gegen die Erteilung di r Patente I': ins pr u eh erhoben werden.
1. Verfahren zur Konzentration suUl dlscher Erze, bci welchem nuf
entsprechenden Feinheit grad gepulyerte Erz dem Ab ehäu\llyerfahren unter-
worfen wird: Das Erz wird vor dem Abschäumen mit einer hrom.alzlö ung
(wie .'atriumbiehromal) behandelt oder dus Ah.ehänlllverfnhren wird in einer
Chromsa17.1iisung (beispielswei.e -lLtriumbiehrol1lut) durehgefiihrt, wobei ich
ein Teil der ulfide im ehamn ab 'heidct, während der andere al Boden atz
zurilCkbleibt. - ..1 in e ra I s e par:L t ion Li III i ted, l.ondon. Ang.
:!2. r•. 191:-1; Prior. 21. O. 1912 (Au·trali n) bcun prueht.
17. Oberf chenkondensator mit einem Isngen und schmalen Quer·
schnitt, de en Einlaß und Auslaß im wesentlichen 1111 den Enden der Bing n'n
Abm' ung des Quer ehnitt angeordnet ind: Der Dampf, der durch den
Einlaß in den zwi chen der Gehäu ewand und der einen 'eile d' ganzen
l tohr bündels freigelassenen freien ltaum eingeleitet \I inl, i t durch eine an
sich hekannte AblenkwlLnd y rhindert, unmittelbar zum Au luß zu tr wen,
Yielmchr gezwungen, in da RohrbUndel in zur 'hlllsien Abm ung de
Kondensators parallelen. trahlen einzutreten, und" ird über die ganze FI ehe
des Itohrbiindel verteilt, wobei die Luft und das Wll" er durch da Uuhr.
bündel hindurch zu einem zweiten freien !taum trömen, der zwi 'hen ,Ier
minist.erium lind Ministerium fiir öffen tl ich e Arbeitcn der Firma ßerndor~er
.Ietallwarenfnbrik Artur Krupp iu Berndorf im Vereine mit der k. k . prrv.
Österr. Kreditan talt Iür Handel lind Gewerbe in Wien die Bewilligung zur
Errichtung einer Akriengescll chalt unter der Firma .B e r n d ~ r f e. r
1\1 eta I l w are n fa b r i kAr tu r Kr u l' P A.·G.c mit dem Itze tu
Berudorf erteilt und deren tatuten genehmigt. Das Aktienkapital der Gesell-
schuft wird mit 30 .Iill. Kronen fc tgesetzt, wovon lf. ~1iI1. Kronen Prioritäts-
aktien und 15 .Iill. Kronen Stammaktien ind. Die Priorität aktien werden
zum größten Teil von der Kreditanstalt zur Ablö ung de der Firma. Krn.pp
eingeräumten Bankkredites iiberuommen. Die Stammaktien wird der blsherl~e
Firmainhaber Artur Krupp sowie die Firma Krupp in E- en behalten. In die
Aktiengesellschaft eingebracht werden die gesamten ntemebmuneen, Fabrik -
anlagen lind Realitären der Firma Artur Krupp in Berudorf mit Ausnahme
des dort befindlichen Palastes und Parkes, ferner das Kohlenwerk in Grill·
berg und das Walzwerk in Traisen, welche heide ihre Erzeugnisse für die
Werke Berudorf liefern. - Das Geschäft jahr 1914 der Y e r e i n i g t e n
EI b e , chi f f n h r t s g es e I Ich a f t e n schließt mit einem Betrieh -
überschuß von .1440.\)0-1. Von diesem - berschus e werden die Absclueibunj!cn
trotz geringerer Inanspruchnahme der Betrieb mit tel in ungefähr gleicher
Höhe wie im vorigen Jahre vorgenommen, nämlich mit. I 774.35 . Es ver-
bleibt ein Verlust. von • I 2 .641, während die Bilanz de vorigen Jahres
einen Gewinn von ~I 823.340 ergeben halle. Im gun zen zeigt sich ein Gesamt-
verlust von 1\1 1,162.094, der ungefähr 10% de Aktleukapitals bedeutet..
Während der Kriegsdauer bis zum Jahre ehluß verminderte sich der Verkehr
der Ge ellsehaften etwa um die Hälfte der vorher gefahrcnen Gütermcngen;
er stockte bei Kriegsnusbruch beinnlte ganz. Zahlreiche '-ehillslllannschnflCn
waren zu deu Fahnen geeilt. An den Umschlagplätzen waren die Lade- und
Löschm öglichkeiteu durch Inanspruchnahme des gesamten Wagen materinls für
Krieg zwecke völlig aufgehoben.•'aeh und na h wurde es inde en dank den
von den Strom- und .lilitärhehörJen rcwährten Erleichterungen möglteh,
etwa die lHilfte der gesellschuft liehen Betriebsmittel mit Mannschuften Zll be-
setzen und den Betrieb wieder in halbwegs geregelte Bahnen zu lenken. Aus-
und Durchfuhrverbotc, Wagenmangel, Brückensperren und die nterbrechung
des Fernsprechverkehres zwischen 0 terreieh und Deutschland verur achten
jedoch erhebliche Erschwerni se. Durch das Aussetzen des Seeverkehres ilber
Hamburg, der den we entlich tell Lebensnerv ,Ier Eibe ehißahrt darstellt,
wurde in größerem Umfange das ':ehleppen leerer Fuhrzeuge für den Verkehr
an den oberen Plätzen notwendig. Das erforderte die Aufwendung hoher
8ehleppkosten. Allmählich nahm zwar der ce verkehr zwischen LUbeek und
den lIäfen des neutralen Auslande, nuf dC8SCn Ausgestaltung von den be·
teiligten Kreisen hiugewirkt wird, ineu größer 'n Umfung an, doch i t dadurch
der E1be'ehifl"abrt Er atz rur den fehlenden Verkehr ilber Hamburg nur in
sehr geringem Teil geboten, 'chädlieh wirken die fiir die Krieg. zeit erh enen
zahlreichen llahnausnahmstnrife, '0 daß die Leistungsf higkeit d r Binnen-
sehitl'nhrt. nur in ehr beschränktem Umrnnge zur Geltung kommt. Der Au -
fall in der Beförderung, der durch den Krieg hervorgerufen wurde, betr gt
2'Sr, Mill. I im eigenen Frachteng ehäfte und 450000 I im ehlepp 'e chäft ,
d. i. mehr als 50% der vorjlihrigen Verfraehtuug. Im neuen Geschäf18jahr
konnte seit des en Beginn bei dem mildeu Winterwetter der Betrieb unllnter-
broclwn aurrecht rhalten werden. Der Verkehr bewegt ich Mn Verhliltni n
lind der .JuhrC-'lzeit entsprechend in miilligen Grenzen. ~ .
Der Yerwaltungsrat der.' es t 0 Il\ i t 7. erZ u c k e r r a f f i n e r i e
hat be ehlos eu, der Geueral versnuunlung vorzuschlagen, von dem nach Be-
streitung von teuern lind Gebühren im Betrage von K 263.8U7 sowie nach
Ab chreibungen von deu Gebäuden, . Iascltinen und dem Inventur im Betruge
von K 604.745 (im Vorjahre K 400.000) für das Jahr 1914 verbleibenden Ge-
winn von K 635.537 (im \'orjahre K 666.388) eine Dividende von 8% wie im
Vorjahre auszuschütteu und den Rest von K 97.937 (im Vorjahre K 36.788)
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Dotierung des Reservefonds entfällt, da
,Ier' lbe berei die statuten mäßige Höhe erreicht hat. - Am 29. April l. J.
fand die diesjährige Genersh'er arnmlung der }' e e e k erZ U e k e r r a f.
f in er i e - A.- G. tatt. Vie vorgelegte Bilanz, welche einschließlich des Ge-
winnvortrage au dem Jahre 1913 per K 45.410 und nach Abzug der st.atuten.
m ßi' u Ab-ehreibungcn einen Gewinn von K 1,2ö9.915 ausweist, wurde ge-
nehmigt und die Au zahlung einer Dividende ,"on K 40 per Aktie (10°'0)'
gleich wie im Yorjahre, beschlo en. Der nach Berichtigung des Dividcn-
deneonpons per 1014 nUll statulenmäßiger Dotierung de Iteservcfonds erUbrigende
H· t de Gewinne I,er K 649.462 wurde auf neue Iteehnung vorget.ragen. _
• ' ach dem der am 2. April d .•1. abgehaltenen Generalversammlung der
U al i z ich e n }I 0 n t.a n wer k e .-G. vorgelegten Berichte haben die
Kricgsereigni e im Berichtejahre die Betriebsverhältnisse der gesellschaftlichen
Werke um 80 naehteilig'r beeinflußt, als dieselben infolge ihrer Lage uutcr
.Ier dir k en Einwirkung der n tigen militärischen laßnahmen ge landen
ind, die ich IUlderwärUl im Reiche ergcbende .Iögliehkeit be screr Yer.
wertun' der allerdings stark verminderten Produktion demgemäß nic ht aus-
genUtzt wcrden konute. Die Gc'allltproduktion des Jahres 1014 betrug an
Kohle 4,2:!3.6:1& q (- 9%.002 q). Yon dem Ileingewinne von K 7U.7\lQ
(- K 15~J.ti!l ) wurden K 5492 in den lte 'ervefonds hinterl egt und K ti5.29S
auf neue Uechnung vorgetragen - In der um 2H. April I. J, abgehaltenen
itzung d Verwaltungsrutes der R 0 s si tz erB erg bau ge sc 118 C h a f t
wurde d r Rechnung bschlull für das Ge ehäf18jahr 1914 vorgelegt. Derselbe
ci tein hli ßlich de Gewinn\'o rtrages einen Ge amtgewinn von K 166.704
au . Es wurde be ehlossen, der diesjährigen ord nt.1ichen Generalversammlung
dcn Antrag zu teilen, vou der Bezahluug einer Dividende nbzusehen und
den cr"ähnten Betrag auf neue Rechnung vorzutrugen. - Der Yerwultungsrat
der Li 0 I leehau e rI'o rt I a n d z e me n t f a b r i k hat in seiner
'ilzung m 30. April 1. .1. be"ehlo 'en, der Generalversammlung die Ver-
teilung einer Divid 'nde von 4°/. in Vorschlag zu bringen. 1m Vorjahre
wurde eine Dividende von 11'/0 bezahlt. - Die Bilanz der Pr a ger
~I ase hin nb a u - A.·G. '" 0 r m. • k 0 d a, lt u A ton, II rOm 0 v s k y
n nd R in g hof f e r in ':mieho,," ergibt ein n lteingewinn "on K 81.214.
Es \ ird die Au 'ehültung einer Dividende von [,% = K 10 heantragt. Dem
Re rvefond. wurden K 44.060 zugewie en nnd K :-17.104 auf neue Iteehnung
\orgetragen. Im Vorjahre wurde keine Dividende gezahlt. - Der Jahre"
bricht der elektri ' ehen Bahn Wie n - Bad e n - V ö lau (Wiener l .oka l-
bahnen) en~eist einen bedeutenden Aufschwung des Persone n· und Frachten.
verk 'hres, 80 daß nicht nur die l'rioritäUlobligationen volle Verzinsung und
die PrioritäUlsktien eine 40/.ige Dividende erhalten, sondern daß auch auf
die tammaktien eine mäßige Di vhlende entfällt. Auch die 'e h n ee b erg-
ba h n hatte in letzterer Zeit bis 2öO"/0 Mehreinnllhmen. - Das MiuisteriulU
ue Innern hat im Einvernehmen mit dem HandelslDinisterium, Finnnz·
Obertliiche des Knüppels an, sondern dringt {Luch in diesen ein, so daß sich
unter der Erseuobertl äche eine Ei enkupferlegierung bildet, die ein bes eres
Anhaften des Kupfermantels bedingt als reines Eisen. Der so vorbereitete
Knüppel wird dann genau in die Mitte einer Form von etwa 200 mm Durch-
messer so eingestellt, daß um denselben eine Ringfläche von :!5 mm Breite
freibleibt. Die e wird nun mit geschmolzenem Kupfer ausgegossen, das sich
mit der Kupferei enlegierung des Knüppels fest verbindet. Der auf dies'
Wei e mit einem Kupfermantel ver ehene Knüppel kommt in das Drahtwalz-
werk um hier unch vorherigem Anwärmen in einem besonderen \Värmeofen
ausgewalzt zu werden, Aus der Knilppelwulzenstraße, die etwa 12 bis
15 Walzen paare be itzt, kommt der jctzt etwa 7f, mm dicke Stab, nachdem er
nochmals angewärmt wurde, in die eigentliche Grobdrahtwalzenstraße mit
gew hnlich derselben Walzeuzuhl. Hier wird er bis auf 10 mm Durchmesser
uusge walzt. Dic weitere Yerfeinerung bis zu der gewilusehten Dic ke erfo lgt
dann in den Feinwalzenstraßcn und durch darauf folgendes Ziehen durch
Ziehei. n, Beim Walzen und ebenso beim Ziehen erleiden der Zusammenhalt
und das lIIengenverhältni. zwiseheu Eisen und Kupfer keine Veränderung, da
sich beide vol lstäudig gleichmäßig hingen. Der fertige Draht hat deshalb in
seiner ganzen Au-dehnung die. elbe Zusammensetzung, die vordem der
Knüppel haue. Der innere Kern be teht aus reinem Eisen oder tahl und
der äußere Iautel nu reinem Kupfer, während c111>l Übergung mittel zwiseheu
beiden au: einer Kupfereisenlegierung besteht. Das lIIengenverhältnis zwischen
Ei en und Kupfer kann dabei beliebig gewählt werden u nd schwankt zwischen
r,o: 50 bi HO:10. Di .e Drähte stellen sich bei fust gleicher Leitfähigkeit für
den elektrischen 'trom im Preis e erheblieh niedriger als solche aus reinem
Kupfer. TIK.
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Geh üu'ewand und ..iuer IIU sich bekuuutcn uuruiuclbar hinte r der anderen
Seite de, It olll'biiudels uugehrachteu gc loch rcn .\ hleukwand vorgesehen i '1,
wodurch di .. uUllIilt ellJ<lI'c Stri;lllllug \'0111 Ei,daß ZUIl1 All . laß verhindert und
ein k ürzerer tr iilllungsweg 1'011 größerem Qu ers chnitt geschaffen wird . _
~h.arle, ~Igernon Par ,' 0 n s, x cwcastle-ou-Tyus Englaud ), Ang. , 2. 191i!;
rror, W. 2. 1912 (Großbr itnn n ionj benn prucln .
li Verfahren und Vor r ichtu ng zur Trennung von Gasmischungen,
in~ beso ndere de r atmosphärischen Luft , in ihre Ilc-tnndtei le na ch dem
JJ,s 'olllt ionH e rfa h l'en du ....h Ilindurddeiten der attuospb äri . chen Luft oder
~es G.lL~gerni -ches durch eine mit fliis igem itickstoff gefiJlIl(. Kolonne aus
u~erclUander an genrdnetl'n und in Verbindnng miteinander teh enden Platten ,
,he von einer Scl I I I . I . . .I angc uure 11.Ogen Slllt , 111 deren unteren Ted verdichteter,
"0111 obersten /lchiiltcr der Kolonnc nhgezogeuer ga fÖl'IlIiger tickstoff ein-
geleitet wir I' '1' '1 t ö 1 I
. u : CI S r nie c es a .ge iaugten liekstollc s werden zum Aufsteigen
n:lllel vOlleinllllder getrennter 'eh illugen in verschiedener Ir he in die
Kolonne eingeleitet n 1 .1 ' r- .. 11
•• . , ae lu em SlC unter nn J uue auf rlen '~'r dort herrschenden
I e.mperatur cutsprechenden Druck gehracht worden sind, _ Raoul Pier re
Pie t e t Paris A g 1 ~ 191~ P ' -
, . n . . t , ,,,; ruu-. 2.1 .1912 ( Frank reich) bean prucht.
17. Verfahren zum Betriebe vo n Konde nsa ti onsa nlag e n : Eine (oder
nll'hrere) der ' K '" I 1. " •
zur un ung ueuollgtclI oder zur Ab "ugull~ der Luft und der
unkon,len lerbaren Ga ' d .., hl' k .
• so IIIC 1 • tra 11'11' ·ung ..crwcndeten oder durch die
KondclI_ntion gev 0 ' FI 'l' k .
• v uneneu I sSlg ell>mengl'lI oder ei n 1'..il von diesen wird
zur Gesehwiudigkeitsiiber ..tzuug zwisch 11' der Antrieb maschiue IIl1d einer
o,I"r mohreron I, I' I ' .
• ' LI' um pon 0' er Hrlfsmnsehim-u heuutzt. _ Dr. Pnul
(' h I' Ist I " i n T,'1 nl I I)' I I '
_ , 'I' Jerg, unr 11' . - ng . (,u tav .1 1111 e I' Charlortenburg.
Ang. 20. 11. 1!l1:J. '
_ 1 . Vorr ichtung zur Verh in der u ng , bezw. Beseitig u ng von Ansä tzen
In u m la u renden Agglom '''f . I
" erle ro e n IlIlltl',' an dl'r Innenwalldullg t'nllang ge-(~Ih rll'r , 1111 .. ill"1lI \'on llußen in deu Ofen hilH'inrn/.:euden langen 'l'riigerarm
"tz~n~~er Werkzeuge: n..r Triigerarm !Je itzt außerhalb de Ofen eine feste
Gleltfuhrull' li '1 . I' .
I ' , e I Im nur eIDe ae ISlllie HIIl· uud I1erbe\legullg ge lattel undt W vordere Fnde des 'l'r/i " . 'd' ~ gerarmes Ist mll "chocldwerkzeugen versehen die
./n ~ru ~enallsatz gewissermaß"n von der ,rundung abdrehen : _ 11. tn l:ler,
ce nl sc h es Bur ca 11, , ' iede rseheld t'n i. ,r . ( De utsches Rel'cll) Ang
4. 12. 1f1J:cl. . .
f ' 1 . Verfahren zur Erhöh u ng der Leistu ngsfä h igk eit von W inderh itzern
.ür ~Ochofenanlagen u. dgl. , bei \\I·leheul IIl'iz 'lI.:C und \"erbrenuuug,llIft
\el'lllllt,·ls Förl . I I . ('"
' 'e'e t'llIen e emg" IIlrl ulul 11i(· Abgll,e durch eint1 Wärme-
~~:~lauschl'orriehtung. ge leile l wel'(len: Die hin leI' dcm Winderhitzer ge challete
. ,lrm ..:tnstau,'c1I\·orrlChtung he ilzl einen 0 hohen Durehtlußwider, tand dall
In dt,nt gesamtcn Winderhitzer Überdruck herr cht. _ \I' _ .\'.
Wert ~ tlrme erI!,i . UI~ g s: (, e seIls c hilf t m. h. H., Berlin·ui emeu stad. Ang. . , .
4, PrIOr. 2tl. 10. 1913 ( Deutsches Reich).
b . Itl. Verrahren und Vorrichtung zu m Zem entieren von Panzerplatten
e., g leich ze it ige r An wendung von resten u nd gas för migen Zem en tiermitteln:
Die zu" J' . .
r '. eillem I h'n "cn'JlIl~tCJ1 PUIIZ >rplattcJl "('ruen H'ukrcl'llt in dt~1II
Z 'mentlerofen 111 f t 'ilt d ·· 1 d f • "I ges e un 111 1'( a' este Zerucntu'rmluel \-011 oben das~'C (iirmige \'onunteu in den Kasten eingl'fiihrl. - .... A. I. G i o. Ans al d 0'& C.
(,ennll. Ang. :JO, 7. If11.!. '
,.20. Blocksignaleinrichtung rür Zwisch enstr eck e n von Bahnen : Für
jed". Lmlauf'lell sind je ein Sigualrelais und ruinde ten je ein ' Irecken.
relnl \'orge,'ehen, wooei diese HeInis die Iromkrei'e 7.nr ßctätignng ihrer
zugehörigen S' I 1 1 ..b .
. ' 'gna 0 c ernr zu u ernllllein huben, daß ein Fahrt ignal au
Pd l.nel' der Ein lllufs tl' lIen nur dnn n erscheinen kllnn wenn unf den Gegen citen
IP " I . '
. .Igna reims und du . dieser Fahrtrichtung enhrr chende treckenrelai.
Sieh In d' IJ Itl b fi dr er II age ein en, wogegen auf Iler Einfahrt eile allc Relais llie:ahr.tsl~lIung eilJlH'hmen lIIii, en, wiihrend hei oe lzter trecke amtliche
:, ..181 In die H llilst ellu ng gehrneht , bezw, in dieH'r feslgehalten werden so
, nU a ll .. Slromwcge 11'(,1,1 . 1I t "l ' . J' 1 . I' '
I " , le zur ca Igllng eml'. 'ull'tslgna es ,henen unt r·
.roehen sin I I I I 1 . I '
,Ien" 'um, n( Ul'(' I nIe It lIur Gegl'nziige , ondern anch Folgeziigp '-01'
,. I'.udauf t<'llen llngehalten werden. Si c m en " 11 a I, k e A kt..G(~s.,
\\ len . Ang, 2. 6. l!114.
2i. Vorrichtung zum Verhüten des Pumpens be i Kreiselverdichtern
Und dgl. : ll·j ü, . ,.. " ,
'. 'Je':le Ire llll ng emer ho IImllllen [)ruekspaunung IVlrJ ,Ius
,he I nlflrehungsz'lhl d· \ I . 1 I' d •. . .
, er, 11 rte J mnse IIne e. Krel cl\' I'(lIchter. beemtlus 'ende
Organ iu hckannl W' 11 " . .cl' el-e sc • tlatlg anf Vernllndl'l'ung d.... nrl'h7.ahl ein.~. I ~It unt!'r glei('hzl'itigl'r, plötzlicher Öflilllng eine in der nruckleilllng des
e~'h~hler vorges..henen uekun nll'n Ahhln cYCllliles. - All ge me i n e EIe k.
II'lZltiits·Ge ollsc huft, Berlin. Ang. 14. 11. 1914; Prior. 1:l.12.l!1I:1
( I>eutseh(' Heich).
4li. Aus zwei oder mehreren Stahlzylindern zu sammenges chweißte
ZylIndergruppe für Verbrennungskraftma!ch inen : An dem etwa in der . liue
Ih'~ Z~ linder Ilt'litlflliehen Bund sind zwi. ehen je zwei b('naehbarten Zylin,lern
Wlllh·1 1 l' S .. k .
• • 'lf Cl' . tue e nnl\'esehwClßt lin d d i..,p an den Enden ihrer p"rallel
/(er.lehte le n, fr<'icn ,ehellkel u nter Freill\8sung eine gewis en Zwi:ehenranmes
Z\\ Isdlen diesen, ehenkl'ln Inilcinllnder \'er ehwl'ißt. - na i 111 I I' r .• ! °tor e n.
[; e . eil se h /l fl , ntertiirkheill1. Ang. I.'. i. 191 J; Prior. 191i!
Dent che Heich ).
4fi . Vorr ichtung zu m Vorwärmen des Gemisches bei Verbrennungs-
kraftmasch inen: Ein Teil der durch die V.. rbrenuung des Gemisches ent-
slehend cn Wärme wird einem Wärme .peicher zugefUhrt und a us diesem znr
Vorwärmuug der Vergaserluft oder des Brennstoffes oder bei der Mittel ge-
trennt oder vereinigt für das Wiedernnl sen der Maschine oder fiir den Fall ,
daß die für gewöhnlich vorgesehene Vorwiirmung für die Vergasung im Betrieb
nicht mehr ausreicht , entnommen . - Daimler-~lotoren·Gesell·
sc h a f t, Untert ürkheim. Ang. 2i!, 7. 1914; Prior. 29. 8. Hlli! (Deutsch es
Reich ).
IH. Vergas er für Verbrennungskraftmasch inen m it Hilfsluftzuleitung :
Die entsprechend der Suugwirkuug der :'Iusehinc zugeführte Hrennstoffmenge
wird gleichzeitig entsprechend der Menge der augesaugten Hilfsluft geregelt,
- Theophilus Jumes Brndley D I' n y ton lind Frank W o 0 d 1'0 f f e, Li ver-
pool. Ang. 18. :I. 191,1.
46. Verga~er für Verbrennungskraftmasch inen m it zwei Behältern,
vo n denen der eine schweren und der andere leichten Brennstoff en th ält:
Fiir den schweren Brenn 1011' wird eine g~wöhnliche pritzdüse und für dcn
leichten Brennstoff eine in der Zeiteinheit eine gleichbleibende B rcnnstotl-
menge abgebende Düse verwendet, so daß beim langsamen Gang der Maschine
auf jeden IJub mehr leichter Brennstoß. bei rasehern Gong hingegen mehr
. chwerer Brennstoff entfällt. - u 0 ci t! ted n Ca r bur at e u I' Zen I t h,
Lyon (F ra nk reich). Ang. 23. 1. 191i!.
li Seils cheibe mit am Umfange angeordneten, in Pfannen schwingen-
den Klemmhebeln, die das Förderseil infolge des Seildruckcs fcsthalten I Heim
'nehlassen des Seildrucke werden die Klemmhebel durch einen unter der
Mitte der Klemmhebel angreifenden, federbelasteten Kolben in die Offen-
stellung hochgedr ückt. - Albert GI' ü n i g, Pilsen. Ang. li. 2. Hili!
·Ii . Aus mindestens drei Lagen bestehender Treibriemen, hei 11em
jede Lage VOll dei' inlleren bis zur iinßerell Hiemenfliiche durchgeht: .Jede
Lage ist alls mehreren ganzen BahneIl cine Kernlederstückes dern rt zu·
·am menge. ctzt, daß die Höchstzahl der Verbindung88tellen um zwei geringer
ist als die Znhl der Lagen. - C. 0 t t 0 Geh I' c k e n s, Hamburg. Ang.
22. 6. 1914; Prior. 26. i, 1!1l3 (Deutsches Reich).
47. Schmiervorrlchtung für Kolbenschieber von Verbrennungskrart-
maschinen, gekellllzeiehuet durch eine über den ganzen Umfang des Kolhell·
chic!>ers verlnufende nnd uach dcr dem Einlaß teuerschlitz entgegengesetzten
,eite IInsteigende ehmiernut und durch eine an dem inneren Umfang des
,chiebe!'gehiiuses angeordnete, wagrechte, bis knapp zu dem teuerschlitze
reicheutle uud mit der Öl zufü h rung in Verbind ung stehende Ölrille, die beim
.. hergang des Schiebers au seiner untersten in eine oberste Endstellung nnd
Ilmgekehrt mit des en ~chmiernul nach und nach zur Deckung gelangt. -
Wilhelm c Ile n k, Berlin- Wilmer dorf. Aug. i. 4. 1913.
4i. Zentralöler mit Kapselräderpumpe: Iu den Zahnkriluzen der
KIlJlselräde!' sind lIuf eine ilbereinstimmende trecke .\ ussc hnille "o rgese hell,
die bei jeder Umdrehuug der Zahnräder je eiue Rüekströmuug des Öles aus
dem DruckraulD in den SaugraulD ge tatten, wodurch in de n (Illeitungen Pul-
aliouen hel'\'orgerufen wertlen. - OUo eh li c k, Be rliu. Ang. 1. 10. 191:1;
Prior. 4. 10. 19t2 (Dcut ches Reich).
f.9. Schleuderpumpe mit Helz- oder Kühlmantel: Ei ner de r Endstutzen
dcr Pumpe ist als Außeumautel de Heiz· oder Kü hlwasserrnumes Ilus!'(e·
bildet uud mit den ent<7egenge etzt liegenden Endstutzen "crbunden, wlihrend
,)je Außenmänlel der dazwi heuliegeuden Druckstufen zugleich deu flllll'n·
mantel des H eiz- oder K ü h lwa. serrau me- bilden untl gemeinschafllif'h "on
de m Auß"nmuutel zus ammengehalten uud gedichtet wer den . - Pll u l .Jer n·
sal e Ill, aarbrüekeu. Ang. la. 0. 1914.
Bücherschau.
lJier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenienr- uIIII
Architekteu .Verein znr Besprechung ein!'(esendet werdeu.
"I, r:nzykIßllädh' de~ ";i ~enhahnwf'~f'n.. H C'ra ll, gC'gC'hC'n "011
DI·. ,-_ H ii 11. Z"'!'it!' \'llilstiindig n!'ul>!'arheitetp Allflag!'. (:!IlX)!l rJl/).
Zirkll acht Bänd!' im EI' ·c!ll'in('n. Bcrlin und W ien . PI' b II n lind
,'Chwar1;t'nb!'rg ( Preis pro Band ?Ir I ';)(}). (Er.te bis yiertl'
Lipf" r ung. )
Dic erste. yom " c rein delll. ehe!' Eisenbahnyerwaltungpn preis.
gekrönte Auflagp war bNeits längNP Zc it YergritTpn lind manch"s darin
Illleh nipht nlPhr yollstiindig. Die.'euauflagl' soll bei yoller " ' i, H'nschaft.
lic 'lk pit auch dell An fo rd e!'lIn ge ll der. (' m x i. Plltspreehen und siillltliplll'
( :eh iet !' dps Eisenbllhm l'p:I'IlS l)('handl'ln. illsh('sonden' di!' tpchniselH'n
lin d k o mme!,1;iell "n " o rarlJt' it " n , Criilld llng lind F in lln 1;iel't lllg', d en ]~all
dCI' Ei . enl>ahnpn d!'r ,-er, ehied"!ll'n S"stPIIIP !'insehließlich (k r elck t rischcn
BalJlwn nsw. Es möge hiebei dl'm l h m >c he A usd l'uek gegeben :ein, daß
u"i IlIllnehelll ._ehlagwort auch dem technischen Begriff in glpieh"lll
l mfllng Rechnung gl'lmgl'u N ,eheint wif' "t\l'a d"lll j uridisehen oder
volkswi r tschaft lic hen, sowie daß die Liinder gleieh b"handeJt werden .
(Zu m B eis" i,,) fe hlt ueilll Al'tikpl .. Abrechnung" di!' D et aill ie rung od('1'
mindeilt die prägnante H irn\'(' i, ung auf B a ua r ue it e n ; hei d e r A lbulauahn
sin,l dip relati" kleinen La \l' in cm 'e l'ua u un gen mehr betont al. die ä lteJ'en
,'orhilt lli"heu " e r ua u un ge n am Arlbcrg; ,-ieIleicht Iw cn sich an p w Sen u('J'
.'telle oder im c hlußuand Ergänzung n anbringen.) D e tllllusg ez eiehneten
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Werke. auf d wir im Detail beim Wcitorerschcincn wieder zurück.
kommen werden und das wohl in keiner Handbibliothek des l ngeniours
fehlen darf, sei die weit te Yel'hreitung gewünscht. l'z. Pollack,
l·!'(> :{ I)j" Ycrbreitung 01.:1' 111I11.bart'lI Kalksteine im u ürdllehen
J)"I1I"'rhlalld. Von Dr. H an Bernhard Kor man n, kgI. Bergmei tel'
lind Bergll.1 sC! or a. D. :163,'. (22X14 em). Bcrlin 1\1I3, .. '1'0 n in d u 8 t ri e-
Z c i tun g" (Preis ~I 10).
( ' nll'l' den in den bnutr-chuischen lnd ust rien verwendeten St oflon
nimmt der Kalkstein eine hervorragende ;-;tplle ein; duhor ist dio Kalk.
indust ric eine ganz bedeutende und die Zahl ihrer \\" ' rkp und L. gprstät teu
i..t eine große, Die Verbreitung der Kalke und der ihnen nnhost ehr-ndnn
Iiolomitc ist im Deutschen Reiche eine recht nll~g('(1<'hnte 11I111 doch hat
P. hi her an einer Darstellung des Vorkommens der fiir die Bauindust rir-
nutzbaren Kalk. t eine in Deutschland gefehlt. Diesem l\Iungel hilft
wenigstens fiir dr nördliche Deutschland die im Titel gennuutc Schrift
ab. die au einem Vortrage hervorgegangen ist, den der als Bergmann
und Geologe bekannte Verf: 'ser in einem Fachvereine hielt. EI' hat sein
Thema. das CI' durch per. önliche BC! ichti 'ung der L agers tät t en gründlich
kennt, mit ' Yä r mc und Anschaulichkeit behandelt und demselben viel
L ieb e und ,-'orgfalt zugewendet. .I.[ac h einer Einleitung. in der d ie Be.
schaflenheit und Zu ammensetzung der K alksteine im allgemeinen
besprochen werden und der geologi. l'1\C Aufbau der K a lkst e in fiihrenden
· 'ehichtenformationen erörtert wil'd . beschreibt dpr " erf asse r dip einzelnen
\ 'orkomm en der nutzbaren Kalksteine in ,'ehlesien. dl'm Königreichc
•'ll~h cn, in Anhalt . im H a rz, in I3raunschweig. H a nnov er , H es: en-
• 'll.1 S/lU, " ' al d eek . Oberhessen, im OroBherzogt um H essen , in W('s t fal en
und ill1 Rhcinlnnd.]) Buch ist sehr gut gcsehrieben lind le8enswert.
-I.
4541 , tiIh' h re der nr ehitt'klolli_rhl'lI ulld klllbll:e" erhlirht'lI .'orllll'lI,
TII1 Auftrage d(' k. k. ~Iinisteriums für Kultus und Unterrieht verfaßt
Will Alois Hau:pr, .\rehitekten. k. k . Ba llra t , l'rof es. o r an deI' K llnst -
g('werbe'ehu!e in Wien usw. I. Teil: Altert um . Viertp Au flage, tpilweis('
neu bearbeitet von })r. Otto R eie h. (23 Y 16 r1l/). Mit I i6 Orig.. Ahb.
Wien 1m3, Alfred Bölder (Prpis g('h. K 3).
Eine komprndi&c Vnr ,tellung der iigypti,r111'n und vorder.
n iatischrn sowie der kIn' 'i~('hen Bauk unst mit IJPsonc!en'r Betonung
dps formalen Elt'mentes. Zah lre id w deutlit'hc I lIusl ra t ionen erläutern
<1l'n klar g '('hrieuencn Text und ein ausführliches Qlle llenverzt'irlmis
am Beginn jcde Ausehnittes gibt dip ~littel an die Hand, weitere. 'tudien
in ge\\;in.ehter Richtung zu machen. AI. IAlhrbehelf i t das an vielen
, chulen uereit lange eingpfiihrte W erk chen gut zu empfehlen. Sehr.
14.·1 31 e;rlllllhHI";"l'r-,\bdiehtlllll!. Da rsl ell ung aus de r P ra xis. Von
lk I ng. ,Toachim f; (' h u I t z P. 40 K. (2ii X !(j '5 em). Mit \·ier Tc.·(.
ahbildungen. Ilerlin 1!l13. EI' n Ht u . i'o!m (pn'is l\1 1'60 ).
E i. t einc kllrz gefaßte l\lonographie übel' die. e fiir die Tpehniker
wichtige Frage. Der \ ·('rf ll..... l'r. g('stützt auf ,l'ille in mehrjiihrigpr L'nter-
nehlllertätigkcit ge ammeltcn Erfahrullgen lind mit der beziigliehen
Lite ra l ur gut hekannt, b prieht a ll(' J\ bl]j('htungHverfahren, ih r(' Vor _
und .I.'nchteile lind gibt für dil' Verminderung d('l' lel r.t e ren gc ignpte
Rat-ehläge an. })r. 7'lmlli,.
Eingelangte Bücher *).
(0 S pende des Verfllll8er s.)
*15.01 i Kiirhl'ngebälld,' Iiir dip sr hlpslsr he Llllldl'slrr"lIansllllt lind
Krnuk l'nh 11_ ill Troppall. 4°. I ;' •. rn. Ahb. Troppau 11l14.
* 15.01 Frrmdwiirl<'r im 111111· IIn.1 m Sl'lIhnhllll l'. ('n. " on
E. Granzer. °. 11 1 . W ien I nl r..
15.019 llprhllnlsrhc T"I·hnulul(it'. Von A. L ii ,I i e k .8°.2. Biilul ehen
Rcrlin Hl\4. G öse h e n (, I -' 0). .
15.020 .\ lIti kl' T.·..hnlk. Von H. ni pI.. 0. 140 S. 111. 50 Ahh.
!I Tal. Leipzig H1l5, Te u b n e I' (~I :l·60).
15.02 1 Urr ~llI.'rhilll'lIlll1u, VOll H. L e 0 b 11 "I'. 0. 16 . W ien
H1l5, D e u t i e k " ( K 5).
\.i .02 2 Uns KIt'hlJllIlI stt'r IIl1dr dl'lI .:rfahrlllll( ·11 d,'r I'mxls. Von
K r ii ger und V e. p c I' 111 a n n. ° (\,. 111. 1:1 Ab1>. 2. Aufl. Berlin
1!llii, L:nion.
*15.023 \\'iIIu'llII 111,11,,111: I 2. hl, 1 R'~ . \'on J, {' n ger. 40.
:, , . Wien 11l14 .
15.024 nie GlIsilldll trif '. Von D r . I ng. S all der. 8°. 5i ,'. 111. Ahh.
,'tuttgart 1915. F r u u kh P l I).
15.025 U('pertorilllll 411'1' I'h) slk. 1. l\I ·hllnik und Wärml'. Von
R W e b e I' und R G /( n ... 0. 4:{.1 ,'. m. 126 l.b. u.ipziJ.( I!lI.i.
Te u b n e I' (. 1 ).
1:'.026 "orll'8I1n!:('11 iih,'r I,ruj.'klln' el,·omt'lrlt·. Von F. E n I' i fJ u eH.
j)cu t >lch e Au ..gabc vo n H. F le i. e he r. 8°. 3ii·\ S. 111 . I 0 Ah h. 2. Au ll.
Le ip zig I tl15. T 1I h n 0 I' (. I Il).
15, 2i Ph) slk. Von E. '" a s bur g. 0. i62 .111. 106 Ahb. I..<>ipzig
11I1;i. Teubner (~r 24).
15.09 Grundziil(c dl'r (;('od " if'. Von M. • ' ii I. n u pr. 0. 420 •.
111 . 2i i Abh. Loipzig 1915 , T e u b n c I' (l I lJ).
15.029 AI;:I'brn. Von D r. E. .l.T e t t 0.8°. 232 S. m . 8 Ahh. Le ipzig
1015, T e u b n e r (. 1 7 '20).
- ) D ie ehrHtleitunR be.hAlt .Ieh vo r, die b chtenurerteren dio r Neu.
J'et"he inung8D KU IMI D ter Zeit .u buprecheD.
1,).0:10 It" r I"hhll'sbdlt' T· I II!:·: tiI, Von IJr. lng. H. He hub II I' t.
.10. 2 ,'. 111 ..i!l Abh. Bortin I!ll-t. Ern s t " Sohn.
lii.O:ll ( 'hrlstlau 1,1I,I" i!: lIall tl. Ein B('itmg ZUI' I'fiilziseh(,l1
AI'l'hitektnl'g(",elrichte. \'on VI'. Ing. H. I: ii h e 1. ° ·1:1 ;-;. 111. Abl»
He.delb rg I!H-t. \\' i n t r- r.
15.0:3:! l»ll' Wittt'nlll'r l(.'r un d Turuau vr lIi irl: l'rha 118 10 1' 01 ..11I
:IOj:ihrll!I'1I Krit '!:I·. Von Dr. Ing. 1'. ~Ill n n e w i t z. '0. tl.i ,'. m, 102 Ahl>.
Leipzig I n 14.•' 0 s k P. ,
l,i.O:l:1 e;lIhhio lIuoI SI·iu.· lIIittt'lllll"rlit-hl'lI 1I11111.'II. \ on Dr. Ing.
B f; c' h ul z P. ".!lO N. m. UR .\bl.. Bprlin Inl l, \\' 11 S m u t h.
. \.i.O:l.I l'roh"llI'hlll"1I lIuII 1·:ru "".'I'I "lIh "lIrtt· ihJII!: 111 01"11 elolol-
fdd,'rn Transvaul-•. Von Dr. Ing. K. Für .. t .. r. ", U:! ,'. 111. Ahh. 1/ 111.,
H. d. N. In 1.-•. K n 1I I' 1'.
l.i.O:l,i Ui ,' I.... uuu-r S"hlußha ulo'lI his ZIIIII \lIfall!: 11, '.'; 11;, Juhr -
huudvrt s. \ ' on DI'. Ing. I". Eh r l i c h. ,0. i l ,'.111. i:! Ahh. Berlin I!II·I,
Zirkt-I Architektur- Verlag.
I;i.n:lli ZII~allllll"II. tvllun a di-r liir d"11 ,: laa l,.; ba ll d it' II ~ 1 \\iehtil!I'1I
e;I's. 'lzl', l l'rnrdnulI "l'n IIl1d :\ornmll'rl ö se mtt besuuderer 1I"riirk~idlti!:lIl1:':
der fiir .. it'd( 'r ü ' lI'rrrir h in 1I.'lrurht kummenden 11., 1IIIIIIIIIn:;I'II. S".
:ll H. Wien rsis, Hof- IlIJ(I ,'t at .. Iruekerei (K - ' 0).
I ii.O:1i UlIr~I,'II"lId,' e;PUlIIl'lrit '. Von Dr. ?l1. (1 I' O. 11I n n n. So.
1:3i H. 11I. Ion Abb, Leipzig 101;;, '1'e u b n (' I' pI 2' 0). _ ,
15.0:1 Tr-rhnlsr-h e "" I·hllllik. Von ('. J. Kr i e ml 0 r. 0. 3:!/ S.
m..i,6 Abb. ,'tuttgart l!.ll'). \\' i t t \1 .. I' (lIi 14).
I,').o:m ""rslldlt' iibl' r dito Tral(krall HIli : ÖIlIt'II au .' J-:jsl'lIhl'lUII
mit I t'fsrhl, 'd"II"1I QIII'r .I"1I11IU"1I IIl1d "'·I\I 'hrllll /:rll . Von Dr. In!!.
H. HHligor. 8°. IB K m. Abb. W ien IBl ii, KOl1lpaB- \'orhg (K 1';'0).
\.i.O·1O O~lllr rIlß"1I 11 IId s,' llI Wh'llt'raufhall, \ 'on .J)r. Ing.
W. Li n d ne r. U.4 ,'.11I.42 .\bi>. Berlin l!l\.i, K i I' I' 0 I' t pI I',,')).
\.i .O·t1 Cisll 'rrl'i rh . 'llIallzl'lI lind d"r Krh'!:. Von ~II' i . I' I und
,piethoff. °.3 ,'.2. Auft. ~Iunelll'n 191;;, Dunkler (l" I).~
15.O-t:! Uit' lIallk 11 11 . I III1SI'['('r ZI'it . Von O. W a g n c 1'. 0. 1:1 H.
m. Ahb.·1. Anft. Wien IBI4. ,'chroll " ('0. (K 12).
15.().I:l . 1IIlhllr!:. Ein kiinstl('ri ·eho...; ,'t"dtebild. Von F. v. F 0 I d·
o g g. 0. 20 ,'. m. 21 Tal. Wien 1\II4. ,'e h I' 0 l1 . Co. (K 6).
lii.().U IIrllnrl lt·..;rhi. Ein Beitrag zur Entwicklung hiehte
der Frührenai8!anee·Ar hit ktur. Von Dr. H. Folne. ie. °.1 12 K
Ill. 20 Taf. "ien ]fl lii. ö ehr 0) I " ro. (K 12).
*15.O-t5 Sallt'fzrlll:lIl1 g. ,' a lz· mll · IIl1d - '\IIslllhr 111 dl'n plllll'lnPII
Sla a ll' lI . :lIropas. Von .\. " e h n abc I. 0. 12 ,'. Wien 1915, Man z.
15.().!6 Lritludl'lI drr '11·r,·o llll·l rir. Von , eh n 1tz und D Üb i II g.
'0. 10 '. m. 62 Abb. E.~en 1915, Ba cd p e k c I' (.r 2).
15.O-t i Ui., lIIodrrne "urkalklllatioll 111 . la rhlll('nfllhrlkrll. Von
, i 0 gel' i Ht lind Bor k. 0. 111 '. m. :16 Ahb. u. 6:{ Tah. Berlin 1915,
K r a ~. n (~I ·1).
l,i.OI '\Iuis I'. ,· .'g['('IIi . Di,· 1...·I,ell.I.(('. dlil'ht" eine- IngenieufS.
\ 'on A. Bi I' k. L Hand. 0. 274 ,'. \\'it'n lBI5, BI' nu müll 0 I' (K i·20).
l .i .m B Iti,' ":III\\h'kllllll! d. ,: Ur"sdll l'r Wuhllhaust·' \011I IG. hl"
I • ,'ahrhllllol,'rt. Von ] )1'. Ing. C'. Bon k I' I' t. 0. i:1 H. 111. Abb, l\liinrholl
1!l\ ,1, lJ u n k e r . I/ u lll h o l d ,
\.i.O;'O ( ·III.·rslldlllll" I·1I iibl'r d.'11 AIIII'II d,' s 11I1111'1'1 ndl' 11I Or s·
""1'1.1'111'" ill Sa d lst' lI. \'on ])1'. ]n'. V. " c' haI' . c h m i d t. 0. 62 H.
l",'ipzig l!'14, .' 0 s k ('.
\.i.O.il l 'lwr das 1'II'I.Irnllluturisdlt' ".'rhaltt'lI dt'f .:bt'lIu ' ) d,' 111
lialilall l('" Von B I'. lng. O. l' at I e n hau' 0 n. 0. 104 ,'. 1,I'ipzig 1!l14.
l' 0 s k e.
\".O.':! ('IH'r dl . :in\\irklllll( HIli , lIbll lll t IIf Goldh)·dro..oll'.
Von Dr. lng. O. 1/ er t d. ,0. 4(\ '. m. Ahh. Braun ehw!'ig I' I:t
\ ' i o \I OK " ,'ohn.
I;'.(),i:l "bpr \hllllll IIl1d I"olll"rbh-rulll( d, ' Ku_pllrlll :. VOll Dr. Ing.
W. ~ I Ü 1I (' r. 8°. I:! fI. Hllr lin 1\114.• 'plh. t\(·rlal!.
l.i.O.-..\ l 'llt'r d"11 I-:IIIIIIIß d"r • '11111 1' ,I.·' .\ sorb"11s h"1 \dsorlltlull
1111"; lIä :"ri!:"11 l,i isllll!:"II. \ 'on Dr. Ing. A. I' (l (' r. 0. ·11, '.1)1'1' den IHII.
" t (. i n k () p f f.
\.i.O.iii I ''' 'I' 1.~rul!I·II'· \ut)I.'lIl.olld"lIsllliun"II . \'on Dr. Ing.
Ir. Fr i e k c. 8". :\0 ,'. Bl'lIlInsl'Il\\'('ig IHI4, \ . i {J \1' P g " ,'0111I.
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Kongresse und Versammlungen, Vermischtes.
Iuternntlouuh-r Iuuenleur-KOII"u'ß SlI lI Frunel 'r o 191:>. Im Zu-
,:III1 I11~lI h'\I,lg lIIi~ der Intel'l1a.tionalen Panama Pacifi c-Ausstcllung in
,all l- ranc isco WIrd vom :W. IHs 25, 'eptemher I. ,J. dasolbst ein I n te r-
nnt ioualer lngcn ieu r-Kon g re ß stuttfinden , zu d ssen Teilnahme di"
111 ren ieu re all;'r I'illsehl!igigell Fuchccbietc der Welt e , z. f'illgeladell
wurden, Der Kongruß wird un ter dem Schutz der Iolcenden ,i nu t ionaleu.1~lg '11 ieur.."ereine, .lIii11I1 ich: :1'I.lC.u ueri cuu .'ociety °of Civi I Ellgincers.
I'h Americun Insti t u t e of ~l lI lI lIg ElIgilleel'S. The Amerioan ~oei,'tv of
.Uee halJica l E ng ineers , The Amr-rica n lnst it ute of Ek-ct rical ElIginf'el'S'alJd
The ,'oeiety of .'11\"111 Arehit oc t« lind ~ Ia r i ll l' Eu rincers veranstaltet. Di«
()rg '~IJ i. , t ion und Jic Lc it u llg d ..s " ongrc s,'s ist in Hündon ..im-s L..itllnps-
komitecs, hcst eh end a us dou I' rii id"III!'1J unrI rh-n ~ekl'(·t iin·1I di,'s"r
.i Vereine und au s 18 ihrer \ 't· rt rl't ll n g: lll i t g l i , ~ I " r . die in od"r in d.'r . 'ii ll<'
von , ~a lJ F1'llI.lCisco , wohn haft Silld,. Di" Be1'lltllngsgegenst iillde sind in
I~l {,ruppel.1 e ll.lgeteIl.t. :0 duß der I ongn'll mit Einschluß der spezi,'lIl'lI
{,rul'l'l', dl " Sieh IIl1t dem Puna mukuna l bdallt. alls II Abtr-i lungeu
" estehl'lI wird; jed e \'0 11 di oson Crul'P('1I wird «im-n IIl1f d"1II hl'l n'fT.' lll l,' 1I
<:ehiet horvorrugend en IlIg "lI iell r a ls \ 'o r,;it zelllle ll hube-n. \\'iihn 'lId d, 's
I~.ollgl'l'ss, ·s wird j ..d " {:nlJ ll' '' ull llhh iin g ig(' .,'it7.UII 'eil haltl'lI. dl'IIl'1I sil' h
~l tZllllgelJ \ '011 2. od( ' r lll"h re/"l'1I ( :1'11 1'1'('11 oder allgelllein,' <:1'111'1'('11 '
S ! t Zll ~l gOII III1Sl' h l l('ße ll \\"l'rd('II. Die. " :-;ekt iOllcn ,ilJd die folgeIl de lI :
I';ellt lon ( I) D,'r PlIllalllakall al, ~l'kti()n (2) lf a f" lJ. und Flu ßh a u IIl1d
B"wiissl'rullg . ~l'ktion (:1) Ei"l'1I1J1lhll"lI , ,"'klioll ( I) :-:tiidtiHehl' Ing,'n i"III"
''; '' ''l'n , . ~l'ktion (;i) l~aunlllt "l" i al i "II , ~,'ktion (fi) ~1 :1"dJi n ..nhall. ""klioll (i)
hl "klns..h, 's Ing l'1I1l'lIrw ,·s l'n. ~l'klioll (. ') Ik ·l"g . lind 11 ül tt'IIW"s,'n~l'kli'~11 (!I) ~l'h iIT~ I/I\ I : IIl1d ,\ l a l ' ~ II , ' - l lI g l'n i ( 'u n\l " " " ' . 'l'klioll ( 10 ) ,\Iililiir:
I~ lgelll "III·w l' " ..n . :-;(.k I!OIl, ( 11) \ l'1:,· IIil'dl'II,·rlt·i. E. i I h,·al",i ..h t ig t. d il'
l." oll g r?U\ '('rhandlulIg"II. 111 t'I \\~ l 10 Biill<l" 11 \"011 j" :i IHI, 'l' itPII 7011 \·l'r·
o ITellt lll·!WII. An d "11 heul"l1 dl'1II I(ollg n ' - \'ol'/lIJ>gl'hl'IIl!"n Tag en \\ l' nl ..11
\' el'sl'hi ('(~"n l' 1':~ :kllr~ioll ~'11 s l.att Iindl'lI. d!" deli 1'('ilrll'hlllt'rn l:e l('g"lI hp il
gC",clI, ~' llIell 1,.lIIh ~lek 111 (!lI' ,u lllfangn'lehe IlIg l' lIieli r l iit ig kl' il, ,llif d .. r
h~hfornlsl'h ('11 ~l alhJl! ,,:I, .Z\I gl'wIIIJI,'n. : 'ehell l'ill"" B(, i('hligung der {:a s-,
\~ ISSCI'· IIl1d hlektn7.lta l. '\ \l ' rk l' d.'r • ladt •',IIJ Fn nci ('0 fiil' dicjl'nig,·n.
dH' \"011 g riiß.. rclI .\ \Is lliig"l1 a h" ..11l'1I wo llt'n. ,illd folg"lIl le ,\u: llugs«i..ll'
\'~rgeschl'lI : d ..l'. illl Ba ~l hl'li ndl i..he ( ',d a \"l'ra s -D .llIIlII d ..r " I' r illg \ ' all ,'y
\\ lit er \\'orkH, dl l' a r tes l,,('IH'1I BI"II IIJIl'II hei I' I"a flllJl tOIl. die He wii ",·rn llgs ·
a n lagell d,'r Sa. 'ralll cllt o u lld ,'all ,Jo''' l' lill Hin 'rs, oie \Va.- "rkraftallia " 11
Ol lll Feather Hi\',·1' d. ,1' Url'a t \\'e: k l"ll I'ow" r ( '0 . ulld alll ,'OIuh Yuha
Hin'l' d er I'a cili(' G. ' a nd EIt 'l"lri,' I '0 .. die ( ;o ld l!rlllJcn I"'i Ol'o \· ill, ·. d ip
Uol<llllill l'1I dl'1' Grass \ ' III1l'Y ulld d iu I'c t ro lt'u lllf" ld ,'r 1)('i ( 'oal illga.
, \".' rmisd lh's. Dio ·I..·..hnisl'h " 1f00'h : eh u le in I>OlIl«ig ha t d"1II
~'''IIl'I'IlI.~?ld~lIaJ :('!I ',dl v. M a (: 1 .e n , "11: ..dl'III, i(·gl'ei ..hcn 1"l'ldh l'l"In, d er
II~ la!lgJahngl'1' I, n CdCIISOll'hClt 111 Da llzlg gl'wil'kl \IJ1l( jet zt illl I' a lll pfe
~ f lO hlTu!lgen s"haft l'1I d~'r T eehllik ZlI ru h lll\-ollster W irl u ng gcbl'lwh l haI ,
J1~ fr eudiger B egluckwun spllllng ZlI ,11'11 g liill7.elll lcJl \\'a tTellt a t , 'n . durch
d~e '~..ullau~halt sam \'ol'wi\l't 's l iin lle u d d ('11 Fpilld im O: t "11 «lI riil' k wa rf" ,
dw \\ IIrd " l'1IIl'S I>0 k t, 0 r -f n ge ll i " u I" 8 (' h r .. n h" I h ,' l' \·"rl i"!l<'II.
Das I'a riser .. ,IOllI"II lll Ofli l'i l'l " \'0 11I :10. •\I ai \' ,'r ii ITl'lItl il'h t D d a s
nell " U (}Io\ot z. das fiil" di(!, Dall ur d " , K l'i"K'" d it \ 't :rwaltlingsf'lrJlI d (\I'
I'l~t"nt o \'on DDuts"hon. ()~t"IToi , 'h orn lind l ' nga rn in FI" lnk n ' il'h !'l'golt.
DIO Allnahm o n)l\ AllllleldulIgl'n 1Il'lIl' r Pa l ull to \\ in! fii r d il' ()l'ut S(,llllll
S" ~ I d er Zeit \' 011I 4.•\ugu:t \' . .1. u nd für di D ii tOl'l"e iph o l" li nd l 'ngarll
>('lI dell1 1:1. Au gll st IIl1t,' rsagt. Diu \-01' di l'.'tI:J Fr i. ton urfoll! ton ('h" r-
IJ:ag\lngun a ll fmnzösi sch ll ,' I'Wl t n nJ!;ohöri~e hl"iLl'1I i\l I- ra ft . a lloi ll d io
h.lllfiir 7.\1 Il'ist Olldull ZahlungUII m ii "n ullte l b leihun. 1)"1' . 'taat hl'hiill
"I"h .d a s ({"ehl \'0 1'. I'at ,'nl o. d ill ih m ein ötTenllidw' Ill t en ' " " «\I l, iut l'1I
s" ~ IO I ~ l en .."ntwoder se ih I (xlur dll reh l'l"i\' a tl"'r, onen a u. IW\I"'" Z\l la "·','n.
!!msl<'htheh a I!" r .\Iallrllgelll wm ,'eh\ll7.(\ ,11'1' ang 1II,'ldoton I'at on le. \\ il'
Zahl\lng \-011 U"IJiihn'n. wird d"n Inh lllH'rn d('r foin d lich,'n Liind " r di "
.\rögli"hk" it ~,'wii h rt. d i," c «\I \·e l"ll nl a . ','n \\('nn di,' betn'tTend('n J..iü ll l" r
t1 ~'11 fl1ln 7.iisiseh en l'al ('nlinhah "rJI di,' Hezipro zit;' t g('wähn'n. Da U h'ielll'
g ll l \"on elt' l" Erst n'ek\lng ( 1" 1' I' r ior itiil."fr i"I!'n . di(' in d"r in l('rnaliOlla: '''l
, \ b mlll' hung von 18 ' ;~ fl'" tg "",tz t \\ 11 rd ('11. Au"nnhn: 'n \ Oll ",'n \ '01'-
s" !lr ift<'n d o." n \I"n (; (" ('170(' k('IIIl" n «11 (;1I11. len \'on 1>" \lt ",·I,, 'n , ('i : t ('r -
1"I<'h(,1'II nnd l 'ngarn mit l{ü"ksi('hl lll f ihlt':1 l ' r - I'rung . iln" Fam il i' ''l '
1':lIl</(' 0<1"1" di,' Fl"llnl'r"i"h g,' !ei. "'t "11 I>i. 'n 1<' P I tz l!r"if,'n. d ()('h Illii '''''n
(hu 'o Au 'na h m n \'on d"m Ziv ilg"rieht ,lll f . \lI\rag t1,-, ,'Iaat'a ll\"d t " ,
a lls ' llsproeh en \"""Iell .
1),,1' \'ol"slalld t1"" \. ' I " in', De\lt ;,'her 111 'u nieul" ha t ill "ilwr
kiirzlieh sta t tgeha hten ~ itZllllg wfnlg" "i lll' r . \nregung \'011 I' l'Of" . , ol"
~ I at s (' h 0 ß ho. ehlos"'lII. ('ill .. .\1 li 11 11 0 l' d 0 l' T (',' h il i k " IJl'l it<,!t u '
\~'e l"k h~,mll ~zllgchon, And('w B..rufs-t iinde hab l'1I lu'n· it - d l'ral"tig.,
11IlIgI"IIl'IlIse lw • ' lleh we i, e iib (,1" d io h('I"\'ol"l1Ig elld ell ~I il n n" l" illl u" I·'a cl ll".
1>"1" VlIrst~Il<1 d(,~ V('reilll'" hllt IIlll'h ;"('it ,lah n -nu . n. dn ...·h 1'lIt ,' rstiit «lIn g
d('I' tm'hlllS, 'h -gll ,,,hi,,htlidlUn .\r-hl' itu ll \lnd bl'"ond el" ill d C I 1 ('1 ~.t" !l
.Iahn'n dllr"h lI l'nl \lsga bo dur Ilildllissu g roU" r ~l iilllwr "ur :\Oltlll"\\isH'n .
s" I IJ ~ f t lind ')'O"hllik boi Culegunlll'it d t)r ll alll'l v" r,,amllllungon I'lallm iillig
dafrll' gesol"gt. daß das And"nk('11 der 1ll'IT olTlIgund ('n In gl'ni l'ure lIil·ht
\'urgll " ('11 wird. Da " goplant e \\" ' rk wild . ieh a uf d er vorha nd"'ll' n
biogl"lll'hi",'b,'n I'nl"totl"'k a \lfl lllll ,' n. 1"1' (: e allll .. rl ii. wi rd lIhll" Ab «ug
fiir di" H in t('rb li,·h l'lllln \on im I' r i, 'g" gllfllll "l< '11 In g, 'n illllr "1\ I""timllll
, ,,in. Dl'r \ 't 'n ·in \( 'Izi('bll't allf jod,' E nt g"lt fü r di ,' a \lf ih n l'!llfall('nd o
.\r-b(' il . ,,!Jells<) "'Izidlt,'n d itO :llitarL"it,'r a llf d a 1I0n om r IIl1d in dallk" ll..
Wl'r!,'r \\'" i. o l'rld iirloll ,j"h alll'h dill F i1'll.en he rl' it. d i" 'l 'l e .\uflag ('
ko .lollio. Ill'fZlIstl'1l ell. so ,laß ein orlll'lJlie ho r 13 Im g für d('11 gu nu lln t un
Zwo ·k zu orWl\rtun ist.
_'ach einer amt lichen :lIittc il u ng solle n vo n En~land nach D iuts ch -
la IId IIl1d Österreich H a ndclssa eh \' e l'tit ä nd ige g 'schickt werd en , UIII sich
bei uns übe r Pro d ukt io n orhcbungen, Lohnverhält lJi~se un d so n lige
Gohei mnisseLnterlagen7.ll ver .ch a ffen und gleich7.citigdllnach zu t rac ht cn ,
~[ust e r und P reise der \\' a ren 7.U erhalten, dic fiir unseren Export n ach
den einzelnen Länden! in Frage kommen. An H an d al l dieser Unterlagen
soll die .\ n ~ f 11 h I' 0,' 11 t ' I' h I a n ,1 " und Ö s tel' r e ich s sowohl
nach England als nach I1I1"n anderen L ände rn der Erde u n tel' b und c n
und völlig gelähmt werd in. ~[an scheut sich nicht, d iese Au iicht oflcn-
kundig auszusprechen. I m Zusa m menhange damit soll im Auft ra ge des
British 'I'rude Intelligence Depa rt ment von Kcllys Directories L im . eine
Mo na l s7.e it . chrif t herausgegeben werden. deren Zweck es ist, dem
deutschen und östeneichischen H a ndel soweit a ls möglich Aburuch zu
tun. Au ßc ro rd en t liche Vo rsicht 1111<1 Zu rück h alt u ng in a lle n ( ;('spriieh en
mit ausl ändischen Hern -u ist also dringend gl'l)oten. l ns besoud ero so llte
da" Besiehl igen \'011 Fuhrikshct riebeu durch Au-l itnd cr, d ie Bek alllll "ahe
vun Fa brik at iun S\-e rfah rcn . LollII\'erhä lt nissen , H erst ellung. weisen , B,,·
zugsquol len. Ahs l\t ~.g('lcge nl1l' i t en usw auf keinen Fall mchr gcsta tte t
werden.
Wettbewerbe.
(An dieser Stelle können nur solche Wettbewerbsausschreibungen ve("·
öffentlic h t \I'erd en, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver·
eine aufgestell ten _Oru llllsätzen für das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingenieurwesensc im Widerspruche stehen.)
Wcttbelfl'rb Xeuel' J<'l'iedhof dei' i -rnelitischen Kultusgcmeindo
Wieu. Das zu r Beurteilung- d e r e ingela ngte n W ettbewerbsarbeiten für
d en neu zu errich ten d en Friedhof d er \\' ien er israll litisehe n Kultus·
~ll lllein de ei ngese tzte Preisgeri cht ( Vo rs itzen d er " ta d tb a u d ir ek tor Ing.
H einrich G oi d em u nd ) hat ei n hell ig den r. Preis von K 40LO dem
Proj ekte "1'eu g ebä u de ", Verfuss er Architekt Adolf 0" e r 11i. nd e I'
(g ä r t ne r is ch e Ra terteilung T itus \\' 0 tz y), zn erkannt. An Stelle des
in d er Aus cbreib ung vorges ben en Ir. und Ur. Preises von K 3000,
bezw, K :!OOO wurde je ei n Ir. Prei s im Betrage von ){ 2500 zuer·
k annt d em Proj ekte " , 'ek ro po lis", Verfasser Architekt Dr. Stephan
{<' a y an s plitarbe it er Gartenarcbitek t Titus W o t z y), und dem Pro-
j ekte .. 1. 1 issa ll", Verfas er Arcbitekt Ernst L i c h t b 1a u, k. k. Pro'
fessor. {<'erncr bat d as Prei sg ericbt b es chlossen , dem Vorstande der
israelit is ch en Kultm;gemeinde 'Vien zu em p feh len , das unter uem
K ennze ich en n Klagemauer" ( Ver fass er derzeit no cb unbekannt) eill '
g ereic h te Prej ekt um den in der Ausschreibung vorgesebenen Betrag
von K 1000 an znkaufen . Die Projekte gelangen im Sitzungssaale der
israelitiscben Kultusg em einde, Wien, r. Seitenstettengssse ·1, Ir. ' toek,
zur Ausstellung. Di e Besi chtigung ist täglich (m it Ausnabme yon
' a ms tag) in deI' Zeit von!l hr vormittag bis 3 Uhr nachmittags
gestattet.
Offene Stellen.
Stellc nl'el'rnlttlung des Österr. IngenIeul'o und AI'chlte kte no
Vereines.
36. Betricb sl citer für eino Gcschoßdreh erei in Budnpcst dringendge~l1ch t ; ge forder t, wird Praxi~ in ;I[n~scnfabrikntion . ene rg isc lll's Auftret en .
h eid o :--;ta llt spriifllllgen . . '
46, E ille Bahnballunl el'nehmung ill d er Pro vt n z SUC ~l t ellll' lI
j iin gc1'l'n In g en ieur lIIil E rfahrungen in Üh el'bau · 111\(.1 Glelsan!ag"n.
Kl'nnlnis (leI' polnisch en, t seh cl'hiscl ll'n odcr irg cntll'lJ\Cr sla wIsche Il
~praeh l' u nb ed ingt erfordcrl ich.
.I i . Bllul dt l'lbt cll e is t Ilt' i großer Wi eJl,'r Eisenbet onunternehmllng
zu h ,': ct 7.en. Bew erber miisSl'n la ll jiihr ige P mxi- im Ei "enh et ouhall
nae ll\\"('is('11 k iinnen .
,i li. ~la.-;eh il\l'n -[lIgcn ieu r m it griind liclll'r Erfa!,!',~.ng i.m ~)at<'nl .
fal. hl', ~elbst iind igk ei t . ~I' J"I\ ehenkl'nntni S('n und m lltlarfrf'1 wlnl ge-
sucht \'011I Pat ent 1I\\\'1I1t ·hureall \ ' iktor T i-ehl er , W ien. \'11. •' iehe n ·
:t"rIlg. se :l!I.
,3ft. ,Jiinge rl'r Ingl'n i,'u r, mili tii rfrci. w ird fii r I'l'ojekt,,:\ufnahml'n
und -a usa rbei l ungell l ei I'il\l'r Gra «er \\' a . "crl eitung. _Bll ulm t"rlll' hm u ng
a llfgl'no m men.
60. ß llliing l'n i,'u r mit l' in ig('r 1'1 .'is. a uße r im Hoehhau auc h
im Ti ef., \\'a",,'r - und ,' traUenb, u bewandert. g UIl' 1' Kon strukteur,
wird mit eine m )loll at ~ hait I' " on K :!OO neh st fr eier Wohnung ~ofol'L
llu fgl' no m lllc n . '
(jJ . ~la 'c hi no n ingen ie u r mit konstruktiv er und '\'crkstaUpl'lIXlS
wird für d ie \ ' el'su ch s· und L chrwerkst ätte für Prolhesen uud BandageIldc.~ \ ' l'l'e in l's " Dil' T echnik für di l' Kriegsinvaliden-' gesucht. Au ch
Hewl'rher di e milit äl'i seh ' l'mustl'rt sind o<!"r vor dl'l' ]\[ustor.L1ug
. t .. hull küllllun Hie h meldl'n, da de!'l'n '1J' rn a hlll" in Jiu \ V" l'kHtntt u
, . I ' I. d ' " ruildung und (lt-sC1folgl'n könllt e. AII"l'hote IlIlt Bese Il'elUulIg 0 1 0 , 1 '
Lcbensluufes si J\(1 zu "ri l'h te n a n d itO Gosehäft ti:tdle deti \" '/"l'IIIt',8 .. )10
Technik für die lüicgsinval id(·II. Wi l'n. f. '. Micholbcue~ngll8So ,~. . .
1 Tähe ro Au skiinft e \'011 5 lJis i ChI' nllclunittags In dur e1'011I -
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. .
1. Di,' k. k. ~Ialll "uahnd irck~ioll Lin« -,"ergib t i~n OITcr~~~ege (h~
Emeuerung d e ' An strich e: a n 65 cl~cnlen Brue~cn n~lt rund _.ti.600 111
An slril'htliil'hl', Oil'lH'7.iigli eh "n O ITl'rtunl eriagell _md 1...1d er Ahtcllung !H
(Fllehgruppe fiir 13rüekellball ) d cr gCllallntull Direktioll uJlcntgeltlieh
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Personalnachrichten.
dnmpftcn La uge n werden in rlUsgehlc iten Gl'fiiß,:n unt er Jtiihrel~ mit, der
erforclerliehen ;';chwcfels äurem enge hehufs Bildung von Bich rom at
vernu-ngt , wobei sieh wasserf rei es • 'at l" iums ulfat aussc he idet . :\Ia n ac hte t
I'Ci die ser Arbeit d arauf, daß in den Laugen eine geringe :\l cn ge :\( ,~no .
chromat vorbleibt. da frei e Chrom säure di .. Vcrdampfgcf bß« an gr eIf, :n
wi rrrh-. Aus den sogenannten An: äu regefä ßen wird di e Lau ge in d.1l'
\ 'e n lru n pfa ppa ra t e gi-zogen . während d as bichromut halt ige Sulfut I.n
Z..ntrifugi-n od er Vakuumfiltc-m von der a nha fte nde n :\Iutt,>rlau g? lll'fn'l ~
un d gewa.sehen wird. Es darf maximal 10 0 GI'O. «nt halt cn . DIe dabei
entstclll'ndcn \\'aschla ugeu werden mit den ers te n Laugen \"{' rda m p ft.
Das Eindampfen der Bichrom nt luugen bict r-t in sofcrno ;';ehwierigk eit en .
als das sich au sscheidende , 'ulfat an den Heizfl äch en fe .t hrr-nnt . lIureh
dito Einführung gußeiserner \ ' e rd a m pfgl'fiißl' mit eillgegoss ene n I.>aml'f .
s"'rtang,'n. d<:'11 sogcnunnten Fr l' d e r kin g - Pfannen. di e 1I11t ent ·
sp rechr-ud on R ührwerk..n v..rs ..hen sind. welche di e Hei zll iiehl'1I bl ank
halt en. werden dieS(' Sehwierigkt'it"l1 1,,'hob,·n. 111 ,Iies..n t :..rä ßen w"l"d,'n
die Lau gen his auf zu , no" Bi-, eing..dampft, filtriert und in ~ußei senll:n
;';('ha!Pn, di e mit R ührwerken vorsch..n sind . zu einem di cken Breie
in sow eit e inged a mpft. daß das fert ige Pr odukt 67" 0 Ur O, ent hält . lli e~,'"
P rod uk t ist sulfathaltig. ZUI" H,'rstellung ..in, ·s sulfat fn'i, 'n ,'alzl's Wild
di e auf 60" Be'...ing,'dampftl' La uge hi s auf 6i" Be. \\"t'ill'r \"('rdalupft
IUIlI dalln zur Kr ist a llisa t ion gl'uraeht, dil' in ei sl'1'J\('n Pfa n nl'n l'rfolgt.
Die Kristalle wl'rdl'n zentrifugiert. getrocknet und warm \"{·I"JHI('kt . d a
sil' sehr hygroskopiseh sind , .
Das hil'hl'Omathalligl' ;';ulfat. wird in de I" \\'l' ist' anfgeal"helt,·t,
dallma n dil' Chromsiiure mit ;';0 . odl' 1" H2 S l"('duzil'l"t. das ( 'hromhytll"oxyd
ausfiillt und in die F, hl"ikation 1,uriil'kuimlnt. \\ iihn'nd au s der La uge
w..ißes \"(·rkauf."fiihig''. . ' a l r iu m, ulfa l aU."kri. t , lIisie't. . '
Dil' Fahrikalion hl"ingt <:l'fahr..n für dil' (: esundhl'1I ,1<-1' dann
Bl'seh iiftigt,'n mit. sieh. llureh gUI,· Vcnti lation und ,\ hziig.. fnr all o
Dä mpf.. können die."eJl,,'n vl'l"mil'd.'n \\ erden. Dil' til'f!(l"eifl'J\(h-n \rUIIl!Pn.
wl'!Phe durch Atzungen mit. Chrom al ..n ent tehl'n . werd,'n am h,' Il'n
dUl"eh Allw..ndung VOll ;';ilhemitl"a( geheilt, . '
\ Va s die Vorschliige Ulul Pa l l'n t e allbelangt , wP)eh,' SIeh auf ellw
hilliger<:' H erst e llung dl'r Chromatl' beziehen. so hand..lt ,'S sie h in der
Ha u pt saclw damm. dl'n \ ' e l" h ra ueh an Soda zu vel"rillgem odl'r II"U"
\rege zur Aufsl'hließulIg des Erz.·. 1.U filldl'n , Pd t'r ;.; p ,'n e e " . 'ons ,
:\I a nchest er . hl'zweckl'lI die \Vil' derg,'willllulIg dl'r Hä lft e dl'J' an gew andtt'n
, 'uda dadurch. daß sie den :\Ionochrollla tl a ugl'n eilH' l'u t sp rec llt'ud ,'
:\IPnge vou AllImolliak zufügeu uud Kohleu 8Äun' ('in le itcn. D, dnrl'h
fiillt e ill T eil der Soda als Biknl'honat aus. BeillI Kochen der eu t sl el ll'udeu
.\ luuochromatc ,Ies • 'alrillms lIud ' \ llIll1 ouiums eut we ieht ,\ llIIlIuu ia k ,
das wiedergewonlleu wird. wiihreud iu deli La ugl'u • 'at r inm hic hru llta t
\"eruleibt. I{ ö III l' r· Bemuurg schließt d as Erz ll1il d('r Jl iilft ,' d , 'r u(ili ,, '11
Sodalllcnge ohue Kalkzu."atz a uf uud ~eh lll i l z t die a u~ge l augt l' 1I Hi....k·
stiilllie mit. de I" restliehl'n ;';odamellgl' hl'i uil'derer Tl'llIjlemtur. IJa s
Pa tent der chellliselll'u Faurik (: I' i,' ' he i III • Eh 'ktnlll. we\ehe." di e
Aufsehließung des Chromeisl'nsteius llIit ~Ü1,kali IJP1.wel'kt. ~uw i,' d a s .
jl'nige der l'hemi."l'hen Fabrik in Bill w ä I' d l' r. au di'. "U .\ usa rl ll' it nll '
d" 1" Vortragl'u,!l' h<:'tl'iligt war ulld dl\.~ dl'1I giPieh"lI Z\\ l'('k durch ,\ 11-
wl'udllng von 1\t1.uatl"On "ITl'il'ht, l'l'Inö/.(lichl'u di,· Arbeit Ill'i ni, ·,ll"ig t •r
Temp,'ratur uud g"l"iu I' Il1 . \ rhe il sluhn. • 'ach Bl' I'l'e ehUllg ,1.'1' l'iu '
sl'hliigigcu I' a l l'u t e erwiihu\(' d l'1" \ 'ortra r"lllle sd llie Ulie h, daß.· ih lll
ge luugl' u tiei, das l)hronll'l"z auf die g•.hr iiul'hlil'he \\'!' i,, ' aufZll.",·hlil'U, 'n .
indt'llI l'r uur dil' H ii lft l' der , 'od a nll' uge a u w" lHIl'l (' ulld den ({ '..t deI" '
sl'luen durl'h dll iu d('1" Fabrikation a h[a lh' nd,' ;';ulfat "1'. l'tz t".
Der \ '0 1" 'il ze nd ,' dankl hil' rauf nameu ' deI" FlIeh grupp" dl'l"
Vor l ra g,'udell fi lr Sl'iUell iuteressautell \ 'o r t rng und s..hl i..ßt nlll 1' !l I"





n" ridll iilll'r di.' \' ,' r~llllllllhlll !: 1111I n . .\Itri! 1!114.
IJ 'r Ohma llll Ref1ierllngsrat l ug. \ ' ik t o r H ö I b I i n g er ötTuet
di,· \ ·e r><a.m millug, begriißt die El"schieul'uell ulld erteilt lI11eh eilligen
klll'1.'·u :\l i. ~ te il uugl' lI l ug. Chell1. (; ust ,w 1I1m das Wor t Zll seiuelll Vor .
trage : .. C" b erd i e 1) ars t l' I I u u g des • ' a tri u III b i c h I' 0-
III t es".
Der \ 'o rt ra gellde hesprach die Fabrikntion des Bichl"omatti ual'h
dl'l" üblieheu ~Iethude ,~us Chl'oll1ei~"n leiu, gehraulltelll K alk u ud , 'oda,
Er \\ i,' darauf hiu. daß dil' Vork om men vou Chrolllerz in .'ell.Ka!l'do llieu
ull~1 Hhode 'i imlller IIIchr au Bedeutuug gewillul'lI lind d ie Beziige aus
t:ne~h 'niamI lind Klei~, i~m i!l Ul'n H intN grllud tl'eteu. Dic 1I1ahiung
d : J·.rze~, wel hc zum"lst III Kugelm iihle ll \'orgcuolll men werd.... d ürft e
lIut Au leht Ruf Erfolg iu :\li ihl l'lI uhUt' Siehvorrid\ l un~. ah,'l' mit Luft .
" 'l", ra t ion durchgeführt wl'nh'n, wodun'h Prod ukt.. be liebiger F,'ill lu'it
erzielt \\','nll'1I kiJl\lH'n. [l i., :\Ia hlung d,'s Ka lks, wekhel' nieht so f('in zu
" ,in !>raucht al ' das Erz. hen'il,·t kl' iu e ;,;,'hwi"rigkeit"u in Ku gel , ud(' 1"
I ': . ' ze l ~ i orm i l hh· n . IJas Ah\\'iigeu d..r :\l a t l'r ial i" II. w,'kh,'s u l"spl"iingl ich
dUl"l'Il . Ha nd h ·t.ri,·h ge ehah. WUl"dl' ,lurch die .\IIW"lll lul1g der '['t'i l.
m.~ ehlll"11 "r!"ll'htl,rt lIud durch di,' Eiufiihrt ll\f1 der automatisl'!1l'1I
\\'ag,' u illeillfacht'r uI1l1I'rii1.i",'1' Wei,;!' gelöst. Ih s :\l'iseh "u dei' ~Lat er i a l i ell
el"folgt iu :\ li :'chm~ schi!ICU, d ie . vou \"'I'"" hil' d"uen I,'ab ri keu gel ief"l't
wel"d<'n lIud dl" hel germgl'relll K ra ft \"('rhraueh uud großer Lei st llug ein
ab olut gll'i ehm äUigl'." (:l'mellge li<:'fern. Da.~ ,'ehmelz" 11 d,·s Gemenge,
welclws I1UI' eillen T<,il d('r th"lJl'('\i."eh lIotweudigl'n ;';odallll' lIge ent hä lt'
wird zUllll'isl in dn'iteiligen I'l a tl l'uüf,'n \'urg<'lIom m,' n , d el''' u ~h. rd ,:
treppcnRrti gl'hallt . illd , ."u daß da ' lIlat l' l" ial I..icht \·ou d,'r hiih" r" 11
allf dil' lid('n' PI, It, gebraehl wen1<'11 kalIlI. ,' ie werdl'1I Ill' ute durchweg. IJ 'I" Kai . "I' hat deli :\Iajor cll'. Ei "nbahu- 1I11d Tt ·"· '1"'l'h"lI '
mit (;a . O(lPr H l1lbgl sf('lIl'rulIg I(eballt lind wird für \ 'o l'wiir lJllIlIg deI' \ 'pr . 1{l'g ilJlent es Fr i,'d ri..h I{ ,. " " ,. k znlJl ( )I,er. 11l'lItnallt lind t1,'11 Fort ili ·
ul'ennulIg.-. IInu Oxydationsl llft g,·sorgt. Di,' T ..ml " 'ra t llr lIuf d l'1' el'Hten ka tio ll~ leutnll nl i. d. le I n ~ . Alfn·t1 11 11 I' I' ,. I' t Zllll1 Fortifikation -
Pl l tt" lJl'triigl !l00 bis IOHO" t' lind hiin/.( t die Bl"enndllllt'r \'on der ' \ I" t O berleu t na n t i, d. H, "1"I11,nn\' dell1 k. u. k . L" u l nllll l tll'l ' 1.). Ei en ha h n
de Erz,· ab. Bei (h'n kleint'n'n Ör.'n bkihl <11 . (:elJlengl' .~ bis ii ;';Id. i ompagnie Inl! , .Io", ·f I n f li h r fül' lapfen' \ \ 'l'ha1l l'n \ lJl' <I, 'm Feind,
allf einer t h 'n lp la tt <:' liegeIl und 1I111ß hiilltig ge\\'endl'l wl' rde n. DIl.~ Ue. dus .. Signllll1 lall(Ii'" \'l'r1ielll'n und ge .l llllet. daß Ing. Fr i"d r il'h Edl.
ml'nge milU :0 zusallllll('ngl'"etzt sl'in . <l lIfj d ie ~Ias~l' ni eht Zllsa nllll,' n_ v. E 111 p e I' !! e 1'. Ohl'rbaul1lt in \ \"ien . dll s I\ om tu l'kn 'u z 11. r la . e ,Io-s
ehmel1.en kllnn. Die.",' Öfen brauchen für WO I.-y E rz 180 bis :WO kg K ohle kgl. siiehsi,ehen Alhn'e1n -Ordens annehmen und trageu dürfe.
j' IIlleh der .\rt der Hei1.a nl agl'. Erzherzog Fr 11 n z ;.; 11 I va tor hat dl'm LtlJlllwehr.B,l\linl!,·niellr
Eine ncuere Forlll i.1 (il·1' sogenllnnl!' T l'lh'rofen . de Sl'n rlJti"n'lllle Hertold Ti t tin gel' da. Ehl'enz"iehen 11. Kla (. \0111 HOI,'n I' renz,'
H (,l"d pla ttc dllreh einl'n ;';l1nd\'l'rsehlu ß gegen d as feststehe lll l,' t:l' \\'iilh(, \'e rlichen,
abg('(liehtet ist. I lie l' r Ofen el'ford,'rt. da die Entleel'un g ,;,·Iu· t tii tig Ing . I-:d lla n l F lu c k, HauolJ('rkomllli." ,i r dl'l' , ·üd ha hll . \\lInl<-
el'fol!rt, zllr Hcdit 'l1l1ng \\'<:'nig,'r .\rlll·il'kriifte IIls dl'r He rdof,'n. Dl'r zUIll Jnspeklor ,·mannt.
]\ohlen\"erbraueh dllrfte tll'r gleiehe wi .. hei gut konstl'Uie l'len Hl'rd . Bl' i dl'n i,"tl·'.... ;';taal 'ba hnen \I unl,'n "mannt; Ing. :\li .. IHIl'1 Eil
üfen :l'in. n\ 11 n n ZIlIll ~taatsl a hnrat. (ug..Ios..f " l' h \\ 11 1':'.1 zum (la ' IOI... I'·
Das .\ uflö' en d('r ;';ehmelzl' erfulgt IInler ZlIsal z ,leI' rl'stlil'\\,'n I kommis ·ii r. Ing. Fr it1. ~ l' hin d I ,. r zum Haukulllmi. ii r lind :\1,1 dlilll'n
,odam('nge in lIIit Biihl'wcrken \"('I':l'h,'lIell Au lokltl\'en IIntel' ('b,'nlrlll'k. o1Jl' rkolll 111i",ii I' Ing. Ern. t K ü h n eil zum \ " lI tand dl'1' .\ b t .. ilun l!
Die :\11\: 'e wird in Filterpre ti"n gedrü"kt und a hso lul llllsge illugl . t:ut für (!l'n Zu 'fiin!l·l'un/.(." . und \\'e rk ." t iit t " llllil'n ." t d"r k. k . . ·on h "·, l ha hn·
ge\\'ascheJl(' Pre ßk uchell dürfen lIIa . illln l I no lö.lieh l' (' h ro lllsiiun' ,' n t. d in 'kt illll in \\' i,'n .
haltl'n. Da Eind a mp fen d<:'r l'l'su ltit'n'IHIt'n Mon lJl'h ro lJllltl all g"n hit'\ l'l I)l' r Il a nrl.. lsmini It·1' Iml da :\Iilgli ..d ,I<-. 11 "11' nh.III.". II ..inli('h
kein,. , 'eh\\ i<:'rigk..iten. da di""'lhl'n k,'illt· ;';al1." IIh, ..hei d, 'n, w..k h.. dil' ,J a not t a, Prii id"llt der Trol'l" 111'1' ZlIe k" ITa flint'l i..-.\kl i,'ng....11 ,·h ft.
Heiztläehcn helegen würden. V ie zur riehtig,'n Konz,'n t ra l itJn einge. zum :\I itg lied deI' ZUl'kerz 'nlrale ,'malll1t.
crhii lt lich . Anl.oto m üssen bis 'pä t es t en, 2·L .Iuli H1L5. mittags 12 Uhr,
bei der k. k. Staa tshuhndirr -kt ion L inz eingeh rach t werden, .
2. Die k. k. Su a sbahndirekt ion W ien vergiht im (~fTertwege die
Hauurbeiten zur Errichtung von 17 Stück drr-istöckigcu einfuchen Be·
die n si e I c n . W o h n g c b ii u d e n n äc hat ~l~n' \\'crk sti~tt e~l a l ~.hgo
der ;';talion St , Pölten . Die g(',;lunte vorbaute Fläch e der l , (~,'hnl~de
lu'lriigt H 011I2 • Die OfTerthelwlfe liegen hei der k. k. Slaatshahndl.n'kt\o.n
Wien. X \'. Felher,traße 2. zur Einsiehtnnhm,' auf. Anuot," sind hIS
26.•Ju li I!ll;;. mittags 12 Uhr. bei der EinlaufHlelle der k, k , Stuntsbuhn .
rlin-kt ion \Vien ..inzureiohen. . . ..
:\. Die k. k .. ' ta tt ha lt f're i in Prag \·erg..ht I~U OtT,'r.lw!'g.' fll~' c1"1!
....uua.l der k. k. , 'la als I' ,. als e!1 ul.,. m \\ r~chow l t z auf (,rund
von Arbeitsausweisen und Einh eit:;prclsen dio A,usf u hrunl? d er ('rf~)l'ller.
liehen 'I'ischlcr-. ;';ehloss('r·, Anstn'ieh,·r· u nd ( , lasera rl ll·ll ..n . SOWIe dor
w, serlcitung. Hau s ka na l i' a l ion . (:asleillll~g un~1 der ,:kkul.:chen B,',
h 'uchtung"anl,'ge. Pliine und ~llT,:rlhehl'lfe liegen m dr-r K at~ zIP ' .IPr Ball .
h-it uug in \\' rschowil z zur EII\~tehlnah!n,' auf ; d''',l'lIlti.t smd auc~ , Ab·
drucke rlcr Beh elfe. soweit der \ orrut reicht, geg,'n \ ergutung der Selbst-
kosten erhiililieh. Anbote sind his 26. ,Juli 10 1.) . mittags 12 C"hr. beim
H oe hb a ud e pa r lem en l der k. k. ;';tallhaltel"ei in Pm g einzureichen.
Yad iu m :\0;,.
.1. \ 'on dl'r k. k. B,'rg. und H ü tt l'n \'l' rwa lt ung Ci lli ge lang"n fnl"
,iie ihr unll'rstl'III(' Z i n k h ü t I e in ('illi n,l.('hsll'hl'nd,' ß(l\InrlJl'iten
im Otfl'rl w. 'ge ZI1l" \ ' e rgebu n!!: f/ ) für die \ ..,rliing('rlln!! des Dl's t ill ie r·
hü t Il'ngeuiiucles die Erd · ulld Ballmeistl'rarlll'itl'n sowi,' di e Eisell kon .
slnlktiollsarheit (e i"'l'I1t' r Daehs t u hl) ; ") ,Il'r Bau l'ines Ziu kd est ill il' l"'
oft'uS mit Ih'~eu l'm t iykamm ,· 1'11 und Rauehahzugseinriehlnng; ") fÜI" deli
Hau l'iner :\lntT"ltnwkenanla!!e di, ' Erd· und Baumeislt'rarhl'iten sowil'
di .. Li ..f..l1m' und Insla lla l ion dl'1" Ih ·izl' in richl ll ng. Pliinc und Ba u .
lH'sl'hr.. ihung sowi,' ,li .. all~,'nll'inl'n B'1lingnissc sind in dt' 1" Ka n zJpi d"1"
H,· tr i . · l lS l c i l ' lIl ~ der Zin khii tl ., ZU I" I': ins i..htnahml' aufg..legt. Anhult'
"ind hi~ 27.•Juli LUI5 bei d er k. I' . Jh'rg- und jHi tl en \" 'lw lIlt ung l'in .
zuro·ieheu.
Eigentum des \ ·e re ine, . - Verant worlli ch er ;';ehriftl cit er: 1>1'1. Ing, 1>1'. ,\ Iarlin P a 111. Dru ek vo n H . ::;pie 8 & l' o . in \\' i' ·I1.
\ 'erlag fiir Fa chl it era t u r Ge . 111. b , H .. \\' i<:'n , I. E ehcnuachg 9 ,
1!1Ifl ZEIT HRTFT DE Ü TERR. I, GI~, IEURo U, D ARCHITEKTE, '·VEREI, 'E. rr-n ao 353
23. Juli. Alle Reohte vorbehalten.




~H " o·' :,n.lrr \,.'1\ ...;:(' .:i1\' ~L' lll"tC:'IHttl~
.. ': " t~ltll:th' :':::0 ~ I\ ~ ,rlo..'H,,",.
~I(lio VI. des sen K ·t('n na h 'ZIl 10 Mill. 1\ ronen bet ragen.
hat eine Eläche von !);\.OOO 11/2 und eine Pf plmau ercntwicklunu
Von I:.lHO 111. so dl' f3 an ihm sieben Da mpfer nach dem groß <'n
Typ des " Ka iser F ranz .Iosef" der Schiffnhrtsgesellschaft. Austro-
American a , des: en Länge 1·1 :) )// ist. gleichzeit ig anl egen könn en .
Wenn die ganze Anlage im Franz .losef-Hafcn ferti g sein wird ,
' 0 werd en dort :!.7 der er wä hnte n. 14311I langen Dampfer gleich·
zeiti l! operieren können . (Jl olo \'11 a llein i. t für elf solcher
Dempfcr dim eusioniert .)
Da. sich a lso die ~[ethode der Tiefbaggerung bewährt hat ,
sind "die mr,ßgebend en 1ngenieure der k . k . • eeverweltung. der
Ansicht. dl'ß I'uch der Bi senmolo VII <,b enfall. nach dIe cl'
13aulll eth odl' uusO'eführt werden oll.
\\'i e frühCI: cmerkt, bet rnO'en die Ko ,t en de J.'enen
Hafens rund K 90 pro /1/2. :Für die im ~~ran~ Jo e!: Hl1f .n au -
geführten. eebauwerke unter elb tv er tandlicher EmbezlChung
der Ko ten d r drei \\'ellenbrech r (jedoch ohne ~Iolo VII) ent-
fallen auf das Quadratmcter ntll' K G7. und wenn .durc h e\' CI~tuelle
ull\ 'orherlYes hene EreilYnis e in den noch restlichen BaUjahren
diese Koien auch um llöch ten lOo'Ö \'erteuert werden ollten,
so käme die Franz Jo ef-Hl'fenanlag~ e.uf K 74 pro m2 zu tehen.
a Iso noch immer um mind e ten, 1{ 1G pro 111 2 billiger 1- jene
de .'euen Hafens.
Die Entwicklun lY der für die Schiffe :mlegbuen Ufer-
111 IIprn in cinem 111'fen ist l'in wichtiITer Fektor für de ' en~ . kkOlllll1crziplIe L istung fiihigkeit. Diese Leist.ung fähigk 'It 'önnte
jetzt mit l1ngefähr 700 I pro 1~ IIlTentmcter lind Jahr 2.,ngenornrnen
w('l'dplI, Ocr 'eup Hdell !H~t ine l fermau el'ent\ncklung von
:3~fiO )//, •-ach dem ,\ lIsbau de ~Iolo: VII wird im Franz Jo cf-
JIr fl'n eine 'olche von ühel' .jO(lO In \'IH·Iw.nden 'ein.
Yorläufig ' ind fu,t ,,):.l ha ungese!tiittet worden: nach Fertig-
st elllll>" cl, ,)1010 \'ll wird die .\ nschüttung auf 67 ha wachsen.
bel' :!~ .)Iil!. t ~Iaterir.l warcn notwendig, um die Bauten der




IM fRANZ JOSEf HAfEN
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fa chgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure am 26. März 1914
VOll k. k. Oberbaurat der eebehörde Ing, Frauz Colombichio r, Tnubenblchel,
( chluß ZII H. 29.)
Die Bauwei se, Iiir die il'h mich be onders eingesetzt hab e grube mit iiher (iO /11 • ohlenbreite lind 10 bis 1:1 /11 H öhe er-
lind die zum sofort igen Gplingen der Blockm au er des I\lolw; V Iord cr te "("'enübcr der Ausführuna ohne Tirfba ggcrung ein!'
lind der Riva VI geführt hat , i t im' sehr einfache. Hier muß viel größ~'erMenge an .· tei nwnrhl~teria l.
jedoch vo rau sgeschickt werd en. daß e sich auf keine ,reise
. I . Der 1\1 010 YI i t bi her nach Beend iuuna der Tiefbaggcrung
n c ltl g berechnen läßt. wie weit ich der unt er eei ehe Fu nde- ~
ment st cinwurf uußerha lh der Blockmau erflucht erst recken muß. in der sonst iiblichen \Yei 'e t:llsgcfiihrt worden. vuch hier i t der
1 . A11Iba 11 der Blockm aucr erst nach vor her iger Herst ellung einerrtanut er der . 'chllbkn'ft der Vollan schiittuna \y i(\(.loot l'nd leist en
I .. \ J ' ~ ents prechenden . tr ecke der \'olla nsc hüttu na in Angriff ge-conne. n rue Stelle der Berechnung tret en in die em Fr lle ~ ~I~r ~nhrungsdat en ein . Ist einma l der Fundamentst einwurf im nomm en worden lind dieses 13 uobjekt ist hellte, nach sechs-
urobe I I llt I I I I I . 1' I' '11 jähriger Hauz eit. in sehr zufriedenste llender Weise soweit
r- sn lergrs e unr wen r-n nac 1 IIn( nec I ull' ( Je 0 - ,.
a nschüt tu ng bildenden ~Ia ssen unt er \Y. sser vers tü rzt und bis proj ekt s- und termingemäß ged iehen. daß seine 2. nsta nd -10 e
f \ I · I Fcrtiast cllun g höchst \\'1' hn chcinlich noch vor Ablauf des fe t~au : )\s · 11I (1)('1' \rn ~ - er :~ lI f)!ehr. u t. dan n zei)!t es 'ich von 'lh I I . f gestellt en 'l'cuni nos im J ahre Hl1fi zu )!ewärt igen ist..'(' ,'I. 0) ( PI' St emwur der :·chuhkr. ft der Anseh iittung ml1.sst'n
\r ider:tr nd leist on kr nn oder n i (' h t. I:t letzteres der F. 11 .
so tritt eine Verschiebung. hezw. Defo-rua t. ion des FundllnlPnt.~
s ! p i nwu r~l's und eine Senkung der oher ,ra ser abgelaucrt cn
~Iassen CII I. Letztere miisseu so oft rgän zt werden, a ls sie unter
Wasser verschwinden. bis ein di rek t kontrollicrba rcr Be-
h::'.rrün gsZlls!:' 1](1 ober Wasser eintritt. welcher uns zeigt. dr ß
nun der Fuuda ment st einwurf. ne.c h Herrichrumr 'ein('s
derr nuierteu (und oft mit nechgerutschtem ~I at crial <;~r1egt en)
ohcr en Teiles auch zur Aufm hme der Block mau er genügend zu-
s••uuu cngcpreßt , fe ·t eingelage rt
und konsolidiert ist. Nur au]
dipse \Veise ist es gleich das
erste I\lal gelun gen, die gn.nzp
Peripherie des nIolos V und der
Hiva VI in der Länge von
I~OO 11I bei \'eJ" etzu ng von :~OO I
Stück kün stlicher Blöcke ohne
irgendwclche Rekonstruktions-
nrhc iten Iwrzustcll 'n . Eiu e ir-
I..~ t ionelle B"u" usfü hru nl! hät,tc
in die"cm Fall uU]H'rechenb rc
Hekonstruktion kosten und min-
dc:!l'ns ('inc zehnj iihri ge ' Ocr _
liingerung der Arbeitszeit er{ord<' rt ,
S<,lb:;tver tiindlich 'rhei cht die e
Ikuweise eine sehr sorgfält igc Mr.nipul tion und Verwendung l~rt
d('r Ansehüttungsmal eri: lien. Aher tr,otz a ller Vorsicht ist es
r uch dr nn nicht r. usgeschlos ('n. d" ß pl'.rtielle I{l'konstruktion<'n
dpr Blo<:kHIl' u I' not wendig w rd en . AI · e' sich im ,Jahre I!J07
dartun gehandelt Itr t. eine Envcheidung zu tr effeil. ob der
zweit e, um :WO I/l läHgere ~Iolo '01 dir ekt uf dem chill mm-
grund wie der ~Iolo \' oder n2.ch einer eine grö ßere icherh eit in
ller \ usfühl'llng gewiihrenrl en n"Umethode h rge teilt werden
soll, wun!<' dr.her d I' Entschluß gefl' ßt. für den l'lolo VI eine
'I'iefbagl! ' 1'11ug his ZIIIlI widerst I'ndsfä hil!en Grunde durchführen
zu I:~ssen , um von vornherein mit cinem "i el größer n ieherh it .
koeffizient en die .'tandfe tigkeit der Fundam ent teinwürfe und
der Blockmaller. welche die wichtig. ten und teuer ten Teile
,-olcher 13 uten sind. ZII elTeieheJl (.\ bb. ).
i °pt iirlich mußte dieser größ ere Sich<'rheit. koeffizient bei
d(~r Ausführtlilg des ~lolosVI . dessen Ko:t en ohne 'I'iefhaggerung
nllt ung 'filhr 7 ~Iil!. .Kronpn \'erallfwhillgt wr.ren. mit IlIdwzu
:l ~Iill . Kronpn erkl' 11ft werdl'n . Vor ?o llelll mußte' sich dip Ball-
IInternl'hlllllng einen bish<'r noch nie gpbuuten Eim erbeggl'r \'on
:.l~ /11 Ureiftirfe l'nsl·haffen. W ...' .chon wegen der Deckung der
Ko. tpn \"on IIngrfähr 1\ wo.noo nicht so leicht ge. eh Iwn konnte:
dl'nn muUten zp. li. (1 .000 /II ~ Schlallllll PII.'l!pbl'gl!r l t wpJ"(ll'n.
welche auf ofTpner See in einpr Entfernung on:l bi· fi kill \"0111
Ballplatz lind in einer Tiefe \'on zu. :.l-t 111 uu 'geladen (versenkt)




porti er t. Die Schiffe, welche nur am Deck gelade n werden , sind
zum Kippen einger ichte t, um die voIle Ladung a uf einma l ve r-
stürzen zu können (Abb. 10, 11).
Di e Schottergewinnung und seine Verw endung am Bau,platze erfolgt auf andere, wesentlich biIli gere und rasch ere W ei e.Gewöhnlich sind die chot tera blagerunge n an der Küst enstreck e
und in den Niederungen von Monfal con e von einer. chlamm-,bezw. Erdschich te bedeckt, d ie zu erst durch Baggerung ent-fernt werden muß. odann erfolgt di e Ausbs ggerung d es reinen
chotters, welcher in K a tenschiffe ( chuten) mit rund 1001113
Fassungsraum direkt vom Bagger aus gesc hüt te t wird (Abb . 12).
Zu dieser Arbeit eignen ich vorzüglich Eimerbagger , währendGr eifbagger eh er für kleinere Beggerungen aus engeren Baugruben
I
..,
a n . Auf diese Wei se wurden bis 100.000 m:! ~laterial a uf einma lgewonne n . Große Blöck e werden mittels Handminen nach -O'esprenO't, J as Mat erial auf K ippwagen gela de n, zur Landunps-brücke " nebe n welch er die zum Tran por t bestimmt en chd'fe
von un'gcfähr 230 t 'I'ragfähigkeit liegen, gefü hrt , a uf d ie Schi~egelltden und mit te ls eines • chleppda mp fers, welch er sec hs bi
zehn Traneportschiffe ins chleppta u nimmt , nach Triest trans-
Abb.10.
mauern waren über :r70.000 m3 er forderlich. Tm solche kolossal e~Ia en zu be cha fieu, ka me n hauptsiichli ch di e gro ßen tein :briiche bei Si tianr am ~[eere und die chotterabl geru nge n bei~I onfalcone in Bet racht . Aus den • t einbrüchen wird haupt-ächlich da. :'l1a ter ial für die 'teinwürfe durch prengul~g vonB i enminen a us den Schottera b laeren mgen jenes für die An-
chüttungen' durch Au 'ba l!,yerung gewonne n . Di ese Mat erial-
mens n werden sodann mit-
te l Schiff ztiuen. womöglich
in großen Q~la nt itiit n auf
einmal, zu den Ba u te llen
er chleppt und ofort ver-
"'enkt. Die Di tanz zwi .chen
Triest und Sist iana , bezw.
~I onfalcone beträgt 11 , bez w.
1:\ .:eemeilen.
Und nun einige über die
Ma t.eria lzewinnung au den
::;teinbriichen bei Si tiana : Da
bezüg liche Bi ld (Abb. D) stellt
den Quer chnitt durch die dem
~I eere zurrewend te Herzwand
in der K al kst einfon na t ion bei
. i t ianu dar.Hinter die er W, nd
befin det ich eine bereits ausaebaute Mincnkarn mer. Zu dieserfü hr t ein ungefähr 20 m lancer to llen von 0 ern lich t e Weit e.
welcher von einem ~la nn durch •'prengung vo n kl einen Hand-
minen weitenretriebeu wird, bis er zu einem Wendepunkt kommt,
wo der. 'tollen in einen 'c hacht iiberueht, Auf dieselbeWeise erfolgtd ie Her telluug der ~I i nenkammer , welch e je nachdem mit 3000bi 12.000 kg Sprengpulver und etwr Dynamit a usge fü llt wird .Die .' prenerung erfolgt durch elektri ehe Zündung mittels einerin ents proehender Ent fernung aufge te ilten Elektrisiermaschine.L' nter Umständen können auch mehrere olcher Minen gleich-
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Abb. 14. Abb. 13.
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entsprechen. Die Entleerung eines K asten chiffe erfolgt,auch sehr
rasch durch Öffnen der Bodenklappen. Die vollen K ast enschiff e
(20 bis ~O pro Tag = 2 bi s 4000 m3) werden ebenfa lls zugsweise
nach Tnest geschleppt und ihr] nhal t hau pt ächlich zur Bildung
der große n K ern anschiittung der Bauwerke verwendet . Da
bereit aus der Gegend vonl\lonfalcone in den letzt en zehn J ahren
nicht weni ger a ls rund 7, 00.000 m3 • chotter ausgebagge rt
wurden, so sind a uf diese Wei e ein 2'5 km langer chiffba rer
Kanal und mehrere weit ausaedehnte Ba in ' zwi che n Mon-
Ia lcone un d dem Meere entstande n. welche l\lonfalcone in eine
H afensta d t verwandelt haben. .
Abb. 15.
Auch in bezug auf die Ma ent ran porte hat man aroß e
Fort. chritte gegenüber den beim er ten Hafenbau erzielten
Leistungen gemacht, wie dies aus dem betreffenden Diagramm
(Abb. I;j) entnommen werden kann.
Aus den Ma t eria lt ra nsport chiffen, ieien Deck- oder
Kastenschifle, kann die automatische Entladung nur so lange
vorgenommen werden , al noch uenünend Wa . ertiefe vorhanden
ist, daß ein. 'chiff iiber die unter eei ehe An chiit tung hinwen-
Abb. 16.
fahren ka nn, Die Grenze dieser Wn, sertiefe i t gewöhnlich 2 m;
iiber diese Kote hinauf muß die An, chüttuna auf andere Wei e
Mes ·hehen. Am ökonomische ten i t in di em Falle die Hebung
von bereits unterWasser ver enktem Material mitt I Ba rg I' und
darauf folgende Wiederauffüllung der durch die Mnterialentnahme
entstandenen Vert iefungen mit fri chem Material (Abb, 14). Wenn
d ie Hchottcl'lLuffi illung die volle Höhe (;j ·:!O In iiber Nullwasser)
erreicht ha t und so nst nich t weiter horizontal fortge setzf werden
soll, so wird zur Vcrhinderung der durch den Wellengang ver-
ursachten Abspülung der leicht zu bewesenden Kie bö ehung
"in provisorischer Ha ndschutz durch einen Bruch, teinwurf von
l la ud ans hl'rl!rstrllt. Wenn die I'Icinwiirfl' und di e Anschüt-
t unuen unter IlIHl ohor " Tl' ': er da. zlIlä, . ig Maximalprof]] er-
reicht haben und keine nzeichen einer Ver chiehung der
Fll ndalll cnt st pinwiirfe, \wzw. on, 'enkllngcn in der An chiittung
mehr wahrgenommen werden, so beginnt unt er Zuhilfenahme
des Tauchers der Auf bau der unt erseeischen Blockmau er a us
künstlich en Blöck en , die aus tampfbeton oder Mau erw erk
bestehen und bei den jetzigen Bauten 30 bis 40 t schwer sind,
Ihre Versetzu ng er folgt mittel eines chwimmkranes von GO t
Tragk raft (Abb. 15). Vorsichtsha lber wird die Blockmauer mit der
doppelten Last der noch darauf zu errichtenden Ufermauer auf
eine n Zeitraum von zwei bi echs Mona ten provi ori eh be lastet.zu
welchem Behufe noch zwei. cha ren von künstlichen Blöcken auf-
sresetzt werd en . odann erfolgt d ie Hint erfüllung der Block-
mauer mit Bruch tein, die provi or ische Belastunz wird ab-
gcnonune n und ohließlich di e obe r eei ehe Iennau er , in welche
di e Anbindev orrich tuneen für die Schiffe (Ver tä upoHer) ein -
gemauert werden , au ftrebaut und mit einem Rand t ein nach
oben a bge chlo sen.
Am 14. F ebruar UHO ist der erste fertige Teil des Franz
Joacf-Haf ens, d. i. die Riva VII und di e längs derselb en geba ute n
zwei Hangars NI'. GD und 71 , dem Betriebe üb ergehen worden
. (Abb . 16, 17). 1ll die Hanuar und di e . chiffe rasch bedi enen zu
können , ist die Hiva gleichzeit ig m it den eigens hiezu konstruierten
elekt rische n Verladekranen an oerii t et worden.
Derz eit ind vi er Hansars und 24 elek t rische Verladekrane
in Betrieb . Ein Lagerhau und zwei Hangar befinden sich
im Bau.
Abb.17.
Ich chließe:di 'e.oedräng t ? Schilderune d,er Ausgß:'!tal.tullg
des Trie tel' Hafen mit dem \\ unsche, daß die noch nn Zuge
befindlichen eebauten an tand 10 ihrer Vollendune entgegen-
gefü hrt werden mögen , und mit der Zuversicht, daß die vom
' tante zur Förderung unsere • eehandels getragenen Ko ten
sowohl der ' tad t Triest als der Monarchie n ue Quellen des Wohl-
staudes erschließen werden.
Die Haltbarmachung der Nahrungsmittel und
ihre Bedeutung in Kriegs- und Friedenszeiten.
Vortrug, gehalt n in der Versammlung der Fachgruppe fiir Chemie
am 10. Dezemb er 1!)1.! von Prole 01' Dr. Ale.'ander Ko so n icz,
Privatdozent en fü r Myk ologie der l -ahrungs mit te lgewerbe an der
k. k. 'I'echnischcn Hoch , ohule und Hon orardozenten für .)Iyk ologiu
und Technologie der 1 -ahrung'" und Futterm ittel lln dcr k. u. k.
Tier ärzt lichon H ochschule in Wien.
E. i"t eine allgemein bekannt e TIII ac hc . daß Nahrungsmittel,
"ich selb st iiherl asscn . seh r bald vorderb cn ; so wird z. B. die Milch schon
na eh kurzer Z .it saue r, FIci" h geht bald. nam entlich zur Sommer. zeit ,
in Fäulnis übel'. die Eier zeigen bei längerer Aufbewllhnmg einen un -
an genohmen (:l'ru h . Ga"ltillhUlIl. \ .erschinune lung a uf der E isohal e
und vielfa ch im Innern, da " Oh~t weist F aultlecke a uf, . Iebl lind Brot
nehm en ein en muffigen (:.·rul'h . ..iuon un angenehm on (: o.""hmack an u. \1.
Deli Reigcn erö ffnen d ie n n i m 11 I i " (' h • 11 1 - n h I' n n g " mit t e l,
wie Milch , Flei sch , Eier, wiihl'end \ l' , e t 11 b i I i s c h e JT a h run g c-
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nur 7.U oft in solc hen Experimeuu-u so h 0 h e :.\! eng o n des huktcrizideu
:\Iitteb in Anwendung gebracht. wie s ie unter nutürlichen Vcrhältuissvu
in keinem Falle in Betracht kornnu-n k önnen. statt dornrt.igo Versuche
mit k I l' i 11 (' n G i f t m l' 11 g l' n durch lall g P Be 0 h a c h L 11 11 g s-
1. c i tc n durchzuführen. Weitere Versu che. die dieser Forderung genauer
entsprechen. wären "0111 ~tandpunktc dCI' • ' a h ru ngs lllitt clkon:«'I'\' ie rung
gewiß erwünscht.
Aber auch hei Au,;:< e h a l tun g aller ehe 111 i s c h e n, huk-
terizid wirkenden i-itolfp. dir- nicht in dem Xahrungsmit tel oder C:enufl-
mittel Sl'lh:<t eut halt en oder durch verschiedene Umsetzungcu ohne
bc-ouderes weiteres menschliches ZUtUII cutstoben. lassen sieh,TahrulIg:<-
mittel in hinliinglieher Weis« haltbar machen und sind es gerade KOII,
servierungsmcthodon. die seit unvordenklichen Zeiten in Gebrauch
stehen. wie die Anwendung von Hit 1. e und K ä I t e. die sich auch
Iwul<' am besten bewähre». woraus aber durchuns nicht gefolgert. werdeu
darf. da fl auf rlu-xr-m Gebir-te keine I> e d P U t P n den I" 0 I' t s ehr i t t e
in 11l'1I letzten .lahn-n erzielt wurden, daß et wu die 'I' (' c h ni kauf diesem
<:ebicl(' stillege,tallden wiin' und allenf 11:< IIUI' die reil\(, wissenschaft,
liche Erkl'nntni,;. gl',tiHzt auf ,lie Erfahrungl'n dl'1' Bnkteriologi,'. Z1I-
ge :lllmll\('n hätte, rOll dem "infachen KocheIl odcl' Urat"11 de:< Fleische:<.
zu dem Ein:< e h I i (' ß I' n des I" I cis " h l' S in ßlt'chbi"afoh",'n ud,'r(;liiH,'!'Il ulld i-i tel' i I i si" I' e n lIaeh dem Vl'!'fahrclI , 'on A p 1'" I' t
und elldlich Z1I (kr \'on D 0 :< q u " t,:\1 a n a ,; .. e l'rl>auten :\1,\ s chi n (',
die im :<tri;u1<'I\(I<ln Dampf. abo \'ollkommeu aSl'ptiseh. da:< gl'koehtc
Flt-isl'h dem Koehtol'f l'utllimmt. ill i-itückc :<eln\(,idet und in die Bi....h:<en
stopft. liegt ein(' hedeutende Entwicklung dcr :.\!t'thode der Haltl>ar·
lIIae!mng d,'" I" I (' i :< e h I' s dureh Hitzl' und das bloß(, Halten der frisehou
Ei (' I' in einer kalteIl Kammer Iindd iu dcr kombiniert('u K 0 h I (' u-
s ii u I' ('- und K ii I t e k 0 n seI' \' i l' I' n n g nach dl'r :\!pthodc \'on
L,':< e a I' d C dip weitl'stgl'ilclHle Au:<gestaltulIg, Dip Belllühungell. dil'
_'ahl'ungslllittpl halthar zu lIIaellL'n. l'l'Sc!winen dahcr durchaus lIieht
abgeschlosseu unL! wink('n ihncn in (leI' Zukuuft wohllloch reeht be-
deut,,"de wcitel'P Erfolge,
Vor der Erörterung (kr H ()d l' U t 11 n g' dl'r Hai t bar·
111 a e h u n g L!l'r . ' a h l'nng :< lIIitt el in Kr i .. g s· u u d I" l' i I' d (' u s·
1. l' i tc 11 soll uOl'h l'ille ganz kIll7.l' Ühcl'sicht der wichtigstt'u ~lt-thodell
der Haltharlllaehung der \-erbl'citctstclI • 'ahruugsllliltt-I gegeben werdl'u,
Der :.\Il'hrzahl diel'er :.\Lethodcn kOllllllt Ulll' eine Iwdiugtl'. sil'h IIIl1' auf
kÜl'z('re Zeitriiulllc erstrcekellde \\'irk'1l11g zu. wie L!l'JIl I' ö k ein uud
S a I 1. l' U des I" 1 eis l' h e:<. ,leI' E i u s ii u l' I' U 11 g \"011 c: l' 111 Hseil
usw,; " darf aber aueh in dil'sl'lII Fall,' nicht ühl'r:<l'lu'lI wenlt'n. dal~
die,l'u !\ollscr\"icrungsmethodpu aueh 'l'h r ('rwünsehtt-. ..illel1 wohl-
tUPlldell \Veclbel im c: l':< C h m a (' k mit sich bringl'lllle Vel'iin(!l'rulIg('u
d," behal1deltell J{,ohmaterials enlsl'J'('ehcn, und daß d('r Geschlllaek einer
Speisc l'inen w,'sl'ntlil'hell Einflulllluf di(' \' erd a u I i (' hk ,. i t und die
Aus nut 1. u n g im KÖI'p"r lIimmt.ist ja eil\(' allg"lIIl'ill bekannte '('atsal'h(',
Die Hai t haI' m a e h n n g 11 Cl'.' 11 h I' U n g s 111 i t I e I kann
erfolgen: I. Durch EI' hit 1. C n. wol>ei dnrl'i, "\nw"lulullg hölw\'('1' '1'0111'
p,'rat uJ'('n eil1(' .\I>tötung dl'r in dCI1 . 'ahl'ulIgslllittelll \'Ol'halldl'IU'1I
Keiml' angü-'tn'ht win1. 2, \)ureh K H h I hili t u 11 g. I",zw. Kill t ".
WUlll'i alll'nlings IIUI' eille ElltwicklulIgs!wmmung und Verlllehl'uug:<.
, '('rzögel1lng der ~[ikroorganisnJ('n crz.ielt we!'llen kann. dll selb:<t I,ei
Anwcndung cillel' Ahkühlullg auf - 250" einl' große "\ n za hl HIll )Iikro-
organisl1H'n IIneh Ill'i liingprcr Daupr dies..r Kiiltl'einwirkung. so z. B,
auch \'ipll' ~Iilchhaktl'ril'n. nicht IIhgeliitl'l wl'nlell, 3, !lurch \V 11 :< s l' 1'-
C n t 1. U g. IIlso 'I' l' 0 e k n eil und '(' I' () e k e n hai t (' 11 der :.\Laleriali('II:
hieh('1' wiil'e ZUIII Teil a\l{'h das D ÖI' I' ('n. das i-i 11 I 1. (' 11. I' ii k I' 111 ulld
It ä u chI' I' n zu zühlen. 4. Dureh Zu:<atz (' 11 t \\' i l' k lu n g s h (' 111-
11\ eil d cr,' u h s La n 1. (' 11. wil' I':alz. Zuckl'1' \ I'lasll\olyscl. d('lIen mall
auch E'sig ulld Alkohol (in geringereIl KonzentrationeIl l. allt'lIflllls anch
die :\!ilehsiiuJ'(' alll'pilwlI könllte. und "igl'lItlichl'r k (' i 111 t ö t I' n der.
also all t i s l' l' ti .. ehe I' S t 0 f i l'. nm del\('l1 l'igl'ntli('h lIur mit
i-ichwefeldioxyd. hezw, ,;ehwdlig..r i-iiiurl'. Wassl'1 , t o tTs ll perox ~'d . 1"01"
II\lIlin. Kohlellsiiun'. Amei",'u:<iiun·. Benzoel'iiuJ'(' und i-ializylsiillre und
dl'n'u Sal7.cn zu rechnpn wiirl'. soweit eiu h('höl'dlieh,':< \','rl>ot nieht
aUl'h dil'se Anw"luluug aUH:<l'hlil'ßt. ,i. Durch \\' e (' h I' (' I wir k u n g
\' I' 1':< (' h i (' d t'n "I' :\1 i kl'o () I' ga 11 i s '11 l' n. .. 7.. B, d"I' :\likh ·
, iiun 'ha k t" , i,'U. allf all<!t,I't' Bald ('l'i"I1. H. Ilul'ch ,\ IIW" lUIIlIlJ.( kOlli'
l>inil'l'lt'r .. t (' I' i I i sie I' u 11 g s 'n ,. t ho d (' 11. di,' sich g"g,'nsl'itig
el'giiuzcn uud ill ihrer Wirkung \'el'stiirken, ;. Durch a 'e JI t i .. e h ('.
mi I tel. wie Ol» t. Gem üs«. )!elll. halbweg sllehg"ll\iiU uuflu-wahrt ,
liingcn' Zeit der Zcr,etzung wider-tehen.
1 . I' I 1'll'isll'lI Fiill,'u auf di,'Dpr,\rlige \'PI "11I eruugvn sm( 111 (eil "
'\' " ' k i t 'I i k ro 0 I' g 'I 11 i _ 1Il (' 11 7.uI'Hek7.ufuhn·n. namont-a t 1 g , PI v 0 n . ' , " 1 '1lieh vers hiedenvr Baku-ricn. de'!p'! s ich \'i elfach allerlei Schinuuc 1",7.e
' I 'I h ruf 1I11d iu ' a h n m gsm it tt ' ln auft I'ctend(' B ikterienanrf'1 H'n. ... ane c ~ ... ~
..
, I G ' f t f f . G I1 ' ,II'e zu schweren Erkrankungen Iührouschr-ir en 1 t ~ 0 (",:"0.
•kö ' B '111 dil' F I (' i , c h v erg i f tun g s I> a k t l' I' 1 e nonnen : c~ . 01"1.. . c
- ~ .
, li ubr i I1 auch in vezetabilische» _"a h rungsnll t t oln, \VII'erinnert. (lP U Jrt YC :-. c e
" 'I 11 isr-n U .w vorkommen können. alldl'r,' pathogene Ihk-,('tl1l1 ~ . .. Cl !"lpt'l \ .•
. .
u-rien werden leicht durch _'ahnll1g-ll1ittel " c I' I> I' " I t e t. W\(' 1., B.
'I' 1 I T I erk"lb 'lkt -rien durch :.\li\eh. Chul('rahaktL'ril'n durchyp ius- unr U I • '
Ohst lind c: m ii e US\\,
,L'm nun die-cm Vorderben k ürzer oder länger la erurh-r - .. hrung:< .
mittel entlTl·"cn7,utrctplI. sucht mall sie hai t I. a r 7. u mal' h (' u, 7, u
k 0 n , C I' V i (' I' " n. (l,'r große Aut-chwuug der Clu-mie iu rh-n letzten
,Jahrzehnt"lI. di .. Enteleekunz 1. ihlreicher le .eht darstellbarer c h i- m i·
s c h (' I' \'" I' I> i 11 dun' (' n. dit, ha k t (' I' i e n t ii t l' n d. ba k t e·
I' i 1. i II wil kl'lI ulld \'i lfal'h SCholl in kl(, illL'lI :\ll'lIgen die Eilt wiekhll1g
\ '011 )Iikrool 'alli lI1('n hell\lI\ell. ließ di L' 11: ·hl IInb('rechtigt l'1'-;eheinellll"
Hotfnllng mfkolllml'n. daß gl'mde Ilurch Allw('ndung dil'-l'" Hilf 'mittl'l
"inl' Kcimfn· jmaehung od,,1' weni", tens liinger d;\\\('I'I\(I" Kon:<l'I'\'iel'un'
dcl' . ' ,l1mlllg mittl'! -i ch leidl 'rmö lieh 'n lil'ße, Dil' pl'llktisehe An-
wI'utllln ti ß a ber Il'ieh anfan!! ' ,\IIf großt' ,'ehwiL'rigkL'iten. d('lIn
geradp di(' . t, rk wirk lilien Dt' inft'ktionsmittl'1 erwio."!'n :<ieh :<chon
mit Ittiek:<il'ht auf ihre machtil!l' l..:ift\\ irkung auf dplI '\Ll'lIsehclI splh, t
in gl'rillj!f'n '\[,-n ,,'n ulld die dadurch b(·r1iIIgtt· r:(·filhrlichkeit ihn'l' All ,
wl'ndullg zn die cm Z\\e kl' nicht gepigllL'I, cl' ,;l'i nnr an lla ' " u b 1 i m a t
crim1prt. \\ " h rpnd nd 1'1' KonSl'I'\'ic'11.1l1gsmiltl'1. auch ill größcl'cn :.\[l'ngen
ill AnwPlldung gcbrneht. hier . 0 'ut wie ga n 1. ver ag I eil und viel·
fach nur l'in!' h,'r"it t 'lttg(·hahtL' Z'·l'Sl'I7.UlIg d('r _'ahrung,miltl'l \'cr·
-ehlt'i('rten. wa ja wohl für dl'n Ycrkiiufpr nicht ulH'['wi"an,;cht. für de:1
Kon ument('n ab,'r cnbchi(~len gc-ulldhpit ' sehiicll ich und chher ,'om
hygi,'ni chen . Illdpunktl' zu be.l\'lstiilll!,'n war. i-io nimmt z. B. dal'
Fl'i, h hl'i Zu ,\tz vnn :\- bi ·11'1'0 1. 'ntigen Borsiiun'lö.'ungt'lI inen
wi,lcrlieh ,üßen <":pn!. ,h und I'in 'ehmierige.s An .., eheu an. wiihrcnd
/lnd I't'r it ;)0 0 Borsäure die Flci"pll\'ergiftung,lll(kterien in ihrcm Wachs.
Innll' nicht hClllml'n; ein Zn \tz \'on ,'u I fit l' n erteilI ..elb:<t ver-
dorh lIem fanlem Fleis 'h d" AU-"l'hcn frisehl'n Flt·isehe... ,die fl a I i 1. Y 1-
s ii u I' I' verzög rt wohl chI' tark dil' Gcrillllllllg d,'r '\li\eh. zci ,t abcl'
palh enen B ktl'ripn g !!cnüLt'r in dm' Hikhstmeng", ill dl'1' sil' in An.
wendung kOlllll\pn kunn - bei 0';,; q pro Liter zl'igt sich ....hon (,in un,
an I'nphml'r B ige 'chml\('k - nur 'erin e haktl'rizide Wirknng usw,*)
• 'ur Ozon. \\' erstoff,up,'roxyd und in bl'schriinktprem . Laße Formal,
dl'hyd ulld .' hw('feldio yd Iindl'1I noch ab und zu ihre h(, onderl'n All-
han!!!'r flir ganz hN immte De ·inf..ktion.7.w kl'.
• '0 'u n le illl llgpmpil\l'n , 'on h,' hör d I ich (' I' _' I' i t l' die
\'l'l'\n'mlnn' l!t'r IIlci ten nti 'ppti:<p!,,'n :.\[ittl'1 ZIIr • 'ahrung"mittl.I,
konst'I'\'ierun' unter \' e rho t g.. I eil t. woll('i aueh d(,1' C..sieht '_
punkt lllaß.,1l'llI'nd war. daß b 'i Zula sung I'olellt'l' :.\Iitlel (!Pr HalthaI'.
111' ehung -elh t in nicdrig zu h,'nll' 'l'lIden Höchslnlt'lIgen hcim Konsum
\' (' I' ~ chi (' (I e n (' r -0 k 0 n , e I' v i e I' I I' I' .\ I' ti k c I leicht eine J.(anz be-
tl'iichtlichc ,\( nge von nicht imlilTpl't'nt'n ('llt'mikalil'n dcm Organislll1l8ZII~cfllhrt \\'cnlpn könntp, Wohl wUl'dp vielfach dal1luf hinge\\;e:<en,
daß j,1 mal1l'he I'roduktt,. z. B. Früchte. imn a t ii I' I ich (' 11 Z U s tau d l'
gewis (' IInti...·l'ti ch \\ irkend(' ,'tOtfl', wil' " l\ I i 1. Y I s ii u I' l', B l' U 7. 0 p.
ii u I' C. B tl I' 1\ U I' l'. cnLh lun: dil' :.\[ 'ngl'nwrhiiltni,sc liegl'n al)('r
,lets I,etriwhtlieh untl'r j('n('r (:n'lIzI'. di(' zur daul'rndl'n !\onSl'l'vi('l'IIlIg,
dcr _'lIhrung>lI1ittl'i in Betmeht kam". lind liißt sieh aueh ein ab:<ieht.
lieher hoherer ZU " 11. nicht imn\('l' uuf leichtc, ('infache. rasch zu he.
werkstclli!Z('lIllp Art f t tc-lll'n,
(:l''''euiiLer \'ipl('n \\'rsuPhl'n, llie -il'h auf di .. g l''; un d h I' i t s'~ C' h ii d I ich l' \\" i I' kUli g \'eNehi,' 1011<'1' j) (' sill f (' k t i u 11 H·
11\ i t t I' I b ziplll'n. kann m, n allerdillg~ d ..n Ein wall d mal'lll'n. daU
si,' dpn zu berilck_iehtig('ndt'n lIatiirlich..u \','rhiiltni:< 'l'u \'i(·lfaeh wcnig
eilt 'I'rcl'h('II: UIII dl'utliche Re ultate h('obaehton 7,U künn(-n. wurden
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ul..o k e i III f r e i e G e w i n nun g d er Nr hrungsmit tel und Abhaltung
einer spä t eren Infektion, z. B. durch Luftabschluß. Das .' n I 1.e n,
I' ü k c l 11, n ä u ehe I' n des Fleis ch es schließen sic h cincrsoits dem
Hulthurmuchen durch \Vass ir en t zug , andererseits jenem durch out-
wickluugehemmendo Stoffe un , gehören also zu den k o m bin i er t e n
H t " I' i I i sie I' u 11 g S m e t ho d en. Hieher wäre z. H. nuch dus
~ogen ll ll n t to Buddesieren d er ~lileh zu zählen. di e dabei auf nicht zu hohe
Temperatur erhitzt und überd ies mit Wa~ti('rstoffsupcroxydbebnudelt wird.
Was di e Anwendung h ö h er e I' T c m p e r a t u r e n anbelangt,
hat man gernde hei der Konservierung d er. 'ahrung unit tel mit großen
Schwieri rkciten zu rechnen. Die Widorstand, fiihigkeit gewisser ~likro·
orgunismen, lu-zw, ihrer Sporen ( Da ueror 'a1w ), ge ren Erhitzen über-
haupt macht dito Anwendung I' to c h t ho h "I' Tcmperat uren nötig.
sofern dio • 'ahrullgsmittc) ni cht schon aseptisch oder nahezu keimfrei
g,'wonlwn wi-rdeu [Fleisch. ~lileh). was bei großer Sauberkeit und BI"
obuchtuug weiterer [ziemlich kostspieligpr ) Vorsichtsmaßregeln eini rer-
ruußen zu erreichen ist , Ein starkes und länger dauerndes Erhitzen ver
tragell di,' Xn hI'U IIg:<m itt.el zumeist uicht , ohne grolle \' e I' ä n der u n gen
iu rh-r c h " m i s c h 0 n Zu ti 11 m m c n .. " t 1. U n g und dndurch auch
im ( :e:<t'hlilaek zu erleiden, Ein Ausweg wäre dll:< I' a s t e u I' i sie I' l' n
und dll./! d i s k 0 n tin u i e I' I i ch e K tel' i I i ~ i I' 1',' n. I'ollln!!e das
l' n ti t " U I' i " i " I' e n in seiner ursprünglichen Allwl'lldull!! in Gebrauch
!(('nOllllllln wird, n ämlich zur HlIltharlll:lI'hllng alkoholischer Getriillkc
(will Bi,'r. \\"'in), i~t e '. lIhge~ehen von gtoring,'nG,'sehmlieksn'l'ällllerungell,
HlII 'utem Erfolg hegleitet. dl'nn es wird ,HI' \'erhältni:<miißig geringe
\\'il'kung einer Tl'lIlperatur \'on (\0 bi~ ()O w,'scntlich verstiirkt, durch
die ;\litwirkullg dcs hakterienfein,llichon Alkohol., beim Bier auch noch
dllreh die bnktel'izi,len 1I0pfpnhnrze. heim Wein durch sein,'n I'äurpg(·hnlt.
Wir hahen es also hier phenfnlls mit einer komhini, 'rten •'terilisiermelho,le
zu tun. Andpl's vprhiilt ps si('h aher. w,'nn lIuf die :\Iit:irbeit solcher
k,·imtiiteJlllpr KtofTI' nil'ht gercehnet wenlen kann. es sei nur lIn das
sog,'n:1I111te Pl~stellrisipren der ~li1l'h ('rillll('rt. Das dis k 0 n t i 11 U i er·
I i " h I' i' tel' i I i :< i pr" n hpl1lht darauf. daß die ,'e ge tat i \. e n
r pi m e alleh durch n'lnth' gpringe Hitzegmde jlhgel ö t t'! wenlen, so
daU nnl' die wid"rst:lI11bfähi T('II , 'p 0 I' e n zllriiekhl('ihell. \\'artet man
nlln ab, hi:< diese alls k e im e n. 11m di,' sO n"lI~ehildeten vogeUlti"pn
FOl'mpn wi,~Il'1' durch relati gel'ingercs Erhitzen abzutöten. so gelingt
"s dureh ein solchps mphl'mnliges, in Z w i s c h e n I' ii u m e n \'011
IlIeh",'...'n Htundon his 1.11 einem ode!' mchreren Tag..n dlll'chgefiihrtes
s"h\liil'hcn's lind klll""dnllel"lldps I';rhitzen. "il\(, \'ollstiiIHlige Ahtötllng
der I' eiml' ZlI "rziplpn, Di('s" ~lt,thode muß. n"henllt'i helll"l'kt. mit großl'1'
C-I,,'rh'gllllg lind Sal'hl,,'nntnis allsgtofiihrt wprdell. w"lIn sj" 1.11 einem
Erfuig fiihn'n soll lind "tößt gerade hoi • 'ahrung ·m itt ..ln. di" ZlI mensch.
liehelll (:enuss,' halt haI' gpnll,eht wel11cn sollen. auf groß" ,\·hwierig.
k"iten. wpil die. 'al1l'l1l1 ysmit tel leicht in den Zwisehenz"it"n \'on ein,'m
Erhitzen zllm anderen, IJ('i Zimml'rtelll]>enltllr gehaltelI. ziemlieh wpit.
g,'IIl'nd,' V"l'iind('l'lIngpn crlei,lpn können. ,ra, dil' H"l'Illlzil'llllng d('r
W " c h ti " I wir k u n g ver s e h i cd" n e I' I i kl'o 0 I' g a 11 i 8 m (' n
11 u f (' in 1\ n d (' l' zur I ons"I"\'i"l'lIn' der • 'ahl'ungsmittl'l alll)('langt,
sei vor allem an die Bedl'lItung clPI' ;\\ i I e h ~ ii 11 r (' b akt e I' i e n
zur Hal t ha l'lnlle hu ng \'on Uellliise (Ob t) nnd Tipl'fntter, so lln die Ein·
siiu"l1lng \'011 Krallt, Gmk,'n. Erbsen, Tomat,'n. Zwielwill. :\"f('ln u . ,Ig!..
fenll'r an dip Hahmsiillel1l1l!( 7,lIm Zwel'k,' ch'r H"I'Htplhm' der ~1l1ll'l"
rahmhuttel' ,'rinnert. • "'h,'nhci hl'lIIerkt. ma"ht man VOll d,'1' konsel"
\'i"rt'nd,'n Wirkung der :\1 i I e h ii 11 1'" durph Begünstigung der Ent.
wil'khlllg der ~\ilehsiillrebaktprien (E in ha ltu n ' ent '" rpeh('nd er '1'em.
),,'mtllren) und Allwendung von I{einzu('hten ,phon seit längl'l'cr Zeit
in der B l' C n 11 er e i (:"bran(·h.
11,,1' \'ortragende bc._IH·idlt 111111 dip Hllltbarkeit und Haltbar.
lIIal"llllllg d"r wi"ht igsten • 'a h r llng.-Illit t,,1, \\ ie Fl"isl"ll. Mil, h. J"ib,'.
;\I"hl, Ba"kwan'n, Bllttpl'. Eipr. <:Pllliisp lind Ohst mit bewnd"n'l' H"I'\'ol"
I" ,hllll g <11'1' Kl"IlIll'lIl'iillt'h"l'lIngs. lind •·,' h llt'lIpök" llIng. \'el'fllhrt'n. d,'r
1ll'l',<tellllllg von "'It'is,'hkoIlS'·I'\,pllllllt,·1' \leit, ·, tg"IIl 'lId, 'r B"l'iit-ksit'htigllllg
dt'l' .\ s,'psis IIl1d <I"s ma "'hint'lI,'n Ilt-triel,,·,. der Hlllthal'mlll'hllllg ,h'r
Ei,'r dlln'h J' iilt" 1I11"h \ orlll'l'g"h"IIl!"1' lmproo 'lIiel1l11g mit J"ohJt.nsiilln'
IIl1tc'l' I)l'lI"k. d, '1' (:,,\\ illlllmg \'011 , ·lIppl'ntaf..ln , (:,'mibto . lind Obst·
konspn"II. I"'zw. Oh . ttnfeln. \ on biori iert I' .liIeh. 'l'I',,('kellmikh
IIl1d Troek"lIlllikh"l'ii"nrat"n*)
*) . 'iih"n' .\ngal"," tilldl'l d,'1' 1.,. "I ill t!"11 \'"rk"11 de .. \'01'-
rag"lllll'n: . I' 0" s Cl w i ez, .. EinIiihrllllg in di,' .\Iykologie der. 'ahrungs.
Wi e aus den gemacht en Darlegungen hervorgeht. können" [ahrungs.
mittel auch für läng ere Zeit. ~[onate lind Jahrc. bei durchau zusagendem
Geschmack in genußfähigem Zustande erhalten werden. Auf die Frage,
oh niese Hnltbarmachung der Nnhrungsmit tel tatsächlich jene An-
wendung findet. die im Interesse der Volkswirtschaft so übera us
wünschenswert wäre. muß mit n ein geantwortet werden, Es ist recht
betr übend. zu ~"'\{'n. daß ein e Unmenge von •TlIhrungsmitteln , nie h t
II t w a i m K I' i e g v, wo 'S sieh darum handelt , dem Gegner den Unter-
halt durch Vernichtung von • 'ahrungTorräten zu erschweren und dadurch
seine Angriffsbe-wegung zu . t ören . sein e Widerstand .k raft zu erschüttern,
sondern im t i cf s t e n Fr i d n zu Grunde geht, bloß weil C" an
riehtig<'r Beaehtnng und Wünligung dieser Tatsache und an einer zweck-
entsprechenden Organisation. ihr naeh ;\löglichkeit entgegenzuwirken,
fehlt, 'm d (' jetzt. während des ringsum tobenden Weltkrieges hat
der Staa t [Zivil- und Militärbeh örden) in erhöhtem ;\laße seine Aufgabe
auch darin erknunt , für die Bedürfnisse der großen ;\[assen in entsprechen.
dr-r, weitgehender Weise vorzusorgen. Die Sicherstellung verschiedener,
für die Erniihrung weiter Hevölkr-rungsschichten unbedingt erforder-
licher Xahrungsmittel. die Festsetzung von Höchstpreisen. entsprechende
turifurische und zollpolitische ~laßnahmen wären hier b sonders zu
erwähnen. E .. ist nur lebhaft 1.11 w ünschen, daß nnch Beendigung du."
Krieg s auch der großen. die Volkswirtschaft schwer schädigenden,
die Armut weiter Volk ..schieht,'n s t ci ger nd ,. n Wer t \' erg e u·
dun g i III 10' I' i " cl e n. die in d('m regelmäßig jiihrlieh wiederkehrclHlen
ZlIgl'\Ill(!l'ge!\('n schI' großer • 'ahnm Tsmittelmengen besteht, die nicht
ihrem Zwecke zugefiÜlrt wenl"n, endlich einmal Einhalt getan werde.
Hauptsiichlieh sind es \' e ge tab i I i sc h e Pro du k t e, wie Gemüso
und Obst, die im Klein- und Großhandel ungenutzt verderben. wiihrend
bei entspn'chend,'r staatlicher. stiidti eher oder privater 0 r ga n i·
s a t ion es I (' ich t möglieh wiire. die nicht ZllIIl Verkauf gelangenden
'Va ren wenigstens zum glOßen Teile rechtzeitig zu sammeln und in
1" 0 n • er \' e n f n b I' i k e n der Hai t bar mac h u n g 1.U Z u-
f ü h I' C n. .Jede Hausfrau. jeder aufmerksame Beobachter, der l\uf
seinen Di,'nst-. Ge ·chiift ·· oder Spaziergängen an oinem ~[a I' k t o.
ja sdhst nur an einem Greislerladen u. dgI. häufiger \'orbeigeht, hat sich
wohl schon G,~lankcn dariilwr gemacht, wie große Vorriite hier t.lgans
tagein verderlH'n. ohne daß etwa der Preis der \\'aren niedriger gehalten
wird. obschon \-ielfach dnrch deli geforderten Preis bedingt das A n-
gc bot die. 'lIehfrage weit übersteigt. Ein Einkauf der nicht zum Absatz
kommcnden Wan'n durch einc ,'ntsprechende Organisation ZlI billigem
I'l'('isc und Verarbeitung zu Konserven wäre gleichbedeutend mit einom
sehr weitg,'helllkn Fortschritte in d"r Wirtschaftsordnung. Es wirkt
auf den . 'lIhl'lmgsmitt ..1 tee h n i k " I' eigentlich recht entmutigend.
die ~Iethoden der Haltbllrmlldllmg der. 'ahrungsmittel verb 'sem Zll
Ill'lfell. wenn CI' sicht. ,\;e andererseits lIngeheure ;\lengen "on Lebens·
mitteln u n geh i n d 0 I' t, und \;eBeicht 0 f t n ich t ga n 7. 0 h n e
A h . ich t, dem ,'el1lerben preisgegeben und nicht einmal l' e eh t .
1.e i ti g zur T i e I' f ii t tel' n n g herangezogen werden!
Eine zweite. nidlt unwichtige Frage ist die, ob Konservpn \'Olll
Puhlikum gern genossen werden. \\' ('nn wir vom Iw uchfleiseh ("'urst·
\I'al'('n) und einigen Konserven (z, H. Pasteton). die als Delikate. se dienen,
VOll Gemüse.siin"l'Imgen (Sauerkraut, saure Gurk ·n). Dörrohst und ein.
gemachten Friichten absehen, muß andl d i c se Fragt' mit n ein he-
antwortet \\l'nlpn . •\n dem gering,1II Absatz. deli beim großen Puhlikum
I"ons,'n'cn finden. i ' t gewiß der oft rl'Cht lIn\'erhiiltnismiißig hohl' Preis
d"n<l'lben ~cll1lld. KoBen Konsen'cn ein \'olksnahrungsmittel 'ein - und
dics \Iiil'e anZllstreben - so lIluß ihr Prei~ entsprechend niedrig gehalten
wl'l'd,'n. Die , wiire bei eilll'r r('gerl'1l •·:\('hfl'llge. hesserer Ausnutzung
cll'r Ll'henslllitll'h'orräte und Inslebpntrt'ten zahlreicher n,'uer l' in-
h l' i 111 i sc her K 0 n ~ er\' " n f /I h I' i k ,'n wohl zu erreichen. Ein
vi..1 "'l'scntlielwrt,t" 'lIIst/lnd ist ..inl' allgt'lIIpin hl't"t"sehendo Vorninge-
nOlllllll'nheit g..gen halt bar g"IIIIll'htt, . '/I hl1lllgslIIitlel. soll)~t bei Per-
SOIIl'II. die z. B...in" Flpi,,'hlwlISl'IT" lIo"h ni .. !!l'g"s",'n haben und nlll'
VOIil HÖl'enSIl!!l'1l wiss('II, daß si .. lIil'ht hl'sond"t"s gnt schIIlockt. \rcr
d"n iihl'raus sauberpn Betri('b in deml'tigl'n gut gl'1l'itt'ten und st<l:ltlich
lllitt,·I~,'wl'l'b" ... B"rlin I!)J I: .. Einfil!ll'lIng in di,' ~Iykologi,' d,'r t:,'nuß.
Illitt", 111111 in ,ii,' Uärun(T~p)I\·~iologi,"·. I3erlin I!IJ I: .. Lehrbuch dcr
Chemie. Bakt,'riologip und Tl'rI;uolol!'i,' der. "nhl1l11g - uncl G,'nußmittel".
B,'rlin I !Jl-!; ,.Die Zm etzung und Haltblll'Inachuug dcr Eier". '''ies·
badcn I!JJ3. Dort ueh di weiter einschlägige Literatur.
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überwach ten Kon cn'enfabriken kennt, die nur erstklassiges Rohmaterial
verwenden und sei b s t unvoreingenommen f ri s c h e K,ons~rven ge~ossen
hat, ist ordentlich verblüfft über dieses falsche Urteil. Es ~ag !a das
vielleicht-mit dem Umstande zusammenhängen, daß, b on~ers In fr üheren
J I di Kon e~'enfabrikationnoch mit manchen MI\llgeln behaftet. alron, wo 10 . • , ,
und die Aufb wahrung der fertigen Konserven vielfach eine ~lIlzweck.
..ß' leg ntlich auch recht altlYelagerte Konserven seitens der
ma Ige war, ge' .. . ., .
'[ , . Ausgabe gelangten, die ja Raum fur die inzwischen ern-
.' agazme zur f di \\' .
ff Iri I Konserven scha ffen müssen, und au iese eisegetro enen nsc len " ..
t .... hli h auch weniger gut schmeckende Konserven zum Genuß ge-atsac IC I ' I ölli f
I I .. n einzelne kleinere Fabriken noo I IlIC it. vo Ig aunngten ; auc 1 Uloge, , T '
der Höhe der Zeit stchen: bei der heutigen großen \ ollkommcnheit der
Kon~ervenfabrikation und zweckmäßigen Aufbewahrung der Konserven
kann man aber durchaus bokömmliehe erstklassige Produkte erhalten,
Eine wichtige F 0 r der u n g wäre allerdings seitens der K 0 n-
s u 11I e n t e n zu . tellen. nämlich der Aufdruck des Da. t.ums
d c r Erz c u gun g der K 0 n s e r v e auf der Umhüllung, denn auch
bei ..\u"chluß jeder Bakterienwirkung rpielen sich lu-i sehr lungr-r Lu-
genmg der Konserven mancherlei msetzungen ab - die Konserven
altern - zu denen nicht wenig die lI)it der Zeit leicht abnehmende Dichte
der V rschhu se beitragen . •\ueh begünstigcn verschiedene )1~1nipulationen,
wie häufigere mstellungen. mladungen, Transporte u sw., die He-
schädigung der Einpackuug der Konserve. Mit der Zunahme der Touristik,
d Wintersport. der Reise- und Wanderlust hat übrigens der Konsum
von Konserven im weitesten inne, also überha up t haltbar gemachter
Nahrungs- und Genußmittel, in Friedenszeiten nicht unbedeutend zu -
genommen.• 'och we cntlicher ist der mstnnd, daß die unter militäri.
eher Aufsieh stehenden Konservenfabriken, welche die für den Kriegs.
fall Vorräte sammelnden )L-1gazine zu füllen haben. auch in Friedens .
z iten entsprechend b sch äftigt werden müssen und große ~[engen an
frischen Konserven den ~Llgazinen liefern. die wieder die älteren, längor
l.agernden Konserven an die Truppen abgeben. Und nun kommen wir
damit gleich zur B -deutung der Haltbarmachung der •Ta h I' U n g g-
mit tel in Kr i e g 8 1. ci te n.
Die Knappheit der. ahrun 'smit tel, die 'l'euel1mg, die ein liingol'
dau mder Krieg im Gefolge hat, die An ammlung von Flüchtlingen
aus vom Feinde be.sotzten oder ovakuierten Gegenden macht rlio ,'ahrungs.
mittelfürsorge für die Zivilbevölkemng im Kr i 0 g II zu einer oft recht
. chwierigen sowohl in bezug auf die Bcschaffung und den Tmnsport
als auch auf die Erhaltung aufgestapelter Vorräte in gutem Zust'1nrle.
Wenn wir envägen, daß konsen'ierte • ahrungsmittel vielfach zuglt'il:h
(nicht immer!) auch konzentrierte Wa~80ral'lne l'ahl1mgsmittel siml,
so wird . leicht erklärlich, daß auch die 'I'ransportkosten uml vor allem
die Tr'dll portmittel fiir derloi Waren gt'ringer werden, was vielfach von
ganz un chätzbarom \Vert on;eheint uud entsprechende ß lUhtung
\'en!ient. nd aueh in nll1nehem kleinen ginzelhaushalto mag nHlIl schon
zu Beginn der Feind, eligkeiten. dio den heutigen Weltkrieg eingeleitet
haben, in Ungewißheit iiber l\a.,~ Kommen(le Zlll' Haltbarmllchung ein-
1. Iner •Tahrung. mittel g 'chritten sein und wären ll' 11111' in Kalk oder
W rgl eingelegte Eier, die primitive Hen;telhmg ,-on Dörrob t oder
Dun tobst, von Zwieback usw,
nd nun wollen wir uns der Betrachtung deI' Ver I' f leg u n g
der Arm e i III Fe I d tl zuwenden·). Als Enllziel der Organisation
d Heor -Verpfleg w ens gilt. alle Vorsorgen in sol ehe 11I Maß e
1.11 tretTen. daß die m i 1i t. ä I' i . ehe n 0 per a t ion e n niolllals
durch Rück ichtl'n auf die Verpflegung störend beeinflußt werden. Die
, Jmierigkeit der BeschatTung der Verpflegsartikel ist bekanntlich um so
größer, I. jo größer die Armeen. ind. 2. je enger .ie konzentriert ind,
3. je beweglicher dio Kriegführung ist und 4. je ärmer der Kriegssehau.
platz an Ressourcen und Kommunikationen en;cheiut. Damit jeder Mann
und jedes Pferd mit 'ieherheit die t ä g I i ehe l' 0 I' t, ion erhalt.,
mii "en sich die Vorräte hiefür unbedingt tets beim 'l'ruppenkörl'er
.clb t befinden und muß die täglich verzehrte Portion dell Truppen.
körpern auch täglich wieder ersetzt wenlen. Di er Verpflegsei atz kann
h chafft werden:
.) ,.KriegsverpfIegung VO!'l'ehrift vum :! . •\lIgll~t I(109", Berlin;
, . e h m i d, ..Heer\\'l'~l'n", 2. Teil. Östern·ich- Ungarn, 'Vien J914; .,:-; t u·
die n 7. u r K r i e g s g e s chi c h te und Ta k ti k," Vi. He e res-
y e r p f leg u n g. Herausgegeben vom großen Generalstab. Bcrlin 1\:)\3;
'" al d s e h ü t z, .. Einfiihrung in das Heerw ·sen". ,Heft. Das V(·r.
pli g w eu. Wien 1912 lind die dort angefiihrto Literatur.
I. Indem die nötigen Vorpflogsurtikol auf dem Krieg 'hauplatz
solbat aus den vorhandenen ;\[itt 'In des Land" aufgebracht wenlen
(1. o ben vom La n d e),
2. Indem die nötigen Verptlegsartikel von eigenen Anstalt I den
Truppen nachgeführt und durch •'aehschiiue von riickwärts ersetzt
werden ("' ae h s e h u u) .
Es gilt als Grundsatz, in erster Linie die V 0 I' r ät e des 0 po-
rat ion s g e bio t s möglichst weitgehend auszunutzen, und ist die
Zufuhr von rückwärts nur als Aushilfe anzusehen. Jo größer a ber di
Heere sind, je mehr sich ein Krieg als Volkskrieg dar teilt und JIIan mit
der durchaus feindlichen. 'timmung der Bevölkerung des fremden Landes
zu rechnen hat, um so schwieriger wird sich auch da Einhalten die 'er
wichtigen Forderung gestalten und so ist L'S auc"h noch fraglich, ob z. H.
die Erfahrung fr üherer Kriege, derzufolge gerade die Beschaffung des
frischen Flei eh,' auf europäischen Krieg chauplätzen keine nennens-
werten ehwierigkeiten machte. auch für den heutigen \\'elt krieg zu -
treffen dürfte"}. Dabei i ·t in Betracht zu ziehen, daß das 'ehlaeht\'jt'h
täglich höchstens 20 kill marschieren kann und bei andauernden )[ärschen
sehr schnell herunter kommt, Kauf und Requisition durch die Truppen-
körper erleichtern aber jedenfalls die Fleischversorgung ganz wcsentlich .
Ein Schlachttier (d urchschnitt lich :l60 kg L ibendgowicht , 1 0 k'Y Fleisch)
liefert zirka 41)0 Portionen, so daß fiir ein' Bataillon täglich zirka ZWl'i
Schlachttiere orforderlich sind: lohweine gebcn durohschnit tli ch zirka
je 90, •lchale, Kälber, Ziegen je 50 Portionen .
Die neueingeführten, fiir je 250 )lann bl' t iuunten Fa h I' k ii c h e n
ermöglichen die Vorbereitungen zum Kochen und das Kochen selbst
schon während de )larsehes. Für den Gebirgskrieg sind K 0 c h k i , t e n
für je 25 MI IllI bestimmt, die zu je zwei von cinem Tragtier fortgebl'1leht
werden. Die Kost wird dabei ungefähr 1/. itcl. auf freiem Feuer oder
Herd gekocht. und dann samt dem Kessel in die mit Isolicr~chicllten
"ersehenen Kochkisten gebracht. Die Kost wird in den Kisten nach
Verlauf einiger ' tund en gar und erhält sich his zu 24 Std. lang warm.
Recht Hehwierig erscheint. die BeschatTung VOll H I' ° t. S 1\ I z
und Ha f er i m F 0 I d e. In den . aturalientransporten \\;nl, abgr'schen
\'om Zwiehaok. nur Backmaterial naehg 'ohoben , d" dann tunlich.t
naho uei den Truppen zu frischem Rrot veruaeken wird. Oic Konstruktion
"Oll feldurauehbaren fa h I' bar e n Ba e k ö f e n ermöglicht es gegen-
wärtig, rlen größten Teil der Vorarbeiten für d'ls Rrotbaekcn schon
währClid d 8 Marsches oder während lier It,!.,t n IlUszuführell. % wie·
b 1\ e k erscheint illfolge seinl'1' \),llIerhafti ,k it und Leichtigkeit als ein
wl'rt.voller EI 'a tz für BI'o t. Alhmlings traten bei der ausschlioßliclwn
Erniihl1mg der Sol(laten mit Zwieback hiiufig Kr mkheiten, namentlich
.'korbut. auf. [m Balkankriege IllI:! zogen sich di ' tiirki hen Mldat ·n,
die nnr Zwiehack erhielten. durch da Kauen der trockenen [ 'se (Wasser
war schwilll'ig aufzutreiben) ein' ehwere Entzündung der .Iundhöhlc zu.
Zu!' Erl.euglillg d gesamten Brotbedarf . ein I' [nfantorietruppcndi\-ision
(zirka 20.000 Portionen) sind fiir die Bäekerl'i 16 BetriebS! td. erfonlcrlil'h.
Die stiindliehe Leistung ein ' Ofen . beträgt 120 his 1:10 Portionon. D, In -
betrieusetzen dauert ullg fähr 11/ , bis:1 • td., da Außerbetriebsetzon 1/, hi
1 Std. Zur Bedienung ein' Ofen sind zwei sich Ilhlösende Kuppeln
\'on je I Unteroffizier und 'i Verpflog:soldaten. dann nO'h 2 hi. :J ~lann
nls Re.'ierve für 'on, tiga Arbciten erfonlerlieh. ,leder Ofen ist mit allen
zur seihständigen V 'rwendung orforderlichen Betriehsgeriiit·n. mit. einom
großen Zclte al Backstuue und mit .lehl. Salz und Kiimm I fiir einon
Tag ausge taUet. Die kleinste B ä c k e re i ein he i t ist die ,,0 f e n -
p art i e", be 'tehend aus dem !<'eldbackofen nnd sechs Landesfuhren
und dem ent pr 'hond en ~lat rial und P rson I. Die Di\'ision. bäckcrei
zählt. zehn Ofen partien und im ganzt'n 0 Fuhrwerke.
Das ~'ehl I d • 11 I 1. e s Ulaeht den FIci chgenllß nicht nur
unschmackhaft, ondern gibt auch Anlaß zur En tehung VOll Krank-
heiten. Ho suchten sich in olchen !<'ällen dio Russen im Jahre I 'ii damit
.) Ganz abg ehen von den iib 11" großen Verpf\eg, 'chwierig-
keiten auf dem östlichen (polni chen, bezw. rus i ehen) KriegJ>Schauplatze,
mlln braucht nur auf dio Erfahrungen des russisch-polnischen Krieges
1 :U lind d Winterfeldzuge 1 12 hinzuwei en dic vollständig.
Anf\ö . ung dN napoleonisehl'n .\rmel' iRt nieht so ehr, wie allgemein
hen'orgehoben wird, der Kiilte als vielmehr dem Hunger ZU7,ll. chreiben
- hat z. B. die preußische rmee im l·\·ldzugc I 00 in Böhmen, in einem
'0 reichen L: nde, b ·nfall. mit :ehr b('(]l'utenden Verpfleg chwierig,
keiten zu kämpfen gehabt.
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7.U helfen , daß sie dns Fi eiaeh mit sauren Früchten zusammenkochten,
um ihm einen sü uer lichen Geschmack zu verleihen.
Die Schwierigkeit, der Verpfl egun g liegt nicht so sehr in der B e-
s c h ilf fun g der no twend igen Lebensmittel al vielmehr in deren
rech tzeitiger H c r a n f ü h r un g an die Ort d Bedarf. ie geht
recht deutlich aus folgender E rwä gung hervor. Die ein t ä gig e V e r ·
p f l e g u n g eine r Infanteri etruppendivision (d . s, 16 Ba ta illone = zirk.,
20.000 Mann ) beträgt zirka :18 t l [atu ml ien (22 t :'Ila nn es,'crptl cgung
urul 16 t Hafer ), zu deren Transport a uf dem no rd östlichen, also ru ssischen
Kri egsschauplatz i 5 bis 95 Laudesfuhren notwendig sind. Je d e T1\-
f an t e r i e t r u p p e n d i v i s i 0 n hat nun .olehe.Ton ualsutfleln
mit der im ganzen für 8 Tage bore hn ct en l Tormalportion und 4 Reserv e-
sta ffeln mit der im ganzen für 4 Tag he rec hneton Rcserveport.ion , und
zwar sind 4 Normal tafleln und 2 Reserv 't lIeln als Infan torie-Vcr-
pflegskolonno im Divisionstrain eingeteilt. Die G run d d 0 t i e run g
d e s e i n 1. e i n e n 1 n f an te r i s t e n b te ht in einer. Torma lportion.
die zum Teil VOIl1 Mann selbs t ge tragen. zum T eil im Provian twagen
der Untemhteilung geführt wird , dan n in einer im Tom ist er getragene n
Reser veportion und eine r auf dem Provian t wagon befind lichen Reserve-
portion . Überdi es bringen die Fah rk üchen rler Unterabtei lung einen
eintiigige n Oberschuß a u Verpfl egun g fort.
Es würde nun zu weit führen , hier ein Bild d re ·ht kompl iziert en
Verpflcgsersntz o der Truppen zu ge ben. wobei u, a . auc h der Korps.
mugazine, der Schl nchtvicbd opots, der :'Ilehl kolonn n, der ~; t n p p e n-
t r 11 in s (ä ra rische Etappolltrnin7.ügl', Lande: etu ppcu t rainz ügo, :'Ilot or.
wagentruinz ügo), welch e di e Aufgab e hilben . groß· Vorpflegameng cn
von den Endpunkten der Bahnen (Fc ld ha bn, Schi ffa hrt lin ien ) zu den
Fassungsst ellen der ge lee rten 'ta ffeIn nach vorne zu bringen . der t a-
h i I e n V er p f l e g s m a g a z i n e im H int erlan de. im Aufma rsch .
rnume, im Etappenrllllm und im Bereich der T ruppen , der H e ri e r" c-
" e r P f l eg s m a g a z i n e, R e s e r" e L ii c k e r c i e n lind R e.
se r v e s e h la e h t v i ch d 0 p ot ri, der be 'o l1(le ren :'Ilaß nahlllen für
di e Kavalleri e, Artiller ie und den Gehirg kri l'ß zu gedenken wäre. lind
liegt di e: auch schon au ßerha lh der Aufga be, d ie 'ich de r hellti ge Vortrag
gestellt hat, es riei nlll' darallf hingewi e~en , (laß in Fäll en , in d l'lll1n der
regclllliißige 1 achsehllh der V('rl'fl eglln g fiir einigl' Zeit ganz odl' 1' teil.
weise IInterbleiht . dl'r :'Il ann a llf dil' H l' S er" e v l' r p f l e g u n g
oder, wie es in Dl'utsehl and hcillt, die cis ern e l' 0 r t io n angewie'>('n
ist, dic nur a ll s K 0 n s e r " e n best eht. Die R ~en'cportion des öste r.
rci ehi sehen ,"oldaten umfallt : I Fleisehkonser"c u. 200 fI (die mit Büchse
nnd Brühe ;{;)O rJ wiegt) , 200 fI Zwiehack , 2 r a iieekon ervcn .\ 411 'J, I fI
Tabak, :IOfl , 'alz. Dic sogcnannt· "voll c K r i e g portio n" und
di e ".' 0 r mal po r ti 0 n " <lilJ(l natiirlich bedeute nd rciehhaltiger.
Die entspreehend e ,, 0 i se rn e P o r t ion" des dellt ehen Heeres
hesteht allS: 200 fI I?lei.ehkonserven , 250 g Eierzwieback ode r Feld .
zwichaek, 150 g Gcmü e· od l'r Fl eisehgemü ekonse rven. 25 fI gebrannte m
Kaffe lind 2;) fI • alz.
ZlIr Oricntienmg se i hier elie hl'i IIUS " il'lIeich t wen iger hekannte
ZII<lIUnlllCn8elzung der dellt sehl'n ., F e I d k 0 K t ·' mit elen in Betracht
komm end en Ersat7-'ltofTen a ngefiihrt . elie d l'r öste rreichischen ..vollen
Portion" im großen und ga nzen ents prieht. Di l' Feldko: t de, de~lt sehen
I{l'eres best eht a llS l'in er tn ·li l'hen Brotport ion lind oiner tiig liehen Be-
köstigllngsportion , di(' jeder einze lne lIlann im Felde' orhnltl'n soll. Die
tiigliche Hrotportion heträgt: 7fiO fI Brot od er ·100 g Eicrzwi l'haek od('r
!iOO fI Feldzwiebllck. Zur täglieh en Bekö.'t igun gport ion ge hören :
(I) F 1ei s c h: a50 g fri sche.~ , gesalz n 's oder gefroren'~ Fleisch oder
200 fI geräuch ert Rind. , . 'e hweine, odl' r Hllmmelfleis 'h, geriillehc rt l'r
,'peek, geriiu eherte Fl eisch · od er Dauennlrst oder 200 fI Flcisehkonsen·cn.
I)) G c m ii tl e: l2!i 'J Reis, (lrllupe, Gri eß . Orüt ze ode r 250 'J Hülsen ·
frUehte od er 60 fI Dörrgemü 'f' oder I;)0!l G('miisckon: er n 'lI ' "Oll Hiilsl'n .
friiehten oder Fl cisehgt'miisl'kolls('IVl'n aus Hül enfrü'hll'n lind Fleiseh
oder 1500 fI KartolI('ln od,'1' 200'J • ' ude In oder I:!OO 'J ' peisl'riih pu oder
·150 g ,'allerkohl oder 125 'J Ba ckubst. c) Hai z : 25 'J. cl) K a f f t· C : 25 fI
gebrannt (oder :10IJ ungebrannt) od er :1 g '1'e e ncb t li 'J Zu c k (' r.
Allch hier sehen wir das gro ße Gl'wicht, das den Kon ern'n bei.
gelegt wird. In der iisterrf'iehi sehcn ,,\' 0 II c n P o r t i on " , di e gl'\lnd .
Riit 7.lieh als die anZll<ltreh lide Verpflegung des "lann08 im Fe1<1<: Y.U be·
trachten ist, ist die Brotration nur mit 700 g, da fri ehe Flei eh hingegen
mit 400 g, da s Gemiise mit 140 gang etzt, wozu noch 20 g Fett (Butter,
'peek), 30 fI alz, 0'5 g Pf fIel' oder Paprika, 1 g uppengrün, 5 g Zwiebel,
2 cl Essig, 2 K a ffeekonserven a. 46 s. 1/. I Wein (oder 'I, I Bier , bezw,
1 dl Bra nn tw ein oder 1 dl Rum oder K ogna k) und 36'J Rau chtabak
hin zukommen. Offiziere lind Beam te (bei ausreichen de m Vorrate auc h
F iihnrloho, Kad ett en und nt eroffiziere) erha lten außer dem Rauch tabak
noc h 5 tück Ziga rr en oder 25 Zigaretten, E twas schwächer do t ier t ist
die mitgeführte ...To r mal pOl' t i 0 n", die nach Tu nliehk eit durch
die T ru ppen a uf d ie .,,·oll e Port ion" zu ersetzen ist, indem darin das
Gem üse nur mit 100 fI, der Rauch ta bnk mit 18 fI bemessen ersche inen .
Zwiebel , Es ig und a lko holisc he Getriinke ga nz in Wegfnll kommen.
Au allem folgt rech t deu tlic h. daß haltbargemachte Nahrungs.
mi ttel (Konserven) für die Verpflegung des oldaten im Felde von wesen t -
lich ter Bedeu tun g sind. Gerade der jetzige Welt krieg bringt den Truppen
neben a ns tre nge nde n Vorm ärschen und Geb irgs kr iegen, in denen die
Verptle ' ung d urch •[ach schuh besonders ersc hwert ersc hei nt, auch
überaus la ngd au ernde Sch lachten mit geringem Po ition ·wechse l. di e
einer stabi len K riegf ührung ent sprec hen. bei welcher der Nachschu b
in erhö hte m :llall e nö tig wird . Es ist klar. daß in solchen Füllen
gerade den halt ba r gemach te n ~[ah run gsmittcln , den Konser ven, eine
ehr große Ro lle zuko mmt. Moderne Kriege werd en jedenfall s. ungea cht et
der grolle n E ntwiekl un g des E i .enbnhnnetz ' und des Au to mobilwesens
- Automobil e sind schließlich doch bis zu einern gewisse n Grade an die
Benützung guter t rnß en ge bunde n - eine weit ergehende Dotierung
des :lIann ' oder der k leine ren Heeresteile mit einer größeren Menge von
R e s r v e p o r t ion e n no t wendig machen. al. di r bis her a uf Gn md
vo n Kr iegserfah run gen für zweckmäßig be fun den wurde. und daraus
geh t au ch herv or , duß nunmehr gerade der Beschaffuu g von Kon-
se rve n, als der leich test en und kon zent riertest en Nahrung, erhöhte Auf-
merksamkeit zugewcnde t werden muß . Im Zusammenh an g dami t ste ht.die
hohe Wertung , die man ge 'en wiirtig der gleichzeit ig ab l [ahrungs- und
G mußmit te l dienend en S c h 0 k ol a d e angede ihen Hißt, mi t der man
llile h bei den deu tschen Truppen in 'üd westafrika sehr gute Erfahrungen
ge mac ht hat. l'ebenbe i bemerk t. erze ugt Ö ·t er reieh- Ungam jä hrlic h
24.000 q hok olad e und läßt sich die e E rzeugu ng leich t bedeute nd
steigern .
Vom ,' ta nd punkle der ge ringe n Raumfüllung und relativen
Leiehtigk eit komm t dem Zwiebaek lind den Gemüseko nse rven erhöh te
B('(leutung zu. E rst er <,r Hi ßt sich mit un erhebl ichen Kost en zu eine m
recht wohl sehm eekend en und sehr na hr haften •Tllhrungs mittel gest alten.
Eb enso verdi enen d ie elureh Pms un g erzeug te n lTa hn mgsmi t te ltaLletten
vulle ß C"lehtung; " or, während und nach gro ßen Mä rschen, bezw. be·
deutenden Anstrengun gen. wäre a uch d ie H eran ziehung von Kol a,
Im:ltill en . be zw. eier glcie hfa lls d ure h Pr ' ung hergest ellt en , mit 10%
Lezithin verset zt en Kolal e7.ithinpastillen, in En" ügun g zu ziehen , da
üb er die dnrst. und hun gerstillend e Wirkung der K olanuß vielfa ch se hr
g Uns t ige Befunde vorli egen . In kl einen Packungen könnten sie sowohl zu
eine rn B tandteil der R 'e n'eportion , der sogenannten eise rnen Portion,
als a uch der I 'o rma lpor t ion de' Solda ten gemacht werd en . Eine bereit s
im Fri('(len beslr 'henele blühend e Kon 'en·enind u. t rie ersche in t als sehr
wert voll <: VOI'ht'r l'itung für d ie Verpfl egun g deri Heer im Feld e.
Aus dem hicr Angeführten , so flüehtig auc h da.'( gegebene Bild
ge w sen . ein mag. geh t doc h zur Genüge die Bedeutung der Haltbar·
ma chung der . 'a hn mgs mittel in Frieden · und Kriegszeit en und deren
Abhängigkeit von d l'n Fort chritf<ln der Technik hervor.
Der Bau von Untergrundbahnen in Berlin.
Von Ing. Gllntram . abir, Berlin-Friedenau.
Der Tunnel der Untergrundbahnstrecken in Berlin ist bekannt-
lich in Hinsieht auf die bequ eme Zugiinglichkeit von der traße aus
als nt erpfl aRt ertunnel mit recht eckigem Quorschnitt. für ormaIspur
ausgebildet; für die Abm . ungen des K onstmktionsquersehnitto:
(Abb . I bis 5) sind die Belastungen infolg Verk ehrslast, die Boden-
formation des ntergmnd und die Höhe des Grundwassers in Bcrlin
maßgebend gew n. Für die 'Wahl eines rechteckigen Tunnelquer-
sc hnitt s war a ussc hlagge bend :
1. Die . Iöglichkeit der Au führung im Tagb au,
2. die Höhe d Grundwasserstand,~
:J. die geringe Tieflage der Gleise vonj der traßenoberfliiehe aus,
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Abb. 1. Hochbahnge ellschaft Berlin. Stammtnnnel.
Die Ausführung des Tunnels im Tagbau hat sich als die zweck-
mäßigste und billigste Bauw eise erwiesen, we halb man bis heute beim
Bau der Berliner und Hamburger t:ntergrundbahn strecken nicht davon
abgegangen ist , sondern diese mehr und mehr verb esserte, so daß e
möglich war, den Einbau des TunneLs un ter das proobet t in offener
Bauweise auszuführen. Die Ausbildung eines recht eckigen Quer, chnittos
erforderte eine eiserne Dockonkonstruktion, die mit Rü cksich t auf einn





Abb. 2. A E G Berlin.
Während beim TWlIll'L der Stammlinie nur die tragende Decken.
konstruktion in Eisen mit Betonkappen uUllgobiLdet ist, werden boi
d n neueron Profilen die Auflagerdrücke der Dcck ontriigcr nicht mohr
von den Seitenwänden. sondern von einbetonierten Wandstützon au],
genommen. Eine Ausnahme zeigt die )!)IL bis HIl2 erbaute WillllerB.
dorfer Untergrundbahn, welche durch Verwendung schwerer Profile Iür
die Deck enträger auf die Anordnung von Mittc!stützen und Wand .
tützen verzichtet und den Auflagerdruck der Deckentriiger auf eine
tampfbetonwand aus 1 Raumteil Zement + 4 Raumteile Kies + 3 Raum.
teile Hartsteinschotter mit einer DruckIestigkeit von ZR. L70 leg/mi
überträgt.
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Rl/liUlIsjiiltrul/g.
Dio in Berlin zu verzeic hnenden Verbesse rungen auf dem
Gebieto der Bau ausfiihrung von Untergrundbahnen la son sieh zu-
srun men fussnn in :
I. Baukonstru kti onon, die fiir den genannten Zweck ne ugeschaffen
wurd en ,
2. Systo mn t isc ho Arbeit. weise, welche durch Innohnl tung eines
gr-nnu geregelten Arbeit vorgange jede Verz ö <'rung vermeidot,
. :t Vorwendung vo n Spezialm. chinen, die in ihren Ahmes ungnn
und Ihrem K raftbedarf den örtlic hen Verh ältnissen ango paßt sind.
In dcn unt er I gc nan nten Konst ruk tionen i. t die bei de n letzten
Bau au slührungon verwendete Baugru benaus teifung zu rechne n, Während
die Abst eilung der Baugru ben bei den er ten Ausl iihnmgen mi t «ingo-
ra mm tcn Spundbohlen erfolgto, ging ma n bald dazu über , an ite llo der
Sp undbohlen I .T räger [P 24 bi 2 in Abstand von 2 111 voneina nder
auf beidu n Seiten der Baugru b einz urammen und den Erdb oden du rch
r. his 8 CIIL sta rke Holzbohl en. welche zwischen d ie Rammträgor ein.
-
Abh. 6. Trägerziehma chine
ge ke ilt. worden, ab zust eifen. Die g('genüborli egend en Rainmoison word en
durch Rundhölzer gege neina nder paa rweise ver t ·ift. Dieso Art der
Bau grubonnbst cifung, welche zu. J hre in .cb rau eh war, hatte den
Nacht eil, daß di e eingera mm ten Eisen in der Erd e ver blieben und somit
fl ieh nicht allein die Baukosten erhöhten, sondern die von dem Tunnel,
hauwork in nspruoh genommenen Breiten d traßengru ndes um
7~1. :!i) bis 30 C1II vergr ößer t wurden, wodu rch in Hin sich t auf etwaige
dadurch bedingto Leitung vorlegungen die VeranlAA~ung zu hohen Kosten
gegeben war. Im Jahre WOS ist es der F irma • i o m o n s &, Hai s k e
gelungen, ein Verfahren in größerem )laß tabe beim Bau der chöne-
berger Untergrundbahn in Anwendung zu bringen, da in d I' )Iöglich.
koit best eht, die Rammt rägor nach dem Einbau des Tunnels aus dem
Erdboden hornu szuziohcn und an anderen teilen beli"big olt wieder
verwende n zu könn en. DII8 \\'. en die er ne uen Kon. t ru k t ion liegt in
d ' 1' ainn reichon Bef est igun g der Au '. te ifungsb ohh-n an den Rnmnurngorn,
welche es gostuttot, dOll ltammoi8<'ntriiger beim Auszil,hen von den
1I0lzbohlen zu Iöscn, olme ein Be 'chäd igung d Tnnnclbauwerk es oder
der Abdiehtung befürehton zu müsscn. Da yst em der ziehb aren HamlJl'
träger bat sich so vOI'7.üglich bowährt, daß di c bei a llpn Ausführungen
Ilusnahmslos Eingang gofunden hut und soga r \'on Bchördon vorgo.
schrieben wird. Die durch Anwendung di I' Bauweise orz ielte Ersparnis
wird mit M 35.000 für das km Bahn berechnet. Die zum Ausziehen der
Rammeisen konstrui rte faschine ist in Abb. 6 darg teilt.
Eine weitere der Firma Siemens & Hnlsko patentarnt lieh geschü tzte
Vcrbossorung besteht in der Konst ruktion dor Bangrubenüberbrüekung.
Die offe ne Hauweise lx-dingt, falls der Tu nnel in verkehrsreicher Straße
liegt und eine ...,peITung nicht möglich i t, die Überbrückung der Baugrube
in der ganzen Breite derselben. Eine zweckmäßige Konstruktion der
Notbriicken wird nich t nur auf den Arboitsfortschritt , sondern auch auf
die Kosten der Ha uau sführung von wesen tlichem Einfluß sein. Da die
zu überbrückende Lichtw eite der Baugru be schwere Profile für die , ·o t·
brücken träger und dadu rch eine Erhöhung der Brückenkonstruktion
erfordert, welche infolge der Höhenlage des Tunnols in das Profil der
Tu nn eldoeke hineinragt und dadurch die Bau arbeiten erschwert, so
werd en ko t spiel igo Verlegungsarbeiten und Ein schränkungen des Vor-
kehrs notwendig. Die von der Firma Siemens & Hal ske ausgebilde te
Notbrücke besteh t, wie aus Abb. i ersich tlich ist, in der Unterstützung
der Brii ckent riiger in der ~Iitte der Baugrube durch eingera mm te Rund.
holzpfähl e. 0 daß die pannweite und dadurch die Höhe d Träger.
profils we outlieh herabgemindert werd en kann. Die innerhalb der Bau -
g ru bo ste henden Pfähl e . t öron den Fortgang der Arbeiten nicht, sie
werd en, wenn die der Arb eitsfort chri t t erforde rlich macht, über der
ohle abgeschnit ten und un terfangen (siehe Abb, i l.
Ahb. 7, Überbrückung der Baugrube.
1l'a8serlwltul/g.,
D..n wichtigst en Ab, ehnitt in der Bauau sf ührung teilt ,Ii(' Ab-
senkung des Gru ndwasscl'.. kurz W sorhnltung g('nannt, dar, da ein e
dauernd tro ckene Bau grube die Vorau ' tzung für einen ungehinderten
Arbei tsfortgang bild et. Die bisher allgemein gebräuchliche Methode dor
Was8prhaltung, wobei die Baugrube mit pundwiin~len ('in~efa~t und
da Gnmdwll>ser aus ammolbrunnen abg esenkt WIrd, genugt infolge
der Ausd ehnung der Baugruben dcn heutigen Ansprü chen nicht mehr,
da insbesondere da Rammen der pundwiinde heftige Ersch ütt erungen
und das Dicht en derselben große Zeitverlusto zur Folge hat. Im Gegen.
sa tz hiezu gewährt da heut e bei Tunnelbauten im ,G~n~\\'l\SSCr an-
gewende te Verfahren die Vort eile der größeren ehnolligkcit m der Bau-
ausführung sowie Snub orkoit und Zuverl ä sigkeit . Das Einbohren der
Rohrbrunnen in da Erdreich owio der Einbau der Wasserhnltungs-
anlage unter Verwendung von Elektromotoren und Kroi lpumpen
schreite t im allg meinen schneller vorw ärts als der Bod enaushub. Die
richtige Bemessung der Grundwasserhaltungsanlnge, wie Durchmesser
der Hohrbrunnen und t ärkc der MII8chinen ätze, welche nach der H öhe
des Grundwa 'sersta nd ' und in ers t I' Linie unter Berü cksichtigung der
ste t wechselnden Bodenschicht en zu bestinuuen sind , werden für die
Zuv erlässigkeit der Anillge maßgebend sein. Das Einbringen der 160 11I1n
im Licht en mossend en Rohrbnmlwn \'on 10111 Länge crfolgt im Anschluß
an die Ramm· und Erdarbeiten (. iehe AbI.>. ).
Iaeh Verlegen dor aug - und Druckleitungen werden die Ma.
schinell8ä tze in Höhe dor • llugleitungen montiert, IIIn die praktisch 01"
reichbare Saughöhe au nutzen zu kÖlillen. dit dem Fort8chreiten d Erd·
aushubes (Abb. 9) bis zur Höhe des Grundwa rstandes werden die Anlagen
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Zur Frll l:1' dt'r \\'i l 'd"rnlll~r1ll1 lfllß!: der deu tsch en In dustrie. Ühl'1'
dir- kricgswirtschaft lichen Aufgahen der dr-utsehen Industrie hat
Dipl..Tng. ])1'. Th. x c h 11 C h a r t. Berlin. im .lännerhoft der Monurs-
schrift ..Technik und \\'irtJ"chaft" g "'chricbon (s, diese .. Zeit~ehrift ,.
Ifllii. S. 112). Im .\raihert der gem nnten .\Ionat ichrift bespricht der
Verfasser die sich durch den Krieg und d ',en lange Dauer ergebenden
Rückwirkungen auf die Ind ust rie. Die krieg wirtsohaf'tliche ' uerl<,genheit
der deutschen Industrie beruht einerseits darauf, daß si!, in der Regel
den En:ellgung. vorgang von der Rohstoffgewinnung oder. wo die Roh-
stofle eingeführt worden müssen. von der Roh totfvorarbeitung bis zum
fertigen Erzeugnis lückenlos br-hcrrseht . und andererseits uuf dem
~ystemllti~ehen ItH'inlllHlergreifcn wohlrlurelulnchter Ol'gllni~ationon. So
vermochte die deutsche Volk-wirtschutt nicht nur die Bedurfsbofriodigung
für militiirisr-h« lind zivile Zwecke .chon nach kurzer Zeit im erforder-
liehen L'mfange zu übernehmen. sondern sie erweist "ich auch auf die
Dauer gorud« weacn der Einsehriinkung ihrer Zufuhr unter dem Einfluß
einr-r \"orhiiltni~miißig hedl'utmHlen wirt schuft liehen Abg schiedenhoit
wesent lich wid ..!'. tallclsfiihi ',,1' als die große Mehrzahl jener . tunten.
die. ohne selb..t in den Krieg verwickelt zu sein, lediglieh einen gr-wnltigeu
.c\rheit~au~fall zu v -rzeichnen habcn , olme daß diesem eine Verkürzung
dr-r ArI ..-itskrrift« b..i \'l'!'mehnmg ,Ie,- Arheitsvorrats durch Kriec '.
hr-dürfni 'sc gegeaiihC'I'st.'hl. Di« Ein 'chaltung der Volkswirts haft auf
die ueu« Lage ist nlllu!'g('miiß bei der ludustri.. am raschestun \'01' sich
,gegangen. Da aber das Wirtschuftslebe» überhaupt dr-n ~tl.tigon und in
ihrer Wirkung wenig vornussehbaren Entwicklungen b sonders unter-
worfen bloiht . wird n u c h d i e u u f clieKri"gsaufgaben um.
g o s 0 hai t e t I' I n eI 11 ~ tri r- not wen d i gor w e i s 0 w ii h r C n d
des K I' i e g C', cl a u " I' 11 dill ei 11 e 111 Zn s t a n d cd" I' I. m-
wn n d l u n g I. I (' i h l' 11 111 ii ~ .. e n. Es ist für den bisherigen Verlauf
hezcir-lmend, daß die Anforderungen der Her-re 'vt'rwaltnng an dit'
jndn~trie in kUllwl' Zt'it ~o anß('ronlcntlieh :tit..'gI'II, daß sich ein be-
deutend.·r ']'l'il c1l'r l'ntel'llehmullgen wirt chaftlieh lind technisch auf
Hl'crt'sli"fel'lIn!!en c'ingeril'ht 0( hat. ~lIeh Um -ehaltnng der Einzclbetriout'
'lnf die neuen l!l'Iliirfllis>'e und nach Erreiehung ihrcr vollen Lei8tung~­
fiihigk(·it zt'igte ~iC'h dllnn l'in recht .·r111'blichC!. in >'eirwn Folgen nicht
ungdiihrliellt'_ B..han'ullg. Vl'rmiigt'lI. dn, h"ißt die BI·trieu" wlln'n bl'-
~tI'llht. ~il'h nnll auf ein,," danol'lltll'n ZII..tmlll ,·inZllriehten. WOI'IIU, ich
für die ~l'llI1ellt, \\·i('(I"l'lIl1ls,·hnltllllg. ('ntsprechelld den oft plötzlioh ulld
\,rii ftig "insetzelld('n ~,'II\I ingnngell ,Ie- Wirt:;ehaftslehcns. notwendig
gewissl' ~ch\, il'rigkl'iten el'gabt'll. Cründe hiefiir Rind die zunächst ruck.
Wl'i~.'. dan 11 Illit gröllerl'r. \'t'1l1l alleh ~"Il\mnk"lldcr ~tlltigkllit llrfolgte
Eillzi"lltlllg dl'l' Arlll'it~kriiftt· Z\l1II 11 cer. was zudem in ihror Wirkung
llllf (:roh· und Fl'ill\'l'mrlll'itnllg (in folge 'lInfll~~cnd,,1' B ,,",chiiftigung
wl'ihli"hl'r ArI,,·it. kriiftlo in ll'(ztel'er ""'IOn zu FriL'(Ienszcitell) yer~chicden
wal'. Die militärische Lage haI :0 weitgllht'nde Eilltlü..sl' auf den Ver-
hraueh ulld die Hl'rstl'llullg militiiri-chlJr Bedarf..giiter. daß in lilien
Zweigen dpr lIl'cre 'hl'(Iarfslil'fPl'llng nahe~1I unllblä 'sig mit.' 'hwllnkungen
gl'rl'dllll't \lenlen II1nß. \\,..itt·rs ,ind die Andenmg yon Ein· und Ausfnhr·
\'f'rhotl'n .der auf dem Vc·rkeh .. \leg errpichuaren ncutralen • taaten.
fl'l'IIl'r 1'1'l'ls\'f'rälltll'l'1mgl'n \I il'htig· c.. il'ht-(lnnkt(· fiir di,' \\'1 . t'hiehung
militiiri..ehl'r nnd zi"iler B"liirfni >!'.
I'm dil' Wirkulll! c!i. 1'1' OI·ICoglJllllt·it-eillllü, -0 anf diC' oW('l'ulielw
Tiitigkl'it tnnliehst zn lI1ildl·l'II. muß zulläehst offenhaI' in die Vorgl'bung
dc~ Heere 'uNlarfl'S l'in" j!lJ\I i P Rcgt'hniißigkPit J,(t'bl'acht worden. Zur
.\Iithilfe dazu ~illcl primtl' OrJ,(ani~ationen,wI'll'ht' die l'inzelnen Tndu trie.
z\H'ige in ihr er<: C' ~ amt h .' i t vertrl'tl'n. , ..hl' geciglll't. was aber
Il'ider bi~ lH'nto J,(·i nur wenig Indu. triezweig'n der Fall i~t. Von einer
eng e n F ii h I u 11 g 11 a h 111 I' .11' I' Z n s t .. n d i g C' n .' t I1 c n der
HoorcsvOI:OIwmg mit dt'n .' (: I h .. t her ~ tell ern hiin toffen.
~iehtlieh die hetlieblicho Anp.u ullg d'r \\'el'ke IIn die Wirtschafts.
sehwl1nknngen nnd dnmit der wirt.sehaftliehe Erfolg in holl('m ~laße ah.
Dazu ist yor allem zunächst cine Zu. amml'nfas lmg der FÜI:orge für den
Heere hedarf in e i 11 e I' Hand ,·rwünseht. Jedonfall. aber sollten die
mit dur B schaffung ch'r gleich"l1 oder tct'hniseh iihnlieh I' Bcdürfni..so
betrauten .'tell('n Ilnr nuf f:I'\IJIlI gcgt'n~ 'itig"r Verständignng hnndeln.
B.·i ,101' ,·cl'll.·l'hlieh 'n Holle. ,]je d,'r Z w i s ehe n ha n d t' I gl piolt hnt.
bat sieh uekanlltlieh fri'lhzt'ilig "in \'('gclruehtor '1'" I' 111 in h n n ,I c·1
in lllilitiiri:ehcn AusriistnllJ,(sst i1l'kon usw. hCl"llu.l(lJbiltlt't. InfolgOOO8b l'n
haben j'lä nd l(·r . obne ,!it' Wllren wirklich an der Ha nd zu hilben, Aufträge
ÜhUI'1I0mll1en und hal)on 11lHlerol'~('it. di(' Fabrikanten in Auhiingigkc.it
,'om Hä nd lerw('Sc'n ohno fc.~tc B· telhmg ge<lrheitet. Die Erzeugung ist
dadurch weit über ,I.'n l{,a h ll1"n 11 s B(~lads hinllu 'gCl'chnellt und hat hei
einzeln n \I il'htigl'n Intillstri"zw"igl'n (z. B. Wirkwarenindu triel zU
großen wirt chllftliehl'n Einuuß'n dadureh gefiihrt, d ß die Werke nach
ihrer 'Ill chaltung auf die Kriegsbcdürfni e mit allOlI Kl'äft n UO tilllllltc
Waron herstellten in der leider trügerischen Erwartung. daß die Heer .
verwaltung auf ab ehbare Zeit unbORcllränkte , lengen davon braueh n
würde. Es wir d da her end I ich da z u k 0 III III e n m Üs 8 n,
in Betrieb gesetzt. Der Abstand der Rohrbrunnen richtet sich nach der
Durchlä igkeit de Baugrundes und schwankt. zwischen 5 bis 10 m.
Die icherb it vorkehrungen, die zur Aufrechterhaltung des Bet riehos
vorg hen werden müssen, ind so zu treffen, daß eine Pumpstation
mistenteil mit doppelten. Iaschincnsätzen ausgerüstet wird, von denen
l'in- atz zur Reserve dient. Außerdem werden die Saugleitungon der
l'in';olnen Pump rationeu untereinander verbunden, damit beim Ver-
sagen oiner : tat ion das Leitungsnetz auf eine andere tat ion umgeschaltet
werden kann. Wird di elektrische Kraft in einem Kraftwerk auf der
Bau tollo erzeugt, 0 ist ferner noch ein bonderer Anschluß an eine
Abb. . AnlaO'e für die Grundw8 sel'absenkung.
Ahb. 9. Förderanlage für den Erdanshnh.
größero Zentralo vorge' lt ·n. 'ach H. der "Mitteilungen der l<'irma
'illm 'ns ' Halsko" vom Jahl'l' HlI·j hetmg die geförderte \Va ermenge
der Wa rha!tung am "Tollendorfplatz anliißlieh dcs Baues der ehöne.
berg l' ,ntergrundbahn bei ·1001/ ck. Lei 'tung in 24 Std. :W.560 m3;
im ganz n wurden bcim Bau die~l'r 'trecke etwa :l ~liII. /n3 \Vwsel' g"
fördert. wofür 1:1 Pump telll'n mit 1250 m J..iinge der 'Cuugleitungcn not.
wendig \\'lIron. Di bei Kl(lIlzungl'1I vCl'bchiedon..r TUllnolstl'eekon Rich
ergebenden ucrscltnoidungclI in Form zwcistöckigl'r Tunnolbauworko
tauch n, wie z. B. dio 'l'unnclkreuzung all der Ecko der Nettelbeck. und
Kleist traße, die anläßlieh der Erweiterung der Weststrecken 1912 zur
Au führung kam, za. 9·5 111 in das Grundwasser ein. Die Abscnkung
erfolgte hi l' in droi tufen, 80 daß tufe I da Grundwa. 'er um 4'5 m,
'tufe JI um 2· 0 und tufe IIT um 2 m absenkte.











von 31·50 auf 27,30,
27·:-10 .. 24,50,
24·50 .. 22·50,




daß d i e ei nze lnen L n d u s t r i a n ni eht nur üb er di e
v o rh u n d o n i n B e s t ä n d o und di e i n d en n ä c h s te n
~l 0 11 a t e n v 0 I' u u .. sie h t 1i ch n 0 e h , I' f u I' der I i I' hell B I"
d a rf m on g o n rec htzeitig u n t o r r i c h t o t . s o n d o r n!h n on a u c h d i,e 0 t IV n e I' w Ü n , c h t o n Y 0 I' ä n d 0 I' 11 n gon
I n d 0 I' t 0 c h n i s e h 0 n Aus f ü h I' U n g I' e e h t z 0 i t i g b e·
k a n n t g 0 g e h e n wer d n , 11m eine Wertvorm ind erung lind
En ergi m'ergeud un ' zu verh üten. Im Hin blick auf eine no-h mö..rliche
lange Kri eg sd au er crgibt sich weiter '. daß di e für di e Herst ellun z von
Krio~sli efenlllgoll getroffenen Sonden'inrichtunge'l unt er keinea ' Um -
s tä ndon gänz lic h beseit igt word en d ürfen, wenngleich a uch Änderungen,
den jew eili gen Bed ürfn issen cutsprechend. na t ü rlich im weitesten Umfang
erfo rd erl ich s in werden . Der Fnhrikuut sollte sich darum stets vor Allgon
h:llt OI,)' daß e!' vi ell eicht nochmal s gezwungen ist. ohne lungf r i- tigo An ,
k~II I<1J ,,!ulI g }_IC~erungsmen,gen fii~ d ir- La nd e ' \"('r teid ig llng hl'rw~tell("1.
di e se me ElIl rJ('htllngl'n 1Il be<tlJnmt"r R ich t ung auf:< iiu ßcr:< t ,. bC\II ,
spruc hen.
Die E inschaltllng de- gauzen \r i rlschaf(,;l l'L (' - I ~ auf rle 1
kri egeri sch en Dauerzustnnd läßt es a uch notw('ndig ersc he inen. d uß d er
wirtschuft lieh en An gliederung der beset zt en fl'illrllic lll'n (i"biptl' d ie
lresonderu Aufmerksamkeit wgcwelllll'l werde. was sieh du rch .\uf
xuc hung. Sich erung u nd sachgem äße Verwa lt ung der im Feinde- luud c
vorgefu ndenen \ 'oITiit an l{o!Jsto ITe ,1 und F,'rtigware'l erreielll"1 liißt.
wiihrend a uc h an do rer'l'its die , 'olle ,\u,-nützun d er durr'h die H '''etZlln~
ge ' eb enen Erzl'ugu ngsL!'di ng ungon unerläßlich ist. Di" ie P l'C){luk t ion~ ·
fakt oren müssen aber un h lr d " '1 (ie,il'ht" l'lmkt("1 in diu Gc,amtwirlsr'haft
l'ingeonlnut. werue] , dil l fii r d as nun erwt'i t,'rto isoHurte \Virt s('h nft ",
J.(ehiet g iilt ig s ind. Die l-:rhllltunl( d e I' L,'i, t un '"fä higkeit d er "igo'w '}
Industrio w,inl infolgt'de " on un ter lilie 1 I ' m tiindea au, chlagguhe'J(1 sein
unu m an ",mI. fall s e" no tt ut, ford orn mü -e,\. daß die Bctriehe dc, \Vl'! t ·
bo werbe..< im he ,et zt e '] Feind e la nd , ~o",eit nicht für ihre Erzollgni.<"e l.ur
Z" it. ein Bcd arf vo rl ic.gt, ihro Tä t igk eit ein~tdlen. It'ui'dil'h um nil' ht d er
hoimiseh en Ind us t r il' d io Vr'r sorgu n ' d e innere 1 ,Hllrkte< ' \'('''1.uneh mt' 1
oder ihm Pr eise unll'r di e Hurst t'lIungsk o.'ten l.U d r ii!'k n ode l'~l her a uc h.
um di e Kn appheit in Hoh 'to lT(n du rch llie V..rnl' I,,'i f unl( auf soll'ho 1-;1"
zeugnis: e ni"ht wl'it er l.n "el'lne!Jren ,
Dor Fall d er Ued ad "a lma hm e win!. a If die Zu k un ft helml'htet.
di o grö ßte Beaehtung ,'rfOl'dern . \ ' 0 1' 13l'end igu ng de, K ri O'c, ,\ ird ka um
damit zu rcc h nen seiu, daß große 1\ u ft l'1lgge her. insbo'ondul'lO di,' ( :" ,
mcinden, umfan greieh ll ß e itclhmg n ,'rla."~en wenlen , In ge wi'Hlm
Umfango gilt da s auch vu m Staa t. ]nd e ,~on I' a nn 01' m it " ino r ge wisslln
l{egolrnä ßig kei t ~ei n"n B(,<lnrf iil>er:<ehlaw':1. Wen igst ens kann Cl' a bur
,Ien ~lindu ;tbL,<larf in uinze lne ,l ( :ehl'l\nl'h"g iitl-1'Il rm'htzoitig fc, t"tellel,
I m d on se h wa n kO,Hlo:) Ums tä nden , d O'lo,) d ie [nd n 't r io bei der K ri,';{",
",irtseh aft,,;lag e au sge<I't1.t ist. zu begegnen, wir d ('S zwo "kmäßig .'ein . d ;dl
di e vorn . ' faa t b ' ' t eIlt en Wa re u tunl iehst nielrt ' n den jeweils im \'I)J'au,
bo,timmt on Zeitpnnkt e:1 a bgeliefr'r l werd en . "ondern d a ß je nach d er
Ina ns l' ruchna hm o .101' Ind us t r io d ill .\b lief" rJmgsz"itun d OI sonst igen
Anfonlel'llngun an di o Ind lls t rie a ngel'aßI wllnl 'n . Da ~ wird bl" onller ,"
bei d er Au sführullg von '·;rn ouorll ngs. un d \Viml!'rh('I',,« ,lIu lIJ.(snrbeit e 1
mügli "h s" in . ;';olall ge d !'r Fri,~I ( ' nicht g,',ichl'I't ist. mllß die ind ll,tricll"
Leistun 's fiihigke it d ei' a llf d io H,'rs t ellung ,'on l ' r ieg~ I H"ln rf lungo,tl' lIt":l
Betriebe unh(J(liu ,t vo ll a llf rech t erh,lItl'!\ ,\'('rdun lllul l' i i~t demeIlt ,
s pree hond l'iach o d er Land.'H,'crt oill iJ.(u ng , iiber Z,'itl' ii llm e. d ie m it
geringon Auftl'ügon b 'log t :< ind , mi t Be tollungen a uf Kri"gsb Lsl a rf 1.11 1'
Wiodemuffiillllng llel' He"t iinde für di ll 1"l'i"d t'uszeit ein zusl' ringen, 1111
großen und ganzon wird man hillr n i" h t " om llg mei ncm kün nuu . l.lllnll l
di e Proiso d er Rohst offo u nd a n,' h .lie Lülllw für die 1I , 'r~ t o ll uugko, ,lt'n
..iu o boo uut endo Roll e , pidc·l. ~lan winl darauf 1.11 ,ehoa habe'). \"(11'
a llom di ej oni gen ZWl'ig(' d ur .\ la:senfa},rikation in t :ilng Zll halte 1. wekh..
g ro ßo ,\ longen ,'on oin h!'i mi , ehon Hnlhfllbrikllten \'erarheiten u nd Huf
die;e Wei so d em heimiseh em \rirt sch nft "lehl'n eine') AU'''/,d eich l(e.;enü l"'I'
\ usfii ll n zu siehol'll "I'rmüg,'n . d ie cllll'l'h rli(' Bl·""h l'iin kung d ..1' ,\ u"fu hr
..ingotret en sind.
" 'ie Hcl l\\'ior ig (l.~ s" in wiil'l le . IlIl,'h billigen t:l'llncI.-iit1.en d ill ull ter
dom Kriog :0 s" hwn n k, :lclen \ 'erh ä lt n i",en unt,'rworfel1l' Ind u tri dUI'('h
1)('sOll<loro Auf l a g e n " t l' u " I' J i " h (' I' . \ I' t zu L,'la , ten ( Be <teuerung
d es IOril'gsgowin n ,' ), ge ht se hon clill1\n hel'\'or. daU lIn ter 110:1 gege!l'
wiirtigen Vorhiiltnisson :<po ku ln ti , 'o .\ lo ment" in d er ind us tri"' llln Ent ·
wiek lung in gowis Hom Umfnnge goradezu no t w nd ig si nd. Al:< (; egen ·
gowie h t g egon da~ BestreLen 1.11 1' H"h a rrtl ng u nd boi d er heut iO'cn
•'ehwierigkuit d er \ 'ol'auslll'reehnung der ,~c1b, t ko 'tUII li'l"t , im Int ..r·
c,'''o dl'r H eer Oi ,·erwa!tung . d aU die J nd u ~ t rie llurch Einreehn ung ,'in ('r
a ngem!'ssonen ::lieh erhoit in clell UC\dnn Zlll' E nt fa lt ung luh haft!'r un,1
anpassungsfähiger T ätigkeit llngcreizt Will!. Do' ) l'Cehnungs mii ßigen
(; cwinn in d!'1' r' r iegszei t Wlll'l!t'n wir d Ol' hnlb m it an dl'rum ~[Hllsta L,
mess on müsson als den d"r ~'ried"nszoi t. J)('r Hl'i1. zu d er vo llen Betrieb s
l'cl 'eit :<!'haft der Imlust l'ie. di ll für d 11 ondgülti"en Erfolg d e < Kri,'go<
\'un su groß er B('{!l-utun~ ist, wird n u r au:<'('übt ,\ enlen könnon du n 'h ein "
staa t liche Politik. di e a u f di e Erhaltung ausl!'ichellller .\rbeit~be"tii lllle
und hinl'l'ielwnd zahlreich er und I 'i:t ungsfähig('r AI'L 'iter hm hll' h t ist
und di e llal'lluf Yl'r1.il'ht et. m it Inll IlIk l1lt i.-eh IlI'in liclll'n. in Fri ed ,m: ·
zlliten wohl an g, 'bI'llI'htt.n ~Iitlfoln di .. ,, 'n il I" in d ..r )' r iOll-wirt s..hilft sn
wi"htigll In i t in t i\'l ' d"l' 1IIIIustril' ..inz ust ' briink,'n. 1/.
m o "I'rhauull l( lIo 's liarJ.lllll' z,'-. I)el' \\' i..n, 'r Uem eind''l'at bat
im ,Iahre IS!li für dill B,llIhl ü... k ü tl i..h der I'arbkirehe d ie Baulilri..n
fe 'tgo, ot :.: t und kul'7-O %eit n ch he r d en n iieh , trIel' ];()th rin gerst nlßo
gelo enen Haublock für di e Errichtung eines • tad unuseums bost iuu n t,
Letztere Widmung ist durch den B ',"ch luß des Gemeinderat ' im Ja hr
1!J1 :I. womit di e Errichtung des Stadtmuseums auf den clunelzgründen
Iestgosetzt. wurde. gegeastllndslo" geworden und das S tad tba uam t hii!t
nu n nach Mit t eilungen d er Tagesblätter den Zeit pu n k t fü r ge ko mmen, d ie
Fragc derVcrbnuung des K nrlspla t zo endgültig a usz u tragen. Als im Verl aufe
d e,< lun z wieris en K a m pfes um das tadtrnuseum auf dem K a rlspla t z eine
, 'chabl~ne nufO'o'tellt wurde, um die Wirk ung dieses Objektes durch rleu
Augensch ein f;it~telle'l zu können . wurden beachtenswerte Einwendungen
orhoho» , wel che ihre Ursach e nicht hloß in der Abneigung gogen du - von OUo
W . g n e I' aufgestellte Projekt ein e." Iuseu ms hatten. sondern auch aus den
Befürch tungen hera us entstanden. daß der herrli che Bli ck a uf die K arls-
kireh e vom Schwarzenbcrgplutz aus verloren ginge, J a es wu rd e vo n
vielen Seiton sonar d ie Forderung erhoben. mit R ück sich t a u f d iesen
Umstand den PI~ t z üb erhaupt. ni cht zu verbauen . sondern ei ne (Ia rten-
an lago zu er richten, Das Stadtbnuarut teilt je.loch die '0 Ansich t nicht.
da di Ab 're:1Zllllg de' K nrl plntzes gebieterisc h einen k ün 'ti erisc hen
Abschluß erfordert und die heute dort stehenden H äu ser nich t d en
ki ins t ler i .chon An ford erun en ent sprechen, 0 h m 11 n n ha t beroi s im
.Iu hre I!l02 ei n Re ' 1I1ierungsprojokt veröffentlich t . welc hes di esen (I ru nd -
sii lze'l Roclm u ug triigt. Als wichtigste ~I om ento ersch ienen ihm d ie
weitestgehe -ule Betonu ug der Achse d er K irch e lind d ie geschlo,,"cne
Sym metrie dc- Pla t zes, Stadtbaudirektor Goi dem u n d hat nu n nach
eingehend,·!! •' t lld ien die lh u lin ien fiir dio beidon Ba ub löc ko dera r t ab·
gdind,'rt. daß dor Bl ick anf dio K'l rl :<k ireh(' , 'on d er Lo thringe r t m Ull
a us. nn g..fiihr :1011/ \,(Hn .~ 'hwllrze:llJ('r~pllltz , urmöglich t i t. J<;s wi rd fern er
erroieht. d lllld io , ' 0 ' ] () h ma nn nnd anr leren bwlou ton den Künstlern für not ·
we:ld ig geha ltl"w s,\,.nmetri~ehe ß og m 'lzu n" d er K 'w lsk irch u cutsprechend
d er ab 'et!llehte 1 E 'ko dor Hoeh~e1111 l u leicht erfolg n ka nn . Ein Upfel'
für di e ge'chlos",,',' \ri rk un~ ist der Blick lIlis d e r ( 'a nO\'a ga 'su. dueh
\\'orr len :<ieh di IH'nte einol' ~olchon \ ' orba u ung l'ntgel1cnsteh(mden H .
d enke:1 ,'ol'llll-~ichtlich halrl Leruhigen . Da zu erwarton st 'ht. d a ß siel I
di e I'ünsf ler W iens für diese st iidteba nliche Frago a ußerorden t lic h in tor·
ois ioren werdo' un d in dur iilTolt lich lwit "in lol>ha fte r ~[c i nungsaust~lusch
d a riib er sich e Itwiek" ln win!. hU<!'hl oß d CI' ' tad t l'llt , zu r Begu t nchtung
r[e< "org ('leg ten 1'1'Oj" ktrq d il' K ünstl er hera n zu zieh en . und zwa r soll
d ie Z,"lt ral kom m i".-ion , r!r'r Ar ehitektonkluh de, I'ün"t le rh a use,< . dur
i i,-l t l'I'l'. Ingl'n i,·ur. und .\ rc h itektr';]· Vore in . die Techni:<che H och schul e.
dio Akademie der Lild"nrlen K ünste lind die Go,ellsehaft öst 'rreieh isehcl'
Archi t ek ten je oine'] Deleg ierton '''Ilsendea . •'obald llie Ha ul in ion fest·
stehon worden. wir d d ie GunlCind an dio \ 'oriiu ßoru ng . bozlV, Verbauung
r1 er Baufll iit Z(' seh reiten. Ge legentiieh der großen Deh at t e üb el' die Er ·
bauung d e < Sta, ltl11u~eum' im Gelll"indorate wu rdo d ie Ford erung ('I'·
hollOl1 . d a ß an don \ ' ,'rka uf d e r beide:1 Ban h lüc ke r1 io Bed ingung g stoIlI.
wird . daß nur solc-llI' Hä u"er hingc"tl'1lt werden dii l'fel1. we lche sic h d i em
St, It t eil,' I U l l' lIl on i~!' h llnfl 'l- '0:1. Di,' Kä ufer r1e< IhuO'l'IlIld os ' \"'I'< I<'n
" 0 I' I' f li e h tot worden. dio Hors tollu ng r1er Hiiu scr nu r " 0 n
c i n 0 11l a n 0 I' k a n .n t o n 13 a u k ü n s t I 0 I' a us f ii h I' 0 n z u
l a s SO lI. Da je'ludl zwei Ban hl ück e zu ,'e rh au en sind , so wird di es nur
in der \V,' i, e erfolgen kön nen . da ß ei n \\' pU bewerh unt er d en her\'ol"
l'Il"enrlsten .\ rc hitek ton r1er : ta l/( a u~g(",chriebun wird . UI11 kiinstll'risehu i l~wlmdfn'i,' Fassad enpliin!' 1.11 "rha lton. Ul eichzoit ig m it d u ]~au li ll i on
werden lllll' h cino Re ill!' anderor \ 'c rfiig ung :1 gl'tro lTu') w" rrl,·n . u. a. d as
\ ' crh ot 11<'1' Err ichtung " 011 G" 'l' hiift~liic "'11 a n gewi~sl';1 Frollt , 11, d io
Fc.st slltzung einer ~rll . 'imnlh i;he für die H iiu ser. IllIz\\' . Beg n 'uzung d er
Stoek\\'orke. di e F Ol'dpl'lll1g Illll'h Erl'i ('h tu ll~ ,'on 1i '1C1101l Dä ..hert\ us\\' o N.
Rundschau.
Der Eisellabsatz im Mai 1915 bezi tfcrt -ich in den DlIch bcna unt cu
Fahri ka ten, ~oweit cliesclbl' n einer '1uoteDmiißigen \ ' erlcilung auf die einzelrIlln
Werkc unl ,'rliegen, folgende rmaßen: 'tab· uDd Fo"souci 'en ;105. 'GI q (gegen
1914 - 1)G.i39 q). Tr äger ;,7,101) q (- 84,;-136 '1), (;ro bblce he 1l:!,09Uq (- 11.025 '1)
un d Sch ieuen 2 , Ili q ( + 1.03;i q). ~cit 1. .Jllnne r wnrden abgesetzt tal,· und
F, -sonei , en !,fi8~,,,53 q (aegl'n 1\!14 + 46,1:13 q), Triiger :10\1,324 q (- 220,032q),
Grobhleehc :![ .:!(ll q (+ 9:!:!i q un,1 ~ ch ien e n :!07 ,2~9 q (- !!11.2;H q), Oe,'
,\ b, otz d,' r Ei.enwerkc z·igt im )louat )( Ili in "lien I'o.it ionen ci111' .\ b·
sehw!iehulIg, nur in chie ne n ist ein klei n Pl us lU vel'zcichnen, Bei einem
Vel'gleiche mit dcm \ ' ol'jnhr c ist abcI' dpr Umsta nd nicht außcrlwht ~u lassen.
daß im )I ai 1014 ..ine bc-ondc re Steigerung de ' Absatzes au fzu wel en wal',
Im ;llai 1\11;1 war nämlich eill >tarker n ück chlag im Ei 'enllbsatz zu ver·
zciehlle n gewc>cu; im . Iai de- Vorjahre" war abe r der Eisenllbsat z wieder
\'011 einl'rn 1I0rmlllon lande nicht mehr weit l'ntfernt gewc 'cn ulld dnr Er.
holulIg:;l'rozeU machtl' rnsl'he Forl 'h ritte , Am stll rkste n i t im Aus\\'eiM' filr
)1" i dcr Triigerab atz g!' unk l'n , was a uf den tills t" nd der I.lnutät igkcil
zlir iiekZll fU hrl' n isr. Der ,chiencnllklltz, de r im Vorjahre dic .\linilll lllzitl'..r
\'on 27.00 q , rgab , i'l nur uner heblich ge tit'gcn. Ocr g!' 'amte Ei enahsll~z
bdrug _eit .Jahr' bogiun :!,oHö.45i q und ist um 355, 96 q schwächer 11 1 III
dl'm ent preche ndeu Z,'it raullle <le.' Vorjah r..< gpwe "U. ..,
Der Schwellenbedarf der ungarischen St atsbahnen, Dil' Direkti on der
IIl1gltriselH'n Staa lsl.nltul'n hat zur 'ie hers t..ll uug' ihre, ('II\I'..lll'uhedarf,'s für
da s Jahr 191n, C\'cntue ll für 1917 und Hll eiß(' Otrpl'l\'erhandlung CUr dcn
13. Juli llU ge-ch ril'uen, Dor Bedarf des ,Jahres H116 betr, gt ÖO.OOO tilek
'21/ t mige J. 'orlUal 'ch well en, l!OO.OOO tilck l!20/ 114 cmigc Vizinal cll\vell eu und
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solchen Fäl len , wo sie derart angebracht sind , daß sie unbedeckt dem Auge
siehtbar sind, mit mattierter Kapp« zu verwenden . Die Wotanlampen Type G.
huben infolge der eigenartigen Anordnung ihres Leuehrsystemes eine andere
räumliche Lichtverteilung als die gewöhnlichen \\'olframdrahtlumpen; sie
geben das meiste Licht in aehsialer Richtung, d . h. senkrecht nach unten,
ab , Die mittlere raumliehe Lichtstärke einer 40.wattigen Wotanlampc
Type .Ge bet rägt 45 Kerzen, d. h. also za, 40"/. mehr als diejenige eine I'
gewö hnlichen Wolfrnmd rah tlampe.
Der Meinungsstreit über das Sti ckstoffmonopol in Deutschland. Be-
kunntlich hat die deutsche Regierung dem Rei ch-tau einen Gesetzentwurf
über die Einführun/! eines ickstoff-Handelsmonopols vorgelegt. Dieses
soll die Unabhltngigkeit \'011I Ausland in der Beischaffung der fiir La nd wir t -
schaft und Sprengstoffindust rio gleich wichtigen Stickstoffverbindungen
durch Sicher. teltune der Rentn hilit ät der während des Krieges neugesolmffcneu
Stiekstotlindustrie gewährleisten. <:egl'n diesen Gesetzentwurf sind nun
insbesondere von seiten der chem ischen Industrie. u. zw, teils direkt. tl'ils
im Wege der Handelskammern oder sonstiger Interessentenvcrtr tungen.
mannigfache Bedenken und Einwendungen erhoben worden. denen mit R ück-
sicht au] die iu Frage kommenden all!!emeinen und pr inzipiellen Gl'siehts·
punkt(, besonderes Inte resse zukommt. In erster Linie werden Bef ürcht unueu
wezen Sehä.dignng von Ha ndel, Schiffahrt und Industrie sowie Verteuerune
der Produkte laut, I n eine r Eingabe der Handels ka m mer zu Hamhurg wird
darnuf verwiesen, daß die Einfii lll"lmg des .\Ionopols die mit dem Chile-
salpeter verknüpften deutschen l nteressen ernst lieh gdährden würde, Der
deutsche und nament.lich der hn m burgische Salpeterhandel hahe I'S ""1'-
stu nden, Live rp ool , d u, d er le ite nd e Salpetermarkt wn r, diese Stell unI! zu
entreißen und sie fiir Ha rn burg zu gl'winnen.•\ n der Sulpetcrgewinnunu
von :? 700.000 t jiihrlich, die früher fast ausschli.. ßlich in chilenischen und
englis<·hen H ä nd en lag. hahen sich deutsche nternehmllngen in steigendcm
~laßI' hetciligt und haben in ihren \\'c rkl'n in Chile, die {'ine Lcist llngsfühigkt' it
"on za. ;;00.000 t hesitzen. aunähernd 100 .\Iil\. ~ Iark an"elegt. Die Ansfnhr
des 'alpetcrs aus Chile wird l'lwa zum dritten Teill' von Hamburger lind
Bre mer SalpeterHrmen hesorgt; der Hum burge r 'al!,ctermarkt vermittelt,.
gestiitzt auf einen knl'italkrüftigen Plnt zha nd el und seine weit\'crzweigten
Bezit'hunl!en nicht nur dito "er 'Ol'gnng D{'utschlands, sondern auch de iibri~en
europäischen Pestlandes. namentlich Österrcich- üngarns, Rußlands. (kr
skandiuavischen L iind er, Be lgiens, • Tordfrankreiehs, ja zllm T eil l1ueh Englalllls,
• 'ordamerikas und der ,;onstigen Ahsntzliinder. Dit' Beförderung des nlpetcrs
ist fiir die deutsche He('(lt'rei von hervorragender Bedentung. ~lit dt'utsehl'n
Dampfern ·ill(l in den letzten Jahren rund 5UO.000 t, mit deutschcn 'eglern
rllnd :100.000 t zu cinem Frnehtbetrngc von insgesamt ('twa 20 ~li l\. .\Ia r·k
\'erfral'htl't worden; 13:1 deutsche Segelschille mit einem Il.atllngehalt \'on
121 .,. 00 t. im Werte \'on 23' ,\ .\Iil\. -'Iark sind in der nlpcterfahrt heschültigt.
die eine der \r-tztell ,'tützen der Segelsehillahrt, der eigentli,'h..n Schille der
Seemannsehaft. ist. Auch die FlulJ.;I'hillalnl. die \,on ll a m h urg elhallfwärt_
naeh Deutsehlnnd lIu,1 Öst<'lTeich jährli..h et Wll :?,jO.OI)O t hefünlt'rt. hat an
Salpeter ein großes In tere 'e, eoenso wie dio \'ielseitig{'n Betriebe und ,Iic
Ar heiter des JI a mhu rge r II llfl'll\ 'erkehrs. .\Iit tll'r Kostenfrage befallt skh U. n.
eine Schrift der Ha nd c"lska m mt'r zu <':refeld. in wekher zusamuH'ufa,,"cud
aus 'efiihrt wird, daß die in der Krieg';"'it g(',challenen Anlagen ZU I' Her·
stellung dcr für den Krieg l'rforderlichcn Stickstotlveroindllngcn crhalten
bleiben miis;;en. eiuc Henta hilit ä t <liescr Anlagen in Friedenszeit ab r nicht
erforderlich ·l'i. Vielmehr seil'n die Anlngekostcu ul. K riegskosteu zu bl'-
t ra ..hteu.• 'iemal diirfe Deutschland in die Lugc nrsetzt werden. ,'alpet 'I'
fiir die La ndwir tscha ft und die I ndnst r ie l\'ut'rt'r zahlen zu miissl>u, als die
konkurrierenden Lä ll(ll' r ihn erhnlten. Je billiger dem j ~~ t lll \\, j r t Salpeter
zur \ 'er fügung steht. desto intensinr erfolgt dil} Diingung. dl'sto ertra 'reic!ll'r
\littl der deut.che Boden; die ull'cter ,·erarUt·itl'llIle Industrie IIhcr ist in (leI'
H a upt , a(·hc auf E xpo rt a nge wiescn und ka nn sich ihre l'rkämpfte Welt m acht ·
.tellung nur erhalten. Wenn ihr d('r 'alp<'l('rhezug gc/(t nüb('r dem kon·
kurriere",len Ausland nicht \'erteuert wir<l. I nwieft'rIl diesc und iihnliehe
Einwiirfl' ,Iie \ 'c rwirk lichung de.- •'tiek,tot!· Ha ud elsm llno jools hcointluss('n
werden, ist del'zeit nieht zu heurtl'ilcn. Z u einl'r Behandhm" des <:esetz-
entwurfes im Reichst agt' ist es hisher. vielleicht auch mit Rüeksieht auI die
aufgetretenen Widerstände, noch nicht gekommen. Jf. R.
Die Eisenbahnen der Erde. DM .\lai·Jun i· lh·ft ,Ies .. Arch. r. Eisl'n -
hahnw." hringt einl' Zusa m menstell ulIll der EiSl'nhahnen dcr Erde " 011 I!IIIH
hi,; Ende 11113. Danach hat si('h da ' Eisenoahllnetz der Er<le im ,Juh ..e 1111 :1
nm rund :?:?iOO kill (I!l'g"n :n.lloo kill im ,Jahre IIJI :?) \"I·lw·äßert. Dip mci.lt-n
IWII,'n Jo:i sl' l)blllnll' n sind wie(It,1' in Amerikn fl'rt iJ,(l!l'slt-llt wOl"llen mit I"Imd
Ili.OOIl km. Das I'lII"o!,äi ehe Eisenllllhnnetz hllt sil'h IlIn rund :3IiOO kill 'er·
größert. das a 'iutisehe w{'ist l·ino " ergrößer un!1 tlln !l00 kill nuf und das
afrikanische ist um \liOO kill gewneh.l'n. Das lIustmliS(·he Eist'nhahnll<'lz
hat sil'h Ulll liOO km ,·{'rl!rößert. Dil' <I"ut '('hl'n Kolonien in Afrikll zeilll'n
l·ine " ..rmehnlllj.( \'on :III!I kill. DI'r r... 'a m t '"11 flllll! dl' Ei "nhahnn('tzo
dl'r Enll' Ill' t r llg End,' I!I\ :I 1. \(J·I.~ l j kill. die Anlage!;o.-!<'n werden lIuf
:?;;3 .\I ill ia ru ell ~I a rk gl' ·chätzt. Die be i wei tl'1lI Ineisten Eisl'nb llhnen I",linden
sich in Amerika, und zwar ojO.108 km, darunter in den V'leinigten tanten
8:liiO m' eichene Extrahölecr. Für die Jahre 1917 und 1918 kön nen au ch
'2'7 fIIige Goliath hwel1en offeriert werden. Das relativ geringe Qua.ntum er-
.. . h I d ß . f I e le Krieges der ehwel1enaustauseh eingestel ltkln rt sie uaraus, a In 0 g ( S
wurde und daß auch der Bau neuer Linien nich t er folgt. e ,
Der Verkehr der Donau_Dampfschiffahrtsgesellschaft im K~i~ge. D:r
~ehitlilhrtsverkehr auf der Donau wurde Anfang ;\Iilrz I. J. eröffnet. Die
h I · . d von kleineren ehwllnkungen abge ehen -W, erstand ve r Il tm e sm - .•
I ... d enniigliehen eine ..latte Abwickl ung des \ er-bisher d urc "Iegs gunstlg un "..
f I .> k ri " eheu E reigul e blichen aber Ins auf weitereskehr. In 0 ge .. e r riegen . .
. I' 0 u trecken au dem Verkehre vollständig ausgu-große uu d wie luge ona '. .. .
O llß f hlen auch die Get reJ(le"erfraehtungeu lIUS Rumä nienschul tet. emgem e .. .
und Gütert ra n .porre aus Deutschland und Oster reich nach d~n ~alkllnSlaaten
. di J I ur Gänze Der K rieg ist jedoch elb tverstäudlich auch auf
111 l' '111 a i re z· ......
den Ve rkehr d er offenen Schiff trecken DIcht ohne Einfluß geblieben, Die
staatlichen Besch lugnllh mcn und die erla reuen behördlichen Transportverbote
hauen die Getreideverfrachtllngen . elh t im intern öst~.rreiehi ch-ungarischeu
Ve rkehr stark ei ng eh ränkt. Das von Ungarn nach Osterreich freigegebene
;\Ia isk onting"nt ist bioher nur zum Teile uud langsam auf den Weg ge·
kommt'n 111111 konnte filr sich a llein keine befriedigende Alimen ricrung des
l iouuu ve rkehr' bieteu. Dagegen i t der Güterverkehr auf deu offenen Donau-
_t recken, in besondere von terreiehisehen tationen und namentlieh von Wien
nueh Budapest, in welcher Relation der Verkehr übe r W unsch der Inter-
esscutcn auch den ganzen Winter ilhe r aufrecht gehalten wu rde, immer ver-
h ültul mäßig befriedigend. Da> Gleiche gilt auch vom deuts h en Talgüter-
verk .h r via Re 'en_bu rg nacli ö terreiehi eh-ungarischen . 'tationeu, wenngleich
er geringer ist al in der rleichen P riode des Vorjah res. Im Perso nenve rkehr
z\\ ischeu Wien-Ihulape t-Ti el i I infolge der vie lfach eingeschränkten Bahn-
verbiudungen eine zufrieden teilende Frequenz zu verzeichnen ; auch der Eil·
gut· und Approvi ionierungsverkehr i. t aus der gleichen Ursache ein Ich.
hafter. W die F.ntwieklung dcs Donauvorkehres im zwei ten Hal bjah r be·
trill"t, so bt auf Grund der vorliegenden aaten tand-beriehte elbst im Ra hmen
der fortdanernden Ein ehränkungen auf nicht unbeträchtliche Getreidenr·
Irachtungen au nRarn nach Ö_te rreieh mit Wahrscheinlichkeit zn rec hnen.
Im Ubrigen wi rd dic geschäftliehe Gestaltung im Donau ver keh r ebe nfalls von
,Ier EDl' ieklung d r politischen uud kriegeri-ehen Verhiiltnisse abhängig
hleihen. ...
Der Geschäftsgang der Waggonleihanstalten. Die Waggon leihanstalten
haben ihren Fahrpark schon im Vorjahre anf einen lä ..geren Zeitraum zum
größten Teile .vemlietet uud bezüglich der im heurigen Jahre ,'erfüghar ge.
w"sem'n Waggon sind 'eitere Ab· ·hlil e erfolgt. Als~lieterkommen uaturgemäß
in er ter Linie die taal bahnenuud die Mili tär \'Crwalt ung in Betracht. Vor ein ige i'
Zeit war der B .ehluß ge faßt wordell, die in .\nsprueh genorlllllenen 'pezialwagen,
namentlich Ke elwagen, den Leihge eil ehaften wieder zurilekzustellen, Bisher
ist die nur zum Teil ge ehehen und die Ge ellscharten erwarten, daß ihne n
die r tliehcn \Vag 'ons hald freigegebeu werden. Die WlIggo nlei hgcsell -
ehaften lulllen auch die AI ieht gehaht, im heurigen .Iahre eine Ergänzung
ihres Fahrpark . durchznfithreu. fit Rilek,icht lIuf die "'esentliche Ver.
leuerung der Herstell ung ko ten d r Waggous dUrften aber in einzelnen
Fallcn . lehe Projekte einen Auf ehub erfahren.
Neuerungen auf dem Geb iet stromsparender elektrischer GlÜhlampen.
Vie U te r r. i e m e n • eh nc k e rt . Wer k e haben eine Reihe ne u.
artiger elektrisdler Glilhlampen unter de r Bezeichnung Wo ta nlampe n
T>'pe .(Je auf den :\Iarkt geb racht. Diese Lampen unter cheiden sich von den
llgem in !>ekannten Wolframdra.htlampen, bei denen das Leueht y tem au'
einem g'r dlinig über eine Anzahl von IIaken hin un d her ges pllnnte n
Wolfnllndraht be khl, der in einer luftlee r ge pumpten Glnsgloeke unter.
gl'bracht i t, ,'or allem dadurch, da ß die GIllJ<gloeken der Lampen Type .Ge
nicht luftleer gepumpt sind, sondern gcwi. e Gase enlhalten und daß der
Lc uchld rah t in For m eine r sehr eng ge,viekelten fei nen Spi ra le au sgebildet
ist. Lnmpeu di er Art, die fitr aroße Lieht..inheiten, u. 'LW. etwa \"I lD
1001.1 Kerzen an aufwäm, ehaul waren, ind hon vor Jahren auf de n
. Iarkt gebracht \lorden, ~pat 'r ist es gelungen, diese Lampen auch mit
kleine ren Licht rken von ei nigen 100 Kerzen zu ba ue n. Ahe r erst d ur ch
tlic Wota nlam pen Type.G i te erreicht werde n, die er La m penga tt u ng,
,lie ursprünglich fa t au hli~ßlieh nur zu r Beleuchtung im Fre ien owie in
'ro 'en Rä umen , wie Bahnhofsh a11en, T heaters len u W., in F ra.ge k am , a uc h das
Ve rwend ungsgebiet in gewöhnlichen H a u_anlogen zu erse hliellen. Die Wotan.
lallll"'n Type.G wertlen vorlä nti ' fUr einen Ge allltene rgieverbraueh von
411, fj(), 75 und 100 11' hei 100 bi 1311 I' und fitr 7" bis 100 11' be i 2()(J bis
'250 V gel .. Ul. io zeichnen .ieh gegenilher den gewö h nlil'l ,en VlIku um .\\'otlln.
lamp'n mit Zickzack· Wicklung durch eine hedeutende ~ t romer-parll is,
hez\\'. durch eine erheblich größere l.iehtabgabe bei gleichem trolll\"Crb raueh
au'. Ein weiterer , ' o rteil de r Wotanlampen Type.O liegt darin, daß die
verhältnismäßig kurzen, ringförmig an 'eor,lneten Leueh td ra tspirnlen di e Ver.
wendung be nde.... kleiner Oll glocken S(· '(allen, :0 .laß ,lie e L:lln pen ohne.
~eite f t in a11 gebräuchlichen Armaturt'n filr Innenheleuchtung hintin,
)l!l88en. Außerdem zeichnet ich die e Lampe dn reh ein außerordentlic h
glänzendes weiß Licht aus. Es empfiehlt sich de halb, d iese Lampen in
I!H5 Heft :lO
IW.HI km. Da s Ei 'l'n ha h lllw lz Ellropa s hat e ine n Umfaug von :1W.~3.; /"'II!.
,\ s i('11 he ' it z t 1O~.14/ K/II. ,\fr ika 1-l.:IO!1 k m. .\II,t l'8li l·n :1.;.-11 kill Ei cn-
ha luu-n . In der Ruilu- der .. inz oln ..n , a m best en mit Eisenbahnen a llsge,la tl,' lt' n
St nutvn folg('n na ch deu Vereinigt en Staaten " 011 Am erika mit 410.!J1S km
das D"IIIs<'!lc Reich mit H:1.7:10 km , HIIßl a nd (r-u ro p ä i-..hes) mit H:.! .IH , bl/.
Hrit isch- Üst irulien mit ,; ,i. 70 1 lan. Frankrvi..h m it .-,1.1,,' km , Ka nada mit
47. 1;.0 km, Ü,kl'l"'i"h,l'n g'al'n mit W.I!I.i km. ( :l'o ßhrit allni..1I m it :1/. 7 1/ 1..'""
Arsrr-ntinien mit :l:I.:.!I,i b ... .\I ('xiko mit :.!.i.-l!r2 km , Bra . ilien m it :.!·U! ,.i km,
It a lien m it 11.0:11 lan , Spanien mit (,;.:I.iO 1..'"" Schweden mit I·t, I!II kru,
.Iupan mit IO.!ISOkrn, Di" üb rigen •' Ia a l" n besitzen wenigvr ab- 10. )\)Ok/ll
Ei euhahnen. Im Vr- rh ält ni« zum Fläch eninhalt des L~ndc, hleihl B"lgicn
an d..1' Spi tz (·. Es kommr-n nu! 10 k/ll ! Fl üch eninhalt :.!!HI hl1 Eis ..nbahm-n.
I·;, fo lucn das Kiin ig l" ' ie h Snr -h-cn m it :.!I·:.!km. Lu xemburg mit :.! .:.! kill.
Bad ,," m it I.; ·H /..·II~ El sn U,l.u t h r illg',·n ru it 14·.i km , Uroß!.>ritllnli,," mit I:? /"'/11.
das Dl' lI(s" h" Rc ieh m it I I ·S lnn, die c "Il\I'l·iz m it 11'/ km, Ba veru mit
11 ':1 km, \r iil'tt (' IllI>(' I'g' mi t I I ':.!lan lind P re u ßen mit 10'H km , In d ..;1 iihl'illCII
En lki len s t,,111 sil'h d il'''' 's \ " ' I'h iiltll is w(',,,nlli,·h IJlIgiinstig'·I·. ill d"11 \ 'e l'-
.. illig'ten St a nl l'n a llf 4'41..-." . Die IIIt'ish'n Eis enhahn,," im \ 't' l'hiihll is 1.111'
Bl'",ilk"l'lI ng hat d ie Kololl ie \\'es l-A lIsl ra li,·n . \\'osell,,,t allf 1'1,(100 Eillwohll..1'
Ilt HI/..·," kOIIlIll,' II. •\ lIeh 1" ' i ,!l-n iibrig"l1 allslralis..h..11 Ko lun i" 11 ,,1.. 11 1 sieh
di "ses \" 'I'hiill n is sehr giinslill'. w"i l ihn' llc \' iilkeru llg' "ille sl'hl' diill llt' i"t.
11I .l( allada kOIllI1l('1I (,n·s km. ill U('II \ '" re in il(lI' lI Slaalen \' on . \ nw l'ika 4:.!-:1 /...",
1';i" ' lIha llll<'n nllf 10.000 1·:inwo hl1<' r. 1'111"1' d ' n ,,"ropäi,,",\('n ,tllal,' nimmt
in d il''' ' 1" Bezi" llIIn/l S..II\\'<·<I" n mit :.!lj·;, hll <I ..n e r , len " Ia Ir. ,·ill . In Il " nl s"h,
Inll<l l"'IIIIIlt'1I \l-.i km. in I·' m nk n' j(·h 1:1 kill. in nroßh..illlnlli"n ~':l km , in
11,'l lo( i,," II'H kill IISW. 11lIf 10.0110 Einwolu1l'1". Di,' .\ n la !l" ko, t" n fiir ,li" Eis...n ·
ha llll('n "inig'l'r I.iind ,·... die fii .. die elll'Op äi"l'Ilt'1I Bahllt'1I /leln'nlll \'on dt'n"n
d ,'1' IInd,' ..ell 1': I~lki l l' IIng"gl'l,,'n illd . weil d i.. .\lIla!!,'ko. lell in Elll"Opa w,· ,,'n
<l l' l' dll .."h,ehllittlil'h I,,·. seren AII- ..ü,tunl!' d"1 Blllult'n 111111 w"g','n <I ...s "'"...n·n
( : I' u nd,' ~ IIn<l Ilod"n, lIIl'i'( 'II' höll<'l' . ind .. 1. in d en iihril(('n Enlt"il"lI. 1>('1 rng"n
im DlIJ'(·h, ehn itl fiil' I klll~ ill Eil 1'0pa I"lmd ~I :l:.! .Ot ). in <I"n iih"i!!"n E"II(' il"n
..lind ~I I 4 .00 I. \\' ,·" It'n <lil'." Dlln·h,,,hniusko. kn d"f Ik' n 'eh ll llllg d,· .-
•\ lIla!w kul' ita l" ,ällltlieh,'" \'o rha ndel\('n l-:i-"lIhllhllen 1.11 f :l'IIl1d,' gell'g't. sO
heliillfl si..ll di e"·,, fü .. ditO Bahn"l1 in EuroplI allf ~I 11:1.;,1';;;, '0.000. für dil'
Ba lnl('n <1" 1" iihl'ig,," E..dtl'ile nllf .\1 13!' . lli .ti/;. lI •. so dall dll- .c\n la l(...kllpilal
a ll,'1' Ei" 'nl lllhne n <1,,1' El"d" alll S..hIIlU dl" .Jahl'e, 1!l1:1 allf ~ I :.!.i:l.fI:l:l,/liS.OOO
od ..... I'lInd :.!.i:1 ~I ill i a ..den ~1" l"k g",dlät7.1 w"nh'n kalIlI. L'IIl "ill"11 Il,' g l'itr
\'on <l ie. "1' l:illll llll(' Zll g,· I,,·n, SI'i 1>('lIle ..kt. <laß "ilI" Holle ("on %wanzigllla ..k.
s t iiek,·n . ,l i" di " ,sl'n Bl't rn l( ..lIt h i.. lte, "i 11(' I.;inge \'011 I~.!J// /"'/11 ha hl'n nn d
d aU ZUr \ 'nlndllng <li..Sl·S Ill'l m l(" ' . ,,1"'lIfall. in %wanzi!!lIlarkstii,·kl'lI. "I WII
IO . I~ I l-:is"lIhllhllwlIg"n \'0 11 j" 10 I T m g fiih i 'k"il "rfonl"r1i"h s(' ill wiinl,·n.
1111 Jahn' I!Jl:.! wal"" n \'0 11 I.OSI.4~ /"'111 EisenhahneIl :1-1 .;. / 1:1k/ll ::;Iaal"
I.ahl lt'n . illl .rnhn' I!Jl:l \'011 1 .101. ~1 7 kill :1ti1.14 :1 /..'/11 ~lallt,hallllt'lI. \\' iihl' "nd
s i"h dll " I':i, enl.llhnll ..l z d ,,1' 1':"1, , /0(" 1(" 11 d a , Vo rja h r UII. ~:!. / :.!!l km \' l' l"IIl ehl't
ha t . i,' I"' i <I ..n •' Iall ls hll h nl'n ..ilI" S t.. ig'....lIn!! 11111 1" .4 :10 km (·i!lg ..t I"el " n . 11.
Uber die Bekämpfung des deutschen Wettbewerbes auf <1" 11 A'lHlllnd" .
IlIä rk tl' lI, lJ('zw . ii l"'1" di ,' I{oll " , w,'I"h" d i.. \\' i" ('ns" hllft illl 1' lIln pfe gt'!!" 11 d i..
d ,,"I Sl'h ,· Il ulll dri .. Zll spi.. l..n hu t. sprn..llt'n nneh ,'in,·1' in • 'I". :.!o ,'on .. St a h l
u. Ei s..n",· r"..h il'l lt' IIt'1I.\ I.hull dltmg' di,' I' I'0 f,' 'o r" n IJr. II<'n l" i I. I' l' haI,' 1 i ....
\ 0 1' , 11' 1" 1"0"; l'''; d ' EIU'OII1·".l(ell 1<'1II 1'0111' I' ln<lIl.lri" • 'alional" ulld Pr.
\\'. t' . U n \\' i n \'01' d, .. l ll..t it llt ion of ~Iedlallielll En 'in'·" .. ·. B" id ,' kOIllIl"'1I
1.11 d"ln !!, I"i"hen Ergl·I" ,i.. d ll ll. \""nll ihn' I.ä nd l' '' d,· .. d"uts"h"n \ 'Ol"h"IT,, 'ha ft
in .1<- 1' (Ildu. t ..i" I>" g" '/(II" " wo ll,·n. il' die d""I .. 'h" n ) It·t hod " n na,'hllh ll"'n
lIIii,s"n; ah,·1' wiihn' n, l Il l". L' n w i n dlls 1II('i,I,' n"wil'hl IIf <li.. Elzi, hung
IIl1d S.·hll luilli Il'l!!. l,,/(t 1... (' hai (' I i", .. IIl1f dil' 1... hol"8tol'i..n ulld \ '1''''
s n..h allsla h ..n, lind \'ähn'nd DI". \ ' 11 will hlllll'hä,'hli"h fii .. ElT il'htllllJ,!
. tll lI i"'I"I ' Ve lHlI,·I" a ll, l a lt "1I s"..i,'ht. heriil"wol't ..t L" (' h 11 t .. I i., I' d ie
Ei n ..it'h t lllll( n lll 1..lhorato..i..n . ..ilell: d .. r "inz.. lnen \ \' l' rk" od"1" <1,,1' \\',...k, .
' ·l·rhiilld., na,'h <1" 111 )l lI, t ,·1',1,,1'n.n de.. dl'lI1. l'hl' n I'..elllenlindllst ri,' g,.. "hIl11,'n,'n;
f.. rn,· ,· ,' m pli..1J11 ('1' d ie %lIzi.. lll lllg \' i: ,,' n . dt ftli"h"r ~a(·h\·",·. l iiru li/("r. d itO di ..
":I'/(l'hni , ,. ihl"el" \\' i" "ns" IJa fl lid ll'n .\r h,·it ,·n ill den Ili<-n t d,'1' Ind llsl r il'
, tl' II,," lind neh('n ..in ('r ang" lIIl' . ,·n" n Ill' zllh lnng das , 'oll.. \ " ' r l l'llll" n .1..,
Fah l'ik anten an..h in .""Il'1lPn ll in /o:" 11 ~eni,'U. ·II. di(· diest'r f"ls"'lli"h ""in,'
( :I'sd lii ft sg..h(·illl ll is.st' nl·lInt . \\'i .. I ' 11 \\ in di" onglisehe. h iih 1. ., l' h n t " I i .. I'
. Ii.. fmllzii, is('IH' .\ Iel hod .. d ,·1' El'z i" hn llg <les 1".·hnis('lll'n • ·a"h \\' lIehs(·.- fiil'
na l'h .lt 'lIt " ,I" 'II' _\ 111,1"1' \"t' rI,I" . •.1"1 11 I!!, Iwd iirft il(: di,' Ex p"l'i IIwll ta I\\'is ',' 11 ,
", ha H.. Il. a llf d ('n"11 a lll' 111<1 IIs1ri,'z\\,,' i/{l IWl"lrl ll'n. wii" lt'n "'hlt'l'h l IIl1d s..h l'
s pii rl i('h /(l' I..hr!. Il('r iibe l·\\,i..!!,IllI.. Eillll ll lJ <1 ,,1' IH)lyt",·hni,,· I"· 1I ,'.·h lll" n hab('
"."1' .\ Ia l h" m a t il; HII" d "n ll hs l m k lt' n \\·i. s..11 "haHt'lI l'i l\l' ii l.' r t l'i.·b(' III' St "lIl1l1g
'· lIIg.. l'iilllll t. lII"hr IIIHII Ill'III ' s" i I'hy"ik IIl1d ",/(nl' l'hellli,' 1.11 "in fa" I"' 1I lIlati"..
lIIa l i,,· h..n O hllllg" n h"l"lIl1h·l'ged ri il·k l \\'ll("l1<-n lind ,lil' IIl1f ,[,," ts,' h,'n 1I0"h.
", ·h lll.. 11 "" hll" h l'n t wi..k"lt ,·n ( 'hIIn ' ..n in ,h'n I.n ho ra l ol' i" n st· i..n fa·t IInl l(',
klllllil . 1)..1' " ElIg in" " I'· '. d t'r si..h IId t di.' . ,'n l ' n" ' 1" tH·hllng,·1I ..ing,'h.'n d I....
,,'hH ft ig!. fillllt ·!. <I "ll d it· 1. ·id' ·11 fii h"'II<1"1I \r i. I'ns..haft ll'\' Hi"ht " l" k lii("l 'Il,
\\'HS . it· (lig't'lI t lit ·h IIIf' i rwlI . B(· i dl~ . t il'1I IIl1kIH". t1l1kl'lI im Lolt(' <tl'r dl'lIbwlH'1I
\1t'thmlt 'lI IIl1d llnk lu r in ihrer \" (' rd AlII lII lI l l1! <11'0. frallzö..i ("11t'n lin d ('II),di:.whl'1l
\lt ·lhnd.'n , 1l..1' .. En /(. " . I·j wo'il da\on "IIIf'·lItt. d"lIt "H' k ..hni ..I,,· .\I"lh", l"n
1111,1 Erzell gni.>.,, · 1.11 \"l' I'll('hlen , "h,'1' die ' ('ifl ig nal'1,zllahmen, \\' iil1le l'in
nationaler Fe hle r -eru . wel ch er die Früchte d es best inun t 1.11 erwartendcu
Sil' gp" Zlllll T eil ra 11ben w ürd e. Ebenso wie die \\\ ' 11 1.11 hof ...-ien Sl'i \'011 der
Furcht \'01' dem d"111 «hen m ilit ä ris elu-n (Ilt'rge\\'i l'ht. m iißtcn die indu -
st rie llon lind Ha ndelsuute m ehmungcn trachten . sk-h frei 1.11 en t wickeln.
IIn. r-heuuut du rch ditoSk la ve rei d eutseher ~1erhoden. Auch alls dem Leserkreise
d .." .. Enl( . " hai der Vort ra u DI'. l ' n w in s \r ider,prll"h ge w..ck t, wa s ni cht
""/"\\'IIIHIt'r1i"h ist , . ..hn-i bt .. Stn hl u. Eisen " . d a in En gland .-('11,,,1 in leit end en
Kn·is..n d er lndust rie e ine Vcrst änd u is losigke it für di e . ' u I \\'end igkl' il wissen -
, ..haf't lich ..1' .Alls h ilu llnll lx--t clu , wie man ihr hi erzulande kaum beim welt-
e nt lege nst en kl eineu .. Krauter" bcge!-rne t. ~ Iit Yersuchsanstn ltun lind dem
Ball Technischer Hor -hschulen nllcin ist ..~ übrigens nicht g-"Ian: Bi s m a r c k "
.\ II,,-,p rne h. ..d r-n preußischen l..ellt na n t mil cht man uns ni ..ht nach ". k önnen
wir mit glller B"l'c"htig'lIl1g' dahin ausdehnen . da ß man IIn~ den deutschen
I ngenieur. den deutsch en Chem iker lind den d ..ut-, ..hen Ka ufma nn ebenfalls so
leicht. ni cht nnehma..ht. R.
Kupferbedarf und Kupferbeschaffung Deutschlands während des
Krieges. Na ch slulisliseben A n~lIben des V e r e i n e s d er Ku p f Cl"
sc h m i e rle I' eie 11 D e u t s e h la n ,I s werden hie l'üb..r in Din gl er s
~ Pol y tech ll. Jo urn . v. :10. 3. 1915 :'Ii ltc ilungen ge lllllch t. Der VerbraIIch
Deu lsehlands IIU Roh k llpfer hctrug im Jahre 1!Hil 259.ilOO t UJHI wurde zu
fas l 0% durch Zufuhr IIns den Vereinigie n Slaaten \'on Am erika bestritten .
Die Eigenerz('ugun,l( D"ntsehInnd s liir dn" .lahr 1913 belrug nur 41.100 t
(h ie \'on :!4.0GO I UU ' heimischen Erzen und Zw ise he nprod uk te n. ) Du rch das
Au s"leihen \'on Fried eJl sau fl r~gen wird der Ve rbra uch de Kupfers Ulld
sei ner l..eg ierulIgcn vorall ' ieh lli ch eine erhebliche V erm inderung erfahren .
Die . e Aufträge se tzl('n sich flIr das Jahr 1!l12 in p rozenlu alc m VerhäIt ub
zum G ',/unl\'erbraueh ausgedrUckt wie folgt zusalllmen ;
EIeklrizi tiilswerke (Drahl, Kabel) r.a. 46 3% ,
K u p fer werke ( Bleche, ch alen, ._laugeu. Röh ren usw,) 17'9°/• .
l\Ie.singwerke (Bleche. ehalen,. umgen, Höhren, Plll rollen u w.) ~4 - 1°/o'
ehitl' werfleu. Eisenbahnen, Gießereien, Arm aturenfauriken IIsW. . 10'5"/0 .
Chemische Fabrik,'u , Vil r iolfa br iken 1' 2"/0.
Das fa t gilnzliehe A ulhll ren der A usfuh r so wie der Bautä tigkeit in
deli K on ' l ru k liou werk"tätteu für Herstelillug "lektri eher und amlerer in,
dustrieller Aulagell, .lie Ein 'lellung der Erzeugung \' 011 Meta lIw aren uud
schließlich der Bauarbeiten ha!.>en gewaltige Ausfäll e in de li da \'o n belrotl'enen
In .l ust ri en uud Gewerb..n zur Folge. De r An spr uch der lIeer esverwaltuug
währeu.1 der K riegs zeit beträgl zu, 100.000 I fü r dm; .Jahr. Delll ge geniiber be·
tr~gen d ie He 'Ulnde an K up fer in De utse hh\lld zlIrze il Zll. 1,\50.000 t, ..ine
Zah l di e wei les lgehcnden An.prUchcn gen ügen mü ßl e. Es werden d ie ver-
sch iede ne n za hlreichen Vorschl äge zu r Vermi nd erun g d es Verbraueh es ,-on
Kupf..r un d ferne r zur Besehatrlln g di eses Mal eri al es au gelUhrl, auer hen o r·
!!eh llbeu , daß hi"bei hüutig "edaue r l iehe TrugschlU sse hetrdls der wirlschalt·
l ich en Se ite bei [)u rehfiih ru ng dieBeI' V or scbl üge sowie betretrs der End·
wirk lIng de .. \'orge ehlnge nen :'l a ßnaluoeu unl erlaulen . Selbslver st iindlidt ist
eine ll esl'lri llgu llillne der K up fervor rllte bci Her tellern und Vel'l\l'bl'ilel'll des
lt olunlll er inI ts sowie be i 11iilld leru . Könn en fe rne r Ku pfermalerinlien ohue
we ite res, wie z. B. seh were Leilung d riihtc, ge wonne n we rde n, so werden nur
gewich t ige Bel r i..hs. oder a nder . vo rwi egelltl wir t>ehaft li eh e G ründe von dem
.' ie hlue nUtz"u solche r Ill' stä ude a!.>haltc u. Ebenso 8elhs l"e rstiind lieh ersc he iu
d ie besoud ers "mplohIeue , laßna hme der Ei nsammlullg und \\'ieder\'erwendullg
ve rsc hOB ' ner P a l ron..n usw .• dito vo n d er Heere \'Crw altu ng liings t be folg t
wurde. Dugegen z ug t \'ou wenig fllchmäunisehe r Ei n"iehl tie r Hinweis au f
di e Gewinnung \'on J:uh mate ri al au: deu Koeh ge ch irren von Huushal t>.,
kü chen u"w. P I dii nue und 'Iet m il fremden . Ielll il en ("ermeng le alte Kllpfer
tie r \\'a e"kOr' t'1 uud der Ge.-.ehirre bildet keinerlei ei n wandf re ies Kupferroh .
ma lerial un d gibt "ine geringe ~chlllclzau bc utc. Zu r H ers tellung \'on Kupfer .
wa lze rze uguissen kanu nn r re iue. , un"e rzin ut s :.rat e r ial "e rwende t werde n.
' iehl un \ve,cn tlich d iir ftl'n di" in gewe rblicheu Be triebeIl alle r Ar ,'er treu t
li egcDtlen " orrilte IIn AItkupfe r, ausrn ugie rte n Leilungen , Appllra ten , Ar~la.
lureu usw. :ei n, deren sic h cIie H eere lei lung ver sich ern mUßle. Al s bcdaue r!Jch
miissen aber so lche Vorschl äge be te idlllet werdelI , die in d ie-er Zeit den
Abbru ch k upfe rne r [) st illie l'l\l'parale un d iihn lie he r Ein r ich ll lllge n und ihren
E rslllz durch eiserne .ds möglicherw eise re n label e rse hei u..n IllSsen <. Ah-
ge 'ehc u .Ia \'on , d ill! ge wisse Appa ra le die c l' Art en lwede r gllr niehl o~er uur
ga nz un\'ollkoullllt'u au s E isen her ge t..llt we .....·u köuneu, erfonlerl .he Aus-
wech slung dcrsplben nen e .\ n la~en \'o u R hreu syslemen, FllucI.lln eul...II ,
B/\lIli ehkcil en lind verschi de lle IInd"re Um llllerllngen , i I daher unWlI't ,
'ehaft lie h und IIl1 ehhllIt ig sc häd ige nd. In der Absieht, durch Eit.lsehrlinkuug
im Ye..brauch des K upfer s IIn d..n Kupfel'\ 'orriilell ua ch lIlögIi l'hkClt zn spuren ,
. I ' lb t III Ö"C di e Auferti oun g'wurde auc h \'or g ps h lag..u. ,h e lI eeresv erwll tuug se 0 b •
\'o n 1'11 ll'OlIell, Ziiud ern uud a odere n zur Munit ion I(ehöreude ll Teil en SO WIe
von s" us tige m A r lll eger; ' t aus a uden'm . Ia terilllt· uuch l ögli chkeil er wä gen.
In Beach lung d i"s"r All r,,~ ulIl:' ind a uc h talsi chlieh Bemühun gen ge macht
wo rde u. IIn "i n ige n ~Iun i li onst cil ell h"ehproZf'nli'e Kllpferlt>' ie ruugen (lu rch
Leg ierungen lIul lerer . Ie !lllle zn el'sel zpu unu 1.. Il . d ie Inn,'nkc cl der F eld·
k Uch en nicht mehr a us .'iekel uud Kllpf..r, sontlern aus Ei en herzustellen .
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Bücherschau.
Hier werde n nu r Bücher besprochen, die dem Österr, Ingenieur- undArchitelt ten· Verein zur Besprechung eingesendet werden.
I-tA46 lI er Rahmen. Einfach es Verfahren zur Ber echnung vonRahmen a us Eisen und Ei senbeton mit au sgeführten Beispielen. VonDr, W. c: c h i e r. I S. (24' 5 X 17 em). )[jt 190 T extabbildungen ,Berlin 1913, Ern s t il. .' olm (P reis geh. ~I '60, geb . )1 9'50 ).Über di e Berechnung der Rahmen er scheinen jetzt vi ele Abh~nd.jungen, denn der Ei senbetonbau v erwendet dieselb en mit VorliebeOb schon di e B er echnung art im allgem einen bekannt i t , 0 ist doch di efür di e Praxis se h r wichtige Einfachheit der Formeln noch immer aI?-~.ustreben. Der Verfasser nimmt zu diesem Zwecke al s nbekannt e di e
Einspannung grade der •it ab cnden p = Wll~RX an. Hieb ei bedeutet J[
d as tatsächliche Moment, I)Jl da Mom ent des fr eig tiitzten Balkens.Für di e Einspannungsgrade erhä lt der Verfasser se h r e in fac he Formeln
und au s di esen la . icn sich leicht die Eckmomente, di e St ützeureaktionenlind di e Mittelkraftlinie bestinnuen, womit die Aufgabe gel öst ist. Zahl-
rei ch e Beispiele erhö he n den W ert des Buches für den praktisch enIngenieur. Dr. Tlmll ie.
14.6:l-t ll ciurirh Natter . Leben und Schaffen eines Künstlers. Von
seine r Witwe. IV und 148 ' . (30 X 23 cm). Mit Kunstdrucktafeln. BerlinI!}\4. I' rom e t h eu s ; Wi en '1914. V er lag für F a ch I i t e r a t 11 r(Preis M 15)
Heinrich.' a t t el' wurde in Graun am 16. ~lärz I 44 geb oren,~ein Vater war ein Landarzt in armen Verhältnissen. Ale H einrich oh ul-pfli chtig wurde, schickte ihn der Vater zu Verwandten nach Rietz, wo
er einen be oren Unterricht genießen konnte als am Heimatsorte. Eigent-lich war es eine ungenügende Vorbildung, mit der er später an das R eal -gymnasium na ch I nnsbr uek kam, wos elbst er sich kümmerlich Iort brachte.Da er schlechte 't ud iene rfo lgc aufzuweisen hatte, brannte er eines chöncuTages mit seinem jüngeren Bruder durch und durchstreifte mit ihm zwe iMonate lang ganz 'I'irol bis an die Grenze I t a liens . H eimgekehr t blichHeinrich ein Jahr lang daheim. Da er gelegentlich beim ehnitzen auf-fallende esc hicklic hkeit erwies, gab ihn sein Vater fiir fünf Jahr in d ieL ehre zum Bildhauer Pe n d I in Meran. Während di er Zeit reifte inihm d er Entsehluß, Kunststudien in ~liinehen an der Akademie zu pflegen.EI' widmete t at ächlich fünf Jahre se iner künstlerisch en Au bildung,
errang dann rasch ein ige Erfolge, heiratete 1874, übersiedelte I 76 nachW ien , woselbst sich nur zögernd Aufträge für ih n einstellten. Hier yoll-
endct e er eine iegfl"ied.Gruppe, beteiligte sieh an der Konkurr<'nz fiir
ein Denk-Denkmal uhd schuf eine 'kizz für das Haydn. Denkmal, das ih m
zllr Ausführung übertragen wurde. Er modcllierte sod ann eine Büst e Bis-
mareks und eine 80lche de ErzherzoglI Franz K arl. beteiligte ich an d"rKonkurrenz für das Zwingli -Denkmal in Zürich. bei der er den 1. Prei
errang. I~8fi vcranst.altete er in seinem Atelier eine Ausstellung einerWerke, di e auch KaIser Franz ,Tosef b l). uchte. Im • om m er 1 5 wurde
se in Zwinglidenkmal feierlich <,nthiillt. Dann beteiligte er eieh an derKonkurrenz für ein Luther-Denkmal in Berlin. an der Konkurrenz für
ein Denkmal für Walter yon der Vogelw eide in llozen. 1 7 fand di el~nthüllung ine H aydn-Denkmals statt , im se iben Juhre wurde e r
emgeladen, das Andreas Hofer-Denkmal für Innshruek auszuführen.18 9 wurde sein Walter yon der Vogelweide enthiillt. I 9 war es ihmy('rgönnt, eine Kaiserbiist e nach dem Leben zu m odellieren.... 'achde m
er noeh sein Andreas Hofer·Denkmal vollendet hatte. st a rb er am I . April18\}2 ohne di e Aufstellung eines letzten Werke.~ zu erleben, d er stI 9:l in Gcgl'nWart des Kaiser ent hiillt wllrde. DM vorliegende, mitpr ächtigen Tnfcln, di e ' Verke des Kiinstler s vortretIlieh wiedergeben,geschmückt,'. au eh sons t hübsl'h IHlSg tattete und ge 'e hm ac k yoll ge -bunden!' Blleh ent hä lt di e pi tät\'oll e Leh cnshe:<'hreibung d Künstler '
und kann al s eine wertyolle Ber eich erung IInserer heimi l'hen Kun. t -literatur be;~eichnet werden; dll8 Denkmal, UI hiemit dem K ü n tierg"sl'tzt wird. ist cin wohlverdi ent<,s lind ~.ugleieh würdig . - I.
14.[j{)9 1,I'I:II'run::slIIl'tall. VOll Ern t l' n u c k I', 11 iittl'nclll'lIlik,'r.s:! :'. (:!:I 16 CIII). Hnll,' a. '. Inl:\. \\' illll'!m r 1\ a I' I' ( I' n 'is ~I :I. 0 ).Da yorliegcnde \ \ 't' rkclll'n i. t d,'r <'Il<'mi. e1H"1I Be tillllllllllg tll'r)." gi cmngsml'lalh' IIml l'in<'r kriti clu 'n Bdc\l{·htllng dN ,ngm\"l·lll!et,·nAllnlysengäng'· gewid me t . E s hut (!en "'w eck, d em jüngl'r 'n eh rnikl'l, der
J ahr 1915 vorgetragen werde. Im vorigen J ah re wurde ein Reingewinn v~nK 600.008 au sgewiesen und eine Dividen de von K 16 ode r % gezah.lt. DieGesl'lIsehaf t i t zum erstenmal dividendenl os. Das geminde rte Er geb Uis ste llt
sich zun ächst al s Folge des durch den Krl egszustaud bewirkten , nah ezu voll -
tändi gen Stillstandes der Baut ätigk eit und der dadurch veranlaßteu Ein -
schrä nkung in den gesell schaftlichen Betri eben sowie a ls Folge der enormenSteig erun g der ßetriebsmaterialienpreise bei gleicbzeitig fallenden Erl öspr.eis.endar . Eben so hat die Zementindustrie außerordent lich unter den chwierig-keiten der Beistellung von Güterwagen zu leiden gehabt. Ein c Be erung dergeschilde rten Lage ist im laufenden Jabre nach keiner Richtung hin zu ver-
zeichnen. Die unbefriedigenden Absatzverhältni sc dau ern un verm ind ert an
und werd en übe edles durch den immer schärfer hervortretend en Wettbewerbder ungarischen Fabriken, welche mit verh ältnismäßi g bedeutenden ~lengen
Zement nach Ö terreich kommen , noch weiter ver schle cht ert.
Di ' Änderung in de r Au wahl des luteriales rechtfertigt sich wohl in derjetzigen Zeit , kann aber natürlich nur vorübergehendcn Charak ter hab en.Zum chlu c wird vor iibere ifrigen Vorschl ägen. wie z. B. jenen, auch
Er zeu gn isse des Kun tgewerbe s un d der Kun st in ed len und halbedi en~I ctullen eiuzu ehmelzen, eindringliebst gewarn t. Rb.
H andels- und Industrienachrichten.
Der Verwaltung rat der »E I be m ü h I. P a pi e r I a b r i k s· undV er l u • s g e s e l l c h a f t hat in seiner am 4. ~Iai I. J. stattgefundenenitzung den Rechnungsub chluß für das J ahr 1914 genehmigt. Die Bilanz
chließt ein cbli eßlich de Gewinn vortrages VOIl1 J ahre 1913 mit einem Brutto-
erträgn is von K 6 1.169 gegeui\be r K 785.966 des Vorjahres. 'ach Abzu gder Zinsen , Steue rn und Ab cb reibungen verbleibt ein Heing ewinn vonK :l36.:!!J5 gegen K 42:!.U6 im ,Iah re 1913 . 1'> wurd e der Beschluß gefußt,der Generalver ammlung vorzu schla gen, eine Dividende von K 10 per Aktie
= 5% (gegen 6% im Vorj ahre) zur Vert eilung zu bringen . - Nach 'dem der
42 . ordentlichen General versammlung der Wie n e r Ga s i n d u s tri e-g c s eIl c h a f t vorgelegten Berichtc hat die Entwicklung des Unter .
nehm en ' in den ersten 7 Ionnten 1914 eine weitere Aufw ärtsbewegung ge-
zeigt , welche jedoch mit Au bru ch de Weltkrieges eine jähe Unterbrech ung
erlitten hat. Oie Gasabgabe in den Gasan stalten hat gegen das Vorjahr, mitAusnahm e der Gasanst alt Görz, zugenommen und ebenso die rrouiabgubedcr dr i elektrischen Zentralen. Oie Nebenprodukte Koks , Teer und konzen-lrierte. Ammoniakwas er konnten in einz elnen Anstalten zu etwas besserenPrei en ab ge etzt werd en. Der Gasverkauf ist gegen das Vorjahr um rund
2"2\1.ljf)() m', der trom rerka uf der elektri chen Zeutralen um 116.300 klVhg tiegen, Von dem Ilein gewinn von K 2,015.007 wurden K 60 (gegen K 70im Vorjahre) per Akti e als Dividende verteilt, K 100.000 als Steuerre .ervehinterlegt und K 1,1&4 .966 auf neue Rechnung vorgetragen. - Der der
um 4. , la i d. J . sta ttgelundeuen 18. ordentlichen Generalversammlung derI' 0 r t l a n d z e m e n t f a b r i k ·A .·G. L e n g e n I e I d vorgelegte Bericht
macht von der durchgeführten Kapitalsreduktion ~litleilung . Die Versammlunggenehmigte den Anlrag, den ans der Kapitulsreduktion verbleibenden Betrag
von K 112.3.'>4 zur te ilweisen Deckun g des Verlustsaldos von K 114.650 zu
verwenden und den rest lieben Verlu. t von K 2295 auf neue Rechnung vor,
zntragen. - Dem Verwaltung rate der " a d rag e r Eis e n i n d u s tri e-g e s e I l eh a f t wurd e in einer am . Iai I. J . abgehaltenen Sitzung dieBilanz für das J ahr 1914 vorgel egt. Die elbe schließt mit einem Verlustsaldo
von K 12 .210. Der Itechnungsab schluß de Vorjahre zeigte einen Gewinn
von K 1.169. - Die Dividende der Ga wer k . b l\ u- u n d M a s chi n e n-
fa b r i k g e s eIl sc h a f t Fra n z ~I an 0 s e h e k wird mit 0% in Vor.
schlag gebracht werden. Für die letzten 2 Jahre waren Dividenden von 7%
verteilt wordcn . - Der in der Direktion itzung der G a n z & C o., »D a n u-b l u s«, . l asc h i ne n·, W ag gon- und chiffbau-Aktien.ge e I l e b a f t llD1 12.• Iai d . J . vorgelegte Rechnungsabschluß für 1914
chließt mit einem Bruttogewinn von K 2,304.079. Die Direktion beschloß,der Genera lversammlung die Auszahlung einer Dividende von K 80 per Aktie(K 1511 im Vorjahre) vorznschlagen. - Der Yerwaltungsrat der V e r-
ein i g t e n T el e p h 0 n- und Tel e g r ap h e n f a b r i k s - Akt i e n·
g e sei I s c h a f t C z e i j a, .' i ß 1 & C o. hat übel' die Bilanz für dasGe ch f jahr 1914 Be chl uß gefa ßt. Die Verwaltung wird der General-\'er amml ung den Antru g ·tellcn, nach Vornahme angerne sener Ab 'chreibungen
eine Dividende \'on K 2 , d. . 7% (wie im Vorjahre I, für die PrioritlltN.
und tamlll aktien zur Au zahlung zu hringen. - Der Verwaltungsrat derG e e I I ch u f I f ii r e ie k tri s c hel n d u s tri e hat in seiner
",ilz ung am H .. lai I. J. die vorgelegt e Bilanz genehmigt nnd beschlos en,der Generu lver ammlung \'orzu 'ehlagen , \'on dem Rein gewinn von K 214.291
eine Dividend e von 5% (wie im Vorjahre) zu verteilen , dem Rcserve!ond.
neben der tatutenmäßigcn noch eine auß erordentliche Dolatiou, zusammenK .023. znzu wei,e n und K :'14.2' aul ne ue Rechnung vorzutragen. - Der
Verwaltungsrat der » t c )"r e I' m ü h \c, P 11pi e r f a b r i k s- u nd V e r-la g ge e I l eh aft, hat be cblo 'en, der Generalversammlung die Ver -
teilung einer Snperdh'id 'nde von K 1 per Akti e !Ur da .Jahr 1914 vor·
zu eh la -en. - In der am 12. lai I. ,J. abgehaltenen itzuug d~s Verwaltungs.
rate ' lIer P er I m 00 ,e r Z e m c u t fa b r i k s - Akt i en g e se i I sc h a f t
wurde die ßil llnz für da s Ge chllftsjah r 1914 festgeslellt. Dieselbe weist nach
Abschreibnngen von K 750.000 (im Vorjahre I ~Iill. Kronen) <,incn Rein-
ce lVinu \'on K 4t!J.n7 (Hl13 K 1,74 .509) au s. E wurd e beschlo 'en, der
ordentliche n Uenera lversanllulung den .\ nt rag zu stellcn, eine Dividende vonK 8 (gegen K 2 im Vor jahre), d.. -t°l o (im \' orjahrc 14%), zu vert eilen
und den ver bleibend en R , t von K 65.737 (im \'orjahre K 9!J.2H) Illlf neue
llechnuug vorzutragen . - In der itzung des Verwaltungsrates der K ö n i gs-h \l fe r Z e me u t f a b r i k A.·G. 11m 17. ~llIi d . J. wurd e die Schluß·
r,'choung für da, .Jahr 1914 f<, 'lge ·tell t unll be 'chlo cu , der GClll'ral\'ersulllllllulIg
7.U heuntra~eu . daß d"r lIaeh Ahzug der delll hishcrigeu Berechuuugs~chlüsd
ell prechellol 11 • h ehreibulIl(eU in ,Ier Höhe 1"011 K MO.73:! (gegen K 57!l.173im \'orj ahr e) \'erbleibende CI 'willu I"on K 12 .9llO 7.lIzüglich des Vortrage.
a us dem \'0 'ahre \'on K 2:!.5!J6, delllllaeh zusamtllen K 151.5;n lIuf da
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praktisch un erf ahren in ein Hütt nla bora to rium eint ritt. di e Wahl der
für seine nte rsu chungon gee ignetsten Analy nmethodc '1.11 erle ichte rn
sowie, zunächst in den de ut chen H üt te n- un d Schmclzwerkcn, einen ein-
heitlichcn An alysen gan g anzu rege n. Die di e iern hohen Ziel des Bu ches
dien enden Erörterungen sind mi t ku rzen , dem Anfänger nützlichen
Hinweisen auf di e Verhüttung der Metall e, d ie Herst ellung und V,'I"
wendurig der Legi erungen verbunden. Das \\'prk ch en kann jede m jungen
Hüttenchemiker best en s em pfohlen werd en. l ll f} . J, PI.
Vermischtes.
, 1>ie Z111' BOl'atull g der künft.igen h u n d e l s p o l i t i s c h o n Be.
'I. Ie I~ u n g l'l! 'I.wis~hl'n ,d t' llI Deut schen Reich und Öst erreich -Ungarn
um ~8. .luni I. .1. III ' VWH lI US Deut schl und lind Öst er rei ch ver snnuuel t
gewOSt'nen Tei,lnehllll'l' un dl'I' , vo m l>cut :lph- i~ ·t er l'l' ich i :lch -lIngari:lc1 ll'n
lind Ö:lter,r('wl~lsch-d~nt:lehen 'Vlrtschafts"er band ' verunsta lte tun Tagung
nahn,wn e rne Ent schhl,!3ung d, ', Inhnlts an, duß sine innigl' wirt schaftliche
Ann äherung der '1.\\'1'1 verb ündet en Re iche tntt find en muß di e vor
allem in ~Il:r m öglichsn-n Ann äherung und Ülx-re inst illllllung ' rler wirt-
seha ft :lpoht Ischen (:esl'tzgehung ih rr-n Ausdruck zu finde n hat Ins-
besondere ,wä l'll,e in wirt,schaft,licher Bündnis,,{'rt m g '1. 11 schl ieße n. 'durch
welclu:n di e I'e lden .Reiche SICh ~u e iner gemeinsa me n H andel..polit ik
~eg{'nu ber anderen St aat en verpflichten, lind ZWIlI' auf ( :I'und zwischen
ihnen nuch r-iuem «inln-itfichon Zoll schema ver inburtor \uß,'nt al'ifed~l'l'n Zoll sätw nicht. durchwegs d i« rk-ichen s in m üss e-n , so wie uuf C:rumi
e uu-r ht-sonderen, im gegenseit igen Eill\"erst ändnis au ch auf a ndere
Stunt cn au st! ihnba ren Vorzu gsb ehandlung ihres w ih-elsoit igen \ '01'-
k~ln ,o.~, w'!bel dem IlIIS den wirt scha ft lichon Ver schiedcnhein-n der zwei
Cebict e SICh ergebende n besonderen , 'ehützbed ürfn is e inze lner ,,'ar en .
g~uppl'n (,Iurel! Ausgl eichsz ölle ){l'c1l1~uug '1.1,1t ragen wa re, Die Versammlung
hielt ps fur dringend gebote n, daß ehe Regieru ngon de Deutschon Rei ch •
und Öst erreich - ngarns a lsba ld in Beratungen üb er di e Einzelheit en
und L ösungsformen des in maßgebenden wirtschaftlichen Kr eisen der
ve rbü nde ten Reiche seit. Monat en er ört erten Problem s des handcls-
polit ischen Zusammenschlusses eint ret en ,
Dem '1' e e h n i s c h e n )1 u s e u m fü r I n dU Rtri e und
(!,e w o I' b I' in ' Vien wurde scho n \'01' län ger er Zl' it \'on d ' I' k , k, • 'o l'lua l.
EIchungskommission eine vollst ändige so wohl tecllllisch lll.. a uch kultur ,
geschichtlich ü berautl lehrreiche i'am mlu ng \'on Ge Tenst änden d es ~laß­
u~d Gewichtswe."en s a us der Zeit der Kai serin )Ia ria Th er s ia üb erlassen,
Die große H errseher iu hatt e bekanntlich a ls 1'1', t c d a ~laß - 111111 Gewiehts-
~\'cseu in den kaiserl. StaHten und Erblanden \' el'l'inheitlicht. Die.~e in
Ihrer Art wohl einzig dast ehende )laß- und Gewicht Ram mlung hat in
der let zten Zeit eine üb erau wert\'oll e Bereiehenlll T dadurch erf ahl'l 'n.
daß sich .der 1IIinister für öffentliche Arbeit en Dr. O. T I' n k a ent 'chlossen
h,at, gewissermaßen al s Krönung der -'a m mhm g dem Te chnischen 1IIuseum
cU! wertvoll Bildnitl der Kai~erin Marin Th er s ill das s ich derz eit im
k. k. H~l.~lpt~ ieha,m te in Wie,n befindet. al s Leihgabe zu überhl.. sc'n.
. . I"ur 'l.hch Ist , der ZWIsch en Budllpe. t und Berlin einge richtete
S 10 111 0 n s s c h c ~ c h n e I I tel e g I' n p h in Betrieb gesetzt worden.
Wettbewerbe.
. (An dieser Ste lle k~nne~1 l;1 ur solche Wettbewerbsaull8ehreibungen ver.
ö./fenthe ht werden, welche D1chtl,!1lhren Hauptpunkten mit den von unserem Ver.
eIDeaufge.stell ten .Grundsätzen lur das V~rfahren bei Wettbewerbeu im Gebiete
der Arcluu-ktu r und ,Ies ge!Ulmten Jn~eDleurwesen .• im Widcrl!pruche sU-hen. )
\\',~ltbc\~ crb. für Itiirgcrr ,'cht..dipl olll ~. (..Zeit~ c!lrift " 1915, H. 13/14.)
n tel' dem ' orslt ze des 'lzoburgerml'l ' tcrs H I c I' h a m m e I' fand
am 16. d. M. die Preisgericht.ssitZllng zur Beurteilung der für den künstleri-
schen ' Vet t bewerb zur Erlungung \'on Ent.würfen für Bürgerrecht.s.
d.iplome (einfacher Bürgerbrief ), Diplom e für dn Bürgerrecht mit . Tae h_
Sicht der Ta_'ClI und Diplom e für d taxfreie Bürgerrecht tatt. Für den
erst'n ' Vet tbewerb waren 25. für d en zweiten 17 und für dcn dritt en
II Arheiten rechtzeitig eingclangt. Von dClI \'om tndtrate a usge 'e tzten
5 P r isen von je 300 K für jede Grnppo erhielten a kad em i 'cher Maler
Alfred 0 f f n 0 I' für die Arbeit Kennwort ,,0 ' i" und die Malerin I orber-
!ine, R 0 t, h ~ür d io Arbeiten Kennworte "Mai" ...Modern " und "Modern b"
Je emen I rCls, Mangels weiterer ge eign et er Arbeit en gelnngten die übrigen
Preise nicht zur Vergehung.
Offene Stellen.
6. An deI' k . I<. 'f'pclllli sehcn Hoch _chul e in Wicn kOll1lnt pine
K 0 nM t. I' U k te u I' Mtell l' IlPi der Lchrkanzel für Eisenbahnhochhau
und tilit iitsbaukunde 'I.lIr ße.ctzung. Di Ernennung für dil'se ' te ile.
mit \1'<'leher ..inl' ,lahn' I'l'muncmtion \'ou K :1000 "erhuudt'n i t. erfolgt
für 2 ,lahn'. doch kU1111 dit' Be. teilung. dauer hei gut cr Vel'l\'('ndul1g "cr-
liingl'l't \\'l'l'< lpn . Bcwt'rb..r um dic s,' .·t lIe h bt'n d en • 'ae h wl'is dpr 1111
e il1er 'l' t'eh nisch('n Hochschule mit Erfolg ahgclegtl'n J r. •'tnat:l!ll'iiful1g
(Ha u,[ Al'chitektul'-ISl'hu ln) zu erbringcl1 ul1d ihru Vt' I'Wl'llllul1g il1 dt'l'
Pra , ' iMnllch zuweiseu. J> i 1111 d'L" Profc 'son 'nkollegium d,'r k. k. Teeh·
ni. elH'11 H O<'hscllllle in Wien 7.U richtendcn, \'orsehrifl sm" ßig ge tempelt n
und dokum ent ierte n Gosur-he sind untorAnschluß eines Cur riculum viuio.
des Heimntsscheines und ein es polizeilichen Wohl verh al tu ngszeugni
bis 1. 'optemher !!Jl.i beim Rektora te der genannten Hochschule ein -
zub ringen,
Ste llenvermlttlnng des Österr. Ingenlenr- nnd Arehltekten-
Yerelues,
36. Betriebsleit er fü r eine G ehoßd rehe rei in Budnpost dringend
ge..uch t ; gefordert wird P ra xis in :11:1.1' cnfabrikar ion, energisches Auf t roten,
bci do tuatsprüfungon .
46 . E inc Bahnbauun tern eh mu ng iu der P rovinz suc ht einen
j ünger en lngen ienr mit Erfahrungen in Oberbau- und Gleisanlagen .
Kenntn is der poln ischen , tsc hec hischen oder irgend ein er sla wischen
pr ach e unbedingt erforderlic h.
47. Bau leiters telle ist bei großer Wien('l' Eisenbetonunternehm ung
zu b eset zen . Bewer ber m üssen langjährige P rnx is im E isen beton hau
nuchwoisen kö nne n.
,i 6. Ma ch inon- In gen ieu r mi t g rü nd liche r E rfah run g im Patent -
fuch o, Solhs t ündigkci t. Spra ch onk ennmisson und milit ärfrei wird ge-
sucht vom Pat entnnwalt sburea u Vikt or Tischl er, " 'i en , VII. liehen -
ste rugnsso :!tl.
60. Bauingen ieur mit einiger Praxis. a uße r im Hochbau auc h
im T ief- , Wa ' ser- und St rnßcn bnu bewandert , gu ter Koust rukteu r,
wird mi t e ine m )!ona tsgehllit e vo n K 200 ne bst freie r Wohnung sofort
a ufge no nnne u.
02. .I üngcrer Maschinen- Ingeni eur mit Erfahrung in Trans-
m issionsb uu und Trnnsp ortanlagcn zu m baldm ögll ch st en Ein tri tt, in
ein 'Vi oner Unternehmen ges uch t .
Tii he re Au sk ünfte vo n [) Li 7 Uhr nachmitta gs in d er Vereins,
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Gemeinde Kog ernu, Bezirk Falkenau :I. d. Egel', benb-
sichtigt den Bau ihrer W s s seI' lei tun g im Anbotwego zu ver-
geben. 'Hipzu borechti~te Bauingenieure wollen ihre Anhote bis
längstens 25 Juli 1!J15 beim Gemeindeamte in Kogerllu, Post Liebau-
thai, einbringen. Pläne und Bedingungen liegen beim Gemeinde8mte
wllh re nd de r Amtsstunden zur Einsichtuahme nuf. Die Gemeinde
behält sich die freie 'Vahl unter deu Anbot.tellern vor,
2. Die k. k. tatthalterei in Prng vergibt im Offertwege die er-
fordorlichen Bauarbeiten fül' den J. eubau der k. k, S t a a t s r e a 1-
sc h ul e mit höhmischer Unterrichtssprache in \Vrschowitz. Pläne
und Offertheholfe liegen in der Kanzlei der Bauleitung in Wrschowitz
zur Einsichtnahme auf; daselbst sind auch Abdrücke do rselben zum
elhstkostenp.eisA erhältlich. Anbote siud bis 26. J u li 1915, mittags
12 Uhr, in de r Kanzleiahtllilunl{ d.es Hnchbaudepart ements der tatt·
halterei in Prag einzureichen. VadIUm 3%'
3. Die k. k. Direktion für den Bau der Wass erstraßen vergibt
im Offertwege di e Arb eit en und Liefl'nmgcn zur Herst ellung von Ei s on-
k 0 n s t. I' U k t i on 0 n für di e Floßkllmm ern bci Lobko\'ic und Pod t'Jbrad
nuf Grund des Wa se rst.rn ßengese t 'l.es. Die Vergebung umfaßt alle mit
der Au sführung der Liefenmg und :Ilonticrung der Eisenkonstruktionen
für di e Fl oßschl eusen bei Lobkovi c und Podcbrad verbundenen Leistungen.
Die ohne Verzug in Angriff zu nehn~enden ,\t'beite,~ sind dera~ au~­
zuführen , daß di e bernahme der KonstnlktlOnen 1ll der Fabnk biS
längstens 20. Dezember 1!)l5 erfolge n kann. äm t licho Offertbehelfo
und di e näheren Bestimmungen ind bei der Expositur der k. k .. Direktion
für den Bau der W II.>;ser straßen in Prng, II L Plaßgn8se 616, emzuseh en,
bezw. erhä lt lich. Anbote sind bis 4. August 1915, mittags 12 mir, beim
Einreichung protokollo der gen annten Expo itur einzubringen ,Vadium 50/0-
4. Die k. k. , tatt ha lterei in Prag vergibt di e mit. der F ahrbahn-
horstellung bei d I' c is 0 I' n e n BI' ü e k e üb er c1,ie ~lalt.-ch , sogena nn te
"Gold ene Brück e", in Budwei \' er bundenen ArbClt en, und zwar a ) Her -
stelhUlg einer Beton 'chichte unter dem Fahrbahnpflaster und der Eisen-
betonkonstruktion bei den Trottoiren; b) Herstellung des Fahrbahn-
pflasters. Die bezüglichen Arbeit en sind veran~ehlagt, und zwa~ für a) mit
K 32!l ·0 , für b) IlIiL K 26 U Pllllle. Arl ,ell~' IIl1d ~l nte rI lI l ~ u 5 \\' U I ~0
sowie die Bedillgnisse für dio Ausführung und Vergebung' hege? ~n
der Kanzlei des Brückonbaudepartements der k. k. S~tth!1lter~1 1ll
Prag, HL Ka rmelitergasso 19, znl' Ein iehtnahme .auf; Kopien d~eser
Bohelfe werden datlelb t - soweit de r Vorrat reIcht - gegen Erlng
von K 3 ausgefolgt. Anbote sind bis 7. August 1!J15, mittags 12 Uhr,
oinzureichen.
5. Für das Kalenderjahr 1916 wird die Lieferung dos Bedarfes an
nachstehend angeführten II 0 I z m a te r i n li e n im Offertwege vorgeben,
und zwar für dio k. k. StRatsbahndirektion Wien: za, 17.000 tiiek
Schwellen der Type 1, 2 '5 m htng, za . 70 ,000 Wck " chwellen der
Typo 2/2n, 2'5 m Inng, za. 16.000 Schwellen dor Type 3, 2'3 und
2'4 m lan g, fern er ehwellen d er Type 4, 1'6 m la ng, aus Lärchen·
ode r F öhrenh olz, za. 330 ml Extrnhölzer, za. 1 0 m l Brückenhölzor aus
L !trch onh olz sowie die Lieferung des Bedarfes an den gleiehn amigon
H11 5
'[ . I' f " I' k k St ·l.at,o ',hnrlircktionen 'I'ri«. t. I'r,'g. Olm ütz.
" a te rra 11'11 ur cue . . • • • . I', I . I'
K k 1 j ' . k k Dirok t ion für die B öhmische • 01"( " a 111 111 rag tnl au Ulll (11 . . , . \"' li« 1 .' p . " '. 'I.', .ind IIU" chlioßlich nur , ' ·hw,·II'·1I nuchwr -i har m um I' l' H I 10\' I\I( nz
• ' T ' 1 . 'I liefern Di« a uf d i,'''' Lieferungen Ilt'wgh al )('udenzu 01 l'rU'I"('1I um z . , . , .. . \[
lltT"rtformulan' und D,·tailau ,'wl·i,,' ,üh(' r du ' . ln-n üt igten . engen.
flattun ..n und Dim en sionen so wie du' a llgc m r-inc u \\I.HI o.e,olldcI:cn
I . .f rll~g'h..r1ingni, :;e können b r-i jedr-r di -r ~1'I\llnnt,," Dircktioncu ein-:~"I'~\(,II. beholn-n oder "'gen Ein"'IH!ulIg d(·, I:orlos .hl'zo~(' n .w.. rd en .~\nhOI" .iml hi , !H. •\Il gll,t I!l1 .i. m it ta e I.::! [hr. lu -im hl!ll" ' I('hul!~"
protokoll .. d l'rj en igel! k . k . Direkt ion ..inzuh nllg(·II. a uf d ..n-n B''Il lIrf Sieh
d" Anbot I)('zil'ht.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Oderfurt-Ostrau-Witkowitz.
Il('ri tht über dir l:xkllr,ion zu dr-r neu en (' '''ktrb then Z"n t rah' um Fruuz,
, t hllr ht der k, k, prlv, Hai- " r Fr-rdiuuud- -Xurdb uh n 11 111 19• .\ iI 1914.
. 'o nntag den \\1.•\pr il \ !II -l veran .t nltr-te der Zweigverein Oder.
Iurt -O trau-\Yitkowitz ei ne E xk ursi , n zu der neu t-rri chn-tcu elekt risc hen
Zent rnle a m Fr nz cha rh t (I<- ,; • 'ord ba hllbt'rgba ut's in Öderfurt .
Am :-'eh adltplll.l1.t' hq l:I"i'lßt e d..I" Bergdin'k tol' Herr Ih 'I'gra t
IIr. l' 0 s I' i : i I d i.. Exkursions t..ilnch nu-r. und nachd r-m er dito H..IT...n
lu'pekt or lng. Ed llluurl B p r 11 h a r I. tlbt'r ingt'n i..ul' Lad i lau s .1 l' I' i e
lind In g. Hl'inr it-h H a ('. l' r \'orgt'~lt'llt hatt,·. el"ört" 1tl' er d,'n Zweck
t!n zu h""iehl i 'end('n .\n\; g". • 'aeh di""t'n .\u"fiihl'lIug('U lil'fert dito
.\ nlag(' die el..kt r i ..hp EII..rg it' fi'rr d ie gt"ll.mtt-II • 'o lt lha hngruh" n und
di f' Kok. l\ll'talt FI'It Jl7.. r hae ht, in d('n 'u • 'ii h.. sie ,lt'sha \h , it uier t wurde,
11m dit o :ieh ll.m Fr nz. d llleht l' ulld iu d..n nll!H'gt'leg('u"n Hrll st'hllller
~(·hiidlt,·U t'rgt' llt'ud..n .\ hfa llpro d uk t(· (Ko hll'n,,· hlllm m. Kohlelllö""'l(')
0\ ie ,l llJ üher ..hii. i 'I' Kok -of..nga- in I' t iOlIl'II. t" 1" \\'l'is(' zu \·pl"\\''l"len .
.' ..h d i"""n ..inl..il f'IIlI,·n " 'ort"n iih"rna hull' n di t' gl·lIaunl..u Hl'J'J'cn
di to Fiih run d('r 1-:'-kur ion'll'i lllC·hllwr dUl"e h di .. .\nlag.. und wUl"den
uie'ht mUd(,. d ie l·inzl' ln..n Dl'l a il in id )l'rllu" in..trukti"'·1" " 'ci,, ' zu 1'1'-
liiutem.
(), ankomme nde BI"l'lUun at e rialwil"d in eilu'n za . tiObis,O \\'aggon"
fl 'endl' n Bunkl'r l'ntlad en. \'on wo f'S dUl"eh ..ine BI e ie h er I 8chl' EI"ktro.
hiingeb . Im der znrz..it noch im Bau bt'gr itTen en Kohl enmi..ehanlag (' zn·
gefiihrt wird. • 'aeh erfo l t ...r Mi. ehu n Il'll.n"porti ,' rt di e Ell'ktroh iinge -
bahn d , ~lllteri al in d - K . ' eIha u". indl'm ei n.. automa t i 11(' \rag('
p it'rt \I ird. Dip . i t V n dpr Firm a .' c hi' m b I' r " .' ö h n e ge·
lief('l't. Die Elektroh än eba hn hl t eine Lt'istungsfiihigkeit \'on :10 I pro ~td.
und wird nur durch zw (·i ~Iann bedi ent. Hi erauf betraten die Teilnehmer
das Ke ' ,Ihau , . ein('n inter e 'sa ute n Hall enuau. und ul·sil'htigten die
darin befindlichen •'te ilru hrkes , I. Diese "iml acht Btiick a n der Zahl
ulld hab ,," einl' Heizll "ch ,' \'on je :1-lO //l '. l'ine " orwärmcrtl ii"'lC \'on 240 m'
und l' irw t berhit z...rfläehe von \,0 1112• D"r Dampf hat l'ine ::ipannung
von I;) Atm. t'berdruck und wird auf :{,O" (' i11lt'rhilzt. 1>a, fest p Brl'nn_
materi al wird uf Pluto .:-;tok l'1n vr rl1l'izt : zum Anlripbe di csl'r und zum
Einhl~ "n der notwelldi 'eil Luft, zum Ab augen der \ 'er bl'ennungs.
produkt(· di elwn e i n ~l()tor. pin 6 P . ('nte rwind motor und "in 16 PS.Saug.
mot or. Die R tfl ä"h e 1Jct rä gt 14', m 2• Das Koksof engal'. welch es in
t'int' r :jOO In" licht \re it e me nd en \)ruekleitung zugdiihrt wird.
wird uf der dem Heizer:;tand(' geg ...nii\Jl'l'liegend n Seitl' des K ('Lse]:-! in
\·i ...r Bn'nnern, . 'y-tc m ..1' e r h e l' k". ve rb l' IInt . Die in den Abga en
ellt ha ltcn(' Knhl e;' ä ure wird durch ei ll .' e h u I 70 e Lehe. Telek ometel'
b· timmt und regi . triert: au ch zur ~Ie ung des Zug es im Fuehs(' und
hintf'r dl'n \ ' onviirm ern werd...n S c h u I 70 e sc hl' Zugm es er verwendet.
Zur 'p('i ung di ...nen zw ... i ' t ii('k von (.Ier A. E . G. geli ...f~rt e Turbospei .e·
pumpen mit in er Ll'istllngsfähigkelt von I~ m3 \\ 11." pr . pro ~[JIl.
Während l'in ac h tiindigen H eizv r.nclll' (mIt ,11.- und taubkohle
gellli. cht mit Koksl " ehe) erga b sich nach Angab p dl'l" Betril'b .l('itung
... ine durchschnittlich e Yerdampfung von ii:\ '5 l'g W ·cr. bezogen auf
Dampf von 15 Atrn . und 3,00 (' b~'i rund ~ :jOn \\'irkun~gJ·a.d. DeI' Bedarf
an K elspei~ewn seI' i t sehr germg. da da~ gesamt e TmbulI.'nkondellEat
wieder in d('n K (' ein verdampft wird und dn. von den HeiZllngen hel'.
r iihr...nd e Kondensat n...u('rding. dem : 'p ei,;cw ' cr ZIIgefiihrt wird. Es
i t demn eh nur ei ne Zu~atzwa 'e Imenge vo n nmd :j On d(·1' ge amten
K I,pei w rm enge notwe~dig ,und wi rd. d , . Zusatzwll.:':e~ derzeit
Iiltriert uer Ou..r entnommen. EIIl P \\ a , rd e ullatlOn anlnge Ist Im Bau ..
begriffen. . .... " ,
Die T iln hmer wurden luerauf m dlC außer"t geraullllge Halle
gefUhrt. in welcher die Turbinen aufg : t el!~ ·ind . und zw~r dienen drei
' t üek A. E. G.·Turbo· Dvnam ' von J(' ;)120 l ' V.I zur Erzeugung d...r
'lek t ri ehe n Energie. E 'wird Dr l'hstrom .\'o n :ll;)~ l ' :-'pannung u.nd
50 Perioden erz eugt . Die 1'urbinl'n lauf..n nllt 3000 l. p. ~11Il. und ergIbt
. ich hiedureh di e verh"ltnism "ßig g...ringe (:rÖß.. der Ag~regat l' . B("
mprkcn wert ind bei den Turbinen di e :-'ehnPlbl'hluß\'OlTll'htung, elir
automatisch e DU cnreguli ..rnng und dip KOIllJ.·n"at ionscil1l'ie~ltung.
!3pi 4000 k JI' H..la tung stpllt 'ic h d..r ..lJnmpfverlmlllp~1 pro k 11" ;~uf
.i·,5 hJ bei 12 Atm. ,'pannung und :14:i", ·b~rhi~zllllg. Bel '~!la lb l nst S t: l ~t
der Dalllpfverbr ueh unter dellJll'lb...n . ' erha lt msscn ~\llf Ü - ~y. pro k 11 h
In der)1 'chine nha lle befindet . ieh em Laufkran. DIC ~ur Kuhhu~g der
G 'neratoren nötig Luft wird dureh vorge eh nltet c Luftfilter vom . tauhe
gl·reinigt.
•'l'1llil'ßlic h bot raten di e T eilnelunor di e Seh altrüuIll e. Die vo n
den Dynamos er ze ugte elek trische Ener gie wird in K ah..ln UCI~ Sanll." el -
sc hi..nen zug..fiihrt UIIU sind zwe i Sanllnel.-ehi cn"nil)'st c me ll~sta ll ll'r.t.
vo n denen eines im Bet ri eb ste ht . da. andere als Reserve d ient. DII'
SamnH'lschi l'nell. Trenn schalt er, Ölsch alt er uSW. si nd in Zellen. d ie aus
Eist'nhelnll her gestellt si nd, montiert. .lr-de Scha lt ze lle und jed es Kabel
ist durch Trennschalter sp annungslos zu mach en. Die Bet ätigung der
~[aschillen und Kupplung, schaltc r. der . ·e bense hluß· und H aupt tr.om .
J'('gul at nn·n. der ~l agnet - und Erregerschalt or der Er regerm as ehm('n
erfolgt elekt risc h VOll ei nem Schn lt punkte aUH durch Akku!nulatoren :
strom von llU r Sp annung. Zur Reg..lung der Sp annung di enon Z W .. I
Tirrill rcglcr, . .
Zwecks Versorgung der weit er out legenon Uruhenlmtneu e wird
der elekt risch e ~trom VOll :1000 a uf 1:>.000 V transformiert. F ür d CII
Eigpnb edarf der Zentrale best eh en zwei Stück :1000/liOO 1'.1'ralls .
Iorm ut urcn.
• 'ach lx-cndet or Bl'sichligung der Anl age wurden d ie T l'ih whmer
\'011 der Direktion zu eine m ( lubelfrühst ücke oingclade n. bei welchem
HCfT Ik 'rgd il'('ktol' Dr. I' 0 s P i ~ i I mit warnu-n Worten se ine r Fr eude
darüber Ausdruck gab. daß ihm (;l'lt-g enheit geboten war. den Zweig-
vorein des Öst l'lT. lngeu lcu r- und Architekton. Vereines in der dem B("
trieb .. vor kurzem übcrgr-benr-u clekuische n Zentrale zu bcgr üßen , und
a uf d..n \ 'er ein im l'igenpl\ • ' a me n und im • 'amen der Bl'lImt en dl's Bl'r g.
illsp pkt orat l's t oastiert ... Hprr Banillsp ektol' lng. K ar! () z P l' w en k 11.
welt-Ill'1' in Yertretung de: Obmannes des Zweig\' l'reines Herrn ( ;eneral ·
direktors 0 1'. Jng. Fril'drieh ~ l' h u s I l' r das Wort (·rg r itT . sprach dpr
llin-klion und dp1\ fiih n'udpu H..ITPn d"n Dank des \ ' ..r..ines au s. und
indl'm PI' darauf hinwies. d afS ,lt-n l\litglicdp\'l\ dps \· pl'(·im·s durch da s
li..henswiirdigl' Ent gl'gl'nkOlnml'u des Hprm Bergratps ()r. I' 0 s P i ~ i I
di (' (:. ,lpgpnlH'it g('hote n wurde. eine Anlage ZIl uCHi ehtigl'n, die i!' il~rer
llisposition. ih r..r arch it pkt oni sl'ilpn Ausgest altung und dlll' ch dw \ er ·
wl'ndullg dpr mod ern 'tPII m. 'chi ncn tcl' hn i,e lH'1I ulld elektrot eehniselll'lI
El'l'ulIgpnsch aftpn mu slt-rgiilt i ' d ast l'ht. t rank CI' a uf ,Ins \\'ohl de: H errn
Bprgdirl'kt or .. l' 0 s P i ~ i I U1\d dl'l' nll\\'psl' lIde ll HplT en (h·s Bl'rg.
inSIlt'kt orall's. .
(; egpn I Uhr mittags verli eß cn di e za hlre ic he n T piln ehmel'. 1.11
dcr...n Xamen 1Iel'r lng. Bl'uuo .\ S i mu s dem Herm Ber gmtc SO W I('
dem Exkursioll ,l l'it er d nnkt l'. ungem cill befriedigt di escs hcr vor rn ge.nde
tpchniseh l' Ba\l\l"(·rk. fUr welchl' di e Heehbau . und Eisl'nbeton arbelt en
der Baumpist er Hu go H el' m n n n. di e Kl' ssel di e ~1I1schincnfabrik
B r a n d 8:. L h u i 11 i e I' in Briinn uIIII den maschil1l'lIell und ('Iektro.
t echnisch en T eil di e A. E. G. Uni ° n EI (' k tri 70 i t ii t s . U e s I' I I·
S C h n f t in l\l iihl'is ch·Ostrau ausfUhrtplI.
Der Oumann·StelI\·ertrel er: Der Sehriftfiihl'l'r -Stel1\' ertret l'r :
ln g. Kllrl Czen cenkll 1lI. p. lng. J! fi X 11'eber Ill . p.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
XI. n"kllllllllllll rhlln:: der l" 'r ('ill~h'ilull:: 1915.
~ [it C:"llt'hmiguug d.._ k. u. k. I'riegsminislt'l'ium s liud('1 Hm
D i l' U s I " g d .. u ::!,..1 u I i l. ,f. di e ge mci nsn nw
B .. s ie h I i g u n g d .. .- k . u. k. ~[o n t u r d l' p o l , i n H I' U n n
a m (: ,. b i r g "
~ta l t. Diest·s u('u ... iiu Uel',;t :-! ..h,·n:-!w'·l't... nach modl 'I'I1"n C:nllldsiiIZ"U
ang..legt .. ~Ioutul'depol h..findet ,;ieh noc·h t l'ihn·ise im Bnu. Will 'I't'i l
i ~t ..~ bl'reitH im B"lrieb. eiu Bl'rguugskolllmnndo (Si..hlung und \\'iedel"
wrw..rtung von Bergung~giit ..l'lI) ist nngl-g!i..dt'l't
E s el'geht hiemit 11lI nll .. Vt'n'in smitg!i('dt'l' und ihl't' Dnll\l 'n di l'
Einladung zur 'I't·ilnnhlllt'.
C: (,lllein same Abfahrt \'on Wien. SUdbahnhof. um :\ \.'hr :I.i ~[in .
na chmittags. Ankunft in Brunn a. G. um :1 [ 'hr ;j:1 ~Iin .
Die 1'l'ihwhmel' wel'den (·r8uehl. sich uni· I' d in g t vorh(-r in
dpr V('rl'in sk nnzl ei a nzu melden . und zwar bis läng8tl'nS l\\ontllg d ..n
26. .Juli. vormittags. Die T eihwhml'l'lluznhl i~1 begrenzt. Zl1I' D('ekuug
d eI' AnsIngen wird "in Beitrag von 60 Hellel'll l'ingehobpll.
E . wird pr ucht. da s Vcreinsahzeieh en ZU tragen.
\\' i e n. am 22. .Juli HlI.i. n('r l'riisidt -nt :
Land".
Personalnachrichten.
n('r Kaispr hat dem Oherleutnant i. d. Res. nr. Tng. ({ober t
A d" m. \ngl'nieur im Aekerbau·~lini~terium . Hir \'orziiglielw Dien,t ·
leistung vor dem I·\·inde das .. ' 'ignum laudis " \'(,r1il'h l'n und g('st attet.
daß uem Oberforstrat Tng. Augu st K u b l' I k n. LI·itl·r der forstli ch ..n Vpr·
sue hsnn, w lt in ~lariaUrunn . an liißl ieh Sl'ülPr \ \ -I'sl'l zung in ,\Pn dau('rnd..n
l{uhp stnlHl. für seint' vil'ljiihrige tn-up und ('r8prießliellt' Dien stl(.islung
di .. :\ lh-rhöehsl e Anerkl'nnung h..knllntg'·gt'h,-n lI'l'rd ...
Der Eis..nhnhnminist l'l' hnt l ug. Emil Sou I "k. Bau .Ob, 'r·
kommissiir der k. k . östl'rr. Stnalsbnlllwn . d ..n Titel eineH ~tllat , ·
hahnrato verlieh en.
Dem Ing. Alcxund('r H ir s c h m u n n in " ' if'n \\'llnle von d ..r n.·ö.
::itatthnlterei die Befugllis cine.- Ziviling('nit'l1I': fiir d us Ball\l',·,..n mit
dem Wohnsitze in •"it·del'ö:tel'l"t·ich l'rll'ilt.
Eigentum de 3 \ ·ereille ' . - \' era n t \\ or. liche l' tichriftleiter: J)pl. Ing. Dr . ~ lart in I' u u 1. Druck \·ou I{ . S I' i e ~ & Co. in \\,i" :1





Abb. 3. Doppelbürgerschule V. Ga sergasse 44 uud 46.
J:i,lau(plalz arn Schulhof.
geste ll t, bezw. vo n der Gemeinde angekauft wird. L eider
ist es nur selten möglich, einen Schulba up la tz zu gewinnen,
um das ehulhaus freistehend auf einem Pla tze entwe r fen
zu kö nnen. Gewöhnlich müssen wir uns mit eine r Mittel -
bausteIle begnUgen, da naturgemäß der Be da rf nach eine m
neuen eh ulhause am häufigsten in den gesch los en und
dicht verbauten Bezirksteilen eintritt (Abb.I bis4). D iese ch ul-
Abb. 4. Doppelvolks chnle XIII. Märzst raße Ii8 und 180.
Abb. 2. Grundriß eines Stockwerke zu Abb. 1.
Über Schulen und Kindergärten der Gemeinde Wien.
Vortrag; gehalten in der Versammlung der Fachgruppe fiir Architektur, Hochbau und tädtebau am 1. Dezember 1!114
von Ing. Mnx }'Ichlger , Baurat im Wiener Stadtbauamt.
, W ie j ed e ~el\leind? i~t auch die tudt \ Vien durch I werden sollen. In den äußeren, weniger verbauten Bezirks-
das G eset z ve r pflich tet. die \ olk - und Bürzersehulzebnude teilen ist die \Vahl eines geeigneten chulbauplatzes ge-
beizu st ell en . In folge des raschen A Jl\VacllSells SeI' Be- I wöhnlicb leichter, um .0 mehr, als immer anläßlich eines
P••n m vorliegenden Ansuchen, um ParzelIierung eines g rößer en
Gebietes g leichzeitig ein entsprechender Schulbaup la tz siche r-
völkerungsziffer m üssen alljnhrl ich eine znnzo
Anzahl von ch ulgebnuden in ve rschiedenen
Bezirken gebaut werden , wodurch d ie Opfer-
willigkeit der Gcm cind ve rwaltung a uf eine
harte Probe geste ll t wird. D ie Ausgaben der
Sta dt Wien für den Bau der chulg baude
betrug en alljäh r lich ungefähr [) Mill, Kronen.
Di e Wien er Gemeindevertretung geht abe r
noch weiter, indem sie über ihre gesetz lic he
Verpflichtun g hinau s a uc h für die '101'-
. ch ulpflicht igen Kinder, und zwar für Kinder
im Alter von 3 bi s 6 .Iahren. eigene K inder -
gllr te llgebä ude errichtet , deren Baukosten jnhr-
lieh un gefähr K 500 .000 er for de rn . Es i t
daher ei n leuchte nd da ß wir häufi g mit R Uck -
sieh t a uf di e be de ute nde n E rforder ni e für
di e notwendigen 'ch ulh a ut en we lche aus
iHrcntlieh en Geldern gedeck t we rden. gar
mau eh e Ideal e zurUckst li en m U se n.
ch wie r ig ke ite n be reitet oft schon
di e Platzfrage , den 11 der Bedarf eines
neu en ch ulha usos tritt ni ch t selten plötz lich
in ei nem bereits sta rk verb uten ßezi r ks-
teil nuf oder in d en inneren Bezirken.
wenn }i~r. atzschulen für al t und nicht
mehr zw ck mnßigo Sohulgebä ud g. chaflcn
Abb, 5. Doppelvolk schule XlI Johann"Hoffmannplatz l!~nnd 20.
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Abh. 6. Doppelhiirgerschnle V. Gasscrgasse 44 und 46. Dachterrasse.
Abb. 9. Knabenbörgerschule XlII. Linzerstraße und Hochsatzengasse.
häuser erhalten 3 tockwerke. Die Grüße des Bauplatzes richtet
sich nach der Anzahl der erforderlichen Lehrzimmer. Bei
eingebauten chulgebäuden be-
trägt sie in der Regel ~ m2
Abb. 'i, Blick auf die Dachterra se zu Abb. I.
Im Aufbau lt äume Iür den Handfertigkcitsuuterrieln.
für das Kind , so daß noch ein Hof von entsprechender




Abh. 8.Bürger chnle f.Knaben XIII.Lin.zer·
struß und Hochsatzengasse. Grundrisse.
Lehrzlrnruer ge gen C) ten, Zeichen. iilc gegen
erden.
Abb. 10. Doppelvolksschul X. Triesterstraße 114. Ostan icht.
Zit·gclro!tI.ßII, im Ilßchgcsl'hoß R äume rUr den HmuJrcrligkdt uut rrlcht.
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Abb. 12. Doppelvolksschule XVI. Odoakerga se 4 Westansicht der Knabenschule.
Ahh. W. Doppelb ürgerschule XX. Strom- nnd Vor·
gartenstraüe.
Grundriß des Erdgeschosses.
Abb. 13. Ostansieht zn Abb. 12. Abb. 1t. Grundriß des 1. bis 3. tockes zu Abb. 16.
Abb, 14. Doppolvolksschulo X. Malborgh t- und Trostga e (Entwurf).
Erdgeschoß.Grundriß
Abh. 15. Grundriß des I. tockes zu Abb. 14.
Lehrziunner 'egeu 0 teu, Kleiderablagen am Gang.
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haupte, daß die Sonnenbestrahlung das
beste Mittel gegen alle Krankheitskeime
ist. Daher sind die Lehrzimmer in eine
derartige Lage zu bringen, daß die
onnenstrahlen wenigstens während eines
Teiles des Tages in das Lehrzimmer
dringen können. Die günstigste Lage
für die Lehrzimmer ist gegen Osten,
denn die Nordrichtung gibt düsteres
Lieht, während die Westriehtung mit
RUcksicht auf die in Wien vorherr-
schend westliche Windriehtung und auf
die Wetterseite höchst unglinstig ist.
Nur fUr Zeichen- und Turnsäle ist die
Nordrichtung wegen ihres gleichmälligen
Lichtes zu empfehlen, bezw, wünschens-
wert (Abb. ' bis 17).
Eng e 0 der s tau b- und v e r-
k ehr s r e i c h e S t r a ß e n ergeben
manchesmal auch die Notwendigkeit, die
Lehrzimmer ~egen den 1I0f, hingegen
die 'Gänge, tiegcn, Aborte und sonstige
Nebenräume gegen die Gasse zu legen.
Abb. 11. Doppelvolk chule XVI. Nauseagasse 49 . Ostansicht.
Erholungsplatz Verwendung findet. Um noch einen weiteren
Platz für die ien Zweck zu gewinnen, wurden bereits wieder-
holt und mit be ·tem Erfolse Dachterrassen (Abb. 5) ge-
schaffen, und zwar in der Art, daß das ganze Gebäude
oder ein Teil de elben mit Holzzement eingedeckt, jedoch
statt der 'and- und chotterschicht ein Teermakadambelag
hcrge 'teilt und mit einem hohen Gitter versehen wurde,
an welchem in Bolzkübeln wilder \Vein angepflanzt wird.
Die e Dachterra en werden dann haupt ächlich von den
Klas en des ober ten tockwerkes sogar im Winter mit
groller Vorliebe benützt (Abb. 6 und i). In den äußeren Bezirks-
teilen zelinzt e in der Reze], O'rößere (;rundstUcke für chul-
bauzwecke zu erwerben, und kann da - 'chulhaus freistehend
lind nur mit 2 tockwerken ausgeführt werden. Da können
naturlieh auch große pielplätze, Gartenanlagen und ein
• chulgarten ang legt w rden.
Von größter Wichtigkeit i t die Lag e d e eh u 1-
bau pi atz in bezug auf die Hirn Il1 e l s r ich tun g e n.
E· dürfte nich auf Widerspruch stoßen, wenn ich oe-




.. ~. .1I' -~ ~"'l ~..-4 ~
Abb. 18. Doppelvolk chule XIII. Amalien h'aß~ 31. Abb. 19. Grundriß des Obergeschosses zu Abb. 18.
Lehrzlmmer wegen enger Gasse gegen den Hof.
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Abb. 20. Doppelvolksschule XIII. Amalienstraße 31. Nordansicht.
Ebenerdige Turnsäle mit Dachterrasse.
Abb. 23. Hauseingang der Schubertschnle IX. Grüne
Torgasse 9/11
mit" Bild von Han s La r will : »Frnnz chubert nls
Knabe vor seinem Geburtshause.
Als Grundsatz gilt, die Lehrzimmer nur gegen mindestens
1.'/» breite Straßen zu legen; bei 15m breiten
Gassen darf im Erdgeschosse kein Lehrzimmer vorhanden
scin , oder es muß ein Vorgarten angeordnet werden
(Abb. 18 bis 21).
Der Erdgeschoßfußboden wird gewöhnlich 1·30 bis
)':)0 In über die traße gelegt um für die Kellerräume
noeh eine entsprechende Belichtung zu erzielen . Der
'I' u r n s a a I (Abb. 22)wird in der Regel in einem eigenen eben-
crdigen Hoftrakt angeordnet und der Fußboden desselben
)'20 In unter dem Erdgeschoßfußboden gelegt um einer-
seits eine entsprechende lichte Höhe von b'
mindestens f> m zu erhalten, andererseit
einen unmittelbaren Ausgang auf den Spielplatz zu ge-
winnen; der Turnsaal wird daher ni cht unterkell ert, j edoch
sorgfältig gegen die aufsteigende Grundfeuchtigkeit ver-
sichert.
Der c h u lei n g a n g erhält ein Haustor , welches
für den zewöhnlichen Gebrauch nach innen zu öffnen ist:
aber der~rtig eingerichtet ist, daß mittels ein e~ an der
Innenseite an " ebrachten Hebels oder Druckers im F all e
einer Panik die bei den chubriegel gleichzeitig au sgel öst
werden und beide 'I'orflüael nach außen aufschlagen. In
dem mindestens 3 m breiten Hausflur wird ein e Denktafel
Abb. ~4. Lehrzimmertür und hygieni eher
Trinkstrahlbrunnen. Abb. 21. Süd· und Ostansicht zu Abb. 20.
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Abb. 25. Drei rmige Ei. enhetonstiege zu Abb. 1.
angebrach t. Zwisch n d.em To~ und d~n
versenktes F ußabst rci fgltter mit Abf~ll In
zwisc hen d m Stu fen und der pleltur
tufen wird ein
den K ell er 1111(1
eine versenkte
Die. G 11 n ge erhalten bei Volksschu~en ei n~ Br eite
von mindesten s 3 111, bei Burgerschulen eine Brel.te von
mindef'ltens 3'50 111 , j edoch auch bi s 4'50 111, we nn sre kurz
sind. um den Kindern Ge legenhe it zur Bewegung und E r-holurig in den Unterrichtspausen zu ge be n. D er G~ng. einesjeden Geschosses erhält einen sogenannten hyglClllschen
·Trinkbrllnnen . Di eser k ann ent wede r an einer geeign etenStelle fr eistehend als Beck en ode r auch in eine r Mittel-
Abb. 28. Volksschule XI. Kaiser-Ebersdorf


























"T\JQN UND SPIElPl ATZ .s4-+-l+H
Abb. 26. Volks chnle XI. Kai r-Ehersdorf. Erdgeschoß-Grundriß.
Ei. I ilen halb Doppel-Volk ehu le erba ut, sonst wie Abb. 14.
Kok o matte anzeo rdnet. Durch Aufschriftstafeln und den
'chuld iene r, der zum chulb g inn beim Eingang sieh auf-h lten mu ß. werden di e Kinder zu einer orgfält igen
Rein ieunz der ichuhe verhalten (Abb. 23).
mauernieehe vertieft untergebracht werden und ist derart
eingerichtet, daß sich die Kinder ober das Becken neigen
und mit der Hand auf einen Ventilhebel drucken, wodurch
ein ungefähr 30 cm hoher Wasserstrahl hervortritt, von
welchem die Kinder trinken. Entweder wird in jedemLehrzimmer j e ein Waschbecken oder auf jedem Gang






knotenpunkt "AI xandorplatz" und die Verlängerung d r 'trecke nach
der .. chönhau er Allee" machten die K reuzu ng des preeflu un-
umgänglich notwendig. ~Iit R ücksicht au f die als ntergrundba hn aus-
zufü hrende n Anschlußst recken an bei den Ufem konnte nur eine Unter-
füh rung der Bah n unt er der Sproo in F rage kommen, da eine Überführung
mi t einem Br ücken bauwerk wegen Unmög lichkeit der Anram pung der
Anschlußstrecken uusgesohlo 8 n war. Nach einge hen den Studien der
geologischen Verb ältni se kamen für Ausführung dos p reotunnels drei
Möglichkeiten in Frage.
l. Der unterirdische Vort rieb unter An wendung cinos Vort rieb-
sc hildes zur Durchbohrung und Ab tü tzung des Bodens und unter \ \ .1"
d rängung des Wa ' iers durch Druckluft. Da der Einbau einer einzigen
T unn elröh re fiir boide Gloi~\'on'ichtungen an der K ostenfrage für die
Anfertigung eines d erart großcn Schi ldes sche iterte, so wäre, falls Schild-
vortrieb in F rage gekomn\('n wäre, für je eine Gleisrichtung je eine T unnel-
röhre notw endig gowe n, Der K onstruk tions'lll ersch ni t t besteht meist
bei dieser Bauweise in cinom a us einze lnen Hingen zusammongesotzten
eise rnen Zylinder , welch er mit Bet on ausge kleidet wird.
2. Die Zerl cguug des TUIllll'ls in eillwlnn• mit 11.' 1011 ge fII lllI' '.'i. erne
Gerippe, woloho ka.s\ellllr(i "e Ahsehnit (0 dos Tunnels. SOgf'lla lllltl' ('. t1~ .ons,
bild en (Scinet lllllll'1 Pari s). Die« : wert!I'1I unter AIl\HllldulIg . \' 0 11. '? rlll'k .
luft vors enkt . Die • ehwil'rigkt'it der Ausführun g hest eht h,lOhel 111 d,.r
Verbindung und Ahd ich t ung der einz('\llen Kas te n unte r \\ I '1", '
3. Bau au führung in ofT mer, durch dalwl'IHltl Ah. :.nkUl.lh dc
\Vassors trock en gelegter Baugru be. Dieso Bauwei • St·t.zt O~ll(l llI~ht zu
große \VIIll.scrtiefo vora us, uußl'l"dcm das \"orhandensem (lIllO" dichten
ntergrunde ode r wenig ten die T n 'lInu ng de L' nll'l'grundt's von dell1
Oberwa I' durch eine was «rdichte •'chich( im Flußbot t .
Xachdcm das Yorhanden. ein eint· I' solcln-n rlic hteu Flu ßsohl«
durch ;llcssen de Grund wa ' >'\' r: an hcid" 11 I lf..rn IIIH'hgt' wie"" W.I r.
wobei fe~tgll<ilellt wlII'II,', d aU der Urulldwasst'l'sl'i "gd dllut'I'I)(1 I 11/, 11111, ·1'
dem :::>piegel der Sprcc s tand. 1'lItschloß 111 1111 sich zur 1!' t1 I1.llI Hfllh l'l ~lI /!;
i n 0 f f e n I' r B all g r 11 h e. welehH 1111I<'r 'Ulderen \ or~lIgl' ~1 emo
g•.rin ge Tiefla TU dl\S 'f1l1ll)( '1. IInt..r dem ~ 1~l't " 'I )( ,t t u~~t l sonul ".l~H' 11111'
mäßige V(II·ti••fun l,; Ih' r .\ nsc hIIlUs(r..eh·n zllh..U. I1t' l' ElI1 hau I~" I U1~~l('1
(Ahl•. 10 ulld 11) sollt,· ill z\\ ..i T..ill·n ..rfolgt'II.• da . 1'lI1n • Halft ..
d t.s Flu:s(' fiir d it' . 'ehiffa hr( "tTI'1I zn halk ll wllr. Zu dll' PI1l ZW" ek"
wurde zlInäc hs t \'0111 L'f.' r a lls ..ilI" his in dip ;lliu .. dl's FIII :1': l't'ieh"lldt
pundwalld guschlag ' n, wol ho d ie Einf . ung t·ino ·1 m hrl'it ..n , mit
Der Bau von Untergrundbahnen in Berlin.
Von log. Guntrnm lahlr, Berlin-Friedenau.
ein lan ges 'W asch becken mit mehreren A us las en a ng e-
bracht (Abb. 24).
1?ie S t i e g e liegt gewöhnlich ge ge n Ube r dem Eingange
und wird ent we de r als zw ei armige Trngersti ego mit ge-
walzten Trägern oder al s dreiarmige Pfeilersti ege in der
schlanken Ei senbet onbauweise (Abb. 25 ) au sgeführt. DieStufen
werden a us böhmisch em Granit ode r au s Kun st st ein her-
g est ellt. Si e erhalten eine Hüh e vo n ungefähr 14 cm und
~ine Breite von 30 cm, womit. darauf Rü cksicht geno mme n
Ist, daß mehrere hundert KIllder und nur e inze lne er-
wachsene P erson en di e ti eg en ben ützen. Di e Br eite der
tiege ist &,ewüh n lic h 2 111. Das (von d em tufenprofil ge·
r echnet) mindesten s 1'10 111 hohe ti eg en gcländer wird in
einfachster Weise a us Schmied eei en ode~ aus Eichenh olz
hergestellt. Sow ohl UJIl Stieg en gel änder als au ch an den
Stiege nwänden werden in für ~I ie Kind er ents prechender
Hühe (70 bi s 80 cm) Anhaltst nn gen angebracht, wel ch e an
der Mauerseite a uc h über di e Ruheplätze durchlaufen , um
obere n Ende zur Mau er eingebogen werden damit sich
k ein Kind daran stößt, und a m unteren End~ gerade aus-
laufen.
Das Gesetz gestattet bei Volk sc h ule n eine H ü c h s t -
z a h I von 15 K l a s s e n und bei Bürgerschulen eine
solche von I:? K las s e n unter e ine r L eitung. Die chul-
häuser werden in sb esonders in d n di chter verbauten Be-
zirkateil sn in der Regel mit der zul llssigen Höchstzahl
von Lehrzimmern, und zwar für beid e Geschlechter daher
mit 30, bezw, 24 Lehrzimmern geha ut. Nur in den ä~ßeren,
ländlich en Bezirkst eil en k ommt es vor daß ent weder ein
kl eineres Schulhau s ode r einstweil en ' di e Hnlfte ein er
D oppelschul e er r ich tet wird und der Au bau für die Zu-
kunft vorgesehen ist (Abb. 26 bi 2). (Sch luß folgt .)
(So hlnß zn 11. so.i
Na ch F ertigstellung der Betonarbeit en der am ti efsten gelegenen
Bauwerkst eile werden die\VasserhaltungNl, in rü ckwärts gehender Roihon-
folge mit Stufe IU beginnend. abmo ntie rt . Die vielfac h geäußerten Be-
denken. daß infol ge der künstlichen Abso nkung des Gru nd wassers chäde n
an Gebäuden ents te hen, können nich t s tand halten. d u. in Berlin keine
Beschädigung eines Gebäudes darauf zurückge führt werden konnte:
desgleichen kann di e, nur einige Ionato, häufig soga r nur die Winter-
monuto andauernde Entziehung des Grundw rs eine Gefahr für die
Veg .ta t ion nicht na ch sich ziehen.
Die Abdichtung der Tunnelkonstruktion gegen da Eindringen des
Grundwassers nach beendotor Bauau führung und na ch Entfernung
der Wassorhaltungsunlu ron bi etet keine bom rkenswertnn Verbesserungen .
Die Abdichtung des Tunnels besteht, soweit di eser im Grundwasser liegt,
aus drei Lagen Teerpappe; di ese word en mit ein er Mischung nus Toer
und Trinidndasphult, welche durch Erhitzen a uf dem Bau flüs ig gehalten
wird, aufeinander geklebt, nachd ein d ie Sohle und Seit enw ände der
Baugrube durch eine gla t te Betonunterl age für di e Aufnahme der Dichtung
vorbereitet sind.
Die nun folgenden Betonierungsarboit en der ohl e und Seiten ·
wände unterscheid en ich nich t von ähnlichen Arbeit en bci andere n
Bauwerken , so daß darüber ni ch ts zu ber ichten is t . ber die Verw endung
von pnoumatlschen tampfwerkzeugcn sei noch uufgoführt, daß inf olge
d hoh en Vers chleiße s der Einführungsleitungen man a llmiihlich zur
Verwendung elekt risc h b ' t rie bene r tllmpfet· wird ühergeh en miisSllll.
Über die verwendeten l\Iischungsverhältnisse sei kurz erwiihnt , daU ju
nuch der Beanspruchung der Bauwerk steil e Bet onlllischungen I: 4
bis I : 8 verarbeitet wurden, dercn DnlCkfestigkeiten zwischen 250 kg
und 70 kg/ml nueh 2 Tilgen Erhärtung . ich bewegen.
Der Sr'" dU/l1Id.
.Ja hre lange Erwägungen und Vornrbpi(en waren notwpndig für
d('n Einbau des TUllnds untl'r d('r%. pn . DN Ausbau dp . chnpllba hn.
netzes vom l'ittelmarkt zu dem im Herzen Berlins golegenen Verkehrs·










Abb. 12. Quel'schnitt des Spreetnnnels.Abb. 11. Einbau des Spreetunnels.
Lehm abgedichtet n und a usgefüllten Fangdammes bildete; dieser ha.tte~~~~~~~::::=~~~~' 3-a-=
den Zweck, da proe wi er von der Baugrube abzuhalten. Innerhalb = :~
die. es Fnngdammos wurd -n zu beide n 'oilen des Tunnels je eine auf !l In
unt er lpro ohle reichende pundwand geschlag en, welche mit dem Fang- ~I__...._...:i-_-+__.....__;-_ .....-
damm durc h Holz- und Ei .. nkonstrukt ion fest verankert die seitliche
Abb. 15, Das künftige Schnellbahnnetz Groß-Berlins.
.\u. tl.ÜIIIl' der igentlichon Tunnelbaugruhe bildete und endgültig in
der Erde verblieb, während der Fangdamm nach dem Einbau der einen
Turuwlhiilft e wiede r entfernt wurd e. Das Absenken des Grundwassors,
welelu- mit dem Oberwa er in keiner Verbindung stand. geschah durch
)la lllllluthpumpcn d I' Firma ß 0 I' c i g. Dip zum Betrieb der Mammuth-
pumpen notwendizo Preßluft wurde von einem zuerst auf dem südlichen
Ufe r erri hteten K raftwerk e orzeugt und den einzelnen, in der Bau-
grube verteilten, za, 24 In langen Rohrbrunnen zugef ührt, wok-h« das
(Irundwassor ohn e Zwischeustufen bis zu 1:1 m Tiefe uhsonktr-n und d"lIl
Spreebett zuführten. In die nun trockengel egte Baugrube wurd e der in
Eisenbeton ausgeführte Tunnel (Abb. 12) in bekannter Weise eingebaut.
•"ach Entfernung des südlichen Fangdammes verfuhr man in gleicher \\\· i ~l'.
wie oben beschri eben, mit dem Einbau der Fungdämm« vom nördli ch n
• proeufer aus. Wie vorauszusehen war, bildet e der Anschluß an das
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bereit . Iortiggcstellt c St ück besondere ,'ehwierig kniten und di e Dichtung
d('~ Fungdammos an den An schluß 'teilen wa r uch di e stete So rge d er
Bauleitung, Trotz Beobachtung nller Vorsicht smaßregeln d rang pl ötzlich
um 28. :\I iirz, morgen s :1 Uhr, \\'a, 'e r in d ie his zur H öhe der Tunnel-
so hle nusgeholx- ne Bau gru be , welches n ic h t a lle in di so übc rflutotc ,
sonde rn sic h lungsum in d as fertige Tu nnelst ück und weiter bi : iu di e
..Tä he d es Un tergrund bn hn ho fos .. Le ip ziger Pl atz" c rgoß , wodurch der
Bdripb auf d er Streck e Spit tc lmnrk Leipziger Platz während d er
Dauer einer Woch o lahmgelegt wurde.
Außer d -n im Verlauf di eser Au sf ührungen gesch ilde rt en Schnell-
buhnetrecken die sä mt liohe vo n d er H oehbahngesellsehaft betrieben
werden, sind zurzeit im BaI\(':
I. D ie Linie X ord-I üd d er ' ta d t Berlin, deren Länge ursprünglich
auf 8 kill festgesetzt, war und in d er ganzen Strecke unterirdisch geführt
werden wird, Die Baukosten s ind auf zu, GI Mill, :\lark vcmnschlugt.
1':inHeh lie ß lieh der in der Stadt Neukölln auszuführenden Anschluß.
s t rec ke hetriigt d ie L änge der L in ie " . '01'11 . lüd " 1;{'5l-1n;
2. di e ' ehne llba h n "Gesundbrunnen-.' enkölln " der Allgem einen
Eleklrizitiits·Gesells chaft , deren L iinge vertruglieh auf 0·:12 tan fost-
g,,!Pgt ist. hiovon werden 7·58 kill al s ntergrundbnhn und I'H kill als
H och b a h n ausgeführt. Die Gesnmt kosten s in d auf 7 Mil], l\lark be-
rechnet , einschließlich der elektrischen Au,'riistung. jedoch ohne Kraft-
werk. Da s Kapital wird jt' zur Hiilftc durch Au,' a !w vou ktit·n uml
ObligatiOlH'n aufgehracht wPl'llen. Der Verlauf dil' C l' Linit'n wie aueh di e
künHigt· Entwicklung des Schnl'1lhahnnetzes in Groß·Bcrlin ist aus dem
Plan in Abh. 1:1 ersichtlich.
Die "elbehietlenartige Anordnung d er l'rolilge,'taltung in s ta t isc he r
Hillsieht Hißt es g"rpehtfertigt e rsc he ille n, di e Quel 'e hn itt e in bezug auf
ihre Wirtsehaftliehkl'it zu \'t'I'gl{'ieh en. D a di c Bela ' t u llgsa u lla h m el1
wie auoh der GI'UlldWlls~p.."talld fü r d ip hier a ufgd üh r tel1 Profile ill
der~l'lhell H ö he ulld unter d ell gl ei ch eIl \ \ ' l'hiilt ll L-n 'lI in die s ta t isc he
Ben'ehllullg eingp etzt werden mußll'n, '0 ist di ese Gegelliiherstt'llung
dpr Ko~tell se h r wohl zulä ig. Fiir di e \ \ ' rg !pie b he reeh llu llg s ind , so wei t.
di( ,s lln!( iillgig wal'. dil' gll'ir-llell E illlll·it,prpi- (· ZII C:l'l'lldp geh'gt wOIdell:
eH Pl'gda'n sil'h folg"ndp \'( '1gh' i( h>zahlt 11:
P ro lil der ]fo('hhalmgl"l'lIH haft. 1H I'lIl1del' 1'l l1l11l11tlllnt'l _ I
ge sdzl.
I' ro til dpl' A. E. (:. (:P HlIIH lhI'UIIII(·I... ' e u k iill ll = O·!lII.;'
P ro fil d ('1' ~tii dl isc·I" ·1I ~"'1I1l'lIhahll ~l'hi ilH ·h'·lg = ()·!I:IO.
P ro fil ([l'1' HC )l'hh ah llgl' ~l' lI se h ll ft (Ill it \\'arHI~ti i t z (,ll ) _ O·!lft().
P ro fil dl'l' s l iid t ise lll'lI ~eluH'lIhallll \\' iluw rnlo l f = o'(mft,
P ro fil dl'1' stiicltisehl'u ~elllu·lIhllhn Ill·dill ... ·ord.~iid.. _ 1·I O:j .
I Jil' Haukostl'u für I 1/1 normllll'u Tllllnpl wl'i eht'1I illl .\Iaximu lII
11m :!:!';{, \'o lwinandl'r ah; flol'llel' ist IIUS dl'1' Zusa;nmt'n~t Pllllllg l'l'si{'htlieh.
daß .1l'1· () uPl'seh ll itt fIlit g (' .' t ii t z t " I' I) l' (' k e !lie h hiliigPI s t l' lI t als
, 'ill l' ro lil 0 h 11.' M i t tel · und \\' all d , I ii tz e n. Dip AU~IIÜtZllllg
,1,,1' \\"irl sdlllft li,'hk('it ill (lei ' I' I'0 tilges t a lt u IIg willl lx'gn 'lIzt dlll'ch deli
~ielu·r!,,·it sgl'l\d der KolIstl'uktioll. II'(''''lu'r mit Hiil'k~ieht auf die 01>.
walt, ·ndt'lI. h iiulig ~t'lu' ull giinstigell Al'hpil ,'b pdiugulIgcn mi \glieh st hl){'h
z u "emll, ehlagl'1I j,;t.
Die Ingenieure der Brennerbahn und die Ver-
teidigung Tirols 1866.
AlIplI jell.'II. denCII die Haugl'~ehiehtt· ('il1l'r d er wiehtig~tell Ver·
kl'lu1iwege ElIl'OpllS üuer dil' Zpntl'llialpen \'Olll • 'orden nach dl'm • üdl'n,
d. i. dpl' BI" 11 11 • I' h ahn. gegenwiirlig ist. muß H. im H illh li l'ke auf
di e gt'gellwäl'tig so ~ehwcn' Zeit lI1it I\t'friL~ligulI' erfiillell . daß 0." t·ill
politi~l'he" .10111'11111 VOll H ed l'Ulu lIg * ) lIntl'rnOmIl1PII. dil' gl'oßl'1I \'e r·
clil'lI ~tp. dio Hieh d ie Bn'll1wlingl'lIi (,lIl'l' Ulll die Laud 's\' e r t l' id ig ll llg ('I"
wOl'h"II. ill El' ilu w rll llg ZU hl'ingl'lI. I IId ' 0 mag (' S wohl 'lli eh all d itost'r
Stl'lI" zl'i tg"llliiß ,·I....du·illl' lI, wl'lIigl's klll'z allzufiihren.
Wiih n 'nd anfallgs IHH I III it dl'IITras~i"l'lIng~al'heill'1I dl'r I\n ' lIIll' r! ill ie
I>l'!~ollnt'n won!l'u war. wUl'dl'1I all1 :!7. Sl'ptl·lIIl>t·1' IS(i:! die I' l'0 jek t l' d plIl
Il aIHIt' IHIIIilli st('l'illlll \'orgelt'gl 1I11d imAugllst IHß:I \\'unl e di ll lIa IIbuwi liigulIg
urteilt. Ah Htoekunglln . ~tudicn UHW. bmlill ,t UIl. (laß Endo I ö l in alh'll
. , Vorg!.: ,,)) e r ßau der Hrennerbll.hu und lIie V.rteldiu-ung 1'lfol, 1866" . Vun
Illg. AIrred N.tI c 1 im ,,'euen \\'lene r T_M'bl U M vom 7. Juli 1916 , S. 9 , dem Kin ·
z. lu•• ontnommon wurde. N h~rfl' IOlb oudere Ob.r .11 e Ingellienr·I\litarb.iter iu d er
rei chen Literatu.r über die Hrennerbahn.
IG Balllosen m it d er Ausf üh ru ng d es l"lI t erbauc,; bOgOllllllll word..n kon nt ...
K ar! E t z o I mit ~Ci lleJl :'l it Hlh .·it e rn. w ie Ach illos T h 0 m m Oll (nach-
maligem Che fingeniour u nd • 'adlfolgcr E t z o 1s]. " ' ill w lm I' I' l',' " o J.
H € I I 11' u g, L ot t , K I' e u t e l' us w.. haben an den Einzelhoitou de,
Entwu d os tä tigs ten Ant eil genommen . Übor 10.000 ~Iiin ll l' r. duru nt er
v iele Roichsit nl iener. waren rege beschiift igt , d a ' stolze Kulturwerk im
Hoch geb irge der Vollendung elltgegmzllhrin!:(I ·Il. ab 1'li\tzlil'h iumittr-n
fri l'dl ich er Arhei t rl io I' r i"d, pr kl iil'u ng Vik tu I' Enwlluel ,' (de, Be gll la nt uomo)
vo m :!O..Juni IHG!i d iu Arbe it zu r Un u-rhrochung hruch t e. 111 guwalt igt I'
Ühcrma cht - e t wa :100.000 ~Iann ge;;en !I.i.unO ~Ian ll (i..tl'lT e ieh e r -
rü ckten di e It a liener he ran . :\Iit R üc ks icht au f d i.. gl'rin!:((,11 I' I'iift .. war
es n aturgemäß goboten . d en u ut ürt ich on Sch u t z zu ve rs t ii rkeu, lh~ lu -iß t
di o c: I' e n 7 e n Ti I' 0 I ~ a us I.( i o b i g I . U " e h ii t ZO ll . ei ne Aufgalll'.
deren L ösung dom Truppenk ommandunten in Tirol ( lonera lmnjor Ba ron
I' u h n vorbuhalt en blieb, d er ~iim t l ie ll(\ Lmde -sch üt zen zu d en \\'a fTl'n
rief, um die Deckuug d er bo.lroht en Einhrueh sslell ell (. l lId il'a r iell. Vul
AI1ia. Va l Suganu usw. ] vorzunehmen.
Durch di e Untcrbrcchuug d er Bahnurbcit cn am IIn·III1.·1' WHn'lI
nun di e Ingen ipu re 7,U gowi chti ' eil Arbeiten. ZUI' Durchl ührung d er
c: I' e n l. h r- I e s t i g n n g C 11 und d er d.unit im Zusnmnu-nhuug»
s tehe nd en sonst igvn tt ' l'lmisch ell Ausf ührungen fn·igew onlt·n. Da s .Inhr
1 G(i fatHl k eine n·,,,pnkll'lI Fort- und St a eh cldmht\'l·l'hau r.. b('\oniprle
Stl'lIung l'lI. ~ pa n i" eIlP H itl'r und Fl aU el'lllin en . wi e s il' d ..1' j l't7,i'e \ \ 't ' lt -
ktieg g l'z.. itigt hat: d i.. 11t'1'r!iel ll'n .\ 1pell st I'a Ut'n d l'l' lJolomil,·n. \'al
,· uga n ll. Fa s.~atal haIteIl k ..in .. lIellllen"W el'len Vorg iiIIg l'1'. FI'l'udig folgt.·n
die Ing .·n ieu re d pr Bn'nnerllllhl\ d em Huf d l'" Lalldp"" I·l't .. idi gul\g,' .
komnllllldos. ihr , ' ·ha lTel\ und l ' ö l\l\el\ u em \ ·"I .. I'I"nol .. zu w.. ihell . 111
griiUt('l' Eil t,. ill TIl~ lind . ' acht wiihn'l\denArul'it en wunl ..n di tO Ik fe"t igllll -
gl' n _ 'e h i'ltzP IITrii l"'n lind EI11, chal\ z"n - mpi~t ill H öh ell \'IJIl :!ft(Kl bi~
:!800 111 all g ..k "t. die ~ieherllllg d pr Ei nbl'ueh~t plI l'n au~ dl'm F"'im Sel"
nlld Fa",at al. Ahl ei-. \ · iln ii, e r · . GrÖdlle ..· ulld Tic ..~er t a l dllrch g l'f üh r t
und bald konl\t e d l"r Tirol er Lalld ' t u rm seiue \' o ..,.üg! it-hen •' te il 111 I"pn
heziehel\.
Dit. i\'am ell di e" .... wackl'n'lI '1\ eh n ik.. !' ck.. Bn 'lInl'rhahn mit ih re m
tlltkl'iiftigen KOmI\ HUlllal\l el\. d"m G el\i emajol' ::i e h 11 1,11,· 1'. ~i ll d
mit. der prf olg re iehl"l\ Lalld"~",·rt ..idi gul\g Timls l"ng n·rklliil'fl. ( Es
wiirc zu wünschelI. daß aueh jetzt in au~gil·higl·rem ~[aßI' al s hi~hl'r zu
teehniHl"hen Arbeitc'n und B et ..ieben d er H e('r cs\,prwaltung in Fri edl'llH-
und K l'ieg Hzt.iten di e Il\gen i.·u w he..heigl'wgen wiinlen . ) Dip nwistell
de.. B ra n 'n HimllH'''l'itH .f;dlillgl'gang..n {nn l pr alld"lcn Ing . Aloi~ \'. Auf·
s (' h n a i t t II r. ein gehoJ'('nl''' Bozpn(· ... " l' ii t l' re .. La lld t agsa hg" o l'd lll' t l' r
in Timl. El'Ilst U a 11 z w 0 h I. Rudolf I' 0 g a t s e h e ..). nll .. :! hahl'lI
da>< nt'ue Aufslt.hen in Timl gt'gen d ..n welsch en E ..bf ..ind mitl'r!I'I" '1I
kÖIlIH'1I (uns e r \'l'nlil'IIHt\'olier Kolleg" O), erinsppktor ulld Zil'iling('nit ,""
Adolf Se h 0 H t 11 II und Ing . Bernhanl T 0 e h) . Ih .. Wl'l'tl'oll stl"r lk itz
blich cille s..hli l"ht p Denkmiinze . die Landesl·e ..t l'id i~ung~meda ilh· . mit
dem Bild de ' jll<'endlil'h'l\ Kllis el.... ulld d e.. J I\ ~ ,·h ..ift: .. ~I eilll'm t !'t·U""
Volke \'on Tirol "'I (i(i" .'ow iu 2 vp rg ilb te Pergam ent,· in d em 7.i,·m lil'h
n'l's"hnörkelt cl\ . 'til dl'r Hofdckr('\(·. in d l"lwn di e Landp 'I' l' l'lt· id igu ngs.
Oherhehönlt. und dpr ,~ tatt hllIt Cl Timl ' die An erkennung fiir d ie ge-
lei st et en nien~tl" kllndgt·),en.
Das .Iahr Inlft liißt ditO~t i ll ell T iil e r Timls ,·..nput "on gewa lt ig..m
K..i, '~liinn Wil", ..hllll'·II, ~idlt di e Fil'llen d er Ei~ ..ie, ..n mit d"m 1I..f7,hllll e
\'on Tallsel\dell s il'h fiirl H'n ulld l"rwarte t da- Aufg ..hell d pr SCHUlt· -
dp .. , 'Olll ll' d",s Sie ' .." _ " trah le lIder . It-nl"h tclllie r ulld d IlUl'l'lIdl'r l\lIeh
wie dall1als.
\\' i e 11, \J.•Iuli I!Jl5. I'z. Polla,./,-.
Mitteilungen aus verschiedenen FacTgebieten.
l 'I.It'::rnl,h"ustiirnll::.'u dun'h "'.·.·h sl'lslromhllhu.·11 mit ~"'l i"IU'U '
riil'l\ll'itllu::. 111 H . IH. l !l u lld :!I del' .. 1-:. T. Z. " 1!l\ ft 1I111l'hl O. BI' a Iln ~~nhl' illten,s~allte~ Iiltnilllllgell iilwl' eillgehende Ver~m'he, oIie da." d"ut "l'he
l{t.ieh s postllll1t im Eill\'el'lIehnH'1I mit d un h.. tndT(1I1den J>:i~elll>llh l~I' ('I"
waltu ngen ill1 Bowiehe der Albt<l1hllhneu (Kadsl'ul", . Hl'.rn,nal.I,~' ~h kll/.
:180() V, :!ft 1'01'./" ). der \\' il''' ' 'n t, d ha hn ( Ba, eI -Zel l. S{'hopfilelm-Sa ~·kJllgt'n.
,(0 /"'1/1. I ft.O()O " . 15 I'e r./•• ) und auf der Struck " De 'sllll -lJltterfllld
(2 (; km. l.i .OOO r. JÖ'I . Pur.I.< ) hat all_teilen I,w''' on. ZWlw,·k ,leI' \ ' l' rsul' lw
wal', dill Beeinlriil'htigung du., ·I\ ·!eg ra phenb e l r i" I" ·,, durl'h \\\ ·eh,,·I,' t l'Om ·
Zu g fiirde l'u ng und die \\'il'kung~wei~e n'r,'chindelH''' \'o rkoh r~' ~ I~en 7:UIl1
S"hutzu g"gell sol ..he ~ti\rulIgl'n fll"tzU~tolll·!l. 1111 el1it~m I ed ~1:UH'r
ArlJl.il erörtert dt·1' Verf. " 't'r im AII~..hluß all kUrt. e . \ us fuh r u ll '1'11 uUl'r
dio thooretiselllln Grumllagun diu Ergubni.. ,o dur 1 11 f I u u n z ~troll1 .
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und 1 n d u k t ion ..pannung mo, uuuen an d" 1 Tolu 'mphcnleitllngon
lind macht Angaben üher den ~palllllUlg ahfall im Erdboden. ])01'
I n f l u 0 n z . trom in in er am Bahnk örper geflihrtlln 'l'ologrnpheu.
leitun r. d!'r'n • 'achh .l rl l · i t ll n ~cn nicht geerdet sind . l,t:lriigt hoi zwei -
glei,igen Buhnun fiir jO'lC'< Voltkilomct or der Fuhrnnlugo et.wa ru • 10 - " A,
(hierin ist w ~ " Pcriodenza hl). Eingehendere ßereehnungoa und
ein Kurvenh la t t zeigen, \\ ie ,101' Jntluenzxtromuntvil jeder Tologrnphon.
leitune mit wach-ender Leitungszahl abnimmt. Ein e Zu"anllll en~tl)II1111g
liißt da \\ .itere Sinken d Influenzst romes erkonncn , wenn das olek-
tri 'cltl' F..h[ d I' F hrdriihte durch da 'jonigo eines hosondoron ( : o g e n -
~ I' an n 11 n g d I' n h t e S gc" ..hwä cht wird, der unter einer ' [01' Fal u-,
dn ht pannung gleichen, aher um I 0" gegon sie versehohenon , pannllng
, teht , Di.. Größ eh-r I n cl u k t i o n "~pannung wird iih rwiogend b,,·
t immt dun-h d"n Fahr! ituug, stromt ·il. w Ichor ni cht durch dio :'chioncn,
OI\1lol'n unt!'r Bildlmg "iner großen , 'trom..ehleife dnrch den El'dl.odml
1.um K l'llft \H'rk wrücktlioßt. Ih 'r Erdh()( lon~trom botriigt hei dill' Alhtal·
hllhn (1.-,0;). Ilt' i der \\' i""enta lha hn 4(1)" und I,,·i dill' Ba hn De isall -
Bit ter f..ld :lfi"" de, Fahr~trom". Fitr Le it ungon am Bahnkürper crgiht
i"h im I.,tzt('rcn Fall .. für jed~ .\ m pc rekilomc ter ..ine Ind ukt ions·
I'"nnung 'on etwa 01, 4. 10-4 r. Ka helle itu ngen werden in gloieber
!t ohe indnziprt. Wi" di e Induktion mit waeh"mdom .Ah~tar\llo ,inkt
\~il'll uureh ein hosonderos Kurvenblatt gozeigt. a us do m Ilue h dill \'01':
rtngel'un' dor Ind uk ions~[J.lnnung 1.U el'kl'nncn ist. dio durch dio An .
hringung von, au lei tun gen - die zllm .\ n..ehluß von au g.
t I' an , f 0 I' m a tor c n dionen - erzielt werden kann. Die \ 'ol'wenu ung
dl'r . ' \lI 't r: n 'form tor n lind des Gogen, p'Ulnllng,drahte i..t \'on d or
kClnigl. I' n 'ußi. " hen Ei enb. hnverwaltllng \'orge 'ehlagen worden . Dor
. 'p,Lnnung"'lhfall im Erdhoden hat keino B.. le\l tn ng. wonn d io '1'010-
gr:'.I,h"nll'it,mj(pn in größcwm Ah..tando \'on der Ha hn p;o,'nlot ,ind.
B\'I nllh!' g\'I''I(' 'nl'll Erdung. punkton beträgt 'I' jo lo\'h für 2()OO .1 bll
I, i 2."i 1'1'1'. nllld 10 r. Dor zwoit Toil hefaßt . i!'h mit don \ 'e rsuelwn
d1l11·h \\\'I eh\' uio Empfindliehkl'it der VCl" hiC'll\lIoll Telogl1lphell:
llpp.lmlsy ..t"mo ge 'eil fremde \\'tleh., ,,I.'pa llnllllgtl:l boim Bet r icb ll ill
Lci t lln~~'n vl\r . pI.'ie·fm",1' L.'inge IIl1d Art (, ·tuff. Dllr" hrn o,sol') fo.itgl'.' tllllt
\\'on lon H, AI t'mheit\iehc Bctrieb ' pannlln~ für dio Tologral'honloit uu!(l\n
illd ± WH r \'er\\'ollllet wordf'n; dureb . '0111"1. ohlioßungull 7.11 den
Bt,tri,'" \\i"klungen \\lInl!· dic ' t rom, t ' rku darin l'inheitli"h auf 2011I A
l! halten. Für die (,inzeInen App. mhyst 'mo und Botl'icL..~ehaltungen
(1:1 'Clhpl'l 'hbetl'ieh. EinfaehlHl rieL) ~ind dio ohne \ 'or,,'hl oeh t.·rtIng d ol'
Tult..-gra l'h iol'\·(·r. t, ndigung u()('h 7.II1ä.~,;i 'on \\'eeh~elsl'a n nungon \'011
I ~'/ I 1' :1'. ' ermittelt ulllI in .\ b bä ng igkeit von l!,,1' L l'it llng,;lä nge fiir ·' /11m
1'.1 nl"ltllngen und :1/11/11 Bron1.eloitlln<Yen in KllrVlHlhliittel' oingctmgeu,
Die \\'l'r te für ,"i /11/11 Ei'cnleitlln 'en I~;\on ctwa in dill' .\li t t e 1.\\'i choll
den \\'<:rt l\n jt'IH'r Kllrven. D" r dritto Toil enthält allgOUlOine Bomerkullgen
uber dlU Bod eut llng der eiuzelnen " ·hutzlllaßna hlllen. --8 ,
\om '-rllhau t1r.. n"ul rh t'1I 1I11~I'UII\S in ,' li inrl H'll. Dl'1' . 'eu" a u
fnl' ,!ie .uJlmlung,·n dic<l' 'roß1.iigig angt'legt\'n .\[ u ~ellms i4 nun im
J:~)hhau \·ollend"t.. 0 daß jetzt an ,[cn r llnellau , I Il~u gCl'chl'itten wird.
f ll" .\lu.l·um..l!'itunp; hi"lt dic en 7.l'it pullk t für p;l'ciglll't . I'illl' Ball iih " r-
. idlt uhl'r ,h "i~hl'r <: eh lIell .. 7.11 geb'·II. Di" E m p fa n p;.. h ai I c,
,h 'n 'lI 1:r~lIlllf()nn durch da ' O\'al d t·s Ehn'n,aa lbaucs gcgobl' 1I ist, win l
\,on kr ii t'j(l'n)oni h..n :' ·:ul,'nlll~l 'i~ulllt.. 1 d.I\'on v"rmittoln den ZII!(llll/!.
o daß IInllut 1·lbar dahlllter 1"a ".."nlulII uml lln·hkn'u1.'· l'ingl'IIl lllt
wl'rd..n. ( :" '"nüL"r im HintNgrllllll I..hnt , ich l'L IIfnlb all ~ :--1'll ll'n
di,· IHI!(I'nförmig IImlallfl'[IlIl' I<lei, ["rablap;.., HI'l'h t , lin d link. f1anki"l'en
j,. 2 jt'nl 'r . Knien (!t'n Einga ng in ,li" AII"~tl'lInng. räll mc IIl1d ZlIr H aupt .
tn'ppl'. Dit· .\li ttp d"r Halll' nimmt ,11'1' 1(ata[ogti"" h (·in, Di,· Arl' hitl' k tul'
d,' 1\lfIlHlmpn len T I" pp f' n hau . l' s wird h"toll t dUl'eh I'eich"
T'·lTlIk"tt 'l~erklt'i.clung,'nun,1 .ballu. tradl'n. Dic \\' a nd d.·.. l'~\t'n T n ·p pen .
"" atz,· WII'lI IIUt d"11 B. ugedenktaf,,11I ge, ..hmüekt 1.U bl·ide ll ,·,.it"11
dl'l' Bil t" d,' I' r in1.I {"g('n te ll J, II i t I' 0 I d, di,' \V IlId d,'~ ~.Wl·itell .\ h .
a t1." mit dem g,'nlltlten Triptyehon, d a an di l' f"iel' li" he ( :rundst eill -
It'gllng l'rilllll'rt. De r Ehr e n,' aa l im er,\t'n Ohergp,phoß. d er in er. tel'
Li.nil' als !'im' \\' a lhull (~er \Vi ,~('[ \. ~haft llll~ T ech nik gedacht i,t. zl'igt
w'Il'dt'r c1,~ Ov I d('>; • fttt Ihauc. ., hohe h'l\ 'ter an cl.'1' Ausnllldung
d,,1' lIaeh dcrn Ehn:nh"f g"'l'genl'n F ael,· hringen ,amt darülwr an.
~I'onlnl'tl'n It u nd feu 'lI·nt da L ich t. <":egl'nülJer im H int f' I'gl'llnd dc:
. '" a ll' .Ii"gt cim' tide. 'i .."h.· mit einer ~tatU(', Auf hl' id" n ~ei t"n (den
L,llI/l "ltt'U cl" Ova l ) öfTn ,t si"h dt>r •'aa l glt'ic hmäUip; l'ine l,'"its für ,I"n
Zugang von dl'r 'rn'pp', anderer.<dk fiir den Eingang ZU dem !'r.,ten
. t >l'k de " " t liehen ·um mhllli!"t ra kt e . Die ÖlInllngcn , incl mit jo
I Prllllk l u l n g" chmüekt. übN dencn ,ich Oberräll mc. d ie ühel' d on
\ 'o rriiu mf'n liegen, ' I" ri"a rt ig IlIl"h dem E h l'l'nsaa l li lTIII'II. Für d ito
.\ 11. tllttullg di,·.!', ' aa le~ in d :1 farbige E nt wü rf e un d I .\Iud ,,11 vor.
h.llIdcn. in dr-nl'n kil" eine Ilt' ite r ·fe 'll ieh" . tl'il, "i lll' f!'i"rlil'h.all '
d . "hl. \'011 'ti m m ung vorlu·rr"üht. • [a r mol' d""kt den Boden lind au (·h
dil ' \\' a lld Eill . 'pi.' t'lgl'\\öIL,' über gl'tlßt'r, von ,' t ieh k" p!" 'n d llll' h
hroph!,JI( 'r K!'hlf' bil d ... di' Ueok,' lind wird m it I't·i"h,·r Ma \t·n ·i. C\'l'lI t,lIl'lI
l'iJl('m all, 'gori ..c l\('n (:pm "ld(·. ge..chmül'kt. H ie t: l'oßl' n rl('1' \Vb~"n"d lll ft
und Technik werden hi!'r in Bild und \\'o rt. mi t l'in . '" u nd .\lei ßt'! vl'r.
l'\\oigt. In d"n Bng!'nni l'hl'n . incl (:cmiilcle. von vergoldotl'r An'hitcktul'
umr:lhml. H"rrut>ll. PI>, iken auf Pf.·iler.<oekt·ln. Fa",ungt'n n eh Art
der Epit'lpllt'. l'ing,·la "e ne \ Va ndge miilcle übcr ,Ien . "iselu'n II"W, hi lclen
d iE' manlligfalti~"n Formen die.!'r Ehl'enmiil,·r. Die t .'il. llIall' l'i~,· h,·. \t·i l"
aht'\' höch,t anl'!' 'endo Aus"tattung der einzt'!r\('n ~ a m III lu n g s·
(!. I' U pp e 1\ wird veran. ehau\icht (1I1I'ch :\Iuclelle der .\bt"i lung Bt'\'gb llu
(Kohle, , 'alz, Ert;) und ein millelalt.cr!ichCö L a bora toriu Jll. Gleich clie ' CIl
Imu-uhnutvn i . t rh-r Bi h I i 0 t h e k ~ h ,1 11 auf dr-r Nordseite d ' Ehren -
hofe~ IIlIlI ,1,,1' ~:rhal'lltbriipkll von ,1"II1IIl'II"n .\11I ..oums buu meis t e r Professor
ElI1anl\,·1 v. ~ e i d I nar-h Di, posit iuneu di -r .\Iu~ellm,leit ung nr-u pro
joktiort. Die~"r Balltl'il zpigt na ch rh-r LlIdwig~Lriit'ke jetzt e in.. monu -
nu-ntnl.. Eingang~front, ",I dar3 anf «iru- anderwcit igc Verbauung d~R
I'latz,'~ bis zur Bri'wk e vr-rzi chtet ist. Ik r Irei« Raum i ~t al s Anlage mit
, 'e hmlH'kha,~i n lind Fla/,[gpn1l1a~tcn W'dacht. lx -r Bihliot heksbau
gruppi('rt ~ i eh um 2 Inm-uh öle. D -I' iiHt liche Trakt ni mmt den ovalen
I< 0 n g I' c ß s aal, einen Vort ragssan], ein« I ,'p~ t ha lle lind die K üchen -
räume auf. l Jurch ~!'inp Lage an der Isar kann dr-m ~aal a uc h von a ußen
!'in,' r-indrucksvo lk- t :e~t.H ltung mit T"IT'",~e am lIf .. I' gegeh ..n werden,
l Ji.. wost lich « H äll t« dp~ Ball"~ soll im EI"Ilge~phoU ditO ßureau~, Lahol'a .
torien. Zpieh..n~äl,·. in d. -n tlhergp,..h"",,·n die Bihliut hr-kssale aufnr-luueu.
Biil'hel'magazinc sind auf dr-n gHnz. 'n Ball \·<'I'It·ilt. Vom in d"r .\litt!'
gl'1eg"Ill'n H a llpt pinga n)o( , lllreh,dllll'id"t eine \) 1I r< 'hfa h r t, da ganze
Uchiin,k . u m in ,kn Ehl'l'n ho f g"g,miihl'l' d em Ehron~aalhau z u Illiilll llln ,
R.
\1'1';:1111111;: tlunh IClIllt'lI;:U"t·. In d"r ,', ..ht \'om 12./1 :1. :\liü7. (1. .1.
:iml in einl'm Zim ml'r f'in ' H otels in Iglau :~ La llll st ll rlll Jlliinn ol' einllI'
\ ' el'g ift ullg dUI'l'h Kohleuoxydp;aR zum tlpflll' gpfa llell. Ocr Fa ll venlien~
lIidl t 11111' wegon ,le I' (;riißo ,[0 .. lJ ngliil·k~ . SOlIdern lIu" h wogen d s ,l ah m
1.utage get I'lIt(>l1en Mangels a n pflie htgomiißol' ()h sol'ge weitgohend"
Beachtung.
Ohjekti\" i,t ,l eI' Fall dadlll'ch iutorcssant, daß das ill It ode stehende
Zim mer, das wir mit A hezoiehnen wollon, selbs t ni"ht Leheizt war, d , s
Koh lcnoxydgas al~ll alls d em kalten Ofen austrat. Dio halliie hon Vor-
hii lt n is"" ..im l fulgOlllln : An eine m rns~isel\(ln Sc hornstoi n von un gefähr
R 11I Hiilltl m it l'u t1.ti il'eh en im I. •'tock und im Oad w lulll o sinn im se lben
t :,\, ..ho",e ,li .. K af'helöfon d".~ Rauml's A ulld ,Io.~ lTac h LJa rra uJll B
ang ·chlo..,eu. In der kritischeIl • 'aeht wurde der Ofell vo n A n i..h t,
gollt'i1.t. da.ge '011 im Ofell d", ' Z imme~ B , das ebollfalls howohnt war, e in
Koh h'n felle r unterhalton. Der Ofen iu A wa l' e rhohlieh undicht. teils
d llre h urTClle Kllchplfu gen , teil s <1u I"I'h cine II I1~geb l'oehone F Cllert iil'o.
~ehlldhaft wal' fel'l\ol' die ~ehol'l\~toinpllt1.tül''' a m Dachbodon , an we lcher
dio Zu ngen' p" n e horau,gelJrochen war. lf i n tel' der a n goI 0 h n ton
I' u t z tür 0 war ein 13 I (l I' h ~ t ii c k \' 0 11 d 0 I' G I' Ö 13 e der
I' u t 1. ii f f n un g I 0 ~ e (l i n g e ball t! Vio:;os Hl t-'Ch, tii ek hILt mlln
11m an <loren .\IOI·gen u mgefallun gefunden, d era rt . d a ß s d en Kam in ·
quel'~"h nitt. fas t vo llkom mc n a hgodoekt hatte. Wed er d er H au sd ien ol',
tlOI' die La nd st u rml eu te zu w,ocken ha tt e. noch die später en<chioneno
Kom mi..~ion konnto d llr"'l Geru"h wahrnohmhlll'U G ' 0 fe.;t.~tellen.
Es ~e1Il'int. d a ß das schuldtragende Bloch 1.U einer' Zoit umgefallen iRt,
zu welelwl' im Ufen B die K ohle entg'l..~t und nur kinI' '; FOller war. Der
8tamTruek infolge der plötzlichen •'perro do.s Kamin o.~ ha t d io Vor-
hl'enlllmg~gl\.se durch d en u nd il\hten Ofe n in don Ra um A get.r ieben,
während der Ofen in B noch genugsam Auftl'iob b ,o:;.-en ha t , um d ie für
eine unvollkommeno Verhrennung nötige Luft monge nnehzu1.iehen. also
Kohlenoxytlga ' w hilden.
D or ,ektionsbofund bei d en Vcrstoriwllen ha t auf Vergiftung
,lnl'ch K ohl enllxyd gas gola u tet. Bei <101' stmfgeric h tliche n Einvor" ahmo
<I()" na,thnfhesitzel',' lind ~ein PCI'..onalo.~ ha t, vo n a1l diesen L euton
keiner von dol' Schadhnftigkeit d(l.~ () fons. der nm angelehnten l'u t z t ü re
am Dachboden lind von dem dahinten befindlichen Bloch K en n t n is
gehabt und jude: hel'vorgehohon. ,laß o.~ don lJa"h rnllm während des
ganzen .Ja hr ' nielllllis hetreto. \Venll man a uch annohlllen muß, daß
d i08e AIIHsagen 1.11 1'eigenon I':ntlastllng gefol'lll t, wllrden, so lIJuU m an d ooh
mit Bo.-oq~n i , d a ra n don kiln. daß d om ,loc h ~o ~oill kÖlln te lind I<ltsiich lie h
wooor Ha ush""it w r nlJ"h B ed ienst e te ~i( 'h Inn den Zustand ulld dio
halllielre t1\1l1 fCIIP!. iehl'\,() R ehalIonheit cin" G 'eho..~ Lekümmern,
,la ,[om gHnzen Hall.." lind jedem einwlnon I{,a u llle als. ehutz dienon
~oll. Kom m t hicl'.ll, dnß a llch di e Gewerbe t l'eibendon, d ie b erufsmäßig
d eli D aeh ra um Zll bot mt on ha ben . wie It :lIlch fHng kdl I'Ol' und Dachdecker,
lInzu y orl ii, 'ig , iml und \'on vOl'gcf lln dtlllen Se hä den keino Meldung
nll chen, ~o lie 'on allt'relings ~() ~ehwere \ ' ork omm n isso, woLei Mon sch on
d io 'o rg lo 'ig keit llndoror mit dem eigonon Loben lJiißon mü.. on, immer
im B ereiohe der .\[ö/!lich keit.
Es . l'!le in t hier IIn \'iner gosetzlic h a nl'.llor<lnendcn \[aus re vision s·
plli eht zu fllhlen , ~o wie c~ a uc h noc h immer a n UPI' lLls liln p;s t no t wendig
('rkan n ten Wohnllngsall f~ i" h t fl'hlt. 1'rof. .lId er.
Rundschau.
Der Geschäftsgang In der ElektrizItätsindustrie, In kurzem wird sich
der Tag dr" Kriegsllu. hrneh('~ j:i1II'1·n . Gewisse hlllu trieu luil friedlicher
\\' I' rk ' ill igkl'il habeIl eine ualur/:,·mill .. :'tockung erfahren, '"Illere, die Krieg -
Hrtikl'l rrzeugl'n , hallt' n ,i 11I' gOI\llltij;e Konjunktur fUr . ich. Di· ge ehiiftlichc
I.age .1.·,' Elektrizi tütsin. ln ,tric hiill t'tWH ,li. , Mill. · Sil' i~t von dem nr-
sl' rUnglieh bcfü rchtete n ItUcks"h lAge vel',-chonl gehlil'1,ell, weil die ele ktriKclle
.\ rhe it sich ohli"ß1j"h ill Alkn Produktionsz\\eig~n eingcbitrg"rt hal und sie
dllher nehcn den norlIlalen Verwendungen anoh bei dl'r Erzcugung VOll
KriegKlIluteria l sich betätigcn ko nute. Die El,lhlis emenlg hallcn eine gCKchiekle
\\'e",Juug \'orgeuom men ulld sh·h I'l\ "h nlld gl'wal,,11 anf \l cr tP\luug \'on
MUll itioll nm1 sonstigcm \l eere hedarf ihrer Bran che cingeric htpt. Bcsond ers
reic hlic h lohnenden ErfolK hai ihllcn die e ArI...it ZlIlIr uich t 'e bracht ; doch
half ie über die, ' ot der Zeit uud die droheude Arbeit 10 igkeit hinweg uud
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bewahrte die Unternehmungen insbesondere vor eingreifenden Verlusten , Der
E lektriziUilsindustrie hlieb ci ne Krise erspart ; sie vermochte und vermag auch
weiterhin durehzuhaheu und sie erübrigte immer noch zureichende ~litl"I, um
teils größere, teil. geringerc t'hel'1'chüsse zu verteilen und ihre Fundieruug
durch nngemessene K riegsrcserveu zu st ärken . nterbihmzen sind bisher er-
fre ulicherweisc nicht heknnnt gowurdeu ; einzelne Unrcruehmungen waren
sogar in der Lage, solbst im Kriegsjahrc die :'tahiliUit ihrer Dividende auf-
recluxucrbalten. Allerdings hedeutet mr eine moderne und auf die GUlI>t des
allgemeinen ' Vi r tseha fts le lll'us hesonders angewiesene lndustrie, wie es die
e lektrische ist, d ie dur..h den W"ltkrieg llurgenütigle Zuriiekhnltung in ihrer
Fo rtent wiek lung a n sich einen chaden. Al lein es kunn bei der überragenden
Bedentung, welche die angewandte El ekt rizit üt rilr Licht , A rbeit und Verkehr
besitzt, und hei dem Umstande. duß die erwähnten Hemmungen und Ausfltlle
d och n ur zeitweilige sind, kein Zweifel bestehen, daß bei Wiederkehr normaler
Znsm nd e d ie Elek trizitlitsindustrie mit raschem Aulaufe den Entgang hnlr l
dnbringen und überholen wird . .llIn muß I'S sonach als unabwendbar hin-
nehmen, duß es zunächst von neuen Elektrizitllt werken, .. berlandzeutralen,
U ro! kraftnnl agen, Ba hnelektrisierungen usw . lilie geworden ist, und muß ich
da mi t beschei de n, d a ß we ll ig~ tenR die Fortmhrullg und Beendigung ver-
schiedeuer im Bau befindlicher Anlagen keine Unterbrechung erleiden. ZWlIr
gilt e. auch hier, Schwierigkeiten zu beseitigen, wie ich . olche insbesondere
hei der H er teilung der Leitungsnetze und Installationen inrolg" der Kupfer-
l" ue rullg Iühl ba r ma ch en , Ind essen , die Elektrute"hllik hat auch du zu Il<'l fell
gewußt, indem sie zu Eisendrähten grill'. Gleich Uru icht bewährten die
Unte r neluu uugen he i der Aufbringung der zum Herriebe erforderlichen Brenn.
und Schm ier tolle, wobt' i ehenrlllls alll' I ngelcgenheill'n t'rrolgreich fther.
w un d" n wu rden . , atiirlich erforderte ,Ii .., Opfer, die um so . ehwe rwit'gcn,ft'r
waren, a ls die Verwendung elektri chl'n Lid,tes unll der mOlorisehen Kraft
sparsanwr Zurückhaltullg tl"r Kon~ul\lenten bcgegnete, welcher Ef'cheinung
wieder damit entgegengetreteu werden mnßte , daß die Tarirpccioe "ilnstig"r
gesta ltet wn rden und d u rch mancherlei Erleiehterung,'n im Installationswe, cu
der An reiz zu ausgiehiger lleniit Zlln /.( des elnktri eh,'u tromes gl'hoben wunll'.
Diesen Best re lJUngen ist lIueh die Teuerung und die Be"ngung in der Petroleum-
VerRO rgu ng zustatten gekolilmen . '0 kOllllnl es , <luß die Nromwerke zumeist
rortd aueClul befriedigend nrhei ten. Am stärk ten ist der Au,rull, wie be i allen
Ve rke h rs unte rne h m ullgen, bei den elektrischen Bnhnen aurgetreten, wobei die
Vertene ru ng de Betriehes y rschärfend mitwirkte, Allerdings haben auch
hier e inzel ne Relatione n infolge dcr zeitweiligen uterlm'chungen dcr Haupt-
st recken Ve rs tii rku ngen ihrer l<'reque ll1. erfnhreu. Die chwaehstromind ustrieu
rü r T cl eg rnphen - und T el el'hon einrieh tlln gen sin,1 mit Ill'stellungen reichlich
verse he n, Von ära rischen Auft rägen zicheu aU"h die Fahrikeu rur Glühlampen,
Akkumuhltoren un d K oh lenst i fte . 'utzen, Die Au ruhr hat natftrlit'h mit der
S pe r re d cs itali en isch en A b.atzgeuil'les, dl in be 'onde re rur die letztnugerührten
Ill'd arrsnrtikel in Betrach t kum, d ncn weiteren ~toß erhnlteu. ~,
Der Gesch ftsgang der Lokomotivrabrlken. Din LokomotiYfllbrikl'u
. iu d gegen wä rtig mit der AusfUhrung tl,'r grilßl'ren Auftr ge bl' . ehiHIi ,t, dit'
ih ne u ,lil' Stllatseisellh:l1l1l\'erwaltung ilhe nl it"oll hat. [hr" Ferligstellung
drlrfte d ie l<' lIhriken his En llo d ie. es .l llh res ,'oll iu Anspruch ne hme n, zu nm l
der ve rminde r te Bes tand l.LIl «ulllifizierkil Arbeit kr flen gewi. SI' Ein ehrilnkungen
in der E rzeu g ung im Gerolge hat. Wie yprlautN, diirften die Lokomotiv.
rabriken in o llher Zeit weitere Bestellungen t'rhalten und ,Ii" die,h~zrlgliehen
Verhalllllun l;en steh,'n unm ilt ol hur be"or, ~,
Erhllhung der EIsenpreIse. D'LS Knmitee deo Ei ' enk lIr te l \. hat am
28.•Jnn i I..J. bc.sehlosscn, die ['rei. e fllr tabei. en, Grobuleche, nehwarz-
ble~he un d "erzinklI' lIIeehe nlll je K 1',,0 rur 100 kg zu erhöhen. Die Er.
höhung g il t mr a lle Ite latio/lcn un d tritt mit sorortiger W ir ksam kei t in Kmf!.
Die Erhöhung wird st·ilens de r Eiseuwerke mit deu wiede rholten St<'lgerun/:l. n
der Eiseu p re ise in De ntsehlnud und mit der \ ' ..rll'Ut'ruug Iler Pr..ise Vt'r-
'cb iede ner la teri a lien heg r lln del . 10:' wird hef\'IIrgt'hoheu, daß tIer Ei.enzoll,
der hei taheiseu K II hetrllgt, an eh bei die er Preiserh h u ng nicht aus-
ge n Utz t se i. In einz" lne n .' pez ia lllrt ikel n i.r. währentl der letzten Zei t ei n~
Preiserhöhung bereits erfol!:!. Die Ei "nwerke habeu die PreL rnr Kle in,
mat erial , G rubense h icne /l und a nllt' re E;'enbahnoherbau'ort~n um K 1'50 rnr
1 q h in aurgeset zt , re rne r .i nd llil' Preise I'er ehiedene r H a lhrab r ika te und
mehr rer Qualit lltsprodukte e rhö ht word en. Die 't,'igerll nl;t' n Sillli llitrere ntiel l
auge tuft und in e inze lnen Artikeln nit'ht nn~rhehlieh, Die Preis~rhijhung,
vo u dt 'n eu T räge r be t rofre n wu rdt·n. i.t UIU größten in den w,· ·tnehen It e la l ionen,
num entlieh in nll h me n n nd d"n A Ipt'n länderu. 0 wnrd,' in E 't'r un, 1 Pils<!n
eine p ...,i e rhü h n ng der Träger um ctWI~ K 2-:1 "orgenollllueu. [n Vnrnrlherg
ist s ie gll'iehru lls K '2'/. und si /lkt dann allmählich, je weiter llie Relati on
nach dem 0 tt' n vo r rück t. K.
Natlonalwlrtschaft oder Weltwirtschaft? Die Fr gt· Iler kiinftig" 11 1,"-
sta ltung tier wirt seh a rlli eh en Ve rhll itnis e besc hM ligt sclwn jl'lzt weile Krei , e
der ' ·prtrl'l ,·r ,,"n I,"lu, tri e u nd W irl chafl I'; ,pn.ehart. Überwiegend komlll t
d ie An ieh t zum Au drtll'k , d uß de r " or dem Kriege herr che lllie Zu stantl
tier Arbei~leilung iiber die ganzl' Wei l in d r Güter rzeuguug ei uer 11 irt,
scha ft lichen Ver elb tllndigung de r ei nzel ne n 'taaten P la tz ma ch en , daß an
die u-lle des weitverschlungenen wcltwirtschaftlicheu Güterverkehrs nationale
wirtschuüliohe Unubh ängigkeit und 'elbstgeniigsamkeit treten wird, W iih rend
vor Ausbruch des gegen wär l igen Krieges die Anschauung überwog, daß die
wel tw i rt .cha ül iche Verknfipfung; ein starkes Hindernis gegcn das Auftreten
kriegerischer Verwicklungen bilde, ist diese in Wirklichkeit geradezu als
Kriegsmittel heniitzt worden , indem unsere Gegner nu] unsere lmldige wirt-
seha ft liehe und damit auch militärisch» Ersch öplung durch Unterbindung d,'s
Weltverkehres rvclmeteu .• l it Recht erklärt daher ' e h u I 1. - ~ I ehr i ,, 0), daß,
so lange noch Kriege denkbar sirul , in denen gerade der Umstand, daß ein
Volk wichtige Ding" aus anderen Ländern heziehen muß, eine Hauptwaff e
lies Angreifers bildet, '0 luug einem Volk uns der Abhängigkeit von der
Weltwirtsehnrt Gefahren rur sein staatliches Dasein erwuchsen kiinnen, kein
Volk "eine Nationalwirt chaft zu Gunston einer Welt wi rts cha rt aufgehen Oller
uuch nur wesentlich einschränken k önne ; .0 lange müsse vielmehr jedes Volk
da nach trnchteu, 'eine, [atiounlwirtscbuft so stark, sulbständig und unabhängig
von rler Weltwirtschah zu machen Oller zu erhalten, duß es 1.IIr • 'ot auch
eine mehrj ührige völlige Absperrung vom \\'l'1tmarkt und Au schließung von
der Weltwirtsehllrt aushalten kann. Eine völlige Aufgabe der weltwirtschuft-
liehen Beziehungen wäre nun allerdings, abgesehen von den g roßen ruate-
riellen ehädigunpen , welche sie der eigenen Volkswirtschaft zufügen würde,
rnit Rücksicht auf die nun einmal durch die geographische Lage und die
Verteilung der .'uturprodukte bedingte Abhängigkeit uum üglieh. Es kann
sich dahe r bloß um eine Neuorientieru ng ha nde ln in dem S in ne, daß di.·
Weltwirt"ehart nur als notwentlige Erweiterung lind Unterstiltzung der. utional-
wirt ehuft getrieben und mfang und Richtnng nicht von privallvirttehaft'
liehen G..,idll.'IHlIlkten, onllern von nationall'n • 'otwendigkeiten 1.cstirnmt
werll"n, Die nationnlen • ' ot wend ig ke itcn zu erkennen untl ihncn 7.11111 Du rch·
hruch zu verhelfen, aher ist Sache der S taat I'e rwnlt ung, tier in tier It egl e-
IIIclllierunl:! tles bish"r iiberwiegend tier freien Ini tiath'e Uber""'se ne n \\'e lt -
hantleIs eiDe neue und ilberuus schwierige Aufgabe erwächst, j /, R.
DIe Arbeitsvermittlung nach Friedensschluß. Die Unterhringung der
he im keh renden SoftlIlIen in tlen Zivilherurt'n dürfte sic h zu ei nern de r
schWierigsten, im Bereich" der m:muigrachell, beim Wiedereintreten de,' nor·
malen Verhltltni~e vorau siehtlich auftretenden Problellle ge talten. ~Iag tier
Stuat du rch allmähliche Demobilisierung rlen Zustrom der von den Fahnen
eilt It" <enen Arueitskräftc zuriiekhalten und regeln, d e r Arheit 've rmittl ung wi rtl
gleichwohl aus rler Versorgung vollkrärtiger ArheilBueher plötzlich eine Auf-
galle vun einern fiir sie noch nicht dagewe enen Umrll nge en~tehen ulIIl tlie '
zu einer Zeit, wo der private Redarf lIoch nicht erheblich gestiegell, dt'r
shllLlliehe Bedarr riir Krie/,"Szweeke dllgegen aufgehö rt hahen wird . Dahei
werden auch die während dc., Krie,:;e" hertUlgezogeneu Ersatzkräfte 1.11111 'I'eil
in den zwischenzeitig gewoonenen 'teilen bleihen wollen, In dieser "' e it muß
nun, wie p"ul Um b r ci t in den . 'oziali t. ~fooat ,h , . (15. , Iärz 1915) ans-
ruh rt, ein Arbeitsnaehwei system vorhanden sein, das den hiic hsten An·
sprUehell ll:elJiigen kllllll: zentrulisiert. tlenll nur eine ei nheitliche Ilege lung
knnn sehndie ulld befriedigende Unterbringung der Arbeitskrähe gewähr.
leisten rnit ')feitern ürtliehern Unterhan . Öffentliche Arheitsnaehwei e, d i" in
größe ,'~n lädten III1lI Illllnstriehezirken durch be ru rIiehe G1iede rnng allen
Bedilrruiss"n Rechnuog tragen, in pari liilischer Ver walt nng yo n Untel'lleh rnern
untl Arbeitt'rn sollen ,lie Grundlage der Arbeit "l' rrllittlu ng bilden. Ih nen
gleiehhereehtig~ ~ollen die auf Ver t räge n zwiseh ..n l ' nte rn ehmer· und Arueite r-
urganisntionen bernhend"n plldtilriseben Fach- und T~rj(arbeitsn n~"" "i sc ei u,
d ie sieh von dcn erstgenl\nnten dad u rch un te rseh eItl en , dn ß SIe, was An-
. - r . I t 'olle 'elbst l'e r wl\Ituug hahell m il "" .passung an tarifliche Bedur m sc an aog • , . ,
. I ' t 'e rl ieten tlesgleichen J(~le ITrH'Die gewe"hsrnäßigc tellem'ernnll ung I> zn " '. '
d I . 'tige \rbel(.o; naeh welsc utlergehullg d,'s öllcntlidlen Nachweis' ure I elllsel , . k .
Umsl. hn u' der öllentliche ,'achweis soll den ge.allltc n Arll~e l'tsrna r 'Llt 1:llIe
l
"
, ., ra uug der ötlent le len un 'ac I-Bezirkes ""geln, Eine ürtltche Zus:~nuueu ' b I'
be' .. t zu erreil'hen tieren Aurgu elle
arheibnacltwei.· ist ,lurch :\~ I" am e~ . " .' es .\11" leich"
!'lIege d" r Arbeit-IHnrktstlltlstlk lIud die UerbelITJ lrung em . g ,
• I. I ... 'gen Arheitskr (ten 1St. Z um
zwische n unuese tzten Stellen und iiuerse l USS I , ..
d ' I I \ bgange- \'on Arbeltsk rufteuArbeitsamt sollen alle ;\Icldungen es I_U' unt J •
. "r. h lJel" de für die ihm unte r_teIltengelnngeJl' t·S brldel wglelch dIe Au IC ts IOr .
,'aehwe i:'e , Fiir ei nzelne Bu nde 'Iaaten und Provinzen sind BeZirks·, bezw.
Lande. urheit , ä mt l' r zu er ric hten, d ie allesamt ei uem R eieh"arbeit 'a mt IInte r,
te hl'n . All e d iese A mte r ind in pnr itllt i_eh er Vert ret un g " on I nt~rn eh/ll ~ClI
und Arheitl"'n uuter Le it uug l'npnr teiiseher uufznuauen. Die Arhelts \'e rmlll '
, I' .' p ' Ko ten de rlung soll ul"'ntgeltlich rur Unternehmt'r und Ar Jelt r ell l, le .
iJtlimt lie he n Arhei t.naehwci .. t rngen .lie Ge meilltle n, die der Y~rtrngsf~, ·h .
nrbeilsnach w" is,' /IIit Ausnah me der Kost en fIIr d ie Bureaurllum e, d ie ge me ll" l-
. . ' .. I' V t te ien d ie K05tell de I'heherwe, e gestell I \I erden ktlnuen, • le l'r mgspar ,
. I' I' . M , R,A rhell._ä mte r ,,,. _eglerung,
Kurbelgetriebe elektrischer Lokomotiven. Dia Beweg nngs· u nd Be·
.' I k . I 1 kor oti! en d: A nftr et en \'onan_I"' ue h ungs verhlllt l"»e e t rl se le r .0 11 , • •
'e h wi ngung"n nnd ~l'hii ltell'e\legung"u, deI' Ei utlull \'on .~lIlye rrneldhehe l~
lJ ll\'oll ko /ll/lll' nheitc n der Ausfilhrung aur d ie Dr ehm omeutu bert rag ung bet
) . Teeh n. u . Wirlseh .• tl/lu. U . ll.
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• . 1' 'I ' I Ye reidung bc zw. Beh ebungl' ar nl lc lk ur bol gctrlebcn und nie .' 11t" zur ern , .
. . I I ·1 f ·h und e ingehe nd be -~Wre lldf'r Hf.' ouanzc rsc hei u u uge n !"Hlt • e no n m r Ir 11(: • •
handelt wor den ; "', von G. L' 1I ° e s t (~ Be rich t ü be r di e WI~kun g der
Ku p pe l: tnngeue im • Bull e t in ,I," in te rn at. Ei.euh~hukon,~re~.. \ e r ~~nd~s~
I!H3 , ii . 3 1.), K u m m I' I' (~A n w",,,l ll ug " es l'a mll e lkllrbel gelrl ,he: bei ehk
tri . «he-n Lok om oti ven e im ~ Bul ktiu de s Heh weizrr ElektrolePllll \ e~ . . 1\11~ ,
. I'" f ' l e r T rie hwerk,hell ns p rue h ung bei l'I ,·ktrisPl,en Lok om otl\'en mu
I' r. -!. ~ 11' r'I'I~k<l'e llli""IIIW de K u rhe l:lIlt r il' hes. in . ~ eh wei z . Bauztg.• l!l\o1,)f' Oll( ,'fpr l~ ... l"" ~ • • • •
s. H,ti r.), B u c h l i ( . tudie n ilhe r K uppel " llu gen llntrlCh, .he l elek t r l~en
. . I,' 'I' Z 1'114 ' . ß I2 ff.) urul von \\ I ch e r t (.U herLok om ot iven 111 ~... . ' • , •
" n . ti 'hmu ßf"hle rn be i Knrbclgetri eh en elek t rtsche r Lok o-d en I'~ llltluu \ on l e . .. ,
. . E T Z 1'115 " I ;' tT.). Nun h ring t K u m m c I' In ~ b . T . Z.•
n l OU \ ' 4'1I 111 ».. . . ' . • ." • )
l! 11 \ : . 3 11 n, unter de m T iu·1 Die BI'a u'pruch ung der Lok~molt\'.1 ara~lcI,
1 . 1 I und mit :-itieh maß feh le r und Lagerspi el - neu erdingsku r b- ge trte I olne ... ..
einr-n werh'ollen Beitrag zu tlem e r wä h nte n Gegenstand . , aehden~ Kumm I' I'
eho" iu 11e1' ohe n lIngefüh r te n Veröflentlivhuug in d er .Seh wetz. Bauztg.•
l lt I u daß Kurb..lget r il·he a ue h hei \'öll ig id eal er Au sfiihrnngfes t ~t' t e la CI • . .. •
!(l.ge ni"he r Udril.l ,en mit n u r roti er en den Konstruk~lOlI"tetl en h,nslehtl., eh d:r
B"au'pru hun!,',;verhähni I' \,on " ornhe~ein Ullglin sttger d:lst~l\('n, wol:1'1 e~ .d ~.e
If c.rUlld des Eu ergiea u 'Ia u'ches zw,."'\('u . In",eu t rilghe lt und f,la<tlzltal
,lIlf....',. ," lc n ~eh win~un~en der durch <Ii.· Ge t riebe ilhertrngell l'n Kraft nnter·
. ueh, e , hezw"ek t -ei ne jetzt "orlipgenl!1' . tud io llie Kl arst ellnug de r Vl'r·
h Iln i"sc bei mit (T n\'lIllkomme ulwi ten, iu he , nnd ere mit Slil'hmafl(ehlern he·
haft" ,,,u Ku rbelg tri el..·n . K um m e I' behanlh·!t uu f a na lyti,ehe m We ge nnd
nnll'" ~,·"i n, <I en Hel'h llnng: 'ang verein fueh e,"len Annahmen llie Verhält ,
lIi e bei m Kur belget ri he oh ne tiel lluaßfeh le r t11111 oh ne Lagerspi el , danu
da ' Kurbe lg ·trie he mit Abweiehu ugCn der ulIlgenlllllgen VOll der Entfernung
de r La gl'rn,;llen , .Ien Eiutlu ltl " on Ahw eichungen des Kurhelver setzung. '
, inkl' l von !l(,0 n l\ll 'h ließlieh .Ia. K urhel get ri eb e mil Lllgerspi e\. Er weist
na, ·h . <lall in allen F 'lIen d ie hei m En er gienu tau . ch zwisc he n \11ll'en!r gheit
un ,1 EI81 'l izi ' a t im I' n rbe lgetri ebe elek tr;,che r Lok omotiven auftretenden
~eh"i ngun"l'n der d ie Fest igke it der Ge tr iebete ile bennsprueheuden Krnft die
I:igen ar tigk e il ko mpIe. e r eh wingungen an fwei 'en und al s Ühere inande r.
lagernng von f:inzele r eheinu ng en betrach tet ,~erdeu können , deren eh wing ungs.
zahlen tei ls n ur vou der Kurbeldreh zahl , te ils nur vo n den bewegten ~[asseu
und der Triebw erksel as t izitiit ab hä ng ig sind . Die Üb ereinnuderlegung solcher
Ei nze l hw ing ung n, die bei den Getr iebe n mit Sti ehmaßfehlern Oller mit
La ger pie l in gr ßere r An zah l auft re ten a ls hc i idcalen Kurbelgetrieben ,
kann in ihren eh dli ch eu Wirkungeu d ur ch V eränderungeu in der Elastizität
dl 'r Gl'l riehl'le ile, insb onde re durch den I,illhau gee ig nete r ela ,tischer Kon .
trn k t i" nst" i le in da. Ge triebe gem ild ert werden. Auf di e gitnstige Wirkung
ol l' Ein hau.' fe,le rn, ler Zwi che ngliedl' r zwi che n . [ot or anker und Rädergruppe
h t au,-h \\' ich I' t in eine r ei ngao g a nge fü h r teu .\rbeit hingewiel!en.
-8.
Der Großkraftmaschinenbedarf New York s, Üh er deli Umfang ulIII
Bed a , f ,I r C;r"llkrahm ehinen . '<,w "lo rk . heriehtl·t di e We stinghouS{··Gesell,
"" '1ft nach ,Iem ~ Eleet r . Wor ld . v. 2. 1. HIlf, wie folgt : FUr die Zentral e
,I,'r Ir nil d EI I' I' tri I' Li g h t a n d P o w er C o., wel"he die außen liegen.
,h' n ll i t rikt e " " "l ork mit Kraft uml Lieht ver.orgt , wurden 2 Masehincn.
inhl' ;le n zu je :!(),OO4l k I\' besle llt , wel ch e Dreh tr om von 6600 V zu 2~, Per,
7.n HZI'ng 'n hal",n und im we: entlich eu zum. pei , en dc, Bahnkraftwerkt-.
'h' r ,'el' \ ork·,' w IIa v en und IJ artf ord·ßahu dienen. Eswirtl
hi rr mit ti ne ll1 Ab a t1. \"on ,,0 ~lill , kl\'li pro Jnhr gerechnet. Weiters wu rde
.·inc 20.0110 k W. llnmpft u rb inenril.hei t im I'rnhwerk der Pe n u s y I v n n in
T unn l'l a nd T e rm i n :lI R lli lro ad Co. in Lon~ [.Iand Cit)' , .'. "I.,
a nfl(e teilt . einem W" rk , d l\.' bc ka nn t lic h n. a. da.q umfangreiche Loug Islaud.
f 'he r illndl",h nue tz mi t ' Iro m versurg l. Ein e weitere 20.000 kll'.llampfturbinen.
('inlH'it 1\ inl in k u rz m im H 11Y R i d ge Kr n f t Ive I' k dcr ,Tew York"r
E d i on Ei e .. tr i ,. [I lu m i n a t i n g Co. zur Aufstellung gelaugen.
'e hlitßlie h kommen 3 je 30.1 °k ll'· lIa m pft ur bneinhc iten im Kraftwerk der
I nt erb or uu gh H a p i d T ran si t Co. , .'c w Yu rk , zur Aufstellung, von
,Ien en 10,'1' it einl' Kmfteinheit im Betriebe : ieh befindet. (. E lek t r, Kraftbetr.
u . Habn en v. 4. O. 191" .) Rb,
Die h droelektrischen K raftwe rke in K anada • •\us ,Icm letzlen Jahre.
l,,·ril·ht IJ,·,. k.lIla ,l i 'eh O ll Bohilnl e fi,,· Inl "n ' ei nk illlfte ist zn ('ntnehlnen , dall
(j ,1,'1' g'ö"oj 'l t'n kllllllll i, l'i, en h)dl'" d ektd ,hen Kraftwerke Strum CUr lihcr
I:J()II l il l. Ii 11'11 e""'tg len, \'011 wel eh en e t w:. di e lJ illfle nal'h Amerika al ,.
,pgd, n ·un le. lI ie I deutl 'nd ,le nenere Wll ,e rk raftRnlal( e Knnada ist jen e
. I,·r l' e dar It a p i d Cu., wel ch e di e ,' t ro m'ch ne llen des ~ t. Lorenzu.
lIu SI' oherhalLJ . (unt real a usnüt zt ul\ll .Ieren Lei .tnn j( nach en,lgilltigem Aus.
bau' za. 1 O.<iOO P l,,· t rllge n \I in \. Die EIe c tri I' a I 0 c v e I 0 Jlm e n t Co.
hat fe rner in ihrem auf der kllnalli che n eite de Flusse gele<Teneu 1 illg-arn.
full. Kraft\\e rk W ,erkrahcinh i1l'n von et wa 20.000 klV L..i.lung uuf~l·stellt.
\\' ilhreud d ie kn na d i hen Kraflwerk e am , ' i"g a rofa ll einl'n g l"ll llen Teil ihrer
•' Iro me rll'ug uO!( nach Am" ri ka nh ,"''''u , wird der auf der alllerikaniseh"n
:eile d c , ' ill,!(a ra fallc \"on der l' I' U i n u la I' EIe e tri c C u. in Dampf.
tur binellk raft werken e rze ug!<' t rom Dach Kalmd n g..licfert. Dahei \I inl die
gelief ·rte a llle riknni eh" Kr aft in e in 1 e tl hineiu ll'espeist , wel ches als Aus·
l äufer des ge wnlt igcn kanadisch en Fernleitungsn etzes der 11 y d I' 0 Eie c t r i I'
P n w er Co m m i s s i on der Provinz Ontnri o anzuseh en ist und se ine
I':n crgi e a us den Niu gamfllllen e rhä lt . End lie h Ist zu erwäh ne n, d a ß in dem
C o un e I' s C I' ec k k I' a f I w er k de r E.I i s o n E i e e t ri I' I I 1 u 11\ i n u-
t i n g Co. in Det roit zu r Au shiIrc 2 je :!J .OJ .l l'W Ihmpftu rhinen einheil en
.1,,1' Gp n"ral El ectric Co. nufgostellt wurden , dereu SI rom von 4HOO V auf di e
Fernleitungs pannnn g von 23.000 V hcran frr un-furmir-rt wi rd. ( E1ektr. Krnft ·
bet r, 11. Bahn .e v. 4. 1\. 1!11" ,) li b.
Tun neldurehsehl ag an der Bagda dba h n . Am 16. .1u ni I. .r . wurde der
bei Ba gd,cl, ,, dur ch rlcu G ia, ,,· Da;;h (.\ ' " l1n l~·Ge l , i rgr) fü lm -ude, rund f, kill
lange Tunnel durchgeschla gen, an dem seit 4 .Ialrr-n gell r lwit..t wurde. Damit
ist e in e der Großraten deutsche r In gen ieurbaukunst in Vorde ra sien prog ramlll '
gemäß lind , wie im Frieden Iestgr set zt , vo lb-ndet worden . Der Tunnel , der
Iänzste der ga nze n Bagdadhahu , ist " 'Lq seh wle rigst e St ück uuf d er ga nzc n S t rec ke
zwi schen Konia und llugdad ge wese n. Auf l..r ihm g ibt es an großen Tunnels
nur noch den durch den kilikischen Taurus, der die Adan u-E ben e und di e
gan ze SUdsektion der Bagdad bahn mit der nördlich dC8 Gehi rg..s ge legeue u
verbindet. Er so ll, gl eichfall s in ciner Länge von e twa 1\ km, uls le tz tes. rück
der ganzen Bahn , im Jahre 1916 ferti g werden. Der BlIgll sehe·Tunnel ist
Ilurch ein ~[n:siv ,'on h llrtest "m Granit dureh gellchl ageu worden . Er hat au f
.Ier .'0,,1- wie au f der itd seite Higlich je l fJOO Bohrer \"erbraueh t. Die Kessel ·
auillgen CUr den Belrieb dcr ArllI·i1en an dcr Si...I. eit!' mu llteu mit Ges )llUltle n
\'on Dutzenden vna Och sen zerlegt durch unwirtlich.tes Ge h irg e zur S te ll e
ge sehlltrt werden . Anf der , 'o,,18e ite war zur H eran cha lru ug des Mat erial.
mr den Bau eine zwi sch en :1lJ und 40 km lau,!,'c ch m nls )lu rbah n a nz ulel(e n ,
die in Kehren und pitzen kithn nnd pittoresk lih er die K mme und H äu gc
geht . Eine ganze kleine ' tad t ers tan.1 am Nnnh'in gang des Tuunel ,; mit ge·
waltigen ~laschinen8nlagen , Gebänden und Schuppeu. Au ch SOllst i ·t in den
Kriegsmonaten an der Ba gdadbahn di e gnuze Linie entlang v iel geschn tl'· n
worden . Vor kurzem erst ist eine weitere t rec ke ö ,t lic h der groß en Enphrat·
hrit ck e von Dsch erablus, .lie 1 Tord mesopo lnmicn ,lurchzieht . um den Tigri s
bd Mo,;snl zu e r rei..hen , erölrnet wo,·den . Eb en so werden "nm ihlen h er, ill
Yerlängerung der scho n erö lfne t" n t rec ke Bagdad -Sumikieh , die Gl eise \' 01"
getriel,en. '0 scheint die Voraus'llge ci nt reffe n zu wollen , .lnß Ende 1916 ,
spä testens 191i, di e dnrehgeheuden D·Zilge Berlin -Bagdatl in den Kurs,
bii chern \"erzeiehnet st ehen werden . Die ungeheure politische und mililärische
Bedeutung di eser sch uellen Weiterfithrung der Bahn fiir tlen ge genwärtigen
Krieg lie gt auf der Hand. Wenn der Bagdschetunnel halbwegs a usgeha u t
se in wird , könncn T ran , porte von Kon st antinopel nus hei nur einmaliger
LJnterhrcehun g durch einUt gige Wagenfahrt in Tatll'ns lIher di e sy rische n 1111I!
IIe.lsehlUllinien bis fast an tlie ilgyptische Grenze laufen. R .
Handels· und Industrienachrichten.
In d er am I i .• Iai I. J . abg..halt enpn V..rwa!tungsr at ssit zung der F i n I·
W er k c A.·O . wU"de ,Ii e Bilunz CUr du s .Ia h r 1\11-1 \'orgel egt. Die 'eIbe weist
nllch Ahsehreibungen in .ler IWhe \'on K 2i3.913 (im Vorj llhre K 200 .i Öö)
einen Rcingewiun \'on K :l9:1,!J.l2 (gegen K :{6i A!) ') a us . Der Yerwaltun gsra t
beschloß , di e Au : eh ittl ung einer Divideade in tier gl eichen Höh e wie im Vor'
jahrc. d . i. HO!u' in Vorschlag 1.U bringeu , dem It esel'\'efn,"l s K 12fdlOQ (;;egen
K i fJ,()OO) zuzuweisen , so duß tlieser uunmehr K :lOO.OOO hc tragen wird ,
und tlen nach Abzug tier Tantiemen für d en Verwaltung_rat verb lei he nde u
Rest v(\n K ßß, öili ( ~eg..n K iß.24li) auf ueu e It eehnung ,' orwtrageu . Au'
Ilem B"riehte der Direktiun is t zu entnehmen , d ..ll .Iie Fahrik im abgelaufen eu
.Jahre in allen Ahteilungen \'ollhesch iiftigt war. Auch gegenwärtig Ih 'gen be·
deutende Auftriige vor, d"ren .\ us tilh rtl ng dus Unlernehmen no ch fUr Hing !''''
Zeit hitlllnH in Anspruch nehmen. Zw!'ck. te igertln g der Lei stungsfähigkeit
dpr Fahrik ist ein grllßcrer ,'eu bau in Au sfi'olll'ung l", grillt-n , welcher in
wenigen i\lon~ten d,'m Bel ril 'h Uherl{eb. 'n werd"n sol l. Im Hinblick anf die
nnlwendige Ve rgrößerunI{der Anlag"n nnd mit Iti"ck sieht dllrnuf, da ß lli l' ge'
s teige rt· Produktion au ch g rü ßere ~littcl bin let . heantrngt "er Vel'\\ ultung "
rat , du s Aktienkupital durch Au sgllhe von f,O()() ' t lick Akti en zu je K 200
,'omina!e auf 3 ~Iill. Kroneu zu erhöhen. - Die Direktion Ih' r .C lo t h i l d e«,
c r s t e u n gar i s e h e Akt i I' n ge se i l sc h a f t f i.. I' e he III i B e h e [n,
du s tri e, hi elt am li. Mai d..1. ei ne Sit zung ah , in .!t·r ,lic Bilanz mr <l as
.Jahr 1914 festgestellt und he,chlos'<Cn wunle , tier Gen erah'er 'nll1l11lung zn he·
antragen , \"nn ,Iem Bruttogewinn e insch lie illich de s \'o r trages \"on K 1.8.;{:iU den
Betrag \'on K 400 ,000 dem W"rt\'erminderun gsfon,ls zuzuneisen un,l ,Icn He ,t
,'on K 71'>.33 0 auf tlcu e Hechuung vorzutragen . [m Vorjahre wunle e ine Di d ·
.1<-n,le \'(,n K 1IJ verteilt . - Die Direktion d er I1n g n • i ch I' n F I u ß · und
, ce s I' h i f fa h I' t S g I' se I l. I' ha f t heschloß , nacllll elll der JnhreslIhsehlu ß
1(1 14 inzwischen "mn ungllrisclll'n 1I11 11 tlolsllli lliste riu m re\"idiert 111111 !(ut -
gehei ß" n wurde , der Gen eral\'ersammlung \"nrz .. , chlag"n , "om In stllndhnltung .
fonds Abochreihungen in der H öh e \"on I' 1,:101 •. S;l \'orzltnehmen , .\Pn V,'r'
s ichc rtl ngs fouds um K li9.:!O!1 7. U crhöhen uud VOIII \'erhleiheuden Iteillgewinn
dcn Akti"neoupon frll' 1!H4 wie im Vorjahre mit K lO, ,I. s. [,O!o' ein1.lll ösen .
- Oie Direktion d"r 0 g 11 I' ich e n Zu I' k e I' i n d u s I I' i e . Akt i c n-
g es e lls c h a f ! hllt in ihrer ' itzung alll 19.• Iai l..1. die Bilanz für dlU!
am :11. ~illrz Hil f, ahgeillufene tle 'h üft j . h r f., tg""h'lIt. I': , wird der Generni ·
\'erslunmlung der Antrllg gr teilt werden , <'inc Divi,lelllle von K 120 ( wie im
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Vorjahre) zur Ver teilung zu bringen. Dem Wertnbnützungsrcserl'ekonto wurd e
ein ß etra g von K G11.81;5 zugewi esen, während auf neu e Rechnun g K 217.(162
vorge t rage n werd en. - In der um 19. Mai ,I. .1. abgehaltenen Verwaltungs.
rntssit zun g de r Ak t i eu g e s ei I s c h a f t d er W ie n e r Z i e g e I w e ~ k e
wurd e die Bilauz für das Geschä ftsjah r 11114 festgestellt. Der Reingewinn be-
Irä~t K 340.ö:!:J gegenüber K 507,491 im Vorj ahre. E wurde be ehlosse~ , der
l1eueral ver summlung vo rzusc hlageu, für Abschreibnng eu gleich wie im Vor .
jahre K 100.000 zu ve rwe nden. den H e rve fonds mit ({ 95:\1 zu doti eren ,
eine il"/oige Divid ende = K öper Akti e an die Akti onär e zu verteilen und
den erübrigenden Resr zuz'iiglieh des Ge wiunvort ra ges , in gesamt K 3 1.062,
auf neue Rechnung vorzut rngen. Die Di vidende des Yorjahres betrug K 11.
- Die:; ü d ba h n g e . e I I sc h ilf t ha t soebe n den Ge' häh sbericht fil r 1914
v.er iill;'ntlieht. Das .l a h r sta nd im Zeichen des furch tburen Kri eges, der wie
ein schweres Ungewitter über Europ a herein gehroch en ist. Vic ' , Friedens-
.uunat e, mit denen das Bcrl ch tsjahr begann, ver liefen für das Unternehmen in
völli ~ normaler Weise. Die Verkehrsentwi cklung war nicht ullgilllstig und ver.
schielleuc ~(omente ließen fiir di e Iluuptrclsczcit einen a ußergewö h nl leh leb.
haft en Pr-raoncn verkehr sowie für die Zeit des H erbstge ch ältcs eine be-
frit'digCllll' Ent faltung des Giiterverk ehrs g,' wä rtig~n . Der Kri egauu sbruch
I...reitete rniL ..inem • ehla~e all diesen Erwa rtungeu cin jähe Eude. In Aus.
ühllllg patriotischer l'lli eht wurd en der Heeresverwalt ung un gesäumt das ge.
" " u.''' Persunul , der gesunu e Fahq.ark und all e sonstigen ßetriebseinriehtnugeu
uU"lngc 'c1.rilnk: zur \· ..rfügung gesle llt, wie die Ge eil ehaft es denn auch elbst-
verst äudli clr uls ihre vorneluuste Aufga be be trac hte te, in diesen ernsten, chi ck -
sa lssuh wureu Zeiten alle Weisun gen, die der Sorg e um den Sch utz der
~Ionarehi e gal ten , mit größte r Gelf is .euhnü igke it und .\ nspannung aller Kräfte
zu erfüllen. Ein un sehnlich er Teil des Per sonal s ist zum lJeercsdien st ein.
heruf en worden , uverrneidlieherweisc. nahm en d i~ Ereigui e einen weit.
tragenden Einfluß auf d eu gesamten Betrieb . Iu der ers ten Zeit nach Kriegs.
au sbruch war der Zivih'erkehr fast voll ständig g lähmt; wenn es späterhin
auch gelau g, ihn dank dem verstäuduisv ull en Entgegenk ommen der Heeres.
!dtung schritt weise zu en veitern, so ist ' doch klar, dllß iufolge der weiler
alldau ernden besonderen Bedürfnisse der I Iilitiin'erwaltung, desglei chen infolß"
lies Mangel an PQrsonal und Fahrbetri ebsmitt eln , herbeigeführt dnreh die
zahlreichen EinberuflllJgen zum Milit ärdi enst sowie durch die anfgetragene Ab.
gabe \'on PersOlutl und Fuhrbetriebsmitteln an fremde Bahnen fiir Zwecke 'der
II l'ert's\'erwaltung, der normale DielLit nicht wieder aufg enommen werd cn
konnt e. Für die Bceinträehtigung, die der Bahnhelri eb du rch die zu mili .
Iiirisch"n Zwecken getrollcnen Verfügungen der Ileer esverwllitung erfahren
hal , sIcht der Gesell schaft lau t § 70 der Eisenbahnbetriebsor.lnung ein An.
spruch auf ang emessene En"'ehll'!ignng ZII, den sie rechtz eitig angemeldet haI,
worilbe~ die Enl.'leheiclung noch un teht . Der Einn ahmen vorsprung in den
ersten I Monulen war sehr bald aufg ezehrt und e ergab sich bis Jahresschluß
eit", Mindereinnahme in der Höhe \'on rn nd 13-:\ Mill . Kron en. Der in dieser
Zillcr sich widerspieg elnd e Einnahmenrückgan g konnt e nur znm geringen Teil e
dureh eiue Herubmindernng der ßetriebsansgaben wettgema cht ,Yerden, da die
(lesell sehaft die Vorsorge für das einberufene Personal ,' bezw. rur desken
Flullilienangehörige, namhaft belastete und auch dil' teigerung der Pr eise
wichtiger Verbrauchsmaterialien beträchtliche Opfer auferlegte. Trotzdem sind
jedoch die Betriebsuusgaben um den Betrag von rund 5'8 !\Iill. Kroneu
geringer als im vorhergegang enen .Jahre. Infolge des Personal mangels o\vie
der Eincngung ihrer \ ' erCilgungsfreiheit über den Fahrpark und die sonstigen
Betrichseinrichtungen sah sich di e Verwaltung auß erat aud e, die Erhaltung8'
arbeiten an der ßahn sowie an den Fah rbetri eb mitteln in dem normalen Aus.
lIIaß du rchzuführen. Es ist klar, daß zur Aufrc ehterhaltung der Leistungs. ,
fähigkeit der Bahn dic Erhaltnngsarbeiten, obaId al ' nur irgend möglich ,
nachzuholen sein werden , Die Gewinn· und Yerlu treehnung schließt diesmal
mit einem Abgang yon rund U'9 Mill. Kron en. In die em Abgan g kommt
auller der Versehleehl~run~ der Iletriebsergebni c infolge des Ge, ehäfUiriJek.
ganges auch die notwendige Vo~orgc für die Beseiti gung der erwäh nten ItUek.
sI nde bei den Erhaltungsarbeiten an der Bahn , den FaIlrbetrieb mitteln und
sonstig en Betriebseinrichtungen owie für die Diflcr enzen, die sich bei den auf
fremde W hrungen Jautenden Verpßichtungen zu Lasten der Gesell ob ft er .
geben können , znm Ausdruck . Zum Zwecke dieser Vorsorge wurde nämlich
eine Krie~;sverlustre erve im Betrage von 6'0 . IilI. Kron en einge teilt. ...
BUcherschau.
lI ier werden nu r Büche r he8prochen, die dem Ö '!err. Ingenieur· und
Arehitekte n·Verein zur Besprechung einge endet werden.
l ·t.4 ·17 nie ßt'r!'rhIlUII I: d,'r Itahmelllr ä " er mi be ondere r Rüek 'icht
at~f di e Anwendung. \ 'on Dr. Ing. Eng e ß e r. 51 ~. (26' ,) X 1 em).
Mtt ·16 Abbildungen. Bprlin 1!l1:1, Ern s I, U. ~ollll (l'rpis geh. l\[ 1'60).
(~ondcra.bdrtll:k alls .. Zei ch rift für B auw(' 'l'n" 1!1I:1 ).
Der bekannte P rofessor lind ,,"or s('h('r Dr. En g" ß ' I r "I·röfTent.
licht eine Abhandluug iibor die Halunentriigcr. Pllmlll'l · und Vil'leek -
triigcr. Oie Berechnung ges chieht stufenweu;e. Der Verf 'er berechnet
zu('r t di e ~tnmlllwerte. dip d('n Einfluß dl'r Durdlbiegung der Uurtungen
dur:!t lien. Viu Berücksichtigung der Yerbi gungen der Pfo ten liefert
d ie Zuschl agwert e, d iejeni ge der ' Iabde hn ungen di e ebcnspanuung 1.
Die letz te ren ha ben gr ößere " 'er t e nur in den R andst äben (Gur t ungc n
und Endpfosteu ) und nehm en mit der ita bbrci t e zu. E s ist z u bedauern,
d aß der ged iege ne n Arbeit ein Beispiel nich t beigefügt wu rd e, was Iür
den Praktiker immer von besonder em \Yert ist. lJr. Thull ie,
14.64:1 " ol ksw ir lsrh ultli rhcs .Iahrb ur h der itahl - und t:isen lndustrie
einsc hließlich der verwandten In dust riezweige. Zweit er J uhrgang 1!1I ·1.
H erausgegeb en von '01'. H. ,E. K r u c g o r, :Jj6 K (2:1 X 16 em). Wien ,
Berlin, London , Ve r l ag f . ü I' F ac h I i tel' a. t u I' (Preis ge h. M 7.
gbd, l\1 8).
Das nunmehr zum zweite n Male ersc he inende " 'erk hat gleic h be i
seine r e rs ten Ausgabe Ireundliehe Aufnahme gefunde n. da es ge wi ß a ls
ein glücklicher (j ed llnkl' bezeic hnet werd en mußte, dem in der prakt ischen
\Virtsehaft ~tpherl(l{'n das von der nution al ökon om isch en \Vissensehaft
ge bo te ne T atsach cnm nt eri al in übersicht licher Form näheraub ringen.
Ver zwei te .Ia hrgung brin gt ei ne er heblic he E rweiterung des Umfa nges,
ind em namentlich di e dem Organi sati onswesen gewid me te n Abschnitt e
E rgänzungen erfa hren hab en . Dem wirtschaltsstntisti sohcn T eil ist
nat ürl ich ei ne völli ge . 'eubearbe it ung zutei l ge wo rde n und er is t nun
durch d ie ueu esten Zahl en ergä nzt. worden. Am ~{'hluß ist eine Bibl io .
grup hio neuerer Ersch einungen auf dem Ge biete der St ahl · und E i....n·
indust.rie wie au ch der Volk sw irt icha l t im a llgeme inen angefügt word en .
Das Buch gibt so naeh zunächst ei ne Chrono logie des Organisat ion swesen s
der , it ahl - und E isen industrie, ein Verz eichni s der Fachv erbände, Arb ei t .
geberver bä nde. Berufsgen ossens ch aften und verw andter Or ganisat ionen
in der deu tschen Stahl- und Eisenindust rie. Mitteilungen üb er go werhlie hps
V{'rein swl·8en . se ine Entst ehung. Entwicklung und Bedeutung mi t he -
so nden'r Beriiek sieht igung der Schworindustri e und über di e Handels .
kummern und Handwerksk ammern al s Int er essenvertretungen der Stahl-
und I<;i~ellindustrie, E s folgen weiters di e Abschn itte: Ein Beitrag zu r
-luhrcsbori eht erstuttung wirt eha.ft liche r Korporation en. Das Pr esse-
archiv eines ~[l't alli.ndu~triellen-Verbandes. Die Lohnst atistik in Arbeit -
geberverbünden der Metallindustril', Die Buchführung im Arbei tsnachweis,
Zu den sozinlpo lit isc he n F orderungen der Arbeiter an di e Schwereisen-
industric. Dann werden der Deut 'ehe , lt a hlwcrksvc rbu ud, di e Unit ed f;t at es
Stecl Com pa ny und di e österre ichisc he E isenindustrie und das E isel\ -
kartell behandelt. Endlich find en sic h noch Mitteilungen " 01' üb er englisc he
Angriffe gegen da.~ deu ts ch c Ei senhüttenwe en. üb er di e volkswi rtsch aft.
lieh e Bed eutung des Ei senbahnverkch rs und zur Wirts chaftsst at istik
der Stahl . und Eisenindustrie. Am Sc hlusse wi rd noch di e Frag c de r
Fest eh rifte n von [ndustriew erken erö rter t und werden d ie sc ho n erwä hn tim
Bibliographien geb ot en . "ehon au die~er flüchtigen Inhalt angabe läß t
s ich erke nnen, daß wir es mit cine m materi {'nreich en \Ve rk e zu tun haben .
Da. es au s guten und verl äßlich en Quellen sehö pft , ist C':l zweifello~ se hr
wertyoll und es wird ihm daher ni cht an dem verdienten Erfolg fehl en.
- I.
. 14.227 Sr hmicden im (lcsen k lind lI ers((>llllng der ehmiedl'gesc n kl'.
\'on J oscph V. Wo 0 d w o I' t h. Aut. deutsch e Ü bersctzung von Dr. Illg.
W. Po c k I' a n d t. ~lit 20 Abb. I i:l S. (22 X 14 CI1I ). Leipzig J!J1:1,
Ott q S p a m l' I' (Pn'is ge h. ~I 7·50. ge b. ~l '50) .
Die Fabrikation a us ta usc hba re r Bestandteil e durch Sehmieu en
im Gesenk kommt in modemen Fabrikbctriebl'll immer mehr in Ver.
wendung. Der Verfasser des "orliegenden Buches e rö r tert all eine r Au s.
wahl pmktisch er Bei piele di e verschieden en Anwendungsm ögli chkeiten
des Gesellksehmied en s und zeigt so dem Fabriknnten, Ingenieur und K OIl.
st rukte ur, wie Cl' im Einzl'lfalle am besten zu verfahren hat. Der
Inhalt ist in fünf Abschnitte zerl egt, in den en der Heihe na ch Art, H er.
st ell ung und Verwendung der Gesenke, di e Anlage und Einrichtung einer
Gescnksehmiede, der Einfluß von Material, ehmied et mperatur und
'e hm iede verfa hre n a uf Gesenk und ~ hmiedestüek. di e Konstruktion
des Fnllhammenl, der Biegem ll.SChine und chmiede pressc sowie sc hließ .
lieh di e Henlte llung von l laschinent~i1en durc,h PrC8:'>C.n, Sta.nz?n lI/!.d
Biegen vorgeführt wird. Wenn au ch lJl dem \\ erke ellu ge. Bl'ISplCle. fur
da s Gescnksehmieden mit Hilfc der modernen Sch lluec!emasehmell
vermißt werden so kann es doch dcm \-ielbeseh iiftigten Industriellen Will
T ochniker um r:o mehr em pfohlen werd n , al s di e lebendige Darstellung
praktisch er Vorkommnisse nicht nur belehrend, sonde rn auch anregend
zu wirken geeignet, ist. ll/g. J. Fleischmann.
14.597 Die Dluth ellluti ehe u t'ächer n deli nll'd er en e llerblic ltc n
Lcltrllnstaltell io Deul chi od. Von Dipl.-Ing. W. Tl' 0 S t. 150 . (25 X
I7 cm). Mit 64 T e:dnbbildungen. Leipzig und Berlin 1914 , B. G. Tc u b.
ne I' (Preis M 4). ..
. ln den niederen gewerblichen Fachschulen DeuU3ehlan~ fl~gt
sieh die ~[athematik nicht in das ehem a der FormeImathematik C1n,
so ndern wird in engem Zu aUlDlcnhang '!1it d~r s~ehlieh~n Belehl'\!.ng
gehalten. Di es giht dem nterrieht betneb ellJ eig enartiges Geprag •
und verleiht ihm große Bedeutung für di c Beleuchtung des WeselUl.?er
mathematischen nterweisung üb erhaupt. Um die Eigenart und "!Cl ·
gestaltigkeit der in Betracht kommenden ' 'chuJen dem Außenstehen?en
nahewrüeken, wurden di e Lehrpläne au fiihrlieh behnndelt, doch hegt
dor i' chwerpunkt der ganzen Behandlung nicht in der Organisation,
~ondern in der Methodik des Unterri cht . Da8 \\' lllent lie he der an
diesen 'ehulen sta t tf inden den mathelllati>lchell Belehrung ist, daß sie
unmittelbar in bare Münze umsetzbar sein muß; der durch und durch
pr ktisehe Charakter der hier auftretenden .\lathematik bedingt ihr
methodisches IntorellSe. D .Buch ist wärmstens zu empfehlen. V. P.
R 2 ZBIT HHwr DBS D 'H 11" \! l\.
Aus tellungen, Vermischt
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